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Vorwort. 



Beim Abschluss d«t YmeicbDisses derjenigreii Hand- 
ücbriften dör iKiefer UniVerBitiitabibUotbek, die sieb *uf df« 
Hmoglbbmer betieheit, bflbe leb cttoSehst Allen lU danlt«df 
von deoen mir bei dieser Arbeit fMndliehst ' BOlfe geleistet 
Wde\ Als icb, vor mehr als dreissig Jahren, die nwbher 
vnlerbroGhene Arbeit des Cala logisirens der inländischen ilaiid- 
»chrlften anfing?, half mir der damalige Candida!, jetzige Geh. 
Jusd/iath Proiessor, G. Kcseler. Sehr hiilfreich waren mir Doclor 
Ad. Wolff, der jelit wieder Advokat in Flensburg ist, und 
Diermissen, der den Lesiirn der Jahrbttcber der biesigen 
historischen Gesellschaft dUrch ttiebfer^ Arbeften bekunnl seia 
wird. ' Ancb Doctor KvR. W. Klose, der viele BtttHssme 
Arbeilen ftr die hiesige Universitätsbibliothek naeh - Kordfs 
Zettelkatalog ausführte, wird wohl mit bei den UandScMfiteit 
thitig gewesen seiiu ^^ie Pastor Hamann, und die zu frfttt ge- 
schiedenen FnuHiic Doclor Fchrs (f 1851) u. Doctor Pastor 
P- Hansen Schmidt, 1853), wenn jsie auch vorzugsweise 
andere Arbeiten besorgten, die mich an ihre aufopiernde Tbä- 
ligkeit erinnern. Ich gedenke ib dieseör Besiebang such dank» 
berat der Arbeiten, die deir 1845 gestorbene Doo^r Avgvst 
V^olperding ond ^Dottor Cbr. Jessen, jettt 'Lehrer ni Ha» 
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denlebcn. Cltr die BibUothek M«ahrtMi.- Der Citalog der 

(friechisi l'cii und Uteinlsehen Claiiiker so wie der der po- 
lUischfii Schriften eriim. ri tSglich «n Ed. OsenbrOggejit IM- 
tigleit, wie ein Verzciehnlss inliiiulüicher lileiner Schrillen 
u Docior K. G. Andresens Hülfe. Ohne die mehrjäh- 
rige rhitigkeit de« der Universitäl und den Seinen ton 
der Choleri lu (rttii (18&0) hingerafften Docior Mau «.e 
der tlieologisdie CaUlog niclit so weil gefördert worden, l-ür 
den UniversalkaUiog arbeitete mehrere Jahre der Canditfat der 

Theologie Wulf. . 

Ich darf aber hier nicht weiter *«• Hfilfe bei BiMlOth*»- 
arbeilen überhaupt gedenken, da ich nur die inländiidK» 
Handacbriften an erwibnen habe, ich muss .leshalb übergehe«, 
was in neuerer Zeit mein 1864 »eralorbener Sohn Chnstoph, 
Docter Aiberti ii«d Ooctor VJge, so wie di. Äludireade. Aug. 
Mau, L. W. Brackenhaft, H. JUnHcbwn, Chr. I.IHi»ha«o, Chr 
Nissen, J. Peter« und Andere »r die »i^io»* ..««f>wW 
haben, und mm Tlieil noch artieikn. ' ~ ., j-, 

Bei mehreren trkundeo, die ia dem letzten TheU <» 
V«fHdehl»i<H« der ialindischen Handschriften g™a>.nl siu , 
hahM Doetor Dettoö« und Ptoreasor von Gulschm.d U«''- 
wilUfflt gehoJfe.^ 10 wie Piofca«» MSbiv bei mv 
die- \rl)eii des Durchaehene Aliernahm. 

U h hal.e s.dann bei denen, welche daa VeneichB« 
achlageu und benuUen ««Ha,, .u «nlschuldigen, d»« «"^ j'J^'JJ* 
.der. Folge der HaBdschrifte. »K^l.t eine beaaer. 

^Miator .« B. 8. « wi. durch die üebera.chten d 

BibU«a.ek gokomme». ru« Theil durch..«» ««1^ J*«'/'''"" 
Landvogt Boysen, jeUt ir. Hildeaheira. , Die *« ^"^^^ 
ganicn Verieieh»»»«!« gcnannle Handschrift i»t «» 
■a» 4am Machiaw de« Professur Juiighaus gesclienkt WO 

Hm in imilcii tttode ». ^42 u. «. bewiute banudung <i" 
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Landeagsacteii wßfd^^ ^Tftljj ,]$Uf^f;ifh 1^.^^.. ßi^m^ : 

PJete ,f|»|ter gewonnenen Manoscripte konnten nicht an dem 
geWrifen Plali fenapnt werden. Bei eini|^en lliuidschn [en 
war ich anfangs zweiCelhaft, ob ich sie übßraU autiieiuiieri 
sollte Uder nicht. Bei den jifilen l|[iac|!|UQb/iiiden . ,war j^^ 
S|a>em^atisiren nicht mögiicb. • . ' . .. . y 

B^im Be|[^ii des Pruckf des Ver^f^jpliiiisjiea» .wosa^«^|^. 
*M»M«^<!r^ erinunterte , hs|i>e * iii 

tu wenig voA Ipbalt . ^amenUicb 4)if J^n^UißffßXen ^ufr 
geopi^pien, icb-^lfsbe diesem Jlangel doreb das erste R«gister 
Vd4 durch die Einleitung zu JB. 2 abzuheilen gesucht und ihn 
bei den später riulgeKihrlen Handscliriflen vermieden. 

Die gew«ihii]ichen Abschriften der Landtagsacten langen 
erst mit dem Jahr 15()4 afl, der letzte Landtag ward bek^nnf- 
iich angeaeUt» aUer aiiht gebaiteii. Jn die Zeil von 

bis 1675 fallen ungefähr eui hundert und sehn Land- 
tage; im Jahr 1599, 11522, 1638^ 1649 i»^ 1664 waren pur 
^ie HalsleiDischen Stande versammelt, die Übrigen Landtage 
Wfren beiden Herzogthüniern gemeinjichaftlich, und Anträge^ 
welche bloss Hobtein betrafen, wie durch das Ueich veran- 
lasste Steuern, wurden nur an die auf den gemeiiischalllichen 
Lanaiagen anwesenden HoUteinisch^ isßu^ß gerichtet (^B. 2 
^- '327). Bei den Ständen kamen voniigsweis^ Sleuerfragen 
zur Verb^nd|uii([(. Die S0gei|* abge^heil^^n jHerrn j[pchterl/Sicb 
den Steuern zu ent|ie)ien» was wieder holte . A^Uträge ji|eran)ai(sCe!. 
(3* B40. 342.) Bfj manchen Steuern fragte es »ich, ob bloss 
Holstein .oder auch' Schleswig die Last zutragen habe, so 
M den Josten des l*roze.^ses gegen Herzog Joachim Ernst 
M Plön (B. 3. 828. 341). Das Herzoglbum Schleswig ha^tg 
auf Antrag der Hegierung einigemal Holstein eine Beibülfe ii> 
Rücksicht der ly-eissleucrn geleistet, so 1623 und 1G26 (Bl. 

^ i«^, B. 2..S, 337, 338,. ^. 3. %U 72., ,T4, Ib), ,V» 
i>«M«#wigw|^fip jBtiip^c crinnerico »1 des Nieifjur:» 
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sächsischen Kreises Bürden nicht gehalten, sie Wülllen keine 
unziemliche Sejunclar machen , aber distinguenda oiussleo 
diitinguirt werden. Die RegierutigscolDinissare bobeo b«rror, 
dait die Sehleiwigef in eadem davi et commüni perieulo nft 
ihren BrOdem und Freunden begridfen, sie mSgten 'die landes- 
viterllclien beim Ruder tittenden' archifliaiassi 'bSren '(B. 9. 
190. 191. 193. 194-198. i^l4. 215j. • ' ' 

>ach einer Erklärung der SchlesNMgrr Stände im Jahr 
1653 (3. 191} schienen sie nicht abgeneigt» in den Nieder- 
sichsisdien Kreis' aufgenommen zu werden. Da, heisst es, 
I. Kdn. Maj. u. Hocbf. Durchlaucht aller u. gnädigst ermes- 
sen u. befinden werden , dass Dero f QrslentHuiD ' Scl^Ieswig 
ohne einig Prajndit in Ifiedersiclisisehen lErefs Alljance und 
Schul/, eingenommen und beschlossen werde und solches ittf 
solch erachten ru erhalten sein möchte, so wtiidin - — . 
Die Halbe der regierenden Herrn hatten 1577 eine ProteMa- 
Uon dagegen angeratben, dass der Kreistag zu Halberstadl 
Tiersucht, das FÜrsCenthum Schleswig in die Reicbsmatrikel zu 
rieben (B. 1. S« 213, B. 2. S. 299). 

HH der Steuerfrage hing die Ordnung der Malrikd za- 
sanuiien, die bei den Ständen mehrfach vcrhan delt wurde. 
Sie suchten sich von den Kosten der Ges'trtdsrhafl«'ri zu be- 
freien, und sie gimz den Kammergütern zuzuschieben (B. 3. 
147. 148. 338, 340J. Zolle waren ohne Zus'in,mung der 
Staride von den Xandesherrn angeordnet (B. 3. 149). leber 
die Hinderung und Aufhebung der Zdlle ward vielfach fer- 
handelt, die Regierung berief sich auf die vom Kaiser con- 
firrairle Landgerichtsoidnung (B. 2. 195, B. 3. 185), sie be- 
hauptete, sie habe die Gnadenlhür zur giilliclicn Handlung 
wegen der Zölle oft eröffnet, und wies hin aul die Marschen, 
welche die Zölle abgehandelt (3. 216. 419. 482). Es kam zu 
keiner allgemeinen Abhandlun'g. 

Die gesetzgebende Gewalt nahmen die tandesberrn Tür 
sich in Anspruch (B. 3. 168). Dennoch kimeo mehrowl 
Fragen Ober gesetzliche Anurdnungcn zur VerKsndlung d«r 
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Stiadc «. in Jahr 1667 die Fräge wegen Errkbtuog eiQM 
Mrid* HandproftocoUs (B. 3B7. 3i0). Auch dai 

Recht, Bfindnisse nid «n|d«rii< Sdialds ,19 .solilMMeii, ath die 
Regiernng als elii' {l»r üllein EottebeDdeB Beishft 10»^ «bar nicht 

bloss die Erweiterung der Union mit Dänemark ward bei den 
Si«j)den verhandelt (ü. 3. 199. 200), sondern auch andere 
auswärtige VecbäUnisse (B. 3. 148. 152. 156), z. B. ob dem 
Ktoige von England gegen die; parlamentarii Hülfe zu iei»leD 
mI« Mb dbir/KAiiig 1627 > Misserofden tliche Leistungen nir. 
FttbniRgdes Kriegs verlangte« biteiriiie Opfern bereitwilligen: 
Sli«de» da«raQKb:das: ]fnitlr .der^B|ttev^ ittnd I.aiid«cbalt mit 
KdM edstHngirt irefd^ Mgte (B. a 7?« I^). Tilif- warnt» 
die Stände wegen ihr* r h riegsneigung. • • . t . 

Die linan/icllf Lage wnr unter Christian IV sehr uner- 
freulich. Einige Mitglieder der Ritterschaft liehen 1<>4 > in 
Hamburg von Lucas Spreckelsen zum .Besten des Königs 
3().rX)0 Bib. und steUten darOtier Obligatiiitten aus« sie mussten 
die iUNdnabliiogi.hesehaien, .des. ih den Landlnslen aur Til- 
gneg -dieasa .Sisbeld ElngesabUe . wüd «on des EdBlgs ün* 
sdkbgsverwalter anders verwandt <B. Sü ll?. 118. 128. 152^ 
157 170. 196). Unter allen Landesherrn, dier wibrend dep 
ßebteliuiis der Stände - regierten, war Herzog Philipp der am? 
wenigsten den Ständen wohlgeneigte, er hatte sich, da er sich» 
als angeborner Erbherr ansah, nur nach manchem Bedenl^en 
um sich Ditht um Land - uodc lasute. zu briagen» (ß, 3« 32. 
4Ü,4).>i^^670'}der WaU %'ttnterworfen, . er leriangt« ge-v 
«iMerle'QsMigiiiig-der Stidte wd Xa«d»» aed seigte ancii 
sonsfi Sf^nen Unwillen gsffsii stSndische BliAnisehiiBg; - 

?Xm\ den Besueb < der Landtage = tm ISrdern .und das au- 
frühe Abreisen zu verhindern, wuriit n wiederholt Verabredungen 
und Anordnungen gelroflfen. (B. 8U. 81. 145. 217. 306. 
324, B. 2. S. 40C)). Die Patente zu Landtagen wurden l&Yä 
den einzelnen Adeligen nach ihren Hofen geschickt (B. 2. 
321). Die Bilte. der Ritterschaft von April 1635, dass die 
i^tsg« wenigsten« „sechs Wochen vocber den Standen sa. 
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ffitinirMi, ' nl«tlt< teatbM (B. 1. 7% Itt Jihvir WSl 

(B. 2 XXV. 1f^, B 3. 175. ß57) wwrd <He ^ tfiMdiliii^ 

?erfiammluri|2; zur Stn ti f1evers?»rt>mliing benutzt. - 

Bei dor Abstimmung sollte die pturalitnK »otonini m- 
geh«i#«A; di« Sl&dte, welche wohl oft dberstimmt wurden, 
erkMMteti *dl«6 für antnläisig, Sobald es sicH «ib PrifiMgSeif 
Mndle (B.^ a 356). Voir aem llattr 1629 ^«rd liii M 
r;iiildtag«ti Mn «rd^fitNeKsf . Vr^otfM «dlBlirl ^ dfe BCMMi«! 
wurden nicht unterschrieben. Weg- ward 'tt. 1680 g»* 

ändert (B. 2. 885. B. 3. 72. 81.) ' - " 

Die spätem Zeiten btsonders dach 1709. über wekhe 
die iAKiiidiatben Haiill«cbri(leii <B. 3. 219 ff.) Nacbriebten 
entbalten, waren traorige, «9 -w«bl 4rem <b«ide ttndeabeifii 
sieb «Ott Nacfatlieil ^ ÜaniÜt efnistM^ ' all; «m« un- 
einig i*ar««. G*ld «rtap die IJdimiirt ' b«M bntef i dir 
Form der Steuer, bald der der Antetlie, bald der etaMa'i«- 
nativs. Der unm ündiKP Her/n Carf Friedrich verW^ dtW> 
das vörmundschaflliche Regiment seinen Antheil Schleswig. 
Der ^nrehgreifende, waghalsige Gftrx wnd der leichtfertige irt- 
trigakote Baase^ito fttbrlea ibu int üngiflck (B. 1. S 14^). 
D(tf ' 96b««(jbt« ¥«^rwattiin« ballci SkAMdM abf Sebalden gie- 
blafl. Def junge ¥nM iwandertfes wi Und ttf tafld^ 
Wien, von Wien nach Peterbburg. (B. Si ft2B. Sl29),' 
lieb kehrte er heim in sein Ingendland.- : *« 

In Holstein freute man sich, als der junge l andesberr 
Cwl Friedrich «acb langer Wanderung 1727 wi^-derkehrtp 
(i.b3. 53^)^ aaiM Veravcbe^ ieina» Sthleswigscben An- 
theil wiedir-BQ erbilteii, wtrttH ab<r vurgbbtttii Oka L&od 
war unter den so frcndig begrÜMleb LabdedvaMr'iittd'd« Jitch 
seinem Tode eingetret^e« Vet<walt«ng Hfbbt glMlkb*. 

Die LaruiUgsacfen , worüber ich auf Ipsen f*f*ai<« 
darf, imd die sfKilern Verbandliiii^en bieten viel Materlll 
für die Gesohicbte der HerxogtbUmer, si? ??in'l allerdingl 
seit Lackmann^Tob ütoaatn Uiatorikern benutzt^ aber dürf- 
teif Mrbevär Bemitaitiig wertb aeiir. Aiicb aaficbte loh 
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mfeaNii, ilass 4a« Material, welches ausser den LanJtagsver« 
iNNiAuiig«!! m denn Vm^ektiiiiis titlhaltoit' iM^ fttr dit Staats- 
und Iicelil8g«8chidlhte lu' bennlfeii sdo - wj»d.' Mbtt die t. -8. 
S. «iifegelnftcii «eist privalaeclillichan Uritundtii 

dftrfteti (Or^ dns TochtsMMdrHielie SlodioM namenllfeb 'fftr 4m 
Frage nach dem Einflttss des Römischen Re<ihts nicht gins- 
utiuichlig sein. Von der Iltin(ls( hriit des Sachsenspiegels, 
die S. 517 eri^äliat ist im«! aui> Bürdesholiu, wenn auch viel- 
leidrt Hiebt aus dem Klosternrchiv^ stamiDl, .habe ich leider 
riislit Mehr «Is Bin Watt «rbaiteii' kfiniienir = 

: Elnli Handaehriflt Kahe iob naebidar km der: Uabergabe 
frtltlltaD Badmgung n^cht aufifthmifn att^ dirrea jfi0j«ubl, ich 
(kif mfr «l»«r iier arwSlin«n'. Dar 'fer^^n^ iUf Hclnatli; iü 
iienf, im März 183« gestorl»ene Uwe LoniBeÄ. hatl« baltaantliah 
die Haiulschrift seines WerVs Bic Üniaiis-Verfassung Däne« 
marks a. Schleawig^HoiMteins, an G. Beseler, damals Professor 
in Basel, tut Herawagatie gesandt. Di«»«r gab 1841, während 
er.i^feagal' III lUlttatk WIMS Urttseria patriotische sieben- 
jiMge Arheil haraus^ BaMliir ttbtkb lOßO. iw^ iiißU 
„Uwe Lora8to*'ftet inir' kura » var aeiaam Tode, da* ^nftriit' 
. ertbeilt^ dIe -nälidtiebHft von seten ' Waikis . «bar die UoiaM* 
verfassoag Dänemarks und Schleswig-HoWteinS' der •(J(iii«af«i>'i 
lätsbibliotheV zu Kiel 2U iihergeben. Dif Handsckrift »olf; 
nach Lornsens Wilifin daseibhl lange aulbewahrt werdtn, 
bis sie rn das Archiv, dar Schie^wig n dolsiciniscbeo Lan^eti^ 
varsammiQBg tbertrageii werdaa kdna. 
' lab efflllai>g«9eiiwirt% «Icft A«Aiiai;{ moneK varatorbtntA 
PrcmidkSf indalB iebi^QMclie, ulaaB^tain. J^vdedkaQ lin AaafiK 
N«iiiaiilaiida steta iin Ebran bleibaa nkSg«.** 

• ' Aeaaer di^ein von BtM^lbr der Unifvaraitfllkbibfiothak tu-' 
gesandten sitbi n Hellen dea Werks von Loraaen, re^dankt- 
pH Bibliothek üHr Güte des verstort>en< n Frani HegewiStb 
elfHflfle von Vorarbeiten Lornsens zu »einfr genannten Schrifl. . 

Die ILieler Bibliothek hat ausserdem eine Sammlung landge- 
ricbtlitber AcitMtOcka, wdaba »di 1038 auf dem Bodea der 
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KMer Nicoblktrcbe -lagen. Die RireMjiiralen mlingt«» 
1785 für die Aolbcwehnnig -dieeer Papiere vw der Bitttr^ 
Schaft ein Miethgeld von 1080 Rtb« Men veraliiidi^le 

sich ührr die Summe, und die Acten wurden dem Depu- 
tutionssecretär xum Aufheben überliefert, sie warm loider 
nMoeheti Zerstörungen ausgesettt. Auf Dahlmanns Antrag 
wurden aie 1829 der UniveraitatebibUoUiek mit dem Voiw 
behalt geacbenkt, dass die Ritterichaft utod deren litamle 
freien Zutritt tu dienen Actei» MHt^n. Um das Ordeeo 
dieser Acten machte sich Preneee? 'verdient. An» Maafcl 
an sonstigem R;inm wurden sie in einem nngewnlhten Bi- 
bliothekszimmer aufbewahrt. Bei dem Schlossbrande im iahr 
1838 war meine erste Sorge, die in diesem nicht feuer- 
fealen Raum beflndlieben Schrillen und Bticher in translociren. 
Dnr«h dieae raaehe Arbeit «nrde die Ordnung geatirt, .uad 
H« {etrt habe» andere Biblietbeltaarbeilen nteht geatattd, dieae 
Alten zu ordnen. Es dürfte keine Üni^aküUbihliothek ««m 
welcher so wenige regelmässige Arbeitskräfte zu Gebot stehen, 
als der Kieler, die ausser dem Bibliothekar einen Gehülfen hat. 
Mit Danli tat deshalb ancnerkennen, dass wiederholt früher und 
apilev aoeaerofdeotliebe Bewilügnngen lu Bibiiotheksarbeüen 
gemaebt worden. Manehe Arbeiten wurden von StndircBd«n 
nnentgeldlicb aongefUibrt. 

• An Schlüsse meinea Vorworte darf itb einen TOnieli 
aussprechen über die Arbeiten, welche ich für daa Sindiam 
der Landesgeschichtfi zweckmässig enuhle. Abgesehen wa 
der Fonaetinng der ürknndensaramlung würde es, meines 
Braeblena» «ebU erwUnaebt-aein, dass ein sorgfältige«; Reper- 
torium angefertigt wttidn über die in inlündiacben Zeitschriften 
enthaltehen ♦ Abbandiungfen und Urkunden, üeber die ersten 
Kehn Binde von Faldt« Maffaain, liber einen Tbell der Pi»»««- 
2ialberichtc, giebt es allerdings brauchbare Register, ab«" ^ 
andern Jahrj^iingen der Provinzialfierichir, zu Falcks neuem Maga- 
zin, zu seinem Archiv, zu den Kieler Blättern, dem Archiv 
Staats^ nndKirebengescbicbte^ deo Nordalbtiigiseben Studien aad 
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den sieb daran schlieesenden Jahrbüchern fehirn Nachweitongen. 
Binm grosien Tbeil der Jettigen literariavhen Weit unterer 
HenogtbBmer durften» in des Lebens labyrinlbieeb irren Lauf, 
die' frObem Zeitscbrifteo uobekannt, oder nur wie eine baibvei^ 
klungene Sage bekannt sein/ Um die ContinuilSt fest in hal- 
len, würde ein Repertorium »ehr förderlich sein, und auch Den- 
jenigen Hülfe gi\^rihren, die nichl im Besitz dieser Zeitschrif- 
ten sind, aber nicht uobenulil lassen wollen^ was Petersen, 
Faicii, Kuss, Niemann u^ w^nd^re ^j^i^lfies |[««Qdes Geschichte 
und Recht gethan haben. 

Sehr erwfinscht dfirfle ferner ein ^verbesserter, und'ver- 
nehrter Abdruck der von Faick iind Ravit 1847 besorgten viel 
gebrauehfen Urkundensanmlung sein. Der danalige Druck ist 
wohl eilig gemacht. Bei manchen Urkunden wie z. B. den' 
Theilungen vonj Jahr 15()4 u. lf))^2 könnten bessere Ab- 
schriften der Universitätsbibliothek benwlzt werden. (Ver- 
leichniss B. 1. S. 262— 263). Andere lassen sieh vervoll- 
ständigen, wiie der |irovisoriselie' Trectati über dessen Anlagen 
FaIck schon 1832 in seinena neuen llagaslir 'B« 1. S. 615 
(Verseichniss B. 1. S. 257- 259) A^kuhft gab. Im'Jabr 
1786 hatten allerdings diese IMlag«» flicät in erhaltet ge- 
st^iiden. Eine verbesserte' Hieimlausgafoe ' ^er ' wichtigeren Ur-> 
knifden dürfte dem Bedürfniss Vieler entsprechen. 

Es gilbt der jlmgejm KTäflc nicht wenige, die frern diese 
Arbeiten ühernehmen werden. Namentiich aber dürfte es in 
dem Interesse - der historischen Gesellschtft lÜegen^ f si« zu 1 
fördern, • »- .. » f. - i /. V i n/ 

m,. März. 1866, » , ' . 

H. U atjen. 
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No. 414-m Recbifbifitoritcbo». VerordnongoB. uso- 

gericbt. Schräder. T5osen. Falck. 
No. 6Ul -611. Varia. Einzelne Urkunden. 
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il#r Üur^t1n«^n äer drei Bände des Verzeichnisse! der Maftd^ 
Schriften. W^nn tu der Ziffer kein Buchstabe hinzugefügt 
»t, 6lebl dl« einfarh numerirte Handschrift in der fofllao- 

fendeo Reibe des Verzeichaisses. • ' 

I- I i I M 43 L III. 4Ö0. ' 
7a. II. 157. ► 43 H^P. Iii: 5aO:> ' 
8-10. • ' ' ^ 44. 46. 

10 A. II. 157. ' ' 45 4. II. 210.^^1. 360. 

II- 19. • - ■ 45 AA. IJ. 348. '■ 
19 A. L m ' 4.) Ii It. 215-^^21. 
20-24.;. " 45 BB III. 4m. ? ' ' • ■ 
24 A~J. II. 1Ö7-~1Ö0^. 45 C-F. U. 221- 223 

24 A A. A AA.' *A'äkkK 41. 281. 45 CC. CCC. CfD. feBfi 

24 III. 519^ 5äÖ. FP. III 5^-^80. ' 
25. 46—49. ' • 

25 A. I. 292. 49 A. III. 401-403. 
26-31.32.1. 36-^41.11. 50 o§. < • ' * ' 

282. ■ ' 58 A. B. Ii. 223. 

33-35. ^ " ' 59-75. - 

35 A-D II 159 172. " 75 A. II. 223. 

36-- 38. I 45—107: II. 80. 81. JJ a 

m-J2m^'' i 81. A. 1. 295. 

38 A. B. I. 294. ' 82—98. - • ' «i* » 



98 A. II. 348Jt1 i . > 

43 A. II, 172-208: - 99-104. 

43 B. II. 289-347. ' *' 104 A. Hl. 408. 'i i 

43 BB II. V. ^ . ' 104 B. Iii. 530. 

43 C. III. 21-919 ' : . 105. 106. 

43 D. III. 219-264. ^ 106 A-C. II. 223-t2aC). 

43 E. III. 265. ' 106 BB. III. 530. 

43 F-j. Iii. 9B6-iJ2e6. ' = 107-122. *' 

43 t, III. ^^.4ß/b. ^ 122 A. I. 296. ' 
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123-128. m. 

128 A. III. 531. 169 A. III. 535. 

129-133. 170. 

133 A—D. II. 235~:;<ä8. 17^ A. B BP. c, n. E F. 

134—136. • . » iU KK. FF F. FF FF. 

136 A. II. m ; r . ♦ <i i. II, 

137. - 246«' 

137 A. II. 3^. , r 170 Ji. III. 536. 

138 B. III. 404, 170 K. II. 246. 
138— W». 170 KK. III. hm. 
141 A. II.ii?41. , 170 L. II. 246. II 
142-149 : , 170 I I . III. 406 

149 A. B. II. 241. 170 M. MM. N. NN.rT» 

149 C. III. Ö82. V II. 246-249 

150-.154. , 170 2-9. II- 340. JöO. 

154 A. III. 632. . 170 ü. üü. V. II. 34»-?a52. 

155-^157. ' 171-173. 

157 A, II. 241. 173 A. iL 252. 

158. ' ' . . 174. * ■ I ' 

158 A. II. 242. . lU A« II. 25a 
159—160. . . : ,175. 

160 A. III. 532. 533. 175 A. II. m 
161. ■ 176—179. ^ 

161 A~B. II. 242. 179 A. II. 254. ' 

U'y) , 179 B. Bö. C. III. 536- 

162 B. III. 405. 538. : 
162 C. D. III. 533. * . 1^ 

163. 164. ISO A. IL 350. i: * 

164 A. II. 349i H * : iöl- 

165. : . . 181 A-E. II, 8ö6rr-ö?*^ ■ 

165 A . I. 295. ' . 181 F. II. 257. . 
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108 A n. 24:1 181 G. H. 258. 

168 B. III. Ö33..63tl. / 181 Q. UL 410-412. ä 
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182-198. 
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471 A. III. 473. 
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472 A. III. 474 - 76. 
473-495. 

495 A. B. III. 476. 477. 

496. 497. 

497 A. IL m 

498-511. 

511 A. II, 358. 
512. 
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529 A. II. 279. 
530-576. 
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592 A. II. 356. 
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wi ;de» diritteo Bandes. 

S. 1—21 Privilegien. S. H. 35 E— 35 H. 
_ 21 -399 Landligi-y Coministioiit- n. RitterichafUiche V«r^ 
handlangen. 

S. H. 43 C. S. 21-219 ¥oni Jahr 1588-1667 
43 D. - 219-264 — - 1711-1728 

- 43E-.J.— 265-268 — - 1745-1753 

— 43 K. - 268-399 — — 1588-1712 
8, 400—412 Beilräge, Veraeicbnisse , Kuss, Firick, Dom, 

Tritiiger, Rantiau, Presbyter Brem., Coronäus. 

-~ 413 - 452 Dilhmarschen, Friesland, Biderstedt, Helgoland, 
F6hr» Fehmarn, Sehwabatedt, Arlewatt, Mohr^ 
kirchen, Gottorf, Plenabui^, Schleswig, TdoDiag, 
Arröe, Pinneberg, Kiel, Rendsburg, Creolper- 
und Wrlstcruiarsch, Itzehoe, Trittau, Reinbeck, 
Guter, Klöster. 

— 453 -4f)2 Literarhistorisches, Stammbücher, Briefe. 

~ 462— 496 Jariatische Schriften, Yerordnuogen, JUtsches 
Lo?, BlOting, Nordfriesland, Toaning, Husum, 
Haderaleben, Schleswig, Iteehoe, Cremper- uad 
WilsCermarsch, Hamburg. Ding n. Recht, Schräder, 
Rein king, Landgericht, Tönsen, Pakk, Schirach. 

S. 497-519 Hinihurg. Belehnung 16ai. Slruensee. Bin- 
zeine Urkunden. König Magnus f S. 50(1 507). 
Sachsenspiegel (S. 517). Weslphalen. i>u*^ 



— 519—543 Nachträge. 

Tdpographischeg. Antiquarisches. Christian I. Sonder» 
bnrger Linie. ChrisÜan IV. V. Priedrich IV. BelebBttag 
1722.. 1 1732. Qjeraog Priedrich Carl. Bestallungen. Coroniut- 
Adelige (>Oler. Uilnsierdorfer ConsisloriaiD. Predigergescbichte. 
Universität. Wappen. Briefe. Hamburg 1547. 
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Veubessenrng«»' zu ü, dr, 

j 4 

7. Z. 10 u. 9 V. u. soll CS heissen: 

An Erzbischof Johan Friedrieb. Die Worte: Herzog 

Johao' ü. den, fallen weg. 
7. Z. 9 V. u. 2. i>ecb. 1603 uU 20. Oclb. ' 

11. Z. 1-4 die endlicbe Resolutioo Heriog Fbilipps t. 
19. Mai 1590 ttebt o. D. «aeb S. 56 uoteo. 

— Z. 12 V. u. 1522 St. 1524, wie irrig die Hndicbrift 
hat 

12. Z. 2 u. 4, No. 5 u. 7 der Handschrift aiud gleich, 
die entsprechend gedruckte Xfummer ist 23. 

— Z. 8 1522 st. 1524. 

— Z. 10 31 St. 21. No. 12 der Handschrift gleich 31 
des Dradca. 

16. Z. 10 Verrog st. Vonng. 

27. Z. 11 und Kopenhagen st. in Kop. 

28. Bl. 151b. der Name der Fürstin ist in dieser Hand- 
schrift nicht genannt, in andern sieht (Veri. B. 1. 
S, 48) Sophia, es wird jedoch nach dem mütterlichen 
Tod des Schreibena die YerwiUwete Herzogin Christioe 
sein, Mutter des H. Johan Adolphs. 

58. Z. 14 V. Q. Brocktorff st Brodtorfl« 

73. Z. 16 V. u. 1625 St. 1624. 

96. Z. 3 V. o. Ritter- u. Landschaft st. Rittersebaft. 

170. Z. 19 V, 0. Stallhalters und Kay. 

236. Z. 9 ?. o. Kiel 13 u. 21 st. 13 u. 17. 

238. Z. 10 V. tt. 21. Juni St. 25. Jnni. 

238, Z. 1—3 ?. u. soll esbeissen: Kriegsieilen eineexira- 
ordinSre ohne uDumganglicheNothweadigkeitauszuscb rei- 
ben, solcheofalls aber Präl..und Bitterscbaft dennoch 
vorher zu einer Landtagsversammlong nicht conTOcirt 
werden sollten. 

S. 239. Z. 10 V. u. 27. Juli 1712 wird das richtige Da- 
tum sein at. 27. Juii 1713, was das Manuscript hat. 
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1 Z. 11 ¥. u 19. Juli I7d2 :8l. 19. Juli 1713* 

-^ 250. Z. 12 V. Oi 13. Octb. 8t. 3. Octb. h /.."/ 
-: 252r Zji4' V. o. 19. Juli st. 29. Jtili. 
*- 2ti8. Zc' 17 V. ttV 23. Octb. 1753 st. 23. Odb. 1733. 
^285. z: 3 v.>jiii(.lil/ii<k(bii i6d& «t; 19. Gab. 1630. 

'r.i37&^riZ^'9f'v.fia$^Phiiposlfioflr(%i: Re|>!tor» - " 

- 3Ö0«' Zi»4 »,^i«y/16g5 » ^1674.' ' ■ ' ^ " ' 

- 398; Z.: 10 V. u. Rendsburg 2. Juoi «IJRiel ^.' Jani. 
-*4K). Z.;>8 u. J; MoIleH st; O. MoHeH. 

-^415. Zi 13 vi ü; 1727 8l. 1725J- ^» 

- 425. Z. 6. V. o. KorthoU. • - • ' ' 

- 427. Z. 15 V, u. 206 AA. »U 206 -4.^' ' ' 

- 4a3. Z. 16 V. tt. altes Stadlrecbt 

- — Z 4 V. a. ipse si. wpe. 

- 4a5. Z. 16 V. n. O. H. lioilers. 
-~ 438. Z. 10 V. 0. 1726 st. 1725. 

- 442. Z. 9 V. 0. Königsgesetie st. Rrtegsgesetze. 

- 442. Z. 9 V. u. 320 AA st. 320 A. 

- 457. Z. 3 V. 0. 312 Bß. st. 312 B. 

- 489. Z» 6 ?. u. 1661 st 1611. 

- Z. 9 n. 597 E. st 598 £. 

- 497. Z. 4 T. a. Ifeorer st. Hanrer. 
Z. 16 a. Meurer st. Maurer. 

- 49. Z. 5. V. o. Valters st. Vetlers. 

- 520. Z. 10 24 JJ St. 24 J. 

- 526. Z. 1 V. o. 45 FF st. 45 F. 

- 529. Z. 1 V. 0. Der secrelirte Artikei ist nicht angelegt. 

Der Briefschreiber bat als Anl. A ein Schreiben an 
den GrafeD von Sinundorf Wien 9. Jan. 1726 gegeo 
die Erwirkaog der Einrianituig des Scbleswigschen 
Antbeils m den Heneg. Als AdL B. bemerkt er» dass 
er den secretiHen Artikel niebt habe erhalteo kfinoeii« 
aber er giebt aus der £riooeruDg TOn der Dorch- 
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lemifig detMÜten iti : Ktis.'Mi). hthe' Mth'' ktmsmfi 

zu dem ziH'iseben Huzsland und Schweden gfshhiossenen 
Allian^trarlat sich anheistthip g<-iDafht, ihre bo/ia officia 
bei dem fiLÖni^e voo iläneibark zur ReAÜtiitioa des 
' Stfbl«tiwjgsi}faen Aathflils aticuwendto. Sollkii' diese 
, iMaU MknorliAill iakfMai üiobti «^rOageii, w 
obliege Kais. Jliij» Üclt diDi» miitt der Cttriii,'4Bd 
wolle iD«D wKbetii Mi wate oHtsdasiJi td «ilbee« deo 
König von Dinemarfc durch die -Waffee to f«bi|ev, 
Bilbige auch nieht niHerEulegen, bevor der Uerzo|; be- 
friedigt Afil (]. ist: Cönventio jntpr im|)€ratorem 
et regem Hiapaniae pro duce üoiiatico Vieooac 29. 
August 1727. ♦ • . . 

8. 586. Z. 1 U atJK. ' 

► - # • • • * 

■ * * 
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Nachträgliche*) Verbesserungen zu B, 1. 

S. 20» Z. 16 V. u. Friedrichs IV st. Christian V. 

— 21. Z. 10 V. u. freund-muitiu st. freundlich muhen. 

— 89. Z. 3 f. o. erweiterten st. erwiederten. 

Z. 14 V. 0* VerordoungeD 662 »U VerordauogeD 695. 

z. 3 T. tt. 180 8t. m 



Verbesserungen zu B. 2. 

S. 157. Z. 13 V. 0. 10 A. 8t. 9 A. 

- 178. Z. 4 V. Q. 6 Rth. st. 4 Rth. 

- 245. 170 FFP gt. 568 FFP. 
-259. Z. 9 ?. n. 206 A sL 206 C 
-262. Z. 10 T. u. 232 C. st. 232 G. 
-266. Z. 5. 0. 807 A. st 317 A. 
-267. Z. 3 V. 0. 312 AA St. 312 A. 

Z. 3 V. u. 318 C. St. 316 C. 

-269. Z. 9 V. u. 321 A St. 325 A. 

- 276. Z. 15 V. o. 413 A 8t. 413 H. 

- 321, Z. 11 V. o. Patente st. Partben. 
-3öa Z. 11 f. o. 170 SU 446 



Hit dem zweiten Bande S. XL sind Verbesserungen zu B. 1 
2 gedruckt worden. 
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S. H. 195 A. Pol. 



Hans OeHef tho Wiodebergea Dithmsrsisehe bistoriscbe 
Belatiott von ebrer ADkonft etc , oder Djibmarscbe Cbronik, 
fortgffetit bw aan Jabr« 1740; einEelne Notixen aus s^iäterer 
Zeit, 80 S. 574 v. J. 1751 S. 390 ^üm Jahr 1817. 2 BII. 
Register und 701 S. und fünf BII. Auszug der Chronik Fol. 
(Das ManusLiipi ward vom Landvogt Boyseo, jeUt ia Hilde»- 
heioi, der Univerailät-Bibliothek gescheokt.) 

Der Verfasser neonl sieb in dar EiDleitttog Hiebt, aber 
aas den Druck dieser Binleitong oder des Vorbericbtes in 
Dablttiaons Neoeoras Tb. 2. S. 463 siebt man, dass diese 
Hindschrift H« DeOefs RelaHon oder Chronik ist. Vergl. 
V€r«. der Handschriften B. 2. S. 3 u. S. 259. 

S. 368 von den l.anil\oigten im König). Südertheil zu 
Meldorp. im Mitteitheil S. 390 ditsraarsche Frye propria 
ejus geoUs dialecto ex msc. ioacbim Bacbelü: 
Nu min Docbter seg ?aa Harten 
Wat dünkt dye bj Reimers Marten — 

S. 401; Folgendes bis pag. 415 wird in des sei. H. 
^ialben Chronica angeführet. a. 1211 ist eine srhr grosse 
Wasserfloth — S. 421 Kurzer Entwurf darin die Ei n wt'ilmntr 
der Kirche zu VVesiingbuhren 1738 gedruckt zu Schiffbeck. 
S. 491 Gerichtsordnung Rensburg Sonnabend by Visilationis 
Mariae 1559. Instructio consiliariornm et praepositorum princi- 
puni HolsaUeoainm pro religione terrae Ditbmariana 1559 
10. Novbr. S. 507 KönigL und FQrstl. ConstHution wegen 
4.er Masse des iandes. Rendsb« 27. Hsert 1560 (gedruckt 

27 
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Micbelsen Urltaodenbucb S. S. 520 Erhvertrag 21 Juli 

1Ö68 swlschen König Friearich, Henog Johann u, Adolph 
Uber Dithmarscben. S. 526 DUbmarsiscbe LandeBlheilong tou 

22 Jiili 1568 zwischen König Friedrieb IL, Hcnog Jöhioii 
u. Adolf. S. 542Theilung zwischen König Friedrich u. Her- 
lOg Adolf. Heyde 1581. S. 555 Johann Fehring 1638. - 

S. 559— f)65. Wie dem Herrn Geh. Kath von Pincier u. 
Baron Ton KSnigslein von iferxog F/iedrich alle in Diilioiar- 
schen befindlichen Autsendeicbe geichenkl - Octroy Herwi«« 
Fffiadrieb fttr die» fiMwIgeokM« Gtfttorf. 17* Ang. lt>96. 

S. 582. 1708 22. Oecb. lel «naefe kmm ». 
Fttrslig u. Frau Hedewi« Sophia zu Stockhel« »«I. i»- 
Hetm enUcblafieii. 

S. 583. Journal, was alhiei in diesem Fürslentliii« 
Heibitfin bei dem Einzug der Cron SchwcdischHi Trup- 
pen und dessen feinlAicbe Kafb/hOge» als auf ;»«ilßn J. K. 
Uli w Pi|PMn»r|c, Morwegea etc. Ai«ade In diesem 
Lande u.. aenderiieh in der Stadt % Veiöing Ttowng 
merkwürdig zugetragen hat und W9B pftSWet ist a. 
bis 1714. — 4. Jan. die Stadt Altona abgebfandl — }^'^^ 
die Schwede Armee in Tönningen eingelassen «ait U»Wtf 
Mann, der Feldmarschall forderte von der Burgerschall 
ÖKXfHm IL - ^ AbÄ. !>««■ ^»^«»8 Ausniarsches der 
Scbwedischen Anmjm TöiwtingeB, wo sie vieraebu Wochca 
o. drei Tage wäre». Ä. m^m. Capil*iWie«punkte we- 
gen Evacnation det Veatung T^nningeB. Oidensworth 10. Mai 
ITl.i. S. Ü()3. Nach dem Ausm^rsob 4er ^cbwedttchen 
Armee begann eine genaue Bloquiriing, 8. Febr^ l»" BW 
die Däiien eiamarscbjrt. Captluiationspunkle wegen 
bang der Stadt iiind . Veslung löniiingtn. Töimiogen « 
1714. K. Löwewera. Xscl^ Wolff. S. ()2G. Die Erlösung 
d«r gefangenen «uscbuld sabie» aA» S. Ewell. der H. uen. 
Bsih von WeddffJiopp bei üebiergabe d«r Vealung Tönning 
Töllige Freihea mH Ehren und aohm trat, glttckwunscben« 
all ein Bewunderer gplflkher Schickung. Fe|>ipiV W*' 
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GoUlobl der Kerker bricbt, d*e BaQde sind serrisseD, 
geqoäite Wewbmi geht mit Aubm aitf freian PfiMeo-. 

8. Credlt»v8oliff«ib«ii de* AtfnitiistralorB Cbrtotkm 
AQ0Q9C an 8. K6n. Maj., so in PHdericia von dem Graten 

von der IVatli überreichet worden. S. 080. Ordre Carl 
Friedrichs. Carlsburg 23. JuJi 1712 über die Einlassong 
hleenbucks in Tönningen. S. (Ufi a. 1713 nahm 1. K. M. 
20 Dännemark das Hüthfürall. Land in Sequestration und 
schrieb fo1|(ende Schätzungen aus. (Vergl. biator. NachHcbt 
ron Nordiacheo Kriege. Forts. 4. 119. 295. Noräalbing. 
Studien. 5. lOj, S.664 a. 1720arti Wefhna«?Ms-Aberid 

kam die tifber aller Menschen Vermuthen und Wissen erfreuete 
Zeitong^ dass I. Kßnigf. Hoheit das Lami wieder in Possessio« 
nähme, die König! Regierung in der Heide wiche weg. 172iÖ 
rrWi '* ^^"* Hoheit Hochfttrstlicbea Beilager mit der Ruas. 
Kniserl. Priniessin Anna Petrewftt. IMe Landschaft Norder- 
dithmaraehen terebrte 10,000 R. luin &ochceÜsgesebcnk, «ber*- 
Hiidate damit den €omniBsar Asdioff, Aittokst xuli' H«id«;, 
dar sogleich die Landet-Prlvilegietr sollte eonfirfniren lassen, 
maccerdirle ihm 1750 ^ Depulatgelder, hat aber nachgehends 
4900 ^ bekommen. S. 6G() l. Köa. Hoheit kum 24. ^ug. 
lT2o nach Kiei, hielt 2ö. Aug. einen prächtigen Einzug, 
lo. JVlai 172» starb die ruhmiviirdige Hersogin Kais. Hoheit 
Aniia Pelroirita in dem siebaehnten Jahr ü^es Alters, wurde 
"i. Octb. von Kiel ab mit einer FMgatieo geholt in das 
Kaiserl. Begribniss n S. Petersburg. S. 6^. Der Brand 
WesWngbttreiis 6. Aug. 1786. 8. 672. tröstschrift Carl 
Friedrieha Bartheide 12. Aug. 1736, 127 Gebäude abge- 
bramil, 95 stehen geblieben. Am 17. Juni 1J38 die neue 
Kirche eingeweiht, lum Neubau schenkten I. Kais. Hoheit 

S. H. 195 B. 
Dieselbe KeJaUon «. llö S. 4. 
I^t ChnmfDsn osler 4ke MatioD, vom Lan4fvoglpa Btifmitk 

»7* 



416 

geschenkt, beginnt: Gleichwia viele u. unterschiedliche Mei- 
nungen ▼om übrsprung der Sachsen. — S. 325. A. \m 
Friedericas IV ist K9nig gewordei^ dessen Reich Gott in 
Friede u. Ruhe wolle erhalten. Die neue Seiteozahi begisst 
mit dem Jahr 1700. - S. 118: anno 1720 der Storm, wo- 
mit das alte Jahr beschlossen» 

S. U. 195 C. 

Zar Geschichte Dith marschens besonders Ver- 

ordnangen fos» Jahr 1559-1687. 836 S. Fol. 
(Gesehenic des frühem Landvogls Boysen, jelit in Hildwhenn). 

S. 1-46. Absagebrief 18. Mai 1559, Antwr^ Cipi- 
tulaüon, Antwort auf dieselbe, Verschreibung der Dithmawer, 
BeTcrs, Eid, Gerichtsordnung. Inslructio consiliariorum et 
praepositorom 1559 10. Novb. 

8. 46—55. Resolution König Friedrichs II. aud. Her- 
sog Johanns nnd AdolÄ auf der Dithmars. Artikel u. Frage- 
stücke, worauf sie Dinstag nach Mieh. 1569 « Rendsb. Er- 
klaru.^g g el>eten, dass die Vettern mit den Tdcbtern nicht »Ww 
erben (Gedruckt in Grönheim corpus SUtutor. provmc- Hol«. 

Alt«na 1750. 8. 274.) 

55 -70. Constitution wegen der Maasse des Lafioe«. 
Rendsb. 27. Miri 1560. Von EinnehmuuR L rjen.gen, so 
sich aus der Fremde alhie niederlassen, Beschatzuug der noch 
mcht tu Register Gebrachten, Niederreissnng der Festung 
15G0. Rendsburger Abschied, die Erbnehmnng belangeno 
Rendsb. nach Baribol. 1559 (gedruckt in Michelsen ürkaaöea- 
buch Dilhm. Altona 18H4. S. 203). 

S. 71-110. Beschreibung des Landes Ditbmarscbea, 
als das Ton "den Königl. u. Fürstl. Statthalter u Rathen f« 
einer bestandigen Erbtheilung in drei Theile geseuet una 
darauf das Loos ergangen ist a. 1568 22. Juli. Diihai. Lan- 
destheilung 22. Juli 1568. 1 ) nm 

S. 110-^136. Herwg Adolffs ConstitnUon l-Jj 
Ausbleiben der AppeliatioDspartbeien o. tmwm* app««w«» 
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3. dass Schwester u. Brüdir von halber Geburt mil den 
Ascendenten nicht concurrir^ uud von Reduclion der £rb- 
fttter) 4. die Xodscblaeger nicht tu recipiren, 6« ?on 4er 
Norme jodlcandi. 7—10 Oottorf 23. Novb. 1580. 

S. 137—172. I>le Theilung Herzog HaDsens Antbeil 
Dithmarschen», unter K5nig Priedricb und Herzog Adolfl^ auch 
die Scheide zwis^^lieii beiden Herren. HeydeloSl. S. 160-172. 
Mandat Henning Boyene gegen de unbotterdigen u. Veräch- 
tern des göttlichen Wördes. Lunden Middew. na Trinitatis 
1583. Mandat Hersog Adolffs, wie auf klare Hand und Sie- 
gel die* Pfände «uo weisen^ das» die Geoeralpfandverschrei- 
bongen aufaubeben, von wacberlichen ConCracten. Oottori 
Montag nacb v, jucnnd. 1585« 

POrstlicbes Verbot, dass keinem Hausmann zugelassen, 
sein Land an einen vum Adel zu verkaufen. Gott. 4. Jnli 1685. 

S. 173-183. Herzog Philipps Verordnung. 1. wegen 
Abschaffung der neuen Zölle, 2. wegen des neuen Weges, 
3. des Tonninger Marktes, 4. summa appellabilis, 5. von de- 
bitis paratem executiooem babentibuSf 6. Executio der Unheil, 
7. Origo des scbriftlicben Protesses, wegen Teicbe. Got- 
torf 1589 4. Jan. Wegen der Gericbtsstatte m Heide. Got- 
torf 4. Jan. 1589. 

S. 243 Maiidatum Job. AdolfTs. De xeniis judicibus 
non ütlcreudis nec suscipiendii». Gültorf 21. Decb. 1608. 

254- 260. Constitution Job. Adolrfs, dass der Reichs- 
Ibaler und andere Münze in dem Valor soll angenommen werden, 
wie sie in Labeck u. Hamburg gang u. gebe. Gottorf 1. Febr. 
1610. Constitution Gottorf 8, Febr. 1610, dass ber Verringe- 
rong der kleinen MOnze in Herrengeßllen auf jeden ScbtlUng 
Ub. die mangelnde 2 Pfenning zuzulegen. Alte Valvation 
32 ß ein Th der, neue 37 ß 4 Pf. Constitution Gott. 2. Novb., 
1010 dass bccundum bonitatera inlrinsecani, öo tempore con- 
traclub gewesen, die Zahlung gescbehen soll. 

S. 292—321. Fürsll. Policeiordnung KK Oct. 1615 u. 
Erklir. eUicber Artikel derselben. Gott. 10. Octb. 1615. 
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S. 349—367. GemeiDsch. Münzedict 24. Juli 1020. 
Ccfifirmirter Vergleich wegen deT iytrauchhäubter zu Woiler- 
8UID. OoCtorf 30. Juli 1621. S. 398-409. Weitere Vcrordn. 
wegen der Straachhiobler so W^nmam, Gotlorf 25. Febr. 
1624. Gonfimiilio fyri?ileg. 1 . in specte. Freiheit der Com- 
naercii'ii 2 — 10. Gotlorl 31. Juni 1()24. 

S. 676. Der in Abwesenheit J. F. T). 7iir Restier, ver- 
ordneten Statthalter u. Käthe Friederich von .4hiefeldt, J A. 
Kidnwin. Gottorf 27. Febr. 1662. Rescript wegen Ver- 
pvebt 0. GebriuebtiBg des gegtempeKen Papiers« 

8. 685-704. Fom der Aussetie dea Undcf.« Heile 
28. Aug. 1662. 

S. 795—826. Mönzedict. Gottorf 28. Juni 1673 etc. 

S. 8:?6— 836. Beschluss der GevoUroacMigten. Beide 
13. Sepib. 165H wegen Lieferung von Gerste etc. nach Tön- 
ningeii* Bitte derselben 21. Septb. 1658. 

Bitte der GevoUmItebtigtea Norderdidim. an den Krieg»- 
commissar um Brlass der befohlenen Brof-, Bier-» Ochsen- 
u. Pf^rdelieferung. Abscblag^Beadield 11. Sptb. 1659. 

8. H. 195 GG. 

Ditbmarsische Verordnungen u. Nnchrirhlen. B. 1. 114^* 
Seiten vom Jahr 1559 bis 1693 u. 38 ßll. mil chronologi- 
schem index u. index rerum. B. 2 vom J. 1601—1714. 
12 Bll. chronolog. index , 654 8. n. 13 BIL index reram. 

J. 8. 1-34. Abaagöbflef dat RSnig» Friedrich Mm 
u. Adolph. Hohenwestedt 18. Mai 1659, Antwort der Dithniar- 
scher, Capitulation, Antwort, Verscbreibung der Dlthmarscher, 
den Dithniat s< iiern gegebener Revers, Eyd der Dithmarscber, 
Gerichtsordnung, ^^endsburg Sonnabend Visitat. Mariae 

S. 65—112. Beschreibung des Landes Ditbmarsclien u. 
Landestheilung in drei Xbeile 22. Juli 1568. 

8. 145—173. Tbeilang des dtm llertog Johann <lem 
A. 1568 xugetheilten Mittettlieila Bithmarschens swischeo dem 
Kdnige bnd Hcnog Heide — 1581. Varteekniaa der Schede 
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scwischen dem Könige u. Herzog Adolph 1581 2. 3. Oct. 
besichtigt, 11 u. 12. Novb. t»«»Lki%l 

Die SAmiirluDg ettffaftlt ban^^ichlich fArstliehe Verord- 
nungen fQr Norderdilbmarftcbeii. S. 188 Bm«g AdAHtUi Ver^ 
or«MMg. Götter 14. JfM 16>85, dass keiDem KansiMoii su- 
gelassen, sein Land an t^n vom Adel f« verlaufen. 

S. 697—705. Fürstliche Reversales wegen Abhandlung 
iet Licenlen. Goltorf 8. Jan. 1640, dass gegen Erlegung 
von 40,000 R. in Speele bia »tt Wiederabführung dieser 
Summe, Vdebea in den nHcbMen aebt JAbren nicht zu ge- 
9eneh«n verabredet, Kordetditbüblirsdten Von dem 1636 9. April 
a. 25. Sjptb. angeordnefeA grossen töfi LieeniMItt ftf*i »eitt 
soll. S. 1077— TS. Extensio exempttöbSa, so 1640 tdö 
Z5Uen u. Liccnten ertheilt, auf ein Jahr. Gotlorf 16. ApHI 
1669. 

S. 959—960. Rescript des zw Regierung verordneten 
Statthaltern n. Wäaidenten friedricb von Ablfeld u. Rielmann, 
Goltorf 27. l'ebr. 1662 wegen Verpaebt- u. Gebraucbiing "dea 

Stempelpapiers, 

S. 1049—1051. Extracl wegen Abhandlung des 1661 
eingef&hrten gestempelten Papiers. Gotlorf 4. Juni 1667, 
daaa die Laudscbaft Novderditbmarachen für die Befreiung 
vom signirten Papier Jabrlieli alle Weihnachten 965 R< in 
Specie sahle, daas deoD Henog freistehe, diese Abhandlung, 
künftig durch halbjährige vorherige Andeutung oder auf Kttn- 
digung aufzuheben, wogegen dann die Recognition wegfalle. 
Wenn über kurz oder hing in diesen FUrslenthümern Oberall 
das Slempelpapier ohne Hecognition wegfallen sollte, so soll 
dann auch Norderdithmaracben ohne Recognition frei sein. 

S. 10^-1084. ConntHutito Cbrtetlail Albreobts« Göttorf 

33. Juni 1669, dass die Eingebornen, -mkhe Hl unseHi Fttr* 

stenthtiriK rn ad ministerium adspiriren, wenigstens- 2. Jihr< 
ihren Mudiis sonderlich in 1 acuUate theologica auf unsörer 
Universität Kiel sollen abgelegen — • 
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S. 1120—26. Constitution Christian Albrechts. Gottorp 
5* April 1682 wegen des gf stempelten Papiers. 

5. IUI— 47. Constitution desselben. Gotlorf & im. 
1694 wegeD des gesteinpeUen Papiers. 

6. 2. S. 302—905. Hocbfarsdiche Concession. Geltorf 
10. März, 1699, dass NorderdiUnnarsehen gegen jährliche 
Pränumeration von 4000 R. von der Einquartirung solle befreit 
sein, dass NordtM tiithmarschen gegen Erlegung des Sr. Hncbl. 
Durchlaucht bei der Itzeboer Zollstätte wegen des dilhm. Viehes 
entstehenden Schadens, fernerbio Zoll- u. Licentfrei bicihe. 

B. 2. S« 638. Responsum der Kieler Jariateo Facoltit 
Kiel 13. Aug. 1714^ worin die Frage, ob eine vollbürtige 
HaUer- Schwester eine halbbttrüge nach Didini. Landrccht 
aasscbUesse, negatiTe deddirt worden« 

S. H. 195 D. 

Dithmarsische Beliebungen bezeichnet: Beckens 
Klafibucb d. 1673. 88 Bll. ausser vielen uobe- 

natzten Bll. 8« 

Bl. 1—12. Secbszebn Artikel der Beliebung-der Hedteai- 
minner 1671 1. MSrz, gericbdicb bestätigt Heyda 20. Min 
1673. Nicolaus Boye. 

Der ersk Arlikel beginnt: Erstlich, dar Jemandt in oa- 
ser Kluft, rss sey Mannes oder Frauwess, durch Gottes gnä- 
digen WiUon mit Schwacbbeit beleget würde und die [!i - 
fordert, soll ein Jeder, so der Kranke begehret, wenn es 
ibnen angesagt, auf der rege Ihne pflegen und chrisUicbe 
Handreichang tbon. — Wer es wiri widerstreben, soll 
an der Klnft wegen der Uttgeborsamkeit verbrochen haben 4 /? 
Ltthiscb. 

riiom drütten dae der getreuwe Gott wirt seinen goM»* 
gen Willen haben und einer in unserer Kluft würde mit Tode 
abgehn, es sei Mannes oder Prauwens junk oder all, so soll 
eio Jeder in eigener Persobn Mann und Frauw und alle. d»e 
ihre Jahre erreicht haben, dem Verstorbenen den leUteo 
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ehren Dienst erzeigen u. zu seiner RouwsUittea — ' so nicht 
ar8cbeia«tr soll beiablen 4 ß, 

Bl. 13—36. Notuen Ober die Mitglieder uod die Zab* 
longen derselben. 

Bl. 37—88. Vereinigung der beiden Klufte oder Zünfte 
Heckensklufl allhie zu Büsum u. Osterklult zu Tenhauson 
4. Aiig. 1709. Notizen über Zahlungen bei Beerdigungen 
in dem Begribniss der Kluft« 

S. H. 195 £. 

Neun Blätter Fol. die Theilung Dith ui a riechen s 

betreffen d. 

» 

1. Barleker Carspell heflft 3 Ddrper KSteoere. — 
Ib. Meldorper hälve Karspell. 2. Summarum alles Landes 
QRnde wat in diesem Sfiderdeel belegenn unnde angeboren. 

2 b. u. 3. Beschrivinge der Geestdörper im Suderdele Dü- 
marschen. IJl. 4. Dal Meddeldel des Landes Ditmarschen. 
4 b. Oldeuwürder Carspeil. 5 b. Wwmw Carspell. 6. Wcs- 
seibureo Carspell befii 6 DorfTern. Bi. 7 a. Hemmingster 
Carspell. Summarum alles I .mdos im Middeldeele. lH2i 
HuBwerde hebben. — Bl. 9. Dat Norderdeel des Landes Dit- 
marschen. BI. 9 b. Nieukerker GarspeU. 

Die Zahl der KÖtener u. Huswerde, deren Land u. 
Abgaben sind angegeben. Am Schlüsse fehlen wenigstens 
drei Bll., auch der Anfang fehlt. 

S. H. 195 ££. 
L Scbreibeo von L. A. Gebbardi an den dkbmars. Hi- 
storiker Betten. Lttneburg 25. Decb. 1779, 1. Ober den 
Namen Dithmarsibeii, 2. aber Hochbuochi, 3. Transalbingia, 
4. Biilungsche Stammtafel, 5. Stammtafel der Ditm^rs. Gräfin 
Ida 2 Bll. Fol. 

(Die Stammtafeln sind gedruckt in Böllen dilhmars. Ge> 
schichte. Th. 2. S, 49. 62). . 
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2. Nachrichteft über Jacot) Bruhn, d«r 1649 Landvogi 
in Sttderditbmarschen wurde dies Ami 21 Jalur verwaltet«. 

2 un. 

S. H. 195 F. 
Dithmarsisehe Urkunden. 

1. Einigung der nyghen und olden Jegene 1482 in die 
Ansgarii. Neuere ungenaue Abschnlt. Nach dieser ist der 
Vergleich sechsmal von den Landesherrn bis 1841 be- 
stätigt. 

2. Urkunde der acht u. vierrig Verweser des Landes 
Dithmarschen die Üotmer Baoerschaft betreifend 1492 dr« 
Wecken vor Pyngsten. 

3. Offener Brief der 48 Verweser des Landes Ditlraiar* 
sehen vom Jahr 1503, belrefifend die ZwisUgkeit zwischen der 
Bauerschaft zu Cleve a. W Süchten auf der einen Seite u. 
der neuen u, alten Jegeiie auf dfcr andern Seite. (In ürachrifl 

u. neuerer Abschrift.) 

4. Offener Brief von Vogt Schlttter u. Meynbeit Dith- 
marsclH .1., dieselbe Zwistigkcit betr. v. J. 1503. Im OrigiÖ«! 
u. in neuerer Abschrift. 

5. Ein Fragment einer Beliebung zwischen Rete!*B«Wl 
o. Hogcnwurden über die Dyckc u. urasung. Es wir! etoe 
B^mang tum Jahr 1520 genannt. Als Strafe wird, eine 
TonHü Hättbuf^r Biers guseut. 

6. Einigung der beiden Bauerscbaften lo dem Holme u. 
to dem Benewold über die Feldmark. 1537 in ür- u. Ab- 
schnft, letztere von 1748 I84 Seplbi 

7. Bescheid u. Bescheinigung der Aobt und VieffigW is 
Betreff eines Artikels in def Bauerschafts leliebung von 
sum 1.547. (Gedruckt in Michelsen ürkundenbuch lör 
schichte Ditbrnüfscbens. S. 156.) _ 

8. Entocheidung der acht u. vieriig Verweser v J löo 
Freitag vor S«nn(a« Kstomibi, betreflfend die Meoemark der 
BauerschafI von Holm. 
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9. Der Burschop Stelle im Kirehspiel Weddiogstedt Be- 
levlng conllrmirl n. begtaligl vom Landvogt Chrittim Boye der 
Rechten Doctor 1581 Montag na JobiiaCe. 

S. H. 198 A. 

Samnlting zur Geschichte Dith m a rsens , Helge« 
lands, Fehmarns, Föhr u. Sylt. 268 Bil. 4. 
(Die Hatidscbrilt war 174:8 im Besitz von F. Noodt 
Slesvic.) . 

Bl. 1—88» (Job. Rantiau) Verieicbnnsa des Krieges, 
welchen König Friedrieb 15Ö9 wider die INlbmarscben 
gefibrt. 

Das Verz. ist gedruckt Strassburg 1569. Veigi. Verz. 
der Handschrilten. II. 20. 

Km Schluss der Handschrift ist hinzugefügt: DJlhMarsJa 
LIbera rVH. DKbMarscb hat Ihre frelbelt Verlohr^n 

MDLVJIII 

Qiei der BestäCignog des Kaiaera Maximfliana iat auf 
Limnaeua de jure publice 1. G. 9 verwieaeo wegen der Be- 
atStigung Rudolphs II. von 1578. Tn Limnaeos juris public! 
Uber. V Aigmt. Unu 4. steht cap. IX. BI. Aaaa 3 de farni- 
lia Holstalica. die Coüfirmation Budolpbs II. Linlz 1578 
9. Juli. 

2. Bl. 84 — 88. Ein neues Lied von der Eroberung des 
Oiihm. LaflKies.. — Im Tbon vom Pentsenduwer (29 Stropben). 
Waa wollen wir ttberaingO) 
was wollen wir bebn an 

von nie geschehebenen Dinge 
werde Ji kor«IÜiek versl-iliti 
im Jahr da ward g^^schteven 
Funlzig und negen Jahr 
Kriegesrüstung iat gewesen 
in Dithmarachen vorwabr. 
8 BK 89 b.. Notisen aua Jacob Lupius^ «inea Dilbmar- 
Mbera, Traambncb (vergl. Moller Ctwbrfa liferaU» J. 372). 
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4. BL 90—95. Henog Friedrichs Verordnung, «ie 
68 mit AbtragQDg des Lande«- und EircbspieU Oocrum io 
Norderdithm. soll gebaUen werden. Gottorf 20. Judi 1638. 

5. 96—98. Dessen Erlrl. u. Emendirung der Eieoi- 

tioiisordnung. Gottorf 1. Aug. 1646. 

6. 99 — los. Regeln der reiiovirlen Schülzengilde zu 
SlrUbbel, Kirchspiels Weslingburen von 1662 14. Juli. 

7. 109—116, Verbesserte Teichordnung Norderditb- 
marschens. Gottorf 6. Aug* 170Ö (gedruckt). * 

8. Bl. 117—139. Petrus Sai Beschreibung des beigen 
Landes. Batnni Gotdenbüttel 1688. 

9. Bl. 14() 1 12. Extracl ans B. Powiscbii wahrem Gt- 
genberichl wider den vermeiuten ecclesiasten die loael Helgo- 
land betr. 

Der Verfasser erzählt: Er sei etliche Tage auf fhlKoiand 
gewesen, habe auf Anrathen des Vogts aus einer Glocke ohne 
Klöppel getrunken, dabei Gott und die heilige Ursula um 
gOostigen Wind sur Fahrt nach Eiderstedt gebeten und. er- 
halten. 

Der Hilter Berirani Pogwisch war ein eifriger Katholik, 
Verfasser des Malki haereticoruni oder Hammers wider die 
Ketzer, u. des Gegenberichts. (Von let^i* rem hat die Biblio- 
thek die «weite Aufl. 16a) s. 1. und den Hammer von 1599.) 
P. sUrb circa 1582. (Möller Cimbria lit. I. 499). Andere Ma- 
glieder der Familie Pogwisch, Hans u. Wulf P. kommen vor 
Verz. B. 1. S. 29. 30. 

10. Bl. 143-168. Benj. Cnoblochins, Jattra-Sae«m»i 
Helgolandia oder chorographische Beschreibung der Isiel 0. 
Festung Helgoland. Gedruckt zu Mamburg 1643. 

rEine andere Abschrift nach dem Druck ist Yen. 
B. 2. S. 19 erwähnt.) 

11. Bl. 169-194. Nachricht von der losel Helgoland 
im Jahr 1699. Anfang: diese Insel wird entweder Helgoland 

(Vergl Ver«. B. 2. S. 20. Die Nachricht ist dar- 
nach von Lieutenant Böttcher). 
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12. Bl. 195- 202. Helgolander ausführliche Beiiebiing 
vom 2b. Jan. 1587 von der fOrsUichen Herrschaft GoUorf 
3. Ilai 1606 confirmirt. 

13. BL 203 -206. ConstituttoD von HeiligUnder Strand- 
ordnong. Gottorf 12. Sptb. 1606. 

14. Bt. 206 b -207. Privtlegiam der auf Osterland F5hr 
VVuijMciiden de non cvocando. Göll. 23. Dec. 1095. 

15. BI. 208 - 239. Christian Rochholt Feiaana d.sol ila 
oder hist. Beschreibung, welcbergeslalt für drttlehalb hutHii tt 
Jahren die Insul Fehmaro vo» R5nig Erichen innerlich zer^ 
atSrI worden« Zdid andern mal aufgelegt. Hamb. 1695. 

Eine andere Abschrift dieser Dmckscbrift ist Vers. 2. 
S. 34 genannt. 

16. Bl. 240-^243. Nene Eiecotfonsordnang fQr Fehmarn 
mit .i( r Stadt Burg. Gottorf 15. Juii 1640. (Ist gedruckt 
im corp. statutor. T. 1. p. 731.) 

17. Bl. 244—252. Beschreibung der Insel SvJl. Copia 
ut en olde Beschriviug^ Anfang: In olden Tydeo aind aUiier 
heidiiiache Völker gewest. S. 247 b. : mank dissen vorge- 
meldeden geordeden Kerkherrn is min Vater mit Namen Herr 
Alberls vao Kyll herkamen, dar he ock geboren is,. to der 
Tidl bin ick Hans Kiel halbacht Jahr olt gewesen. 

18. BI. 253 -257. Annales Morsumenscs von 1567— 1644« 
Bl. 253 b.: Im Jahr 1572 U[> Martini Inn ick Muchel 

Madis gebühren, dann heffl de Tün Koggen gcgolden 30 fJ. 
— 255 b. 1630 heffl dal solle Watcr aver Wisch, Weide u. 
dal leve Korn — de Tonn Roggen 21 — 1034 des Nachts 
tviscben dem 11. n. 12. Ocl. ist en erschreckliche u. aver- 
llodige Waterflod gewesen* 

19. Bl. 258---268. Contractos inter Holsatiae dncem 
et Noordstrandiae participanles initus. Gotlorp — Juli 1652« 
Decrelum explicalivuni. GoUorf 9. Marl 1665. Conßrmatio 
totius praeced. Contr. facta a. Duce Christiano Alberto. Gott. 
9. Marl 1665 s. i. IHfu 4. 

Dieser in holtand. Sprache gedruckte Contract mit 
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Ashäogen iai von den ParUcipanteit dem Präsidenten 
J^. von Kielroann dedicirt. Der Cootract ist bol- 
lindiscb u. deutsch gcdrockl im eorp. Statut 61ei- 
m. B. 1. S. Ö60. 

S. H. 198 B. 
Dith marschen. 
Peter Sax za ColdenbUttel in Eyderstcdt 164(i DithmarsU 
d« i. Eid nSCbiger Vorbericht n. historische Erzählung des Zuitan- 
des im Lande Dithmarsehen ans lateinischen, deatschen and 
inilDdischen Scriploribo«. 13S Bll. 4. 

S. H. 198 C. 
RcchtfertigiiDgs - Schreiben des Oherltriegsraths Friedr. 
Bartbold Sarauw^ welcher 1740 als Landschreiber Norderditb- 
marschens entlassen worden. 53 Bll. 4. 

Friesland. 

Peter St« De praecipuis rebus gesfis Frisiorum septen* 
trionalium breviter descriptis et iconfce adumbratis II. VI e 
summis antiqaitatum tenebris j^ruducti 1G5(). 143 Bll. 8. 

Der Schliiss der DcdicaMoii an Job. Sain. Heistennann auf Hl. 4: 
Datum Cüldenbuilii in aedibus ürantersuiinnianis anno Clirisii lü5?. 
Bl. Hfy ist eine Abbildung: Christianus priiHiis rex Daniaf. IVIanrtipin 
Weslphalens Monuiiienta befindliche A libildim^en fehlen in dieser 
Handsthriii. Vor Bl. 1.3 scheinl ein blall ausgeri>stii. Von einer 
npiinrn Hand ist das Mannscript Pfpanz vielleichi nach dem Druck 
bei Westphalen. Verg». Yeneichnisa J5. 2. S. iO. No. 214 (oicbt 2«0 

S. H. 304 B«. 

C i m h» r i e n. 

Jacob V. Oudenhoven Antiquitatos cirabricae renovalae, 
das i-si Erneuerte AUerthüraer der Cimbricn oder eine seid- 
same £fzebluBg von dem Cimbrien und cimbnsciic Wassar- 
OohAen aiieb von den hohen Wasser 1661 und der leber- 
scbwemninDg am 26. Jan. 1682. 69 Bll. Fol« (Nach Foppeo 
biblioihfM Belg, i 53i^ fsdraofct Härlswi 1682.) ' 
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S. H. 204 C. 

ü e b u r ü c h w e m m u n g e n. 

1» (Dietr. Carstens) Nacbricbt von zehn Kirchspiekn, die 
in der tiegeod von BüsuiD} Marne ehemaj» gefunden, nacln 
gehend» aber van der See verschlungen worden^ uns einem 
* Manusmpty so üi der Ranttowsciieii Bihliotbel( auf Drage 
oder Priedrtcbs-Kuh befindlich gewesen ist, die mit der alten 
Charte von DiUimaräcben in dem Dankwarth ' übereinslimmt 
4 Bll. Fül. Anfang: Es sind folgende 10 Kirchspiele mit 
ihren Kirchen oder Capellen) wie van damals redete, ver- 
gangen. 

. 1. Süderhusen von dem jetsigen BrnnsbUUel 1 Aleile. 

Di« Nachricht ist mit Anmeldungen abgedruckt in J. A. Sölten 
dithmarslsche fiesciktcbie* Th. S. 8. fflS. Das Hanuscript gehörte 
Prefessor Falch. 

2. Nis Mangensen zu Risuiu Etliche geschrevene Dinge 
80 van Olllings gesclieheri sind van groten Walerfloten iirid 
andern Denkwürdigkeiten beth itzo* a. 51ü ad 1G83. 9 Bll. 4. 

S. H« 206 A. 

1. Brod. Boysen collectanea de rebus Daniae sive chroni- 

con SIesvicense ab a. 82G— 152G. 65 Bll. 4, 

Anfang: Semina religionis christianae in chersoneso Cim- 
brica. — Schhiss: peccata confessus sacramenlo ( (umiunit as- 
set. (Gedruckt in 1^ Mcncken scriptores rerum germau. T. 3. 
p. 563 u. Westphalen T. 3. p. 250—320.) 

2. Dithmarsische Chronica von 1138—1000. Ex cod. 
nss. Hamb. bibl. publicae von Lindenbrogs Hand. A. Christi 
1138 is ein weldicb Man gewest. Bi. 7 b. Dit nafolgende 
hebbe Ick (Fr. Li'ndeobrog) Iho Busen in einer bangenden 
Tafel beschreven fanden. A. 810 alse de Sassen, 

Ber sehr landeskundige Pastor Dörfer in Preetz, dem «lip ffaml- 
scbrin früher gekörte, vnvtisst auf fiolten Dithmars. Gesctiiilite. 
1*11* i. S. 108, wo diese Chronik einea llAgenannleii erwähnt wird«. 
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*^ Nordfresische Chronica von a. 1103 -1547 ex cod. 
IX m». Hamb.» von Frid. Lindeobrogen Haod. 11 BU. 4: 
A. Christi 1103 io der Vasten an S. Benedictas Dage. 

(Eine Bemerkung des Seminardlreclors Bahnsen, der d» 

Manuscripl gehabt hat, giebt an, das« dies cbronicon Eiderst. 
vulgare in Faicks staatsbürg. iVIagazin von Micliclsen heraus-^ 
' gegeben sei; es steht B. 9. S. 695 u. Forts.) 

Am Schluss 1 Bl, über ausgegrabene Körper unweit 
Flensburg 1805 aus dem Journal Hamburg und Altona lÖÜÖ. 

H. 216 C. 

Eiderstedt. 

1, J, Tan Enutsen kurze Anzeige zu welcher Zeil Eider- 
stedt mit denen von der Geest und der Landschaft Siapet- 
bolm iandfest geworden — zusammengetragen 158B mit Tid 
Axens Anmerkungen. Aus dem plattdeutschen Original ios 
Hochdeutsche ühcrsetzet mit Anmerkungen von Gerd, von Rin- 
teln im Jahr 174i'). 134 S. 4. 

(Andere Handschriften von J. K. Anzeige Mehe Ver- 
zeichniss B. 2. S. 11. 12. 260. 2G1. Gedruckt 
in Camerers Nachrichten 2. 40B.) 

2. Peter Sax Beschreibung der Lande Eyderstedt, £ver- 
schop u. Utholm a 16S7. Am Schluss Datum Coldehbttltel 
in Eyderstedt 1636 26. Sept. Petrus Sax. 247 S..4 

S. 185—190. Das alte LaodreciU, die Krone der r«cfc- 
len Wahrheit. 

(Die Sammlung' ward von der Wittwe des Schlesw. Holst To- 
pographen Johannes von Schröder der UniversiUtsbibliothek ge- 
schenki.) 

S. H. 221 A. 4. 
1. P. h Koch paatoria Eigenhändige Nachrichten vom 
Flecken Oldenswort in Eideraledt, oder P. J. Koch Naclirich- 
ton vom Flecken Oldenswort, wie aie mir nach nnd nach eto- 
gefallen. 18 Marlü ITÖB. 16 Bll; 4. 
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2. Zur Geschichte Eyderstedls und Dithmarschens. 8 BU. 
Der Anf,ing der Handschrift fehlt. Die üandschrift beginnt: 
und siii Broder Hebbecken Rickquart botb Iwisehen beyden 
Landen eine ewige Sune a. 1416 des Handages nach 
MaUhiae quemen de Dithmaracber» auerinahla» Bl. 2 van 
Otto Spliedl Slaller a. 1445. Bl. 7. van einer Schlacht in 
Dilhmarschei» a. IfMH). Bl. H vnn Boye TeU-ns Staiiers Dode. 

(Vergl. Bolti iis DiUiiiidis. Geschichte Th. 2. S. 467, 
wo Hibbecke Aickwock genannt wird.) 

S. H. 235 

Helgoland. 

1 Bl. 1 — 18. Fol. Benjamin Knoblauch Helgoiandia, ge- 
druckt zu llamhiirg 1643 in 4. 

'2. BJ. 19—35. Nachricht von der Insul Helgoland im 
J. 1699 von Böttcher. (Vergl. Verzeichnia« ß. 2. S. 20). 

3« Bl« 36—46. Peter Sax Beschreibung der Insel Heilig- 
laad. Bl. 46 b. ist bemerkt: Hactenus Notata ex Bdttich. Ilse. 

S. H. 240 C. 
Hadersieben. 

Amptmann Ifagnus Kaass, Amptregister zu Hadersieben 
oder Register der jarlike Heiringe, Broke, Teste sampt andere 
Inname und Dtgave der beyden Aeropler Hadersleve und 
Borningen 1580. 200 Bll. 4. Bl. 62 Dorninger Ampi. 
Wyddingberde, Arrilt, Oberg, Ostergasse, Westergasse, Reps- 
lunt. - Bl. 129 Broke yn Hadersleve Herde. Bl. 1S7 
Lohn yn Haderssleve Vorwerck — Bl. 199 vor Luneberger 
Soft. — 199 b. Vor Schlachtosaen. 

Am Schluss aar einem Bogen FoK : Extraet Hadersleve u. 
Dorningen Register de a. 80. De reehte Pücht uth Haders- 
leve Ampte — utgave ^ u. ein Bogen Kornextraet aus d. A. Ha- 
dersleben nnd Dorning was im letzten Vierteil Ib^rs betagt und 
felligh. — Exlract des Ambls Haderschleve de. a. 80. den 
jharliche Pflicht von beiden Embteren ist SHtif) ^ 1 ß S ^ 
davon gepUren F. G. Herzogen Aduißeif, so in den ersten drei 
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Vterttell Jhar«» von der Stadl Haderschieben fellig^ 
pleiben nool» öbrig 382Ö # 7 ^» 8 Ji, ist G. Heriogeo 
Adolffen iMltor Tbeil 1912 # 11 ^ 10 ^. 

Di« Brudce (Brök«) ist 4426 11^ 6^ d«yo« den 

halben VierleiU für Kön. Maj. als 053 ^ 5 5% Ä, all- 
gezogen, pleiben F. G. 3873^ i\ p V,X Dia Vhe«l« (Vesto) 
isi ITUa^, davon der halbe VierteiU 212 # 14 plfürt P. 

G. 14ÄK)4L2/i. ^. ,^ 

Am Schluaa: Zollen in den ersten drei Vierteill Jharen 
F. G. gehdrig, ist 382 # 2 /? 1 Zollen zwischen Anchae- 
Ii« «nd Waihnacbtan iai 27 # IM ^ ^» ^'^ 
15 # 13 i3 11' , eÄ. Sammaruiii, waa F, G. auB d«a beiden 
Embtern Haderschleff und Dorniog beikombl 

14033 4^ 14 /3 lO'A ^. 

S. H. 240 CC. 
8cbwaabat€dL 

* 

1. Amblregisler v. löf)?. 4. 

2-6 Schwautsudische Amblrechnung •« lt>'». 
■lin allen o. jeden Gefellen enlfangen u. «ederumb rtlgejew 

'*'^r E.lr.ct »th dem Amblregirter Iho SchwavcsuJe 

1579 u. 1580. 4. . . 

8. Korn-Register Sehwuertede im Ubr 1585 be. Ze.u. 
des edlen und ernveste« OUo »on Qariea AmbtoiM.. i.- 

selbst. 4. 

S. H. 240 D. 
Arlewatl. 

Rothenhausser Rechnung an Einnahme and 
Maytag 1667 bis s^^lbe Zeil a. 1068. 17 Bl. 4. » 
diaaar Bacboang 1 Bl. Fol. ' . a 

Di« Bianahm« 12. rO-fJ h. 12 ^ b 
Di« Ausgab« Ö8öß,32i3 2^. 

(Das Gut Arlawam walehas 1772 parcalirl wuide, hies. 
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tMilm lloUienhaiis. Vergl. Scbröder iopa^rapbie des Hen. 
>chlebwig. 2, Aun. S. 2U.} 

S. H. 24U DD, 

^yderstedt. 

In nah ine der Lande Eve.r^icbop. und Ulbhoim u. litgave. 
De Lüde in Everttchop und Utholm sin mioen gnedigen Pürslen 
und Herrn besage des Tergaiigeneii Jahres thogelegte registeers 
?ann alkB Laadgefelleo, L F. G. ib diesem 95 Jabre on- 
derdenigsl schall bereknet werden, tha bethalende sehaldich 
gebleven lö^Bn. 4. 

SL 15X u. 152! Heute den 5. Jim. 1596 hal deü edle 
und ebrenveste B. Hojer, fürstlicb liolsteiniseber jSlalier in 
Eiderstede, durch zugeordneten Landschreiber U. Smidt dem 
Hoehw. Durchl. Hochgeb. Fürsten und H. H. Joh. A lultTen 
postulirlen u. orwällen zu Erz- u. Bischoven der Süiier lire- 
wen a. Lübeck, Erben zu Norwegen, Herzogen zu Schi. 
UoUtein etc. meinem gnedigslen Fürsten und Herrn in S. F. . 

selbst persöhnlichen $\» auch der edlen und ehrenvesCen 
Hansen u. Heinrich Blome GebrQdern S. F. G. Räthe Kegen- 
Wertigkeit von dem halben Theile des Landes Eiderstedten, 
welcher Everscbop und (Jtbolm genannt wird, von dem abge- 
laufenen fünf u. neunzigsten Jahre von allen u. jeden L'fkünf- 
ten u. Hebungen desselben Landes, wie die iiiebevor in die- 
sem kegenwertigen Register specificiret u. benennet sein, er- 
iiare volstendigt; und genughafte Rechenschaft gelaho u. be- 
li^ulTi sich die Summe der Einnahme achttehn lausend vier- 
hundert secbsEig Mark B fi 10 dakegen die Ausgabe zwei 
Uusend ein hundert sechS: u. dreing Mark 8 gekfirset, übei^ 
trifll Einnahme die Ausgabe Sechszehn tausend drei hundert 
drei u. zwanzig Mark 11 10 welchen Rest auch geroel- 

Staller überzahlen lassen. — Acluni üüUuri. Anuo et 
<iie ut supra Beiiidl Soltow e. (^amuicrine^ster. 

28* 
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S. H. 24k) DDD. 

EjdersteUiftcbe Undt - Rechoung de a. 1518 u. 1561) 
16 n. 16 BL 

S. H. J4U E. 

Everschop u. Uthbolm. 

Innabme und ütbgaae der Lande Eoerschop go4 Dlhholn 
vaD a. 1592-1594, 1611, 1612 (Zweimal) 1616. 7 Bde. 4^ 

S. H. 240 F. 
Demelb Regialer der Lande Eideralede, E?er8eliop und 

Uthhoim a, 1577. 4. 

S. H. 240 G. 
Register und Reebenschafft von Einnabme iK Auaagaben 

Byderstettiäciien Theila de a. 163^. 4 

S. H. 240 H. 
M 0 h r k i r c Ii e II . 
Extract aus «lern Aoibte Muhrktrchen de anno 9U. ^ Bli. 
4. Btwas beschädigt. 

S. H. 1^41) I. 
R e c^b Q u n g e n. 
Eitracl der Gottorfisrhen Ambtkorn*RecbnuDgh ron Alejf* 
tagb 1662 bis« Meytagb 1663. 5 Ell. Fol. 

Einnabmeveneicbniaa von Apenrade, Alsen n. Arröe. 
8 BlI. 4. 

Korneregisler van Innahm undi» llthgaunn des AmbteB 
u. Lchnes Ludlken Tündern by Tiden des edlen und ernue- 
slen Otto van Qwalen Ambtmann daseibat aono 1592. 42 BIl. 

S. H. K. 

Amptregister tbo GoUorp. a. 1554. 131 Bll. 4. 

EKtract und kiirtes Verzeicbnuss, was in dis Jhar voo 
den Aoabt- a« Landtgefellen des abgelaufenen 86 Jbara em- 
pfangen worden. 2 Ell. Fol. 
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1. BordesbaiiD, 2. Steinhort^t, 3. Reinbeck, 4. Lygum- 
kloater etc. 

If. 300 A. 

JnhiiiiDs Heinhusen, Organisten der Marien Kirche in 
Flensburg, Annales Plensbiirgenses von 1558 bis lf>04. Ex 
autogr. descripsit Glaus Henr« Jhloiler prof. Uafn. 1768. 
177 S. 4. 

0. Moller hat auf dem Ulel bemerkt: Da er (Reiobuaen) 
1576 Bein Amt erst angetreteli, so ist es wahrscheinlich, dass, 
was dabio von 1568 bis 1575 angemerket worden, aus den 

Papieren seines Vorwesers im Amte o. Ehel>ett Friedrich Lüt- 

ters (der 1575 den 8. Decb. gcstorbeo) von ihm niehrentbeiis 
sey gesamlel worden« 

Die Handsclirifl enthält unter 1570 Nummern einzelne tliruno- 
IngiHh geordnete Noli/en, t. B. No 2 1558 19 Jmii 3 Wecken na 
Fmgsieo was Blasius Eckenbergor kost midt Amecke Holsten. 

S. H. :'>()2 E. 27. Bll. 4. 

Bl. 1—21. Der Stadl Flensburg alles Stadt-Leeht. 

Anfang: Stervet en Borger - das Msc. ist in IBSCapitel ge- 
theilt, aber Cap. 133 ist im Druck (Corp. statatorum SIesvic, 
T.l, S.224) 128: wann ein Borger efte Inwabner. — Bl. 21 
Besläligung von 1515. Bl 22—27 Artikul aus dem Peldbucb 
des Kirchspiels Maria wornach sich jeder halte« soll. Art. 1— 24. 

s. 11. 302 f; 

Fleosburger Stadtrecht u. Ueberset/nng, Belie- 
bung von 1284. 74 S. 33 u. 12 Bll. 4. 

1. Plensburger Stadtrecht. Notirt ist von 0. H. Mollers 
Hand: Copiam hanc des Flensburg. Stadlrechtes ex cod# 
metnbranaceo archivi Flensburg, argento ornalo. qui aaec, 
XIV scriptus fuil, exscribi jussit et i&p» conlulit Andreas 
Hoyer. Postrema codicis (in hac copia ab articulo 131, 
pag. 70) manu paulo recentiori circa initia saec. XV videbantur 
addiu. Codex caeteroquin inleger est et satis nitidus. Ex 
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Hoyeri ms. eatai. nt«. ejus in 4. n. 46 cmn cor» dewrip«i 
Ol. Hinr. Möller Plensborgensis Hafoi«e 1740; (Weslpbilfn 

monnm. T. 3 pracf. pag. 91 neont den Flensburger 

Codex ) 

2. Die üebersetzung : der Borgerecht hat dieselbe Be- 
merkang von O. II. Moller* 

S. Friedrichs I. Verordnung von Handtreue und frlulichfr 
Gerechtigkeit v. 1526 wie in Corp. Statut. Sleavie. B. 2. 

S. 228. 

^. A. 1284 in crastino assumtionis Benedtctae Virginii 
seniores, consules ceterique cives civitatis Plensburg, leges 
civiles scripturae commendatas non habentpfs, hos ärticulos 
(1—69) legum subsequentes composuerunt gratia domim Wol- 
demari ducis Jutiae super hoc contenta et concesaa« 

S. H. a02 G. 

* 

135 BU. 4. Nach einer Bemerkung auf Bl. 1. 1578 
KU Kopenhagen geschrieben. 

1 Bl. 1—29. Der Stadt Flensborch Borger Recht. Ad- 
fang: Stervet ein Borger ~ Art. 129 wann ein Borger efte 
Inwaner — (wie der gedruckte 128) 130. So ein fremmel 
Man wurd umb Geldschuld angespraken. So eio fremmet 
Man ahne schrefft edder tuchniss. — 

2. Bl. 31—129. Jtttsches Lov in plattdeutscher Sprache 

mit gereimter Einleitung! 

De Meister ler et uns de synne 
van aller Werllt anbegynne — 
dilh ist geschehen na Gadcs Gebort 
Twelff hundert Jahr und Verlieh vnrt. 
Die Handschnft ist, wie S. 31 bemerkt, übereinstimmend 
mit dem. plattdeutschen Druck des J. » l^^^^ 
Ancher In saml. Skrifter. B. 1. S. 357 naher beschreibt. 

3. *l. 129b~135. De perjurlo traclÄtos D.Laurenlii seniom 
(ut arbitror) nunc parochi S. Johannis Flensburg. CoodosatoW. 
qui olim in Sorup animarum curam. — Xadem m«M datt i 
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bescbreven Recht uth gar vyh'ii Enden gefunderet is unde bi 
nahmen der IwötiTman £de, So i». 

S. U. 302 H. 

1. Pol(ce7ordttung der SUdt Pleoiburg so wie «ie 

1558 von den BorgermHstern, Kathmllnneni u. 24 Borgern 
in .");■) Artikeln verlasset u. eben demselben Jahr von R6n«g 
Christian III confirmirt worden. 11 BU. Die Handschrift ge- 
hörte früher Ol. Heor. Moller , der aaf dem Titel bemerkt 
hat: ei ms. Boyeri. 

2. PolicayordntiBg der Stadl Flensburg so wie <ie anno 
1600, 14. Jan. vom Kdnlge Chriatlano IV coiffirmirt werden* 
Ol. Henr. Molleri Flensbvrgensia Haltaia« 1740. 5H Bll 
(Diese neue Policeyordnung i«t gedru«^ i« Corp. Statut 
SIesvic. T. 2. S. 253.) 3. A.idciida 1652 9. Martis TomAatb 
u. 24 Bürgern beseblossen. 3 Bil. 

S. H. 302 I. 

Cl. H. Meilers Colieetanea Flensbnrgeiisia es variis übris 
impressia et mstia. 48 Bit. 4. 

Der Verfaaaer verweist dieliraial aaf seine isagoge, die 
Btnerkungen sind aus Dankwerth, Csnabden, Rntger Hermanni- 
dea, Hcidvader, IraUigcr Chron. Ilamburgense, D<»S Hajes 
B. de Courmesvin voyajfes, Paris 1664. 12 Hil. 27 b. In 
pryUneo scbolasUeo elßgies a. iö4b — Naamannus. — 

S. H. 302 K. 

Der erste Theil dieser Handscbnft in 4. enthält Rech- 
aangsexempel, der xwaite: 

1. BI. 1^86. Der Stadt Flenaborg Policey - Ordnung. 

Copenbagen 14 Jan. 16(X) mit Register, (gedroclLt isu Corp. 
sii»iut. SIesvic. 2 S. 253.) 2. BI. 37—60. Flensb. altes Statl- 
Rechll (gedruckt ib. S. 17*;.) 3. BI. 61—85. Elriige Ad- 
duiones uod Erklerunge des Stadt Rechtens. (Nach der Be- 
merkdng aof Bi. 60 b. sind die Additt. u. JErkler. von Bla- 
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sius Eckenberger. (In Westphalen monum. T. 4. 1<:^98— 1942, 
gind diese Addttt. u. ErVIcr. unter dem Text gedruckt). 
4. S. fjQ — 112. De8 Reieh« Dennemark neuere Recesse von 
K5nig Christian III 1547. 5. S. 112—125. Tordt Degen 
Jurisconsnlti Erclerung eUlicIter Articul im Linwbache* 

6. S. 12ß- 129. Exlract des ersten Louwbocks Relmweise 
verfalel, in jedem Verse der inholdt jedes Capitels gefattt k 

7. Bl. 129—130. Die Nam n von 49 Amptleuten in Flens- 
burg nach 1431 bis 1652. 8. Bl. 131- 132. 63 Borger- 
meisler Flensburgs, (der letzte Name ist Georg Glädcn.) Rl. 133. 
Porraa des Elenden Eides, eines RadtmansEid. BL 134-136. 
K5nigs Friedrichs III. u. Herzogs Christian Albrecbt reno- 
virte Licent Rulle u. Ordnung vom 5. Hart 1668: Und damit 
vors erste Cvollstandig gedruckt im Corp. Constitt. regio Hol- 
sat T. 1. p. 14<>4 u. 1408, Iheiiwciiii' in den gemcuisch. Verord- 
nungen. S. 715.) Bl. 137—147. Beliebüng mehrerer Bür- 
ger 1676, betreffend besonders die Beerdigungen t»r Zeil der 
Pestilenz. Bl. 148-150. Beliebung der Süder- oder rode 
Lacken BrUder in S. Nicolai. Eirehspiel 16. Hai löd4, Be- 
schluss derselben v. 1680 10. Mai, 1700 90. Novb. Bl. 
156— lf50. Sperification der Stühle in der Nlcolai-Kirelie, wi« 
selbige 1599 den Borgern zu den Heysern mit zugefallea. 
Bl Ol dnun^r der Stühle. Extract der Begräbnisie 
in S. Nicolai Kirche in Flensburg, welche Zeit dieselbige ge- 
kauft. Bl. 179 - 185. Eid der 24 Bürger a. 1700, der Bil- 
leteure, Bfandbeliebung in Flensburg von 1706. 

S. H. 302 L. 45 Bll. 4. . 
PlensburgensiA. 

1. Fienshurger Seerecht in 73 Artikulen wie dieselbe WD 
König Friedrich 11 zu Dänncmarck etc. Kopenhagen 9. M« 
1561. 48 Bll. 

2. Nachfolgende Amptleute haben das fürstl. Haus Flens- 
burg in Verwaltung gehabt a. 1431, 1 54, ßürgermeistpf 
Flensburgs von anno 1404. Namen der laufenden Becke 
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dnrck die SCadt, Namen der Aiof Harden des Amts Flensburg 
u. der Kircbsptele Jeder Harde. 

S. H. 312 B. 

Schleswig. 

Mpster Johan Boyens, des Rades Schrivor, Srholel-Boer k, 
wo, webnie und up welcker lydt de Hüser binnen der Stadt 
SIeswich, up den Holme, in der Vorstadt und over Meinrickes 
oder Monnicken BrOgge na Gebrocke des Sladt^Rechts vorscho- 
tet nnd ?on Verkuper dem Kdper ordenilich vorschotel and 
rorlaten sind vulgo ScbStelbeer. Anno splutis 1565 21. Ja|^ 
6 ü. 100 S. 4 

Auf den ersten sechs Seiten stehen Remarqnei wegen dem 
flehötel Bock. „Der eigentliche rechte wahre Name dieser Brücken 
Ist Minficks-Briiclie vom sei. Biirgermeister Ifhiriek« formakls nahe 
daran gelegenen Sclieane also gcnandt nachgehend a plebe in 
Manchen Brnrke verwandelt. Die drelfhchc Schote Lach oder Lage- 
bietuug a gelach nnd Versamblong ist so viel als ein pubticom 
prociama. Master Boyens ist der Anthor dieses Scbotebochs sonsten 
gesandt Jobannea Boyens des Rades Scbriver. — 

Biese Remarques sind nach der Angabe eines rrühern Besitzers 
(Siss) wahrscheinlich von Ulr. Petersen. 

S. H. 318 BB. 

Sprache. 

1. Kappel Sammlnnpen, betreffend den dänischen Dialeckt 
im Schleswigscben, 14 Bll. Fol. u. 15 Bll. 8. Aus Pastor 
lensens in Boren Nachlsss. 

2. Aug. Giese zu Husum, Anwort Husum 8. Aug. 1684 
einen vornebmen Professor auf der Christian AlbrechCs Uni- 
versitüt zum Riel anlangend etlicbe deutsche Wdrler o. Re- 
densahrten. 16 S. Fol. 

3. Ad. celeb. viri Mich. Richey idiolicon Hamburgense 
annotatmncuUe ad autographum Jo. Grammii comrounicanle Chr. 
Aug. .1 Perckcntien descriptae. Scr. Hafniae a. d. XXI Aug. 
MDCCXLIIi. 41 S. 4. 

4. Notizen von Pastor Jensen zur Geschichte der däni- 
schen Sprache im Amte Flensburg. A, d« J. 1846. 
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S. H. 31B H« 

Hebungen. 
Auszug aus sämmtlichen Amts-, Land u. andern Hech- 
niingen aus den HerxoglhAlnern, die zum Ressort der Kente- 
Icsminer gehdreu, wie auch aas der Haupteassenrechnong pro 
1834 nebst einer Zusammenstellung aller Einnahmen ans d«f^ 
selben. 182 S. fol. 

S. H. 318 i. 

* Statistische u. historische Nachiichun 

I. a. Fürstliche Gemmer^Sporteln etc. a, 17^5. 4BII.Foi. 

b. Beiträge nir genauem Keimtniss des Amtes Goltsrf 

mit 10 Tabellen. Fol. 

I. Zusammenstellung der IH.10 bis I8?W abgphaUenen Termine 
*in bftrgcriichcn Rechtssachen mit Kmksuht auf die Art ihrer ErlN 
tflgung, 2. der erkannleii Polizeislrafeu, 3. 4. 5. der rriminaluntcr- 
sUchODgen, 6. der Naturalprfisiatlonen, 7-l> Ariweu und Aiw 
men lasten» 10. der nicht concesslonlitcn Handwerker. 

c. Berechnung über Einnahme und Ausgabe der Neu- 
mönslerschen Amlscommüncn 1. lan. 1830. 31* 
1832. Fol. 

II. Schreiben de« fl* if. Warnstedt a« Prof. Falck P15« 
10. April 1835. Pm memoria von dem Oberförster >. ^^ An - 
stedt. Grossbrebel 26. Juni 1819 Ober die Pllug- und Äade- 
holz-Ausweistingen im AmU Gottorf «te. 4^ 

Generalberichl des bolsteiniwhen. fwi- imd W«»»» 
vom 1. Alai 1835 bis dahin 1831). 4 B«. Fol. 

Instructionen für die Cominünen u. HardesofßciaIeD i« 
Amte Plensburg mitgetheMt von dem Amtmann w Flenshurg 

V. Warnstedt an Prof. PalCk. 

GrundsStEe der Rentekammer bei Lsodveriasierungen. 

Bitte an den König von den Gevollmächtigten des Amts 
Traventhal wegen Abhaltung der CrlmioalpoHseihosleo 
Künigl. Casse 1847. Juli. 
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III. Schreiben von Kauert über den Statu« 4er «tädtiacheo 
ßrandkasse 26. Jan. 1840. 

Nachricht über den Pidner Zoll, über di« 1838 u. 1839 
durch den S. H. Ganal u. auf der Sleoknilc trangitirten 
Waaren. 

Verzetchniss der von 1837 bis 1847 unter Russischer 
Flagge u. Schwrd. Flaffö-o in Kiol fMnsictrofTerieri Schiffe. 

Schema iibrr den laxaUoiiswerth der Läudereien der 
Städte u. Flecken iiu Uerz. Schleswig. 

Verzeich niss der a. 1833 aus dem Amt Steinburg tu er- 
bebenden Gerälle u. Abgaben. 2 BIL Fol. ^ 

Nachricht von dem Betrag der tändeaberrlichen Steuern 
u* Naturalllererungen nebat Communalabgaben der Wieding- 
harde a. 1836. Pachtintraden der SOderdithm. Aussendeiche. 

Bitte an den König, den Ständen eine Anoidiiuug wegen 
aHgemeiner Wehrpflicht vorlegen zu lassen. (Nach beigeleg- 
ter Notiz ist die Bitte vnn 2;'), 337 unterschrieben worden). 

Bitte der 16 und 32 Männer an den König. Kiel 1841, 
betr. die Erlassung der Gagen* und Accidenzienateuer für dl6 
Kieler Stadtbeamten. 

IV. Nachrichten Ober die dkonomiacbefi VerbSIInisae der 
GlAckstSdter Strafanstalten, ttericht Über die Verbesserung 
der Gefängnisse. 

V. Kieler Häuser mit AtigalK* der Kellt r/ahl nach welchen 
sie contribuiren. Brandversicherung. 18^50. 9 ßll. Fol. 

VI. Gallan Bericht an den Deichinapector Cbristenaeo. 
Heide 17« Novb. 1837 Uber die Vermessung des Vomfers 
des Kronprinzenkoogs. 

S. H. $18 1 1. 

Statistische u. andere Nachrichten. 

1. Grösse und Abgaben der Aemter Bordeaholm, Stein- 
borg und Tritlau. 

2. Berecfinung der Güter Scbdnweide mit Breitenstein, 
Treufeid, Grebin u. G5rmMt 
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3. Nacbricbten von Ascheherg, Rethwisch, Euhien* 

4. Cronshagen betr. 10 BD. Fol. 

Das ehemalige Got Cronshagen vard 1719 von dem Henflg m 
den Oherkammtrherro von Roepatorif verkaoft, dfr Ktfntg to» DMw- 
mark hatte das Gut sequeairiH, RoepaorlT vertauschte es 1720 aa 
den Grafen Reventlau. 

5. Die Äbwässcrung des Gruber Sees, bcir. 2 BlU Fol. 
u. Nachrichten von der sogen. Strand- und Havengerech- 

tigkeit der Stadt KicL 9 Bll. Fol. 

7. Factum abseilen Bürgermeister u Ralh wir auch De- 
pÜirten Kiels weder das -Kioster Preetz in peto iin tiaiae pos- 
sesionis der Strand- und Hafengerechligkeit in der Kieler 
FShrde. 

8. Correspondeni swischen der Glucksladllschen Regie- 
rung u der Goltorp Cantzelei, betr. deo Streit iwischen Abel 
Ranlsow geb. Revcntiow auf Sallzau, Christian Ranteau aof 
Rastorf u. Anna Pogwisch auf Weissenhaus, belr. Rcslettting 
eines judic. cxlraord., da das Landgericht nicht kann gehalien 
werden. Aus den Jahren 1704 u. 1705. 26 Bll. Fol. 

9. Ob der Erbpacht einem Lande vorträglich, ein vortheil- 
baRes Inventum sei, ob mit xu dem Amt Rdnbeck gehör. Vor- 
werk Hinschendorff eine soiehe Erbveräusserung »owunehmw 

a. 1749. 13 Bll. Fol. 

10. Vorschläge zur Vergütung der erlittenen Kriegsscha- 

den V. J. 1814. 68 S. Fol. 

11. Beschreibung des Kieler Scbiosses Iböb. 0 im. 

mit Zeicbnongen. 

S. H. 318 K. 

Steuersachen u. a. 

1. Doctor Gülich Befugnisse deutscher Landstände w Ba- 
treflf der Finansen, für die Schlcswigscbe Mandeversaramlung 

ittsammengeslent. Fol. . 

2. Erörterung der iwischen dem Finanicollegio u. 
Bankdirecüon streitigen Frage, betr. die 12 Millionen. (Vergi. 
Falck neues Magaain. B. Vlh n. 7. B. VUI. > 
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8. Biiteii :hi die ScbJeswigscIi« Slandeversammlong aus 
Haodewitty Westerboim u. Broacker t. J. 1836, aus Sorup, 
an einaelDe Mitglieder der Versammlung, aus Kiel 1838. 

4. Alotivirnng der Proposition des Abgeordneteo Lerenxen, 
lietr. die Herstellung des Steoerbewilligungsrechts, die Tren- 
nung der Finanzen u. die Vereinigung beider Ständeversanim- 
lungen v. J. 183Ö. 

5. Recursacten, betr. die fiinltommensteuer aus dem Jahr 
1849 u. 18ÖÜ. Fol. 

6. Budget des Landmilitair^ u. See-Etats 1. April bis 
Deeb. 1850» Rechnungs&bersicht fiber die Eionafamen und 
Aasgaben des Departements der Jusfis, die Departements der 
geistlichen und Unterricbtsangelegenbeiten für 1849. 

7. Entwurf einer Verfügung, enthaltend niiliere Bestini- 
Uttngen der Gesetze vom 2(). Oct. 1848 u. 27. Juli 1849, 
betr. die Pensionirung u. Unterstütz, der im Kriege gegen 
Dänemark Verwundeten u. der Wltlweo u. Kinder der Gefal- 
lenen mit Motiven. 

B. Motive au dem Entwurf eines Localstatuts für die Stadt 
aendsbnrg. 24 S. Fol. 

9. lieber das Verfahren der Landesverwaltung im Her- 
lögtbnm Schleswig u. Fortsetzung. 23 u. 13 S. Fol. 

lU. Schi. Holstein. Nationallied: Auf Volk! steh auf! 
sing Sehl. Holsteins Lieder, dass ewig ungetheilt sie mögen 
•CID. 2 BII. mit Nolen. 

11. Schreiben des Kieler Pelizeiamts* v. 7. März 1848 
an den am 15* Febr. in Kiel gestifteten fiürgerverein, dsiss 
jede Versamml. dieses Vereins in dem Gebiete der Stadt un- 
tersagt, so lange nicht der Vorstand garantirt, dass nur Com- 
suinalangeleKenheilen verhandelt werden. Schreiben v. 12.M&rt 
«0 denselben, dass das Verbot in dem Kanzleischreiben v. 
^1. Sptb. 1846 begründet, jedoch l)is weiter der Verein sich 
wöchentlich zweimal versammeln dürle nach vorheriger Anzei^'c 
an die Polizei. Schreiben des Kieler Magistrats an den Vor- 
stand. Kiel 17. Märs 1848. Schreiben der Statthalterscbaft 
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Scheel 13- U^n 1848 an den Magi^jlrat, dass Veränderun- 
gen in der bestehendea Bilr«erbewaffnuDg nicbt vontmiebiiiM. 

12. ErorUrang liliev die Erbfolge io den Herxogthfimem. 
19 S. FoL Q. Anlage zu S. 10. Anlage A. B. fehlen« 

(Die ErörlcruHg ist wahrscbcinlich von Prof. Pakli, des»» 
Schreiber Subt die ErörUfung geschrielKii hat, sie gehört 
nicht der letzten Zeit in Fairkx Lehen an, ist wabr.stheijüith 
ans 1835 nach einer Rechnung von Suhl.) 

la. Erbfolge nach dem dänischen Kriegageaclze. b ^ 
litbographirt. 

. 14. Bitte wchrercr Börger in Kiel f. Jan. 1839 an dei 
König gegen die EetHmmung der Bohl. Hotal. Begiemng f« 
13. Decb. 1838 gegen das Halten öffeotitcber VeraammltiBgea. 

17 S. Fol. 

15. Bitten des Coimnittees für eine Kiel-, Eutin-. Litbecker 
Eisenbahn v. i^. Juni u. 10. Jluli 1844 an die AlUii.ochst 
angeordnete Bi«Olibahn * CanHoiesion. Teehoiache Data des 
Kapilains Kllker v. 25. Aug., betreffend eine Biaenbahn ifi- 
sfihmi KewrtadU Kifl u Hamburg^Altooa. 

S. H. 319 A. 
Tönning. 

M. F. Liider» Materialien m , einer Chronik der Sladt 

Tönning. 25 Bll. Fol. 

M. F. Lii.ler. ^^t^r Lan.lschroiber des OsterlhrtU Eidersledl, d«r 
Sohn desselben vsar in Kiel bis 1831 Prufessor der Medicln. 

S. H. 320. A^ 
Colonialen. 

Corrcspondenz zwischen dem Legaüonsrath Job. FrWr. 
Moritz zu Franklurl a. M und den Grafen Mollke und- Bart- 
slorff wie auch Anderen, die An&icdlung deulscl.er Caloniat« 
•n Jiittand, ScWe»w% «. HoUteiii, (Segcberger ll. i^'^' ^ 
Fabribantagtn belrefeid, gemhrl 1708 bis ITGS Fol. 

1. MotiU üeberaiohl der VerbandlMDge» über d.e Coiun.- 
tiruugB^eriiiebe. ^ Auamg aus den Königl. Veroirfnuoge« 
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wpgon d<'r Freyhciten für die. welrhe die öden Gegenden 
Ii) Jiiil iMil allbauen und »ich djiselbst niederlassen. Frankfurt 
a. M. 2ö. Mai 1759. Verordnung Friedrichs IV 26. Mai 
1723 wegen der Freiheit für diejenigen, welche die Heide in 
Jülland anbauen und sich daselbst niederlassen wollen : 2U 
Jahr frei von Abgaben etc. Edict 29. Novb. 1748 u. 30. No- 
vcnber 1751. 

Nach dem Schreiben eines in Altona angekommenen Co- 
looisten 15, Aprü 17()0 war die Zahl der Colonisten 578. 

1d dem Schreiben einiger Colonisten der frecher 
Golonie «jus Fritdrichsböb 22. Novb, 1761 heisst es: Sind 
vir seit Jaoobittg Qbers Jabr bier auf «1er Heyik u. ist 
doch nicht ein elniifts Haua ganx fertig u. siebet ea^ recht 
betrübt aus. 

Nach einem Schrell)en von Frtdericia 29. Novb. 1761 

waren in Alheide und Randbolheide 299 Colonistenfamilien 
9 Colonien. — Nacii Schreiben der Rentekammer an Moritz 
r.openbagen 16. März 176i? sollten nicht mehr als Colonisten 
geschickt werden, aber es konnten welche für ei^^nc Rech- 
nung u. auf eigene Kosteu kommen. 

Liste der Colonisten aus dem Durcbtacbischen« aus Schwa- 
ben, aus der Pfalz, Hessendarmstadt. 

Die Colonisii ung im Herz Schleswig, eine Meile von der 
Stadt Schleswig gegen Nordwest, und in IloUtcin ist kurz er- 
wähnt, in der voranstehenden Uebfirsicbt u. einem Schreiben 
dalirl ScMeirwig 16. Aug. 1761. 

]>ie 'Sammlung ist ans dem Nachlass des Srhteswigscben Kant- 
lers loli. Casp. Morils zur Universittftsbibtlothek gekommen. 

2. Corrcspoüdenz des Legalionsrnth Munlz aus 1754 bis 
n56, betr. die nach Düriemark zu transporlirende Baumwollen- 
u. Caffa-Fabrique Fol. 

Die Acten dieser Sammlung betreffen grSsstentheils einep 
Fabrikanten Httbner, der eine Fabnk von Wiesbaden nach 
Dänemark verlegen wolUe. 
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S. H. 320 B. 
Arrde betreffend. 
1. Acht Schreiben von B. Bendsen in Arroeskiöbipg an den 

Üerichtshaller Jaspersefi vom Aprü— Octb. 1836. 2. B. Bend- 
sea aiitiqu ans Ih Bemerkungen über die Lage der ArrSifct^en 
Steinsetzungen in Beziehung auf einander. S. 1— fx 3. Denk- 
mäler des Alterlhums auf der Insel Ärroe. 180 S. 4. Alter- 
thttmUche Notizen über Arroe von dem Probsten Gudme wei- 
land III ArroesWffbibg aus den Jahren 1777, 1778 nach einer 
Abschrift des L. Claus Ifortensen Clausen vom J. 1795, 
S. 181-198. 5. Fernere Notiieo w, C. M. Clausen. S. 198 
bis 204. 0. Arröische Sagen. S. 205—214. 7. AuMÜge 
aus Häberti Beskrivelse over Arroe. 8 Bll. Pol. 

S. H. 324. A. 
Pinneberg. 
Pro Momoria von Joh. Fr, Lange. 6 S. mit Beil. A-C. 
S. 7 -2J u. Uebersichl S. 1-3 Fol., betreffend die Verbeih 

seruug der Graf.schaft Pinneberg, es werden Oeconomie-In- 
spectoren vorgeschlagen, die dem Oeconomiecollegio unterge- 
ordnet* 

Der Credit der Uiitcrthaocn in Pinneberg ist gänzlich erhaschen, 
a. 1770 hat es bei dem Amte gestanden, ob sie 500 Ptell.n .um 
Coneurs wollten oder nicht gelangen lassen, wenn denen Lnicthanen 
die gemeinen Weiden and Triften olmenigeldiich gelassen >*urJ6n, 
dafür aber die Vermessungskosten zu tragen hätten j so wunie na. i 
einigen Jahren durch den j*hrlichen Canon eine starke Vermehr««« 
der Kammer-Einkünfte vermerket werden. 

S. H. 824 B. 

( ummissiünsl.ericht über die Peldabtheilungen u. 
koppelung in den AmUdislrjcteu u. bei den Städten in Ho- 
steio. 130 S. Fol. 

Der Bericht nimmt S. «6 u. sonst Bezug auf die ^ermiinung 
die Einkoppelung im Her«. Schleswig betr. v. 20. Jan. 17 , 
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muss 1771 scsrhrielien uuil wird wahrsclieiuliih bei der Wrr.rdnnng 
für Holsieiu v. 19. Nnvb beiintxi sein. Nach S I'2^> jsi der He- 

rl ht von Ktatsratii Boye coiicipirt u. dann in der ( onjuiisston iiber< 
legt, indem Olle u tiruyn zugezoiion. Nach dem Staats-Caleiider 
Tür 1771. S. 131 wflr Boye Miiulied der Schi. Hoisiein. Land-Corii- 
ittission u. OUe Ober^Land-lnspertor. 

H. 325 2. 

Nicol. Heim. Schwarze I^achrichten von d^r Stadl Kiet 
durchgeselien ui termebrt ^ van Joli..StnHch' Febse, Ablhi I, 
528y AblbeauDg Ii. 182 S. 28 S. RegMter. ' 

Aaf S. 1. 2. Koliten aus Ghristianis Programm ?on dem 
Atter Kiel». S. 2 beginnt wie Schwarzes a. Febaes gedruckte 
Nachrichten von Kiel: Die Stadt Kiel ^»lehet in ihrem ganzen 
Inbegriff auf 168 Pflüge. — S. 197— 25« Professores theo- 
iogiae der Kieler Universität : Peter Musäus - - Wilh. ChristicUi 
Just. Chrysander. {S. 260 272 nicht beimlüt). S. 273 
bis 301. Profeaaores juria: Ericua Maurttiua — J, H. Fricke. 
S. 364-425. Die med. FaculUt : Casp. Marcb - Job. Friedr. 
Ackermano. S. 427 --^^^ ^ Sie . -philosophiscbe Facultfit: 
Mich. Wälvon — Job. Ernat Faber. (Mit llareehl -steht J» 
D. Meliniann, Professor des Hechli, in der philosoph. I acul- 
til. In den gedruekU n iNaclirichteii ist ilieser Fehler nicht,) 
Die zweite Abtheilung begimit mit der Historie der Prediger 
lu S. Nicolai, {in den gedruckten Naehriebien S. 106) II. 
106 Prediger an der Ktoaterkirche i. Umk' Od^ Joh "Vfde- 
Btadina. — S. 170; Die Stadtachole in Kiel. S. 179. Can* 
lorea. S. 182. Schreib- u. Recheameiater. Grumbart — H. 
It Kafiilwitg.. 

S. H. 325. 3. 

" 'i i > 
Kiel. " . 

Series et ordo Status civitatis Kiloniensis. 22 S. Pol. 
S. 12. Series et ordo conSülurh et senatoriim in Kiet 
»on 1250— 13(j(j. s. 21) 4 von 'a. 13(-M)- 14(K). S. 4— 6 
von a. 14^1500, S. 6b-7 von 1500-1600. S. 7-9 

S9 



MM 1600—1700. 8. ^'^^ '™ ^''^ 

1799 S 10-11. K« Rrttatel«* »• ItW" bis a. iyuU(Wiuh«») 
S 11. Succession derSecretarien TOD 1415, der ActaMiotMi t 
Gerichtsscl.reil.er von 1573-1889. Th. OlsheOie«. 8.12,» 
Success.on u. Folge der MilsUcder E. E. Mintalem i» »"L 
Hauptpastore» von 1527 - 1786. S. 14. Archul..^ 
S 15-1Ö. »iaconi. S. 17. Prediger an d.'r Heil. Geist 
Kitthm l«a— 1380. «. IS. Oer Stadtechule Keduirs bis 
8. Vi. CdMMlMW. 20-^. Canlores. s. 2Ü. 
Recbe»a>ei.let v. 1M6-1774 H.4in»J«»l. i. l.fio»^ 

S. H. 331. F. 
C. M. B. I.a..gheim, AiutoTen»«H«r im A«te Ren,i»l.i.r8, 
Nachr.chleu über do. Amt Rendlblll«, gM»««* 

lÖOU. 106 S. Fol. . ^ , 

Jiaeh dem Vorworte hal Laügl.eim diese NaelirickU» Ii <«• «»- 
flosseneo Jahre« »ttsammen g.Wage», er wer im* AinUW.«ll« 
n Eeodsbutg. 

S. H. 3^ A. 
»UCY«l»P«r- «. Wilslermarsch boUe«»«^ 

0. 4 Bll. Fol. , 
•LI Ai«, «e», *o ». Novbr. do hehbe jck Ua.yd W- 
beel. ^ ^ scbrneude ^^^^^ 

DM« «nie «der whI« BW« " I* '»'"^ """^ 
det..«0WM»»««Mbni««l*ebbe, Karkhom. iho H,nig..H 

W. S fehlt. »I. 4 BHJ»««' , _ Da>a«0<f 

««!.. De TreBdorper Docht - Homelsler l)«chi - D.» 

Bl. 10b. Compey anno Ia68 van dem Ordel ra 1 
«mh, a.«.r-, ..de Wj.sle.marscI. v.« wegen des Ha 
OH. der ««.bOKh ..de th. der Cen,,,.-,. ^'^'„Xw«*- 

BL IIb. Compn .«h d«. U. •»-»'•'»»'■''V 1„ Lh 
»meh drt venrerh «.de .-«der. ,.b«.ie ^l '" '^^,,^,,,u>l^ 

heipe. bwe«. «oBbor, i. A,.g. 1.88 ^'"''^ ^ 

•I. 68. 6.»eta.ol..tl1icher Befehl .le, h ^ 

ma^iuM - n. d<s Be«e(« iobw AMB gegen d.» WW 
dm 29 Jnl)! IW8. 
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BI 57^50. ifemeiDsoli. üelal») voi den torckeo schatb. letiie 

septb. \h9rt. 

Bl. o9, Gemeiiifich. Bifehl I. Od. 1595 van den nyen kästen 
ibo inakeii. ,,N<'ben den karkiliüren aflemliftMten sonderbare kästen'* 
w Stetten zu Gaben tar Verwandi^le a. Krank«. 

Bl. 60. Vom Lemitage m lladersübleben. GemcMOscftiaaiiiAfr 
BeXehl 13. Decb. 1597. Zur flaUung des Landgerichts zu Haders- 
kbeii ersi in i»cbl4»Wv d«iu ftlr«x in Jpolsieini^Gbea ^c|>eu. lA^. 
laiiuar 

bl. i. de Kcrkcy de nu alhie ^ho Homelste iip Carspel We- 
^eMeM; li^t, helft «irmals im l^iteii^ikc dar nn de Viseber Bunsteden 
jn der elve sind gde^eo u. is vor hund.ert ja/en hir ber ijebui — 
i6();i. Iii 2 Aedifieala est haec turris — regio vicario Gerhardo 
Äanuovio Hmrii 1, cujus doctissima scripta exiant, filio, domino here- 
tliiario in arce bredefiberga, re^o praefecto iu S.leinborch l^enedicto 
ab Alevelde (loinino in Lhenikulen, praeposito regio Itzehoeusi Dno. 
matUiia Clodio |)aslore Wcwelsfletano — Daniel Lübke eleclus in 
i iidVcium (parothialoni) a. 1573, pracfuil suo officio 30 annos« — 
bisse Torn heffi in alles gcko.slel 'I.AM) ^ Lüh. 

Bi- 4. A. Ii64«, kl den Fasielavent de Jiacbt \aii 4iao .Man- 
dach up den Dingesdach is ein groth Storni jg^eseq« r 

Si .das B. 

It seh oe. 

V«rzeicliiiiss der l]rk>citfden im Archiv der St?»dl Itzehoe 
von 1238^-1688 u. Urk«n4eii G. *on 1324- löiM. 3Ö 
0. 26 S. Fol. Nnehirag itt dem Verieichniss Itsebter Ui^ 
künden, Kdassend Urkniideii f« IMl-^im): 80 S; V4>i. > 

Vas Terteii^hnlss der Crkanden Ist 'Hon dei< Hand des jelslgen 
Geh. Regiernng-^rath v. Wamsieili*in iteonover, tder Nnchlrvg «ov 
Inslizraih Poet in Iiiehoe. Vergl. Yers. der Handscbririen I, S. 4. 

S. H. 332 C. 
Rendsburg. 
Register über di^ iUnbundefi des Itteadsbarger Stadtarchivs« 
oder Naehweisung der Urkonden des ;Rewt«l»ui|g«r Stfi4Mrcl|iv« 
bis III» iliibr 1396. 14 Mll m ^ m Krofipmr «langbans. 

29* 
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Trittau. 

Ambtta-R^cbnung zu Trittow von Mejlagh 1621 bis Mey- 
tagb 1622 iabrea. iohan Philipp von Hermguhausea ArabU- 
man, Mm Geiieler Ambllwhrfiber. Fök 

Bei dem zuerst im Register anfiRenihtfeo Dorf Stinliwai (Sahms) 
su.a aafgeiui.ri Huefener 8, Haltboefciier 4, KÄMeiier 8, Bded««r I. 
Es ist als alle Valvation der ta 8« fi, H» «ene m 48 A». 

At< zweites Dnrf ist giossenratoiwm geortntJ-BieRcchoaiig irt 

,„Uirt ilusam 9. Aug. 1«» V. «^^^ 

nrom R. 35 ^ 7V, ^, die A08«tbe» 10,688 Ä. «Vjt' 1' 

Unterau das Thum bkapilel l« ntoborgb 159 H. 82 jtf 11 ^, 

Hau e Trittow 106 R. 2 ^, W der PipkrtüfibW, ^^^ST i«;^ 
(vergi. tau k Sammlungen wr mhem Kunde. F. 8. 8. 8» «• «»-^ 

S. H, 333 BC. 
AmbtUi Rf4bittiii9 «I Trittow toi> Meytogb 1624 bi« Mej- 
tagh 1625 u. 16| Fol. 

S. H. 333 D. 

Ambt Rechaungs eu Trittow von Meytag l<>Gr) bis 1^ W 
Zeitle. Job« - Adolph Kiellemannen Amblmann. .uudt Ba^- 
ir.» Klo..ing Ambteebfdber, 4e« Purchl. Horhge • Fi^ le 
u. H. H. Gbri.li.1.. .Albeochty «erwäbUeo, Biichoffe des 
Lübeck, l>ben zu Norwegen, Hertiogeo " *«*»*'*21bL 
stein, Stormarn u. der Dithmarschen, Praeffen « Oldepburg 

iindt Dellnenborst. 99 Bil. Fol. > 

S. H. 333 OD. 

Triltauer Zollrechnung 1577, 15| Trittau. » «nd 

TremsbiUUer Amtsrecbnung 1;'>93, THttauer "«^^^^^^^ 

1598, 1(505, \mi 1610, löll. Reinb«cker Arntsr««»» B 

1588 theU« Fol. iheiU 4. ' ' 

Diese Rechnungen eiiid uicht gani vollständig. 
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Reiniieglciwhe Futlerregiater a. 1600 t. 8. April hk 
2(X Juli wIhreiMl des Hoflagers. 86 Bll. 4; 

* S. H. 333 PG. HI. 

Ampts Register zu Beinbeck von Maytag a. 1642 bis 

wiiMr dakiD, a. 1643, 16^ 16j| gebaitan. Fol. 

Bl. 1. EtaDamb jihrticher Hofbioer, so auf Miihaeli^ betagt. 
Lohbrttgger HdAier 6, grosse Klthmr 2, kleine % Bringsitier 3. 
AiiftB Sande Kathner 8, Bringsitier 8. Laifenbegk — . 

ROcbenregfster' tn Itelnbe^ a. 1600, Veraeichnt»^, was 

bey meines G. H. u. H. H. Johan Adolffen Herzogn etc. 
demselben Gemahlin — aihie zu IteitiJxc k gchdUenen Hoflager 
vom 8. April bis 21. ioli ia RUchen u. Keiier etc. aufgegan- 
gen. 50 Bll. 4 ' 

S. H. 335 B. 

H. A. von WaniBtedC Taxatioha ^Binrichtong der Forsten 
des adefiehen Btomscben Fideicomnisgiilea Hoberstorlli» J. 

18^ 167 S. Fol. ' • • 

S. H. 335 B B. 

I. Besitzer und Preis« mehrerer Sclüeswigschcn üanzlei- 
gUter u. adeligen Güter zu verscbiedeoen Iieiita. 2S Bll. Fol. 

Von Astrup Wisch, '4iei eintgon GftCero.sind die Raii£- 
preise angegeben s. B. «Gramby 1807 Major v. Bernitorff 
^ 4^. Die iltesten Angaben sind voniabr. 1587, diie jlU«-. 
steo vom Jahr 1807. 2. Verkaofsaete .Ober das Gut WIscb 

10,0lX) R. Kiel 10. Febr. 1667. 

2. Appunctuation über den Verkauf des Gutes Wisch v. 
Alagtialena u. Jürgen von Ablefeld an G(5h. Rath Magnus von 
Wedderkopf. JUel 24. Jan. 1684 Obligation des Herzogs 
^^'hrisliaii August u. der Merfogin Friderica Louise zu Sehl. 
Holstein Soodetburg Augustonbnrg geb. Grifin Danischiold 
Samsoe ete.. Qber 6000 R., die C. Fr,. . von Scbmellaa ber- 
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geliehen tiir Bexahinng de« crkaufltn Gutes Graventteio. Kiel 
a T. 1737. 10 Bit. 

B. AfBtmSDiier, Lindvdgte, Slalkf la Ap«Rriide, Bred- 

Siedl, in Kiderslrdt, Fehmarn, Goüorp, Hadersleben, HOtreo, 
Husum, Schwabstedt «. Liiguinkloster, Norbiirg, Nordstrand, 
Sooderbiirg, Stapelholm, Tondern. 19 Bll Fol. 

Apenrade 15M Hans RanUow — 1(^1 Barop von ^- 
""nigatain. . . 

S. n. 336 A. 
Adelige Güter u. Kanileigötef im HarsogONilB Sohlei- 

wig. beireff. Constilotionen u. Documente. 1. Grumbye f. 
j/l602, 1606, 1619, 1624, 1651, 1637—1731. 2. Höcke- 
betg. a Böai. 4. »chwenaby. 5. Ohrfeld. 6. Dan. Lindau 
in die Scblieaharde tncorporirt. 1, ündeifitt. B. Boel- 
scfanlby. 4* 

B« H. 380 A« 

Dritck u* Handschriften thelli »ör GegaklehU 
der Schi. Holst. Rieterschali. 4. 
Christoph Heinrich Amthor (vergl. Chronik der Kieler 
Universität 1858. S. 42) wird ItOS in Biel ordentlicher Pro- 
fessor der pKlosophl« driltt^ ltl2 otdWlIlMier Prdfe««or de» 
vaterländischen Rechts, *r Hess 1719 d. Itl8 G^dltMi« M 
Lobe des Kor.igs Friedrichs IV, mit dem der GdttArÄseHe Hof 
in Streit war, drucken u. ward 1714 K«nig»icherHistorlogril|* 
0. PrSsident Rendsburgs. Im Jahr 1714 h>s8 Amlhor ohne 
seineif Nattlen und ohne f^rtielwrt erscheinen: Historischer 
Bericht von dem vormaligen gsgenwärtigen Zustande der 
Schlesttig-HolstMntscheil RHtiirs^Mft «t. ihwr Privilegien. 
gen di^Bo Schriit erschien «fioityw «tft« Schnfl: 
De Vera HolSalicae Nobflllatls oHglne, incremenlo el pi^le- 
giis contra fnmosum an.jnymi ciljoadam scrijrturt gertntftt» 
til. narrationis historicae' a. 1714 in 4. eviilgatüA JW" 
schrieb diese Gegenschrift dem Itieler Professor der BeM- 
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liOkeit a. GmliinMe J. II- May zu. Aathor iiess d^egm 
mit Muiei» Namtn drueloeo: Vertheidigiiflg de» Mw. BcrichU 
— Verlenndftngeii eiM u«g«na&Blmi ItMtinm m Liebe 
lur WalirMt entgegen geeielset Altona 1715. 

Die Sammlung enthalt: 1. Amthors Vertbeidiguag. hU 
tona 1715. 2. Dessen (ationymen") hisforischen Bericht s. h 
1714. 3. Anonym (von J. B. Älay) bandschrtftlirh : vin- 
didae titoli lafini de «ere Holeatioae nabiUalia origine, t»* 
oreneBto el paivilegiia conlra famoBotti eli^Dyaii eojosdam 
aeriplam gennaniiie aub litiiU narraliftni» Mstorioae a. 1114 
e?iilgatBiii ad ditaaodae GermankaDtb ejaideii defdniorii iot« 
<|aaa obtrectationes conacriptae. 22 BIK 4L 

(Der Verfasser will nicht annehmen, da&s Amthor, dem 
er diPSf Spottschrift gewidmet, den histor. Bericht u. die Ver- 
theidiguBg geschrieben habe^ ein BöswUltger habe Amthora 
Name* benatal, «• sei aielleieht Icaffüt alia aan Kdiiige ge« 
flohen.) 

4. Dai gedracicte Sendacbreiben einea Dennemarkischen 
Ton Adel aD seinen gnten Freimd in Deotachtand des FQrstK 

Sehl. Holst. Gott Regierungspräsidenten J. Ad. Rielmans von 
Rielcnans - Eck and seiner dreier Söhne gefingliche Haflt 
betr. s. I 1076. (Beschuldigungen eegen den Präsidenten 
enthaltend.) 5. Handachrifllch : ünvorgrei fliehe Beantwortung 
des SendMbraibeos » 1676. 12 BU. HaodscbnMiob der 
Hotel. Ritt Virmiefia samt andern V«rfas8imgen ete. der bej^ 
den BenoglbttHer Schleswig u. Holstein. 1B4 n. 4 
Inbeltareglster der aebl u. dreissig Aoictenstllobe* No Iii ^* 
44-46 s König Christiana IV. Landtagtanasefcreihon Beben- 
der bürg 25. October 1616 tu Erstattung der gewöhnlichen 
Erbhuldifjun^ an Herzog Friedrich 9. Decb. in Schleswig cum 
Landlage zu erscheinen. No. 18, 61—66. De Verbündnisse oder 
ÜBion 1523 (1533) S, 67—86 Beachwerung (1—19) der 
Sünde auf dem Landtage an Scbleswig 1545^ Antwort^ By* 
artUiele (l*i5) von dem Adel., Antwevt, Vermabniwg und 
Erinnemng der StSnde, Antwort auf die Vermabnng «nd 



BrianffiiDg, der Mdte ibergflbene ffesdbiveroiigeii 1— 
Alitw^Tt (Vergl. Vm« B. 2. S. 47) 8. 125^134 Covcoi- 
dal« der-Chron Deonemafk uml PUrfllendvaiml» Sehl. Hotstdn. 

Gottorf Septb. 1593 oder Herzog Job. Adolphs CofifirmaHon 
der eingerijcklen Union von 1533. (Vergl. Vera.B. 1 S. 273, 
B. 2 8. 160.) 

• ■ 7r Martini Coronaei, pastori« FUntbeckensis in praepo- 
aitara BordashalniaAais epitopfaia atapenda et borrenda nobilian 
d. i« £pNhrcciilidic Tode»»FiiUe He, hin a. wieder verbestert 
und bia auf onaera' Zeka» fortgeietfft vod Ulrich Petii^ 
sen (1(4 S ) (Vergl.- Ven, der Handaehriften' iL 1. S. 268. 
B. 2. S. 241. Die Samoilungeii enthalten bald mehrew bald 
wenigere Casus.) 

8. Dea Geh. Rath«^ Oberjägerineiaters ond Ämlmanns 
Friedivcb aon Graai Beriebt, von aeiner «. aetner Gefährten 
geftbrlteherf Eyaa- u. WaaseArei^ Aber den «rMeen BeH, ao 
sie wDDderbar ttberatanden im Jan. 1684. 9 BU. 

S. R 384« 

Aljschiiüen von Urkunden das Kloster ui Itzehoe betr. 
von Ad. von Warnstedt jet/t Geh. Regierungsrath in Hanno- 
w. Heft 1. 7 Ell. Ueberaicbt u. Bl. 8 ürkunden som 
Me:'1256 bia die evate ist gednickl im Hambarger 

Urkuodeabiieli I 501, die leUte won Pabat Berii(aeiiia IX D<p 
tuaa-iRotaae apud S. Fetram IV KaL Xani peolificalaa aealH 
amö decinao steht in Noodt Beitr&gon aar Erlaaieraa« 
der Civil-, Kirchen- u. Gel Historie. B. 1. Barobarg 1744, 
S. 31B-319, Warnstedt hat die Abschrift von dem OHgiaal 
genotnmefi^ und diese, so wie andere bei Noodl gedruckte ÜT" 
künden reeidirl. H. 2. 130 Bll. Fol. enthält Bl. 1— l^o 
üitenden von 1400- 1601, Bl. 136 enlbaii einige historische 
Naehriefaten ' Über daa Kloater Itxehoe a. B. Uber die 1440 
tt. 1441 bMrkte Yerbindubg der Parotibialkirebe ia Norlorf 
Alt dem K«Q«Cer itxeboe. Noodt fieitriig^ 1 416 a. Warnaiadit 
ürkondeo H. 2. Bl, 4U. 
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Graf G hristian Ranttow. 

Rechnungspapiere des Grafen Christian Rant/nw ^us decn 

Jahr 1654 u. 1655 daürt Kiel, Leenikuhhu, Plön, Lüneburg, 

Westergaard auf Langeland, Wiesbaden elc. Foi. ' 

Auf mebrern Rerhnnngpn ist der Name Raiitiov von einpro 
fHiBern Besitxpr aiisxeschDiUi*n. 

S. H. 4C)5. B. : 
Lysin» vergl. Vm. B. 2. S. 276. 

Anekduten aus dein eigenbändiK bescbriebette» Leben 
des Doctor Lysius aus Flensburg gebürtig. 10 BH. 4« 

S. H. 4( '5 C. 

1. Si bönboriis cigenbäodigcr Lebenslauf. 24. Juli. 1810. 

Ö Bll. Fol. 

2. Absdirift von Scbdnboroscheo Papieren 70 «. 21 BIL 

3. Fragment eines Briefes an Schonborn Kiel' 26. Sptb« 
1794, betr. den Ankauf einiger englischer Weiike. . Die 2fo. 2 
ist von Falck der ünivcrsitatsbibliothok übergeben worden, sie- 

enthält auch den lAbcnsIaut. Falck hat in seinem Archiv 
B. 3. S. 448 einen Auszug aus Schöuborns eigenem Leben, 
das Rist bei seiner 1836 erschienenen Schrift „Schönhorn und 
seine Zeitgenossen^* noch nicht zur Benut7ut)g hatte, gegeben. 
Bin Brief GStiies M» dem i. 177B ab Scbönborn,* damals 
Bln. Consnl in Algier, ist in (J. R(t8t) Seli5obbrn n. sein« 
Zeilgenotsevj ' Hamb. 1686. S; 6d^58 gedniekt« aacli ein 
Brief von Götbes Eltern en^ SeUnBorn «. mehrere Briefe 
Schonborna stehen in Rists Schrift. Vergl. auch Abek«n 
Göthe. S. i^lO n 43*^. Unser gewissenhafter sorgfältiger 
Bibliothekar Kordes war in seinem Lexiken S. 299 noch un- 
gewiss über Schönborns Geburlsort, er ward 1737 zu Stol- 
hpr? tfii Harte geboren, diT Vater ward iW) Prediger zu 
Bordelnm in der Landsefaaft Bredstedt.*^ AusIrnnfL ttber Schdn- 
borns Schriften giebt Ltthlier u.- Schräder- Lexikon. Ö23. 
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S. H. 405 D. 

Stammi)uch loh Chrislopher Hennings befIteU: mciiMmie 
summorum virorum raaeoenalum atque patronorum — submisso 
honoris cuUu devenerandorum hasce cbarlas consecrat Jo- 
hannes Chnstopboras Hennings, Ploenae - Bolsalus ss. iitu 
cultor. 430 S. u. 3 Bll. aiphabet. Register. Die Stamii' 
blätter sind tbeils in Jena, theils Leipiig, theils Strissboif, 
Giossen, Marburg, Darinsfadt, Cassel, Speyer, Ramburg in 
Jahr 17H1, eins 1736 zu Sleinbeck in StoriBam Reschriehe«. 
Manche Seiten sind nicht henutrt. A. W. Cramor hat auf 
rwei losen Bll. die Hauptnaraen notirU Henüiogs war 1738 
bis 1763 Professor n. Bibliothekar in Kiel. 

S. H. 405 E. 
SttiDMbneh de» Heinr, Zeis», fMersiebcosis Uofoaliif 
S0. th. stad. 150 Bll« 

Geschrieben Jena 1737—1739 von Biirlwrd Gottk Strof* 
u. anderen« 

S. H. 405 F. 

SUmnibuch des Professor C. F. Cramer aus seiner Stu- 
dienieif tu Gitlinge» 1773 y. 1774 ia der Kieler Universiiäts- 
Bibliothek niedergelegt Ton des EigenCbDmers Bruder dem 
Oberbibliothekar A. W. Cramer. 

326 S Mehrere StarombuchserinnerOngen sind aos desi 
Jabr 1772, mehrere in Lüb«ck geschrieben, in Leipzig ctc. 

S. 30. Von Friederich Revcntiow 29. Mart 1773. 5. 
44 TOn M. Ehlers, Reoler des Altonaischen Gymnasiums Al- 
tona 16. April 1773, von J. E. von Wintbem Hamb. 6. Mai 
1773, S. 101 Scbdnborn, S. 107 G. D. Orefbeek, Gysi. 
Lnb. reetor IH non. Msji 1772, S. 167 Abt Jerusalem, 
172 Klopstofk, S. IMl l. n. Holty, 8. 244 E. G. J F»««« 
Lüh. 6. Mai 1772, S. 295 Chr. K. Boie. 
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S, H. 405 G. 

Stammbuch des Joachim C h r i&top he r Weodt 

Lttl>ec. a. 1713. 
Der Kivkf ObevbibttotMtr k. W. Cramer M vorn <Hd 
Namen mebreror gelebrtef MiUiiief gdMbrlabaiif mit ien«» in 

diesem Stammbuch ErinRerumgen ste4ien. In dem Bacb s^lbsl 

isl hei Alciirern das lodesjahr angegeben. Die Erinnerungen 
sind zum Theil in Lübeck von Jac. A. Melle, C. Ä. HanUow, 
H. de Brömbsen, II. ßaleman) thcils in Bremen, Wittenb^rf^ 
Leipng) ÜMlodt. in dea Mff«D 1713^1716 geBcbiieben; 

S. H. 405 fl. 

Stammbuch des Aug. Otto Christopher Wendt 

H o 1 s a t i. 

Es sind wenige Blätter beschrieben datirt Preetz, Schles- 
wig, Schlamersdorff (img. Varenias) Helmstadt in den Jabfen 
17ö6.-'1764. 

s. 405 tm. 

Stammbuch der Professorin Nasser geb. Mstthicfsled $nM 

1787^1797. 

S. H. 405 I-M. 
Job. Heinrich Fehse. 
Handschriften von Job. GTefnHch Pehse 405 f— M. Der 
Verfasser hat in seinem Versach einer Nachricht von den 
evangelischltttberiscben Predigern in dem Nordertheil Ditb« 
msrichens, Pleiisbiirg 1709, 635-648 u. Nachtrag Fl^nsb. 
1773, S. 47, 48 sein Leben ertShTt, er ward in Hamburg 
17S5 gebdreft, 1752 Diakonus u. IWi Hauptpastor in lleiiime, 
er erwähnt I. c. S. 647 auch sein Hamb. Staats- u. Gel.- 
Lexicon so wie seine Kielische Chronik. Die l'nivorsitrtts- 
Bibliothek erhielt die Fehseschen Handschriften von L. Mooyer . 
in Minden* 

S. H. 405 I, 

Hamburg- Stasts« iit Gel.-Lexieoil. 4 Bde. in 4. B 1. 
S. 1-814. B. 2. S. S15->-1644. B. B. 1645—^2. B. 4. 
S. 2m -3Ä62. 4. 
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1« S. 1 — 49 VeneieboiM der bei diesem Werk ge- 
brMcbieii-Aiitoniili A- 2« 

S. 49 — 119 Alphabetiecbe« Namen regieler der Herr««, 
deren Lebenilanf in nefnem Hinthurgiscben Statt»- ii. GH.- 

Lexicon beschrieben sind in zwei Theilen, davon der erste 
Theil diejenigen enthäU, die Roufhnpr in s, Leiicon schon 
in Druck gegeben, die aber von mir vermehret und angesetce^ 
der zweite TbeÜ eotbilt in sieb die FortseUeng bis aaf den 
heotj(j[«B iTig. 

S» 119^129 Namen der Herren BUrgermeister In Haai- 
barg vom Jahr 1248—1774. 6. 131^167 der Syndicoraai. 

S. 149— 158 der Amtmänner zu Ritzebütlel. S. 159-161 
der Erzbischöte in IfamtHir;^ u. Bremen. S. 305 — 814 zwei 
hundert ein u. siebzig Biographien, 1. Joh. Ludwig Schlosser, 
Hau|itt|ast.or an der. Catharinenkircbe f 1754. 2. Bernhard 
Raapacb, Diakonus an der Nieolaikirche, geboren in Tendern 
1682» t 1745 — 271. GbrisCian Bank med» Doctor u. Pbf- 
siws starb 1659. • 

B. 2. enthält Biographien No. 272- 1061 Samuel Abtli 
— Johann Matheson. B. 3. von No. 1062- 2i(X) von Adil- 
gagus Erzbischof — Job. Remstede. B. 4 No. 2ii>i bis 
2963 von Casp. Möller Sm. tioJUb. lUsper. 

S. H. 405 K. 
H. Pebse. Die Hamburgische Prediger Misteria m 
Anfang der Reformation bin jetzo ang^fengeo 17d5. 532 S. 4. 

Anfang: Im Jahr 1755 habe ich von Nenem mit Fl«« 
diese Arbeit fortzusetzen angefangen u zur Ausbesserung B. 
Vernjehrung des Werks folgende Biichei ^^ehraucht, welche 
daher nicht weiter dürfen nacbgeachlagen werden, weil kein 
Umstand aus diesen Büchern unbemerkt zurückgelassen habe, 
1. Beuthner — 15. S. 7i Pip|iing memoria theoJogorum. - 
S. 8. Anno l.^>26 ist die hiesige Eirchenretfsrmation angefao- 
gen. ♦ S. 9. Die Herren Hauptpastores an der Pelrioigchea 
Kirche. — Boldewinus. — Jo. Aepinns oder Hack, flöck - 
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41, XIIIl Hornbostel (Herrn. Christian) 1721 an 

$mtm Gebiirlsort seinem Vater adjaogkU S. 42. W Winek^ 

Jer (Job. ViMr.) Sphwn Fmimhu Sobn. 4^. .€«Uiru^« 

Hattpt||astore$ su S. Cathdiien. StiefeL 459. ii«5piU|l 

Kirche ku S. Hiob. S. 50S--531. Alpliabet*. Namenregi- 

ster, der Herren, deren Lebenslauf in dieaeu) W^erke bc;achri««> 

beo; 17i>ü. , •• . I. 

, ' . .1 , • > . . >. 

S. H. 400 L. , - 

(I^eba«) ^iacbricbt voq den Pfcidigeriiy die. Hannover, 
%emefi, Verden n* sonst unter der Begierniig ^as.,IL$oji# 
fon Engellaad gehdreo. 808 S. u. Register der GelalirtcD, 
deren Leben beschrieben worden -vod . die io diesem Buch vor- 

küiiimen. 33 Bll. 

Bl. 34 -47, Namen der KIrebspiele , Städte^ Flecken, 
Dörfer ,u. Gemeinden, die .in diesem Buch vorkummen. 

BI. 4^—51. Namen, von welchen Kirchen u. Gemeinen 
die P/e^gfi; ^eit der fteformation ^t)is aof die jetii^en Zeiten 
in diesein ^uf^b j^esjamoieU sind, » • 1:1.: 

' • h;405 M-.' ' "\ 

Joh. Heinrich Fchse iNacliricblen zur gel. u. |>olitischen 
Geschichte. 620 S. (S. 97— 10(J fehlen.) AlpJiabeüüches Her 
giater 12 S. 

S. 1—64. Von den Landvogten, Lancj^chrcibern u. Kirch- 
apielvSgten io Ditbmarschen. t^«*"»** Verzeichnis B. .2. 6. 
^S, 69-; 75. (^enealogie des HoUlein-Gottorp/ Stan^mcs. 

S. 76—96.* Bcctores, Conrectores, Gsnlores ,11.. übrige 
Präceptores m Lübeck, Pastores tu Travemünde, Lindereien 
lom Hemmer Pastorat u. andere Notizen. , , 

S. 101. Vit curriculum vilae M. Mallbiae, Prediger lu 
Schlichting. 

S. 10a, .4ob. Fri«d#rich Perseoiua, Predigei;. ?v Neue»- 
Mrchen. . 

S. 114 Conrad Krobn, Prediger sa ColdenbOtici. . ^ 
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249— «n der Vargkircbe in Lübeck, 
^teepftorei de« d, ArntttUesters 'in Lttbeck. Die dardiiche 
M»mmUIM^ SteinmUflM der Fenflie WfMe, Soperinlendcntai 
tn Löbeck, Kastoren zn S. Merien, m 9. Jecobi in IMtA^ 

an Petri-, an Aegidi-Kircke, am Dom in Lübeck. — S. 841. 
Prediger in Süderstapel seit der Reformation. — S. 349. Pre- 
diger Kirchen- u. Schulbedienle in Husum. — S. 589. Lud. 
Hinrich Niebuhr, Pastor su Scblichling io Nordeniithmarschen. 

An dem Bande o. dta Ven^dsungen des Registers sieht 
MO, dees -am fiehkrae «ebrere Seiten Mvleni ea winl im Re- 
gister avf S. ^1 verwiesen, ee Und in der Handsehrlft oor 
620 S. 

S. H. 405 N. 
Literar bistoriscbea. 

1. Itarei Jordaiii ConsuliH Crempenafe epistola 1590 
11. Jali. £tBl a tempore renäaeentis — n. Aufschrift der 
Cbarte Nordalbingiens von Jordanaa. 7 'S. Fot. 

Der Brief wie die Aufschrin ist gedfuekt tn (J.F.Noodj) 
Sammlung unterstliiidonrr stlfener zur Erläuterung der 8cW. 
Holstein. Historie gehöri^^n Schriften St. 1. Hamburg 1768. 
S. 97-99. 

2, Sehreiben Job. Joacbim Wasserschieben, Conferenzralh 
t 1787, betreffend, ein Gedicbt ?on Cbrislian, u. eins v 
Friedrieb L. Stolberg auf J. J. W. o. ein Gedicht von Thal- 
meier auf Nieol. lob. ^Waaserscbleben, Bürgermeister m Salf 
wedel, t 1750. 20 S. 4. 

Wassersclileben, der uiiitT Christian Vi, Friedrich V 0. 
Christian VM in Kopenhagen angestellt war, zog sich inrOck 
0. gründete neben Thor Stralens Kupfermühle Wasserschlebeo. 
Verg). Falelts neues Maxsain. B. 9. S. 304. 

S. H. 405 0. 
1, Andr. «oier, Htdan '6er BeMHw, Domschule, Nach- 
richt vom Leben n. Schriften des Jo. Möllen in Flenilwr« 

7 S. Fol. 



'1 

on 
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J. iVlo.iei, lÜGl licboren, ^M. 1725, i«i Verfasser der isagoge 
ail hisloriam chersouesi cinibncae, tlie im\ aj. 1699 mil neuer Vor- 
rede erschien, der Cimbrw liletata etc. 

2. Jo. MoUeri, Red. Flensburg. Apologie eiiuger Stellen 

seiner Isagoge ad bistoriam chersonesi cimbrtae gegen die 

Beschwerden des Schwedischjea Hofe« auf Kdnigl. Befebl ein- 

gesandt 1693. Flensbefg 5. Juli 16^93, 9 BU. 

Der Sciiwetl. Hol halte sich beschwert, dass J. Moller in seiner 
isa^(»-e gegon des Schwedischen Prcfftssor Ol, Radbeck AtlanUca 
in .solclieii lerniiiiis, die aidil ru pardoiireil wlren> »eil M* die 
ganze Sthwedische Nation verfluche, geackiwbei^ venl. M. is^gs 
T. I. p. 4. 46 IV. p. 612. Zu Gunsten von Rudbecks AnsUbl hatte 
sich der Kieler Professor J. Dan. Major leldenaehallHch gelnsserl. 

3. Schulgesetze für die Scbieswiger Domschule von Andr. 
Hoier «niworfen« BU. 

4 Loge» paedagoii pubtioi Slssviceosia. 2 BU. 

&• GaCalogiw HwilBoripU. memiNrati. «t cbartac. item lir 
bromm ab typographi« qdqu« ad a 1500 et ulterius 

inpressoram rarh». bibliolbeeae Ja, Frideripi NofOdtü coenobii 
8t, Johanni dicali aaü&UliS a. 1740, 5 BU» 

zu dem Leben des Graten M. MoUlce, geb. 
1783* Obergerichtsratb in Schleswig. 2 BU. Fol. 

S. H. 406 A. 1. 
Christ. Kortholt 

Kpistolae (41) a Rud. Augusto duee Brunsvic, Trog» Arn- 
kielio, Jo. h ßreithaupt. ~ Jürgen f r«pse iu Hamburg elc. 
ad Cbristianum Koctbolt. 4w 

Von Rad. August sind sieben Briefe iheils von Plön datirt a. 
I®», 1689 u. 1691. *ohim Adolph, f^»m des Herzogs Joarhim 
Enisiiu Plön, war nit ein« XocKier des Herzogs Rud. Antust zu 
Brannschveig vermihlt. Der Inhalt der Briefe ist theologisch, der 
«eciog wünscht und echiU durch einen Boten eine Ausgabe des 
Chrysostomns von 1605: „Ich habe sonst die Basler Kdiiiou in gr 
Folio, d1e$elb« ist aber sehr nribcqnem ^u Ie?en, veii dic^e von 
WÖS) aber .kleiner -dttd also besser smn Gebrauch «nd kh »nr die- 
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seil p.iirent für allen zu meinem Nutz ausersehen, sacbe irh ein 
>jolclie> FuiinaU weldies einem manuali am uegsleu iionibt/' (Ari- 
siian Korlholi geb. auf Fehmarn war -ersl Professor in Bostock to 
in kiel der Theologie von 1665 bis 1094, er isl doreh scioe lakl- 
rci( heu theolo^. Schrirtcn u. seine Femaria desolata bebanni. Vergl.. 
J. O. Thiess Gel. Geschiihle der Universität zu Kiel. Tb. 1. 18. 
uhi-i Jürgen Fieese daselbst S. 30 u. 33 so wie ScbrSder Leiikra 
der Hamborg. Schriftäteiter. Tb. 2. S. 37%, 

S. H. 406 2. 

4 

Epistolae (ö3). Greiffencrantz, Greenii HoUati, v. d. Hardt, 
J. H. Horbii, J. G. Masii, J. Fr. Mayeri — J. Mulieri Fleno- 
politani — M. v. Oppenbuscb ad ClirisUanuin KorlboU. 4 

B. fi« 406 A. B. 
Epistolae (51) J. Pecblini, J. PecMiai, S. Ponarii, 
W. Pelersenii ot conJagiB ipsin«— H. Petkom, Vinc. 
Placcii, J. Quistorpii Rostock, A. Pfe«R?it i,ubec. S. Richdii 

— G. Stiiuiiirtfuii Daiitiscani ad Chusttanum Korlholt. 

Job. Nicol. I'erhlin uai ^on M)7:) on Professor der Metiii In in 
Kiel, \\&n\ Her/«»Kliehei Leiharzt u. Rath, starb 17(H>, seine Briefe 
an Korlholt sind aus Hamburg 1688. 1<')89. Gottorf lOOl u. Iß93 
dalirl, er nennt Koriliolt seinen r.e\ alter. Pelkuins Brief Hamburg 
ZO, Od. 1677 beUilTt den Hamburger Jürgen Freese. 

S. H. 40G A. 4. 
Epistolae (4Ö). C, Scriveri, V, L. Seckendorf - Pliü 
Jac. Speneri, 0. Sperlingii Hamburg., N. Sprangeri, S^m 
Sirylfii HaL, Tribbecbovfi tiolhUDi, Vcrpoorlen, Jo. Wiokieri, 
Fr. Wolfii ad CfarisC. Kortbolt 4. 

S. H. 406 B. 1-2. 
Sebast Kortbolt. 
Epistolae ad Scbaslianum Korlholt a. Casp. Artidio Ro- 
stüch, P. Baylio, Chr. Boehmero - Jnach. Broektorüo. J 
W, Breithauptio, , Jan. Broukhusio Amstelod., P lUmmnm. 
Tb. Burneto^ M. dela Croie, Xo. FabricM^ J. Alb, ^abncio, 



Ja, Grampio — C. Fr. et J. H. de Holstein, ü, Hielmster«; 

4. Haieco^ jQi4»DQ^ .Ff. Koemo,. ^. KoMio^ J. X. MLv»^ 
boll, Koesebek, G. G. Leibnilio, H. Ifasio, Jo. Ch. Krusike, 

5. Lintrup, Jo. Lundio, If arkid , h J, Mascovio, O. H. 
Uollero, H.Mullero, J. S.iUbhtlo, J. N\c. Pechlino, J. Pe clilino, 
A. Keehenbergu, S. A Reiiil>ütli, M. Kichey, Schelwigio, J. H. 
a. Seelen, 0. Sperlirigio, R. C. Wagnero, J. C. WoU, Chr. 
Wollereck, Jo. a. Stammen (aus Raslorf, Uaderälebeii, Itiehoe). 
Zwölf Convolule in 4. Gonvolul 1 hat 34, No. 2 49, No. 3 
a9, No. 4 46, No« d 54^ No. 6 3ö, No. 7 3^, No. 8 42; 
No. 9 dl, No. 10 28, Nd. 11 34, Nd. 12 30 Eriefb. 

Sebastian Korlholl war in Kiel Professor poeseos seit 1701, 
I7(»5 Bibliotiiekar» im professor eloi Vergl. Ghrooik der Kieler 
Uidversltlt v, J. 1860, 8. Oa. a»:meiiMO Beltri« mr Oeaohiclite 
der Kieler Oniveraltiit. 8. 6( und $. 32 ^o.S* i n o., Soba^Uaii 
K., nicht der Vater Christiao . KorUioU g^ffleint ist. ^ Cbr. , Boeluner 
war Abt an Loccunif sein 'Onliel Ger. Uolanns war von denn Kieler 
Theologen Martin Friae In dessen oratio j^ecolaris in membriam 
August confessionif hart getadelt. Joachim. Broekdorfe Briefe sind 
theils ans Halle 1718 n. llU, tbeils aus Kopenhagen 1722, theils 
•ns 8ierhagen n. Noer 1786 n. lfS7 daürt. Letztere b^r^ff^n die 
Biaveihung der Gmaeml^rfer Eirche; Job. Alb. Vabrioins, der' ge^' 
lehrte Hanborg^r, erbielt l799i einen Ruf sw Kiebr UniiorsiiXt, deir 
er ablehnte. Einige Briefe von KortlioU an den Berliner Gelohr|en de ta 
Croie sind gedruckt in Thesauro epIatoUco Lacroxiauo T. I., p. 8|i 
bis 216. In T. 3. p. 191—109 sind von den ««lit handscLiiftUcben. 
Briefen des de ta Croze der erste, dritte, vierte, secbi^ie, . sieliente 
u. achte als 10,% 106, 107, 108, 100 u. 110 mit einigen Aualassnn** 
gen gedmcki, sie betrelTen zum Tbeil Leibnitzeoa BdeCe, flie Kori- 
hott herausgab. 

S. H. 4()6 C. 

Olto Sperlings Correspondcnz iq Abschriften 

O. H. MoUeri. 4. * 
I>as Leben des Jüngern 0. Sperling beschreib l MoUer in* 
s Cimhria üterata X. 2^ p. 849. . Die BrieCe sinid theHo von 
Chr. D. Rhod«, Pastor in Aarmsledt, Beb. Korlholl, Jo. Dati. 
von- Anton GDnthar, Graf tn Bchwarsborg, Jo. Chr. 

80 
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WigeiMeil^ AantM n. a«, datirl von 1680—170$. m 
Umft Jiesiebe« doli altf «finien u; antiqwariiclie' Gfgeiwllnde. 

S. H. 406 D, 
Joh. Möller. 
|ndei( epi&lolaruiB ad b. (Mreiilefo scripUrum quas as- 

fnro. 1»BU, 4. 

Rt wird» wla «nnabiM, ein TOTfelfMlhs der «0 Joh. Moller, 
Verfasser der CimMa Uterata, gerichaeiM Itiell» aeia, «elebes 

datsep a^lHi Ol. Veor.. MqUer y^Mm- Terwleliaiss ist tl. 

phabeiiscli ^qerdiift, Ort a, Damm ilerl|riffe siai^ aimejm. 

S. H. 415 A. 

Ad. Heinrich Lackmann Htstoria juris patrii oder Rechls- 
Seschicbte beyder Senogthilmer Schleswig Holstein königi. 
tt, fUrsClieh. Aotheils. A. 1743. 534 S, Fol. o. 1 Bl. Con- 
apectoa der 22 Capilel. (Ver^l Veri. 2. & 68.) 

S. B. 416 A. 

Geschichle der in den Her?ogUiUroern Sehleswig u. H»i- 
steiri geitenden Hechte nach Wincklers Vorlesungen. CoBCCf» 
Picker u* c. io academia Chiloniensi 1776. 107 S. 4. 

C. Fr. Wtnckler war von 1753—1780 Professor der Rechte in 
Eiei, er hatte 1767 von der Regicruiifj den Auftrag erhalten, eni 
Compendiwii des efnhehnischen Rechts mit voraufgeschickier Ke. i.i- 
«MChichte zu schrtlben, er vollendete diese Arbeit, zu der ibm 
Dreier Vorarbeiten gegeben hatte, iiiclu. Vergl. Vew. B. 2. S. 08 
€hrwiih der UnirerslSt Riel läflO. S. 8-11. 

Aadreae Hoytri collegiaai paifatifm in jus pablicun 
Daniae, Norwegiae et daeatattoa. 121 Dil. 4. Vergl. Ven. 

9. 2. s. m 

T>€r Verfasser A. Hoyer, geborni ai KMilum im Amte Teadei», 
ward 1722 KusugL Hisioriograph, I7.i4 Professor >aria ia Kop«- 
hagen, «mrb 1749^ er i^t m b^kauMiesteu als Ver/a«sar der IMÜ- 



Digitized by G 



gdlissSan INIiieiQhr]B^'4}esclilehi^ üenib.' 1718/ ' D«ft Coflei^nheft 
über das Staatsreibl Dänemarks o. der HerzoglhiiineT ist iMtIg in 
lateinischer, th|eils dSniscKer Spräche gesrhrlfb^ ; elne»IJebf|f^fznng 
(lessetben von P. M. Bredstlorff ersrhien Chrlüiian. 1,788. 4. 

Bl. 30. Quaestio utrnni ducatu» SIesv. est portio Daniae? 
Atino 1(>5S var' Miß Pyrstchdomme separat tru Dannemark, 
saa som del förste var arveligt og det sidste et Valrige, men 
fra dend Tid Souveraiiielctcn udi Dannemnrk blef iniroilnceret 
staaer det Kongen frit, om hand behagrr af intiHpoiö (iet 
med Dannemarlt, som dog til Datum ikke er skeet, et utrum 
consultum sit non hojus est loci> desuden er denne Erkixring 
MMidfendig, tiden lex • regin > art. '19'aiger — fil. 31 wird 
die Frage fatbtnMt, Ob Pebmarn xu Sdhteswig od«r sQ Hol- 
sieiii gebire. -^ Bl; 101b oappt (fninfam de piibllco 
conitolimi OMenbong et Dalflienhorit. 

S. H..^16 C. . . . 

Andr. Hoyer collegium in jus publicum DaoifUK, l'^or«* 
Tegiac et duratnum. 11() Bll. 4. 

Brmerkt ist vorn: Dieses (^»lli'giuin ist von «ienj Elalsrath und 
ersten Huigermeist^r Jos. Thor Slraaten in Flensburg eigeoliäiklig 
geschrieben. ' ' * ' 

S. lU 439 A. 
Verof d nun igen etc. 

Nachrichten secundum Seriem annorum, was In den 
Fürstenth. Schi: Holst sowohl anter beiderseits Hoben Herr- 
schaflen fOr Irrungen vorgewesen u ahgelhan als von Stalii- 

Ipn, Landespri\ ilegien, General- u. Spot lal-Constitutionen aus- 
gegangen, deren habhaft werden können von 1157—1615, 
28 Bit. Fol. 

S. H. 439 B. 
Dieselben Rachricbtei) von 1157—1607« 25 BU. Fol. 

S. H, 439 C. • 
-1. Venoicbniss von Verordnungen vom I. 1638 — 177B.' 
9 «1. Pol. 

30* 
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2. Verieielinist T^n YerordiHingeQ v«m J, 1606— 17fö. 
172 IUI. Vol. 

Das letztere Verzeich luss hat Professor Tönseii tinlcr 
seioer Aufsicht anfertigen lassen. 

a. Verzeichnis« von Verordiiangen wm J« 16^-1765. 
14 Bll. Fol. 

4. Veczeichniss von Verordnungen nom^J, 1740—1768. 

S. H. 439 CC. 

Verteidiniss von Verordnungsn f&r eioielM Distrtcte foi 
1774 an, lilr A. Norderdilhmerscben » B. Sadftrdithiiiarichen, 
C. Kiel, Bordesbolm, Cronehagen, D. Cismar^ E. Nenatlniter, 

F. Marsch-Güter: Neuendorf, Colmar, Haselao «Cc. G. Piimeber«» 
H. PliMisclie Aerater: I. Rantzau. K. Rendsburg, L. Segeberg, 
M. Steioburg, N. TremabüUei, ü. Trittau u. Reinbeck, P. beide 
Wildniste« '8. 

S. H. 439 D. 
Königliche u. Pttrstllche Verordnungen 4 

1. Rest einer grössern Sammlung. S. 547—756. 773 
bis 884. S. 547 Conslilutio Christians VI. Gottorf 18 Jan- 
1741 wegen fiscaiiscber Anklagen, 549 desselben Commiü 
2. Aug. 1737 de bereditate absentium, S. 618 Artiiitl ier 
Krämercompagnie so Husom. Husum 13. Juli 1635 confir- 
mirl Gottorf 25. Aug. 1635. S. 653 AmlsroUc der Lein- 
weber zu Husum. Gottorf 2;"). Febr. 1635. 

2, Fürst!. Verordnung wider die sectarios von fremde» 
Orten einscbleicbende Fanaticos. Gottorf 22 Mai HU 
ArticQl 1-20 des Spadelandsrecbt. (Gedruckt Corp. ßUiui. 
Slesvic I 390). Herzog Friedrichs Mandat wegen Prorogirung 
des Umschlags. Gotlorf 4. Jan. 1628 Cgedrockl in Noodö 
Beiträgen I. S. 28.) Rescripl Friedrich III wegen der 1^ 
chenrechnungen in der Wilsterojarsch. Flensburg 1666 7. !•»■ 
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S. H. 440 A, 

Simmlaiig Ton Kdnigliehen u. Fürstlichen Ver- 
ordnungen No. 1—108' in 4. 

No. 17. KÖnigl. Reskript an den Magistrat im Flens- 
burg 1^. Decb. 1573 wegen der Stadtschulden. Extract aus 
dem Kielschen Abschied de a. 1583 26. Febr. wegen der 
Deeimation. Gemeinsch. Rescripl a. Decrelum v. 28. Juli 
1592 Q. 22. Mars 1593 wegen der Decim. Fürst!. Reskript 
Gottorf 1. Janl 1598 wegen d<fSB Decems. Herzog Job. Frie- 
drich Konfirmation der Pehmerscben Prifilegien etc., dass 
einige hohe Person oder dass die y, Adel keine Hegende Gründe 
auf Fehmarn kiiifcn. Fürst!. Constitution. Gottorf 2. Mai 1637 
wegen des Deceins in Husum. Coiislit. wegen des Landschrei- 
bers auf Fehmarn Accid. ^. Juli 1^37. 

No. 9, 10. 12. 13. 14. FürslI. ConstiU. Gottorf 4. Jan, 
1661, a. hn\ 1666, 2. i^ovb. 1670, 13. Mars 1673, 4. OcU 
1680 wegen des gesterop. l^apiers. 

No. 15. Fürstliche Zollordnung. Gollorf 27. Juni 1674. 
IB. Königliche Holzordnung. Copenhagen 1. Septb. 1680. 
17. Rönigl. Verordn. Copenh. 20. Juli 1667 wegen des ge- 
stemp. Papiers. FUrstl. Verordn. wegen des gestemp. Papiers. 
Hamb. 1698 5. n. la März. 

No. 34. Fürstl. ConstiCiitidnen. GoUerp 20. 90. April 
1704, dass die Hufen nicht zu Iheilen. No. 40. 51. 52/ 
Fürst!. Verordn. 20. Inn. 1 TOf), 18. Decb. 1709 u 24. April 
1710 wegen des Stempelpapiers. No. 58. Königl. Cammer- 
gerichtsordoang. Copenhagen 1 Juni 1720. .59. Fürstliche 
Sb-andordnung. Gottorf 15. Aug. 1712. 60. FUrstl. SaUreg- 
lement. Gottorf 23. Sept 1712. R6oiglicbe Verordnung we^ 
gen Absohaffofig der MissbrSocbe bei Eioflihrung deroctroyr- 
ten Lüneburg, i^alses. Copenhagen 9. Marl 1716. 64J 
Königliche Verordn iitig. Copenhagen .30. Ja». 1719 wegeii 
verschiedener Gcldanssrhi (-ibnngen in den Herzogthümern. 
1. Eitraordin. Conlribulion 12 B., 2. Kriegs-, Vermögens- 
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u. N ihruiij^ssleuer, 3 Kopfsteuer« 4 Garossen- u. Pterdesleuer 
Scbatzungco 23< Aug.)i74{i. , 



( ' • 



- . • * ' • S. H. 440 B. 

t*!»« Samml'ü'ng' von 30 PÜrstlicbeD^ RSnig- 
(icbeb u. Iii ei n 8 c'haftfi ch e 6 ''Verordnungen 4. 

1 . Herzogs Philipps Verordming. Gollorf 21. Martii lofHl 
zur Anordnung eines Gerirhjes fiii diejenigen in beiden Iki- 
KOgthümern, so in den gemeinen derselben Privilegien uod 
LandgcrichtjBordnuDg qicht mit begriffen so d^r gemeinen 
Privile^ie/i nicht vehig. 2., ttcmog Job. Adolphs Canileij^rd- 
nung. Gottorf 18. Jan. 1599. 5. Christian IV ernennt 12. 
Jan. 1(>:^2 den Prinzen Christian iom Administrator in Ju- 
stiz- und andern Sarhen in den Herzogthümern. (Vergl. 
Verzeichniss B. 2. S. <>. lier/og Friedrichs revidirU' 

Canzleiordnung. Gotlorf 3(J Üecbr. 1636. 14. Patent des 
Administrators Christian August. Goüorf 23. Febr. 1709, dass 
an« ^ritite^ieri, ffegnadigangiin b. EieAitlonen bei der geoe- 
ralen" Visiiations^^omiftission bin««i '8 tagen tu i>roduciren. ^ 



Vorbereitungen zu der 17B6 projectirlell bftfüffdem 

Set?.sammlui>g fiir das IIer/,ugUiuiü Schleswig, 1. Geüeral- 
Tabelle, 2. TheU 1 Kircbenwesen. I h. 2. JuhLu, Th. 3. 
li«ei, Th. 4 Finanzwesen, Th. 5. Rriegßsacfaen in i> Uäuden 
Fol«. CYergl V4rz«iohnifif S./ 70») 

9 * 



"' ■' ' ' AAA 

S. Ü« 444 A» 



Verordnungf n* . 4* 

1. S. 1~G4 Heriog Friedrichs T«ichdrd««ng des Amlf 
Tandern. Ttmdern 14. Mai i04p (gedruckl im .Corp. sW* 
Slesvic. I. *•>".' 7). 

; 2. S, ('>a~^«7. Notanda beim Sthleswig^if Stadtrecht o. 
sw«iloni*rte c PaMsge« dt^ssetben. - S..<iü. Verhandlungen 
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wegen Verbesserung des Sclil. Stadtrechls im J. lo99. — 
S, 11, Zu Cap. 17 des Sudlrethts, wo Hdable ? S. 72. Zu 
Cap. 41 Hügholf? Cap. 42 Reveshale? 

3. S. 89—104 iicbieswigi BrUckenor^UJing reva<Mrl 1. Oo 
tober }682. (Oedruckt Cftrf. 4taU I, S. 68.) 

4. S, 109-- III. Bfr .Hen. Hcd«. SopbU u. da» Bi- 
sehofa Chr. Aug. Rescnpt, dass die BatbteuCe «uf F$hrde ik 
Sylt ohne besondere Nothwendigkeil u. Umstände zu loatificH 
rung ihrer Urlheil nicUt sollen mit oder adcitirt ^nerden. Gol* 
torf 16. Febr. 17U8. — 5. S. 112— UÖ. Resolution wegen 
Arbeiten , der: Soldatun. G. April 1736, — 6. S. 117— 12ö, 
ConstitttlKW . des Herxogi Friedrich. Godorf 6. Deeb, 1641 
vage« der Hexen wie es Mi rerbalten, ^do jeapejid deefalle 
dfffanirt wird. — 7. S. 129^-131. Seaicoa«i betr. den E(let»r 
am Doia 4. Sept. 1730. 8. S. m-2&4. Schleys^cbtn, De-» 
ductron wider den am Schleistrom ^^ciiessenen Adel, betr. die 
Fischerei in der Schlei L Mai KiÜl mit Atil. Privileg, von 
1480. ürlheü Vi 1565 11. Mai. SuppUcalio des Adds 19. Juni 
1601. Vei|Ki(w4>rtaiig der Stadt Bescheid Uk iVlarz lü03, 
Hans BaniMtt Behiwiben sa Bflrgeroii. u. ÄÄth. fischelsmark 
30. Inni im Antwort la Jipli 1603. Msndat Henrag Job. 
Adolphs an Cay von Ableffild so Slobbe. wegen Jler Fisch«» 
tn Schleswig. Gottorf 30. März 1597. Schreiben Job, Ad., 
an Jühan von der Wisch. Goltorf 28. Mai 1595, dass er die 
Schleawiger Fischer nicht mit Gewalt beschwere. Mandat an Gay 
Ahlfelds Wittw» SU Stwbbe 7.April 1599, Urtheii in Sachen der 
Stadt Scblsnw% .opu^f^ ^f^^ voa .dsc Wisch zu Olpeoitz, u. 
Mai^ffrelbSf Wolf 4er IS^iscb Wittw« so Sudibsgen 18. Sptb. 
1599. Mandat Christians IV u. Jeb. Adelts. Husvm ö. Mai 
1601 wider die am Schteistroni Gessssensn vpni Adel. 9. S. 
293-307. Ortroy des Herzogs Christ. Albresht. Gotlorf 
18. Octob. l()'Ju wegen der Alt Hursbhüllbarde u. Bninsetter 
Koog. 10. S. 30^1—322 der Stadt Eckerofördc Commissional 
schluss. Gottorf 12. März 1711. 11. S. 32:)^:i.i.» Will- 
kfthr des Dorfs u. Birclis . Hoyer die Fuhr«» betr. Uoyer 
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8. .Hat 1704. Confirmirt 15. Mai 1704. 12. S. 337-543. 
1^. Novb. u. 1. Otib. 1122 Coitttitution des Bischofs Chri- 
stian August. Gottorf 6C SHejpHb. 1712^ dass Rsch lebn Uhr 
AMn4s' tHemAnd'-iih' WiMbshaiuise sich beim Spiel oder Jjnni 
finden lasse. 13. S. 345 - 356. FMrstl. ConsWOtlo. Gottflff 

Marl 1673 wegen des Siempelpapiers. 26. Nnh l'.'» 
wegen der Jagd. 14. S. 357- 360. Placat. Copcnhagin 21 
Jäni iT21, dass die Waarcn so in Schleswig (allen in Deiie- 
iii«rl g^geii Erleg, des' eiiiländ. Zollst einzufabren. 15. S.361 
m 867. Fftrsti; Vcrotdn. 27. Oct. 1643 wegen der vielen 
6«v(itterti'. Eiftnnerung an- die ■Pofiielordrturtg v.' 1^. 16. S. 
3fi9_39H. Specificalion 5. Juni 1704 was der BsrtWiVög[t «. 
Gerichtschrnber in Hoyerharde u. BircVe an Sportein zu ge- 
messen. Fiirsll. Constitution, 7. Märi 1711 wegen Einlösung 
der Urtheile, Försll. Resolution 1661 14. März auf Supplici- 

der Wiedinghafdfe wegen AiisfÜlining des tietraides und 
PorUelkung des fireiea Handels, l^ttiiBtl. Vefordiiung' 21; 
167*, dass Wutf geÄttltfltlttgerte' Peraon «or Abflidlatloii, lieiiw 
nahe Blulfreunde od^ Scfiwiegerschilft ^^Ir't^0(ftfl*t^Olt lu Itt- 
sen ohne Dispensation u. Recognitiofi. Fürstl.' Göosdlutie* 

9. Febr. 17UÖ, dass in den Marschländereien keine Anlagen 
Ohne Serenissimi Zustimmung. 17. S. 401-432. Fürstliche 
Constit. Gollorf 4. Decb. 1698 wegen der vielen Gevsftern. 
ElaosCoptilationen, vi 21. Decb. 1609 wegen Administrirung 
d«p Jostir kehle Gibi?«!" shziinebmen, t. S. OtL 1712 nichts 
v^n der Känte} tu piiblictren, was nicht vorher appfrobirt, f. 
18. Jnni 1675 wegen Observanz der KiTClÄllorÄllOTg» IB. 
433-440. 457—463. FOrstl. Constit. v. 11. April 160p.' 
Leben u. Lehre der Prediger angehend. 19. S. 441—455. 
FQrstl. Const. Gottopf 27. Aug. 1615 von Freigif uns «"^ 
Aufhebung d«p Aembter. 20. S. 465--470. FUrsil CousnM. 
28. Decb; 1095 Vrider die I^rocedurfr« In den Untergeriihie.i 
auf mpde contra r<im judicaUm.' 21. 8. 479-'ö35. Fftrsti. 
Conslitut Gottorf ÄO. April 1704 wi?gen der ErWheiloagen 
der Landicutc zur Coiiservation der Hafen, 8. Jsfr. 169* 
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4 Jan. 1661 o. Ö. April 1682 wegen Sleinpelpapiers. 22. 8. 
635-5B8. Hert. GhrntMD Albrethls Verordnung 3. Üec. 1663 
w*gtn der facdlta« tevtandi im Uersog. S^Mcswig. 23' S. 539 
583. RSnigl. Instruction für den Gencralsuperintendenten 
Cenrndi. FHdeoifc. 80ct Ä«g. 172^ 26. 587 - 600. Fttrstl. 
Rfsctipt. Goliort 8. Sepib. 17U3 an 'den CMtlei^SHInldenten 
Rantzau n uniiöüiiger Anzahl der Commissarien, die nicht 
von den Partbeieu eu erbitten, deren Sportel« in die Canzlei 
flieäsen kitlh» v. 20. üclbr. 1704, dass die Laudeigner die 
Tefebe XQ bevsera. 25.8.-603-^7. Gemein»ch. Constilut. 
wegen des Stempelpapi^s. Goltorf 2. Novb. 1670 rgedruekt 
in gettfeiosdi. Verordn. 9 781) FttrMl. Verbot der Convivia 
bei abzul. Recbnungcn 18. Nor.- 1695, gemeinsob'. tw den 
Lied- u. Taj^lohns 25. l^ebr. 1632 (gedr^ in getneinschb Ver-' 
ordn.) S. 420. Ki\u\^\. Resolution 18. Febr. 174^> wegen der 
Brüchsetzung auf Fehmarn. 26. S. 671. Sententia curnmissio- 
neüs in Seoben der -ftöni^. Rentekanuner und der Interessen- 
ten des ^troirten ' LOolibiirg. Sülzes Schleswig 11. Juni 
1728; Die Interventen baben iron 11^^ an bis 1728 jäbrikb 
5500 R< :jGmnon Reoognilioa lu cablen, s» wie Zoll u. 4*i- 
ceni'fiaeb -^ienf Quvnlo, dles ebtgeiMrten' Msen, 'so «in Jahr 
ins andere gerechnet 14,6 J5 Tonnen ausmacht* 

S. H. 444 B* 
Sammlung von Verordnungen* 4. 
'1. Schreiben Kdnig Ghrit(Uäns V an Herzog Christian 
Albreeht. Gopenbagen 22. April' 1684 sich binnen 4 Wochen 
ttbcfr die tnrg»sohlagenen ConditiMras lU «rbllren. Antwort 
des Hmogs. Hawii)urg 19. Mai 1684. Sobreiben des Kaisers « 
Leopold. Ui)7. l.-l Juni 1684. 10 Privilegien Altonas." Gopenhi 
1694 23. .\ug. 15. Anzeige den Todes Christians V. 25. Ang. 
169f). Königl. Scblesw. Holstein. SaI/rtKl(^mcnt. Agaten- 
bnrg Aug. 1712, dass nur von den Commissariis Salz zu 
kaufen. 37 Privilegien der abgrf rnnnten Stadt AUona. Husum 
18. mn 1713. 42. 46» 52; ölv^l. Verordnnnge« wegen binor 
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eitraord. Conlribuüon Rneg»-^ VermögeM- u. Nahrungssltupr, 
tt. wcgea Geldausstsbreibmigen. Copenhagen 9. illärz Uiti, 
1. Febr. 1717^ 6. J|»nl 1710. m. i«. 151Ö «. L Febr. 
1720. 

i: Pi»t»r. 1717 ErMhuitg d«r ortiin. Codirknition, eslri- 

ord. Corrtnijulion Prälaten u. Gleichgeslellle 20 R , in d«i 
Aemtern 12 R. a Pttug, Kriegs- Vermögens - ISahriiiig-ssieuer 
2 p.. C, V. CapiUlwii, Kopfsteui r nach den Classen derH uig- 
ordnuiig, Itie GlaMH» lOü A., Ehefrau 60 R., jedes Kmd 
35 R.) Gara*MiK «• Pferd«steii«r jeder bedeckle Wagflo 2U&.t 
JmIm Pferd 4 R. 66. €aiiinergen«lit*vererd»4 Cepenhag« 
1. Juni 1720. m Rwidaburger Stadls tt. Poücfjwdnttng 
17. Septb. 1720. 7L Moderntion in den GeldaaaaobrflilwBgflO, 
Copenh. 11. Jan. 1721. 74. Plaeat. Copenhagen 11. Juii 
I7Ü1, daafi die Waaren, so im Her«. Schleswig fallen, wach- 
sen II« geoMiki weisen, gleich aodeie einländiscbe Waarcn 
in. R«iebft UNiifeiliaric gegfiii .fiiiegui«! elfiländ. Zolls ein- 
SfOHbri weräM^. / 9Q Verordli. Ftiednclisb. 17* Oct. 1722 
^«n .der Caiwlcigebttbr o. Sperlete beim Ober-^ Und- u. 
Quarlal-Geriiht in Schlesivv^'. wegen der Cominiewrieil-i«- 

aorarc, de« Laydg^ricbtsnoUr aporleln, der >dvafcateo Salif. 

► 

• ' S. H. 445 B. 
(Vergl. Verz. B. 2. S. 79, 277 u. 351 ) 
Sammluiig vo<n vieraig Verord DUogen ^ besonders 
da« .Credit-,: Cancura- a.,.P.rolocollation8wesco 
belr. An» dei Jahrea 1650-^1736. 4 

1. Verordmin^<, .i,iss rnchl üiier 500 R. Beffibpii*^ 
in concursihus nobiimm passiren. Giücksudi H. Job 1 • 
(l8t gedruckt in gemein. Verordn. S. mi 2. ConstHalioo 
Gouerf . 31. Jan. 16Ö6, ^dwa die Präference nach dem Dato 
ProtDcaUatiMie gebe. 6. CowÄimMoo öo«4>rf 24. »ecb. I* ^ 
dafls keine-iReetonlen an ConbribiitMuieD Uoger als ^on 

privtkgirl. 4. ConAtHtttiofl Gottorf IS. 

• 1 ■i't.r* ifiSA fttr dk 
zur Rtsnuviruug der Couslitutioo V. ■■ara ma/uv 
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Stadt Schleswig, betr. die Loeirung der Obtigatfonen. 6. Ver- 
fögiing Goltorf 1. Febr. 1698 fiir Tondern. 7. Glüekstadt 
20, Sept. 1698 wegen des Schuld- u» Prandprotoeols in den 
Stadien des Herz. Schicks wig, ajs. Plenst»org ^* Hadersletieo«. 

8. Constitution isilldibt«di 4» Hoyb, 1698 wegen LocH 
nmg der ßrüchgelder. 9. Constitution von der Herzogin Hed- 
wig Sophia u. Christ. August GoUorl iu. Mai 17(4 wegen 
Errichtung des Schuld- u. Pfandprölocolls in den Aemtern 
(gedruckt io Systeuiat. Satui^il. II. S. 014.) 

BIStter aas einer grdsiern jarisüscben Sammtang S< 81) 
82, 105 o. 106 tbeits abgerisa^n. 107, 108, 111-118, 

1^1- 124, 147, 148, 187, 188, 205, 20<o, 263 - 286. Fol. 

S. 205. Die Inhaltsanjtaben oderUeberschriften des jütischen 
Lov in hochdeutscher üt hi rsetzung Buch 1. Cap. 51 — 57. S.206, 
Buch 1, Cap. 1, 2. S. 2i^'d-'2S6. Buch 2. Cap. 2(5 81. 

S« 81.: Steit .^elL ein pandl, benec^c^r 8^/ ao darf he 
dat man .einmatil a^fbit^^eif. . • t!. . 

' S. 106.^ Wer nacl» dem Lofle, besprakep werdt van einer 
andern, dat he ebr Bcbteschup gelauct hebbe. . 

S. 107. Van hemeliker Frio. — S. III. Kinder under-, 
ander sclilan. Wo Siek Iviiider biulh wunden underenan-. 
der, souern se beneddeni 12 Jahren sindt, so beflt de Rich- 
ter dar nicht an, sondern syne Oldern. — S. 118. Das 
vöfite Deebl. See Recht. S i Nemand acbal deme 
andern manne schM .«ilien .»ieiNB. AoMmtUiii nehmen. LOb- 
«qMsJUicIi^. .r^. SU IM* Nicht f^e^n nacl^ f;^e4vfk> Pfiri. 

jSi. 147. A. 1530 tho verpiidioge <|ciader Exempelip u. Oirsaclfsn 
in den loseti AN yweren ^s ein Erb. Rath mit de« 164 Borgern 
eindrechilikcn avereingekahinen und hebben erstlich beschla- 
len wo iolget. — S. 148. Wor solches aber nicht geschuel, 
so schal man se beyde oder den einen, wie vorsteit, mit \>r- 
festinge u. Orfeidü Stadt LlfeM»eh up 10 Meilen nach 

oQmmer tho kamende verwysen. * - 



Digitized by Google 



472 



Auch rtui meines CoHegen Friebliebs Hülfe hat das Hetlibbudi, 
dem die eiiizelueii Stutke angehoien, iii(hl siih<r ermitleli werdeo 
können. S. 147 u. 148 5»cht'inen allcr^üna'^ Lüb thc BdieluuiL-en. 
Eine ähnln he Handschrift ^r\^^ih^l Falck in semt^n neuen .Ma;:a2in. 
bV 1. S, 320. V(tn Falrk «iinl auch zu S, I2i der Usodschrifl die 
Verweisungen auf eiaeu Kecess von 14 lö. ' 

' " , S. H. 453 A. 

Tori Degene Erkleruitg p. ^aiyisung eliiker Arükeil io 
Lougbocken van eintfm denischen Jurisien mit Namen Tort 
Degene genierliet unde io> Denischer Spracke beacbrefen a. 
1576,r56 S« 4 

S. H. 458 A. 

PlaUdeutache yeberaeUung de» jütschen Lo?. 154ßll.4. 



Sv H. 456 B. 

Jus J u t i c um. 295 S. Fol. 
Die Handschrift enthält das erste Buch der plattdeutschen 
Uebersetzung des jtttochen l.ov mit Erklärung. S. 43 44 ist 
ein Erkennlniss von 1557 Ober die Erbfolge in Sachen Johan 
Rantzäa o. fonnies Seestadt gegen BcnedU u. Mor« AhlefeM. 
Errick Krabbes üeberaeteun^, die 1557 erschien, Ut beoaUl 
S. 158. ■ ' ' ' ■ ■ 



H. 468 A. 

■ i (Vergl. Verz. B. 2. S. 92). 

idachim DlttCing, Advocaten des fürstlichen Hofgerichts 
aÜÖottOtf, zv'StHleswig wolmhan, roin Ei^bgangsrecht. 215 Bll- 
tf. 'Obs»villd I'-IO; 168 Bll. 4; Die iehnle Oha. begm«i 
BI.' BOW. 

. ^. . S. H. 4*58 B. 

, Da»selll« Bttch voiüErbgangsreclil 153 S. «. S- 1«^ *** 

227. Obs. 1—9. Fol. 



Ss H. 4m Gr 

Blttting Yom Erbgitagsre^lit de Modo succedendil 405 S. 

4. (Verl. B. 2. S. 91. 92.) 

* . • ' • . 

S. H. 468 C. 
Helgoland. 

1. Wie es mit gestrandelcn (iötern gehalten wird. 4 S 4, 

2. Herzog Adolphs Confirmaüon der Gerechtigkeit Heigo- 
Und«. Gottorf 6. Juli 1584, be»tiliigt vou flcnog C^'riedricb« 
Horn 23. Febr. 158i. 13 S. 4. 

(Verl. B. 2. S. 19. 107 wo wohl irthllMilicb die Hand*; 
Schrift dm Jabr 1544 neiiat in fi^. 50& Heben 
auch die Regelp Uber gehtraqdeite Güjter.r « i . . 

S. H. 471 A. 

ürt heile u. Oliservaliones (JisKtchtdesHerzog- 
Ibum» Schleswig betr. . üUii S. Fol. (S. lijö - 181 
nicht beschrieben, 1827^198 feblei).). 

S< 1-^64 Sechs I,.andgerichtsortl|eile tt. Prljadicia in 
Schleswig. Sachen. 1. Urtbeii Flensb« Freitag nach BarlhoL« 

1557 in vSachen Johann Rantzau u. Tonnies Seestetten statt 
ihrer tu iUeii Hausfryuen, Cleger wider Benedict v. A, zu Gel- 
ting, betr. das Gut Satrupholm u. den ganzen Nachlass von 
Moritz von Anevelde (Alevelde). Job. R. Frau war die Toch- 
ter eines Mutterbruders des ferstorbeneo liorilz Ahlcfeld, mit 
dem Erblasser im vierten Grade verwandt. Erwähnt ist in 
dem Drtheil der Zw5K Hanneneid. (Aaf diesen Prososs .besieht 
steh ein Schreiben Job. Rantsaas 4*9 . im Dpnshe Wagaun 
B. 4. S. 128 129 gedruckt ist. Vergl. Ratjen Job. Rantzau. 
Kiel S. 54.) Sentcntia 2 u. 3 in p'. teslamenti v. 1557 

u. 1G17. 

Bl. 1 — 21. Methodus juris jutici compos. a. Joh. Meiero 
quondam secretario Flensburg. <VergK mein Verz. der Hand- 
schrift. B.2.S.92oJ.C.H.Drejer. Kielld61.S.87. OCa 
Alis notabIJia in JusBanieum siye lptiae,i|uod vocant Lboburg« 
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S. H. 47t A. 
Nordfritisch« Staluten a. Verordnoiigfta. 4. 
(Vergl. Vers* d«r Handschrifitn 2< S. 1^95). 

1. S. 1—21. Herzog Johanns Nordfrisisrhes Land- Recht 
Lülken-Tundern 26. Novb. 1559. 29 Arlikel. (GHrufU in 
J. C. H. Drcy er« Samniluiii vermischter Abhandlungen. Th»2. 
S. 1109, 11^ als Jtaa qnatonr H^Hafttm. — ) 

2*. ft. fi2--2d, Her SlWen flarde gemackten Sententien, 
weicte 9e mk «tn^nder bewilliget hebbea a. 1Ö5!^. Anfon^: 
wohl enen uiiscliuMigen fanget. DieseMicii Senlehtien sW in 
in S. H. 473 S 21. ' 

3. S. 2(>— 41. Beliebung der sieben Hanlen beschlossen 
in der S. Nieelai Kirche anf Fohrde 1426 des Mandags siinde 
▼jlh, 25 Artikel. (Gedruckt bei Dreyer Th. 1. 475, sind 
handaehrimich in 8. H. 472 S. 25 «. in 473 S. 171 i« leU- 
terni mit der Irrigen lalirzahi 1462. 

4 s. 41-81 Landrecbi. Anfang: Van fryenden ttiid 
hecmlikon Grlöfflen. (Gc(fruclcf b<'i Dreyer I. c. Tb. 2'. S. 487 
als jus Fhsicura Boreale löoS ut verschedenliichen .\ulhoii- 
bus colligereU 93 Artikel. Handschriftlich in S. U. 472. 
S. 73.) 

d. Sl 82—86. V9rf«eb!iiiMi wal ?an de Vebr-Harde 
Habt bewilliget ntid oonaenteret is Iho Tunderti Up dem Rahl- 

Uussc a r,8 24 Marl. 7 Artikel, «iedrockl bei Dreyer Th. 2. 
1125-1128.) 

6. S. 85. A. r>5. 12 Sept.: Broder Brodersen fragt «P 
ein Land-Hecht. S. 86-87 A. 70 up Föhrde: Junge WH*» 
fraget Of» «in Land-Recht. S. 88 99, Register. 

'7. Gedmcllfa» Lalidrecht des Nord -Strandes Johann l 
A. f. 1672 UM dem Spade-, Landes- u. SIrand-Recbt 20 Ar- 
tikel. Schiesa wig 1670. ^. 

8. Hcrtog Friedrichs Verordfteng, darnach sich die bii^- 
gesessene NoKlsliaiids bei Verlöbnissen, Hochteilen ü. • 
verhalten sollen. r.ayl.< bnll 2H Aug. U\22. Gedruckt ßclileis- 
wig 1622. 9. Hochfürstl. Decretum Herzog Friedrichs. Tea- 
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dtm 7. Sf})(h. 102r>, wie die Theilangi, wcwü eil» Wann sween 
FrMM» iiM «ine Frau cwoi lläniver gohabt <a«r Pftbrd» M 
biiieii. CobAraiiH von H. Cbritlian' Allrecbt. 2b, mn 1681« 

10. Heriog Friedricbs ReMlntion wegen* AMMIviig' 4er 
KSader auf Fftbr. Gottorf 12. Juai 168fy. 

11. Herzog Friedriihs Scnten«. Tuiulern H. Juli i»>47 
zwtsoheii den Predigern ii Eingesessenen auf Göhrde. : 

12. Constitution Herzogs Friedrichs. Tündern, 18. Aug» 
1647, wie ee in den Friesisoben Harden mit den • ApellstioflisW 
aeleiimen so ballen. ' 

18. ItecrelmD B«r4og8 FriedHcbs. Tündern 14; Juli 1647, 
dasB einem 'Mann aif Fdbr iiacfa Ibiterben seiner Fmw -niohl 
nebi» als eines Sohnes Theil — . 

14. Gedrucktor Traclat inter ducem e( iNordNfi in liae par- 
ticipantes. GoUorp ~ Juli 1652. Decretum explicativum 9. Alarl 
16G5 Confirrnatio. Qottorf 9.Mlrs jL6<pi5. Copeiibsgen 1685. 
1717. 1732. 1746. 

15. Pürstl. Bescbeid, dass diejenigen, welcl^e 
M^sbe{ebl<} «irJiaUea) nicbt in den Concurs an sieben. Got* 
lörf 1. Mai 1657. 

16. Verordnung so die Hauptpai ticip.inten iVordstrands 
gegeben und \oii M. Ingwersen geschrict)en und dem (ierictUs- 
protocoU beigelegt 3. Mai 1667. 

1<. Konfirmation einer Verabscheidung wegen Verferti- 
gung der Teiche vm 4. Jnni 1658 confirmirl GoUorC 6. Jaui 

im. 

► 

18. Privi^gium de non e?ocando in den 4 Winter-Mor 
niten der Insul F5br eHheilet. Gottorf 23. Decb. 1695. 

19. Verordnung. Gottorf v. 23. Decb. 1()95, dass, wmi\ 
Urtheile in Kraft getreten, dawider niciits vorzunehmen. 

20. Herzog Friedrichs Itesolulion wie es auf Fölirde we-, 
gin Protocuüirung, Retractus etc. zu halten. Kiel 18. Novb. 

21. Decielunii, das» die Ralbieale anf Fdhr «. SyH von 
^sslificiru^g der Urlhelle libsrirC. Goll^rf 16. Febr. 170& 
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22. HecfetMif daM üie Rdlhleute in der Bocking- u 
HorM-Billl- oder Wiedingbank fon iiistiftcirang der ürUMite 
befreit Gottorf 20. 0«b.. 1708. 2^ Gedmdrt Pillwoiw. 

TeicljordiHJHg. Goltorf 5. MÜrt lTll. 

24. K«Mngl. K tmnierieüolution für die Haobl-Participwileii 
Nordstraiids wegen Recognilion des Vorlan.les, Zoll, Slempel- 
papierfreiheitetc. Copenhagen 8. Deeb. 1731. Hescripi 8. üecb. 
1731 an den- Zdlrerwalter in Husum wegen des Zolls von 
d«« Binnobnefa Nordafrand». Baacheid f<lr Nwdslrand Copaa- 
bagen 29. April 1732 wegen der Beteicbnag da« Vorlaali, 
vom 12 April 1734 wegen de» jnria patianatiia. Bedaratioa 
der Arl.kol C8 u. 71 des Nordstrander tandfedil». GoUdK 
22. auni 1734. Kammerresolution betr. die ZolifreibeilNofd- 
atranda. Capenhagen 2a Aug. 173;") u. eotaprechendes Re- 
acripl an den 2oliverwaller in Huaum. 

27. Obergerichtsdecret 15. Deeb. 17^, daas aach die 
unter der Böckingharde belegenen Güter f« ÖV* pwCeat 
taiirt werden. 

28. Verordnung 2. Mai 1740 gegen das Nachtfrcye» « 
Oateiland Föbr, 

29. Beacheid, daaa die ans Norwegen nach Nordstrnnd 
gehenden Waaren tnnfröi. Copcnbag. 24. April 1745 .lass 
das Vieh von Nordstrand frei auspassire. Gottorf 14. Mai 
174r>, dass wegen Deichschaden die Dematgelder Nordatraads 
fQr 2 Jahre 1751 u. 1752 mit 4Gs,S R. Cronen erlaMcn. 
Copenb, 8. Febr. 1.752. Declaralion u. Concess.oi., mr dea 
neuen Chrialianakoog auf Nordslrand, daas wegen Ueberschweoi- 
mnng die Preijabre bia lt61 rerllngen. Copenhagen ö. 

Pebraar 1752. 

Zu Anfang des Bandea ist Anton Hcimrelcha Landkarte 

der iNordtrieälande. 

S. H. 495 A. 

Peter Pelrejus Prohslen u. Hauplpastiw in Oarding li«l«- 
riacbe Nachricht von den Stallern in Eydersledt, Brerwii«? 
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u. Utholm aus gedruckten u. gescfariebeneii u. andern Nach- 
richten. 1747. 308 BIL 4. 

1. Owe Herings ist der ersle Slaller gewesen, von wekhem 
man in geschriei>cii€u u. gedruckten Zeitbiichern Nachricht 
findet a. 1370. 2. lY?n Tete^a 1432—42. Haas y9.n,.Able- 
Ceidi 17Ö2, Amtmann zik Husum u, Oberataller. . . 

S. H. 495 B. • . 

Des Staller» Job. Bxtn. Hewtermann von Zieblberg eigen- 
hindiges llemoria] iles -Stallers Accidentien b«tr. Bh 213 
bi» m. Fol. 

(Visrgl. Verf. B. 2. S. 108.) 

J • ' I t 

^ ' ' t * ' ■ 1 • • ' 

S. B. 506. A. 
RechUverordnung des Städtleins Tönning, von. Herzog 
Johüim Adolph. Gotiorf 1590 12. ücÜ>. 4G S. 4. 
' ' C^jiedrackt im Cur^ius atalutorum« $le»vic III. 2. S.^ 1.) 

* ' *" S. H. 508 A. ' ' • ■ ' ' ■ 

HerzogÄdoIffs Gerickts-u. Polizeiordnungsambt 
etlichen Mandaten puhlicirt. Husum 2. Febr. 

1582. 153 Bll. Fol. (Vcrgl. Ver«. 2. S. 114.) 

BJ. 1^70. Gerichtgordnong! Bl. 70— 97. Hmqg Adolflfs 
Reformation u. Polizeiordnung. Bl. 98 —115. Begnadigung 
lies Weichbildes Husum. Bl. HG-- 122. Register mit dem 
Üeerecht von Wyssbuy. ^ßl. 123-153. Mandate etc. 1. Fürsll. 
Mandat, dass kein Bürger seine Marsch- u. Landgüter auch 
Häuser Hövc verkaufen oder verpfänden möge einem von 
Adel. Husum 6. Juli 1585. 2. Wegen der Landstreicbef. 
Gollorf 27. Man 1^90. - Bl. 152. DisposUio des Herzogs 
Joh«ui Adolir. Goltorf 20. Jan. 1601, wie es init der Ycr- 
Icanffung u. Auslosung der Creditoren Ünterpfande, wann sie 
gerichtliche Imiuisson erjaoget, im Weichbild Husum zu halten. 

81 
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S. H. 508 B. 

■Urkalidea «. Vorordn ungen Husum, betr. 14G BU. 

(Vei«l. Vew. B. 2, S. 114) 
Privilenidtti Chrtefirt «te» OMJb, H4biiiii im Middeiiectw 
„a Himmelfalu IS Flage 1465 op S. Jürgen» 'e»taMh a. ftAr 
opt Osten bmnen lluM.m belegen. 2. CooBriMlion Hemp 
Friedrich. Goltorf 1508. ManJags na der Heil. DrejfiU. 
3. B^WÄgung S. Maj. Friedericbs. üuUorf. Mandats na 
QOMtaod. M2Ö 4tt,d« Inwrimer. de,, Karspeis MilUted. den 
oM«ii Dick twischen PadeUcke - iwlickeo. .4. D«.*elteo 
Breve op de VIcarie de» Cnrtie». vpr B^" »"r «»"b 
huse darsülvest gegcven. 5. De»»elben Brie« der Viane i. 
Georgii van K. M. den Prädicaiikn binnen Ha»Mi 
GottorC 1527 Donnerstag in den Pfingsten. Kl. «. C»»«roi- 
tkm tauig rrWricb» de. Hcpitale oder Gasthause, b..«. 
Ha»uiii. G0tt*rf Do*W*Hrt»« »» Andteä .Apostel a 1)-» 

Bl. 11. KSnlgl. W «P ilOe* '^"". v«n Kr„. 1»- 
rothea dem Kal.nd D. dem G.»lhao.e th. Bmm «egev^ 
Gollorf 22. Jan. 1529; Bl IIb ^ ^ ^^^J^ 
Schulden des Gasthauses, der Kereken ele. ^«f^^Z 
..d. e^lt. 1530. Bl. 12. K-inig OhristUn. B^ 
de» gioten Huses im Gasthusc. Husum lo37 Frejdag DOT 
iDTOcavil. Bl. 13. Breff von König Friedrich, "»^.^ 
geten. g.i.«. G«d.r «nrtrrOek. bleiben. G«"»f f 
dag nacl. e«all. bl. 13. *lert«*g Motu «onfirm.rt deta We«^ 
bild Husum sein .H^tfwSh'nllche» 8eel*C*t n. «««f , 

Bl. 14-39. Kefortnation oAd *»««^ " «""■"f « 
zehn Th. 2. ein u. zwanzig Titel. Bl. «»^^^^ 
Artikul in der Polizeiordnung, derwcgei. man Bflamerw» 
EHtUning begehrt. . fy. 

Bl. 97b-108. Vtrantworwng des Te.cbgrafen, 
vonmiciiligttn o. InierWaeifte« «er SOdemarseb bey i« ^ 
l-rod. 5. Mki M04. - Bl. 146. »eAript Vö» d«a Voti. 
Predigerwahlen. Gdltorf 18. tÜi ITOB. 
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V erordnu ng e n H usum betreffend. 4. (Vergl. Verz. 

B. 2. S. 114.I ■ ■ " ■ . 1* 

1. Bl. 1—^. Heii^Ckg Adolfs Begn9(ligi|Dg des WeichbiJdeB 
Hosom mit dem Walerrecht von Wtesbye. ^ 

(OerBiogang felilt in «ler Handseliriflt. Das iSeer echt ist 
gedruckt im <3orp. statutor. Slesvic. II 675, iri dem Druck 

ist die Begnadigung auch undatirt.) • ' * * 

2. Bl. 27—28 Herzog Adolphs uodatirte Verordnung, 
ücsläiiguiig des Seerechts enthaltend. 

BL 1—5 u. 199. Herzog Adojphs Hosnmer Gerichls- 
ordouM. Th. 1. 5 Th. 2. 27 Tb. 3. 109 Titel. 

(Die In der Handsöhrift fbiHcb uodatirte GerlchlsordDung 
des Adolphs von 1582 Ist erwihnt im Corp. sUt. II 558 
in der neuen Gerichtsordnung 16()8.) ' 

4. Bl. 1-^4^. Herzog Adolphs Reformation u. Policey- 
orduung, wie es in S. F. G. Flecken u. Weichbild Husum in 
gcistl. u. welU. Sachen gehsUeo werd^ sofl. Th. 1. KT. 
Th. 2j 21 Xitd. ' • 

S. B. 5UÖ D. 

52Actfrn Briefe etc. di e'Statlt Husam betr.290Bll. 4. 

Bl. 1—20. Aug. Giese Beriebt von dem vorigen Wol- 
slande der Stadt Husum 1G5G. (Vergl. Vcrz. B. 2. S. 79 
und 113.) 

Bl. 21-27. Job. Adolphs Husumer Privilegium wegen 
ihrer erlangten Stadtgerechtigkeit. (Zum Theil gedruckt im 
Corp. SUt. SIesv, iL 701, wgl. Veri. B. 2. S. 114.) ' 

Bl. 46. Kirdienbeliebung von 1637 28; lad. coirfirmirt 

10, Marz. ' 

BL 64 Schatibrief «Ir Hwbui» von Frledricib WMbelü 
Marggraf SO ' Braodenbatir. GoUorff 20. A^ig. 1€59; 

'BL 50. 1 Von der GreAzscheidung der Stadt b. des An»te« 
ttnsom V. 4. Oct. 1609. ' ' 

- Bl. 244. In «einariaii inaaditae lUafoteosis caiamitatts 
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(Brand des Kopenh. Opernliaase») diiae epbtolie. Aug. Giese 
Schreiben an den Königi. Canzlei - Adniiral- o. Caipmer-Riüi 
Friedrieb Giesc, u. Schreiben Chr. Alb. Giese an seine Miller, 

^ S. H. 508 E. 55 BIL 4. 
Begiiadigung des Wcichbilde» Uatwm mit dem allen Seh- 
rechte von Wissboy, abgeschrieben nach eiiicm Exemplar, so 
der UusuDier Policey- u. Gerichtsordnung de 1582 aogelttget, 
welche von dem ehemaligen Sladls-Secretario Pet. Finck, der 
16U6 verstorben, conlerirel worden. 

S. H. 527 A. 

Sisdt u. AmtHadersleben betreffende cyiJ^ack- 
ricbten Actenstttcke Fol. 

1. >Ve^. n Verbesserung des Dienstes des Schreib- «• 
Rechenmeisters tehr, 175U 2. Wegen des fori def Reclon 
ScbiQdler 3. Wege., der Wahl des Kirchen- «. ^ 

.pitalvorstehers - wegea d^ üiakonaiswahl 1'^^' 
Jurisdiction des Amts über einen Theü von All - Haderaleben 
1696. - 

S. H- Ö2Ö A. (V^rgl. Vers. B. 2. S. 1^2;. 
Die Stadt Schleswig betreffende Verordnungeo 

4. 252 u. 192 S. 4, 
I. 1. Der Stadt Schlesswick Stadtrecbl. Schlessw. 

gedrnckt. , ^^^1..^ 

2- S. 1-11- Allerhand, xweifelbafte Faasagen de. Schlei 

wigschen Stadtrschls. . ' „ r..«Dccius 

3. S. 1. Herzog Woldemars Prhileg. i» pcto res^ 
senaiu. exiuber.di 1338. Joh. Adolphs MsndatjieD Ausßchj^^ 
der Bürgeischäll botr. Goltorf 3. Oct. 1611.' ^ 
vor Qualuäten ein Bürgermeister üi sich haben SO«. • _ 
CoAStitttlio aoh^ Adolphs wegen des Bui^eru.eislers Brw» • 
Gotlorf 12. April 160&. S. 17. Mandat desselben Ooaen 
22. MSrt 1597, was dem Staditogl obHegl. »• 
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wegen der Cärnmereirechnung. Gottorf 24. Sept. l^Ul. S. Gl. 
Brückenordnung der Stadt Sihltüwig, revidirt 1. ücti». 1682. 

II. S. 1 ^1. Schleswiger Comaiihbional-Schluss. Gottorf 
7. Septb. 1711 mit Beil. A— R. S. 89-117. Verbessertes 
Sdile«wi9ScheB Stadt - Regiment. GoUorf 4; August 1712« 
S. 148. Oatflstniin aller in der combiitirten Stadt Schleswig 
befindlichen HäMr nebst beigesettttem AiosfichatE 1712. 

S.. H. 555 A. 

Verfügungen betr. die Zünfte u. Iff^ndwerke 
besonder« ia. Itaehoe. 37o S. 4. 

' S. 1-^10. D«r Keitrfubrimite Amtsartikiii. Copenhagen 
29; Ifän 1697. S. 10'*-15. Dedaralion u. Eiternden des 
PrivHegii der Rollfahrleute 89. Novb. 174Ö. S. 16—29; 
Oer Barbier- Arats-Ordnung, Gereehtigkeit o. Artiltnln* S. 239 
bis 254. Der Zinamerleule Amlsnrtikuln 18. Decb. 1683. 
S. 274 2^). Schreiben von Friedrich Ernst M. zu Branden- 
barg an den Magistrat zu ItEehoe. Gottorf 19. Febr. 1788 
wegen der Handwerker aof dem Lande. S. 361. Conccssion 
ebier Amts- n. Zdv^tgerethtigkeit l&r die Rentier a; Semiach« 
Gerbftr in Holstein oder Welssgerber Amtaartikal auf Voratelinng 
der Beatler u. Semiseb-Oerber in Elmshorn erlaasen. Cbrir 
stiansburg 22. Jan. 1742. S. 373—74. BekaAstmsebung von 
Oberdirector Bürge t meisler u. Rath. iLzehoe 6. Man 1816. 
S. 375. Aus einer Verordnung vom 10. Oct. 1794 betr. die 
Wanderjabre. 

r S. H. 555 B. 

Vetor4iitingeii fiirnemlich die Gremper- u. Wii-* 
stjrmarii.cb betr. 477 S.. 4. FrlMier Eigentbum des Pro? 
feasora des Sehl, Holstein. Rechts Schräder. 

BI. 1. Brev, so König Kriedrich wegen des Hofden*t*s 
der Crenifiprmarsch gegeve«. Steiiihorg die Lamberti 1521. 
Bl. 2, König Friedrichs II Verhcissung, dass die Cremper- 
n. Wilstermarscb nicht sollen versetset noch Qber alt ber- 
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konuncn hesihweit werden. Priedrichsburg Joh. Hapt. 1569. 
Bi. Hb. Köllig Fritdricbs Befehl. Hadersleben 25. Juli U)83, 
dtss die Cremper^ u* Wiiatermarscb, den Grahco um unser 
Bms (Sleinfturff) zu reioigej»; BJ. 5^-9, Vertrag tmwbm 
dem Aminaiiti Detlef Bantxaii n. diur Otmpa lilnd v^ge» 
d«r menrte' 16!4 Bl., 9. VetoMnnng dder Jkecord. BMd»' 
burp 2. Jnli U>3-^ für dip Cremper- u. WitoMrlBarseb weg»» 
der Fuljrcn, dass die Wilstcrmarsch 5320 R., die Cremper- 
Marsch 48(H) R. jährlich für die Befreiung zahlen ttc. Bl. 
14_t8. PrdlongaUon ditises Accords. Glückgtadt 10. Augusl 
1635. Bl. 18—23. AbhMidhwgaedDtriic« über die Frohn- 
di^mt« <i«r *Creai|Mi^ und WiltDarmarseH. B«idabirg 16< Oct 
164ß Bl. 28—34. KÄMgWcW. Bescheid. Gopenlugea % «li 
1663 in peto perat quationis onerum der CreiMper^ u. Wll»l«r^ 
marsch. «I. M—Sl. Abhandlung dtr Licenten. FleiiiiMrg 
10. Novb. 1649 (Corp. consliU. 11 lO^U Bl. 3^^ - 39. De- 
elaretioR derselbeü. Copenbagen 2. Juli 16t)7. Bl. 249 bi« 
296. Vei^leich r^heA dem KWßter Itzehoe u Uetersen «. 
dem Amt Stembnrg weg«fi der gemriieii Weide des Horsten- 
«eorU. la« 1698. fieetitig«30.Äifi 1698, BI.25dbiia66. Der 
Biricsc hwaren Recht. Bl. 268--273-- Ordn. di« Vitf«tWt«««ri«Wl 
% II König Johann u. Herzog Friedrieb. RendA. 1408 
nachLaetare. BL 272-274. Verordn. König Friedrich« IV * 
Hertels Friedrich. Glückstadt«. Decb. 1691' ^vege^ des nenm 
aiAeRderB. Bl. 292 -318. Königliche Canzieiordnung Frie- 
drichs III für die Regierongscanilei in Glttcksladt; Bl <^i» 
hie 319. KönigU o. Förstl. Mandat. Copenhageo Ocib. Ib 
wegen Gebrauch des Sterapelpapiers bei Processeo Miwheu 
üntergehörigen des Adels ii. dci» VnunH^ttt dsr A«mlt» «• 
St-idto. Bl. 405-407. Eyd, so König FHedrid IV bsi Ao- 
tretung der Königl. Erbrrgiorung vorgeschrieben 
sein, damit I. Kön. Maj. absoluturo dominium, Souvcfrtöltt 
tt. Erbgerecbtigkeit ttber I. K. M. Reiche u. Lande unveria* 
dertieb iTehsIlei» u. auf 1. Maj. rechtmässige Erbsucces^ 
sores «fortgeiMlaiiil werd«, idabel ieb dinii Leib> 6«« u. Bu 
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mfiiiKietaeii wittflicliiiidHE «nilgelMiteq flieyii. ^ IIV 4iS(—4X^^ 
Von Eh^^siifiuBg.'* N» dem sick »llefhy UflQr•l^ttMg^ Pjage- 

hkoi, m den Eheslitlungen uaUe Ebegelöliten Ihodregen, damit 
nicht allein das Consistcuium bcsrhwerl, sondern ock de Con- 
scienti^n verwiri;# upd mil, Üunden beladeri werden ; hebben 
wi». jetft €10 <!Ui;BüWtf|rjam versan^uUel folgende Censtiuüoa 
vdirgelelUf damiil «He. Onordiioiigfmi «ihgesehaifet unde vele 
thoÜVige Cfpui» ;ver.|i(^^d«i) wetiden, -r Aetam 6& in l^o-r 
sifrdorff. 43?— 430. Pe# Gout. u. Alp^m. AWe^ 

fcl4 Ücit;^^f4^ullg, ^Uehoe 29* Juli )674. 

S. H. 555 C. 

Sa m m I u n g K ö ü i g 1 i c h e r V e ro r d n u a ^ e » , Vergleiche 
U. 8. Hamburg betr. 504, Uiü u. 492 S. Fol. 

u.t Cie^iiKr-lWai^/^^h^ 

S 1~6. No. 1. Konig Christians V Befehl. Kopenli. 
24. tebr. lt)83, dass die Soldaten sich der Insolenz enthalt 
ten. 2. Desfidben Befehl, topeahagcn 20. März 1688, dass 
Solditen) - die oboe Säfte betroffen^ zu arretiren. 6, Puhlir. 
catioR des Vicestallhallers Friedrich Ablefeld, Graf «. Langer 
liiid. Itst^ a. Apiil liD88 «cfgen der ebne nsu betroff. 
Soldateo. 4. Befehl ChriMitaa V. Gopcnb. 2. Jüni 1668 
5. Publication des Vicesbatlbftlttfllft. Itedioe d. JuDl 166ß WCr 
gen desertirter Soldaten. 

8*7—25. Chrifitiauliy Exekutionsordnnng. Rendab. 7.Aug. 
168S. ISweiVeroiän.' Rendsb. 7. Aug. l^i wegen des lliHtira: 

S. 25—46. König Friedrichs IM Canzleiordnung für die 
negierungs-Canzlci in Gliickstadt nach der 16r)l gehaltenen 
Berathung def Landräthe erlassen, (Vergl. Falcks Handbuch 
III L 231. ' *' • '' 

S. 46~t)3. Verfügung deaptlbepi. ITtewb* 10. J^QiM». 1649, 

beireffend die AbhandUmg der MarschaöMe, Licenten U. andew 
Pi^uale, WQÄU iel;eff ^l^^tb^i^^i!, GÄi^veT^eur u. Aw^öian« Stciii-- 
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liirrg in Dithiii.u sehen u. Laripeland u. Herr Christian RarrtfiniMf 
BreiJL'nlnirg plc. comnilKirL lUis Itj.jt [uifilii irle Edicl wigcn der 
Licenteii u Accise soll für die Crcmper- u. Wilstcrmarsch 
nicht geltet!, hcide Marschen sollen hinfnhro mtl keinen Wa- 
gen-Fähren, Handarbeiten oder anderer Beschweroiig tar Be* 
pararion Glttckstadts belegt werden. Dagegen stetlen beide 
Mai*8chen eine' Obligation «ber 80,000 R. aas. Sollten iQnf« 
lig Licoriten auf allgpineincm Landtag einhellig beliebt werden, 
so sollen die 3n,(KKI R. zurücl^ bezahlt werden. (Vergl. Corp. 
constitult. regio Ilolsal. II. S, 169.) Verordnung Frieiinchs Hl 
Gopenhagen 11). Oct. 1666 wegen der Zölle u. Licenlen, be- 
sonders der in Itsehoe >tt erlegenden. K^igl. Declaration. 
Copeohagen 2. Juli 1^7, dass die Creoiper- u. WilstermaMch 
bei der Abhandlung vom 10. Novb. 1649 ge^chütit werde« 
sollen. (Corp. constitt. regio Holsat II' 171.V Verordnung. 
Copenhagen 29 Dech. 1()73 wegen des Zolls auf der Stör, 
dans diejemgen in der Crcmper- u. Wilst» rniari^' welch? 
Rafufmannschaft, andere bürgerliche Nahrung u. Wirthschail 
treiben, nicht t*ilfrei. C<Mi«rmation der Zoilfreiheit der Wil- 
stertnärsch. Itichoe 14. Jiim 1^2, der Grempermarsch; üot- 

torf 30. Juli 1684. 

» 66*i-71. Oer R^nigl IWthe Interi«f¥erordiMing wegaa 

BestPlUiiig dos (Steinhurgcr) Gödings. Jttehoe 0. Juni(6.Jan.) 
um fVerjyl. Falcks Handbuch III I. S. 222 u. Corp. COO- 
stilutt. regio lloisat. II Ol.) 

iS. 71-8ii. Verordnung Copenbagcn 20. Novb. 1647 
wegen. 4e( grauer, Grobba^ker etc, in der Cremper- u. Wil- 
stcrmarsch. GoDstitutipn . Gopenhagep 2]l.. April 1642, dass 
kein fremdes Geest-Hornvieh in der Marsch grasen soU. 

kaiserl u. Konigl. Constitution wegen Snccession der 
Brüder- oder Schwesterkinder mit ihrem abgestorbenen Va- 
ter- oder Mnttterbriider und Schwester, dann wie BrOder» 
oder Sehweslerkinder ihres Vaters, und Mutter und Bru- 
der oder Schwester Verlassenschaft Ibeilen. Segeberg 12. M« 
1Ö63, Eur Pabliesti<Hi der Verordnungen Carls V. von 1521 
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D. lf)29 Augsburger Roichsahsrhied ^. 1^ weg'en des 
Erbreoiits der Enket. (V'ergl. Corp, constitutt. regio IJohat. l. 
145 u. SysteoiaU Sümml. II. 2 S. H04. Eine Bitte um Con- 
ffrnalion der SuooeBsiomoi^naiig findet tiob S. 402-^-405. 

S. 109—114. Abhandlung der Gremper- n. WüstenAaradi 
wegen flef- Diewiffnlircii. Renffsb. — Oct. 1632 gegen Jähr- 
liche Zaliliinq vuii 0f^20 R. ^,1. Kön. Maj hatte In dort© 
' centractus tolgendermaasseii eigenhändig geschrieben. Wann 
Siii inich Eiffuen dausend Daler jährlich geben, i<o so II es in 
10* Jähren dabei »eirbleiben. wenn sie sich umb der Zeit mit 
dam Ambtuann verglefchen kdonen^ daa kan gleicbvtel machen, 
wann der AmMnann die Gelder nur anf dbn Dnibscbl«g«lle^ 
fert. OlyAÄtedl 29. Inli 1685. Chri«llari>« (Vergib C*rp, 
constitutt. regio Holsat. II 1^.") • « , 

• s. 1 14—116. Abfwiiidiuugs-Cufitract über die Frohndienste 
der Crcmper- u. Wilstermarsch. Rends. Iß. Octb. 164^. 

S. 110 -130. Verordnung zur Peräquatio onerum und 
Separation der Crcmper- u. Wilstermar^^eh, die unter sich ge- 
atHtten. Gopenhagen 2. M« 1668, die Wilatermarsch zahlt 
90,000 Ä. (Vergl. Ver«. der Handichriften 1. S.« 143.> 
Con^tvmliition d*r Privilegien der Gfemper^ e. Wilstermirsch, 
dass die Verordnungen vom IR Jnli 1671 n. 21. Sptb. 1680 
wegeu des Erdbnchs u. Amtsregister in diesen ^Marschen nichfc 
gellen sollen. Gopenhagen 10. Deceraber 161^1. " ' 

' S. 138. Verordnungen wegen des Slerapelpapiers. Copenh. 
18. Aug. 1660 u. 26. Juli 16^. Rescripl Gliicksburg 28. 
Öclb. 1667, diss'di« Marschen ▼om Gebrauch des Stempel- 
(lapiers fr«. fVergl. Vcrk. B. '2. 274, 'i^o dbs Prifütgioni 
irrig Von 1607 Uatirt iat.) 

S. 170-175. Taxe der Sportcln des AmtacbrcibcrÜ tn- 
Steinburg Joh. Steinmann, erlassen von dem Amtmann Detlef 
2u Kanizau. Drage 25. März 1634 u. Allerhöchst bestätigt 
16. Novb. 1653. * ' ' ' * 

^ S. 269—2^. Geteeinsch. Äoll- und Licent-Rolle vom 

5. Il^rz 1668. '* 
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S. 864-376. Fuud/^hrMi des Munsterdorf. Consistoril, 
ad iroiH d*von naeht dem Kaiserlichen Krieg N^cKrichl sami 
d«n arlifwlra/«0'.49l)€i observirt weiKlen sollen. 4(J8~^4I0. 
Cbrifli«!!« V VeMidfti. W4g4« (ter Hi»4we«to «af dfim Mn^^ 

S. 453, Bestallung de» H« »rie^Wj* Ofurii« W iWe^ 
feldt zu Langeln II i etc. zum Amtmano zu Sieinburg f. Gw- 
vMiiear in äiüderdilhm. Copenhagcn 21. Decb. 1670. 

Ablb^ 2. 8. 1-104 Maf»*i;^t Königl. Majestät au I., 
BMork IlajettliAi helP. 4» PiiitensioBen d«i Königl. Majestät 
aM> BHMitr«ai wi4tr 4e»at erbftliBWigf« SftlA» HjHBNrg(164;k 

Q Kaiser Friedrich III Uhnbrtef wom die ^Fil^«fl Halt 

stein und Slormarn xu eineo| Henaglhu« «th§M. 
buig a. T. 1474 14. Febr« R. Der Grafen von ßdumo- 
biirg VerlaaauBg auf das Füfstenlh. Schleswig u. die Grafeehaft 
Matdn K5iiig Ghriatian I. (i|M«biii»M» Han^rg 1560. rect. 

um («Totdftlb. Sln4^ »"iO 

AM. a. SL l*-2Wl Vetlraj iwiacl«aii E. E. Rath «» 
Hamburg u. E, E. Ttmneapitiil daailbs». irew 2^- Mai l&bi. 

S. 21. König Friedrichs u. Heriögc ^haw H- -M^Wj* 
Schreiben, dass die Stadt Hamburg uns«re ScWfle frei P«»' 
pcfei lasse» «dge. F«Wlagw S,ßbäiwrfiü.d^ 
steil 1559. 

^ 25, y«r9l6l«b iwi«c4m» ChrisiÄW V ii. der Stadl 
Hamboig. CHienMs«» l»* A«g. ^«92. , , tM9 

der fffftte Bei^bstbaler in Hamburg gescMw« b»| g^lfW» 
1^8/?.-^ 1619 im Od. 3 ^. we JI|!H»«M«»JW 

in Äöm. Reich» . 

$, ^Ir^rn^ Mm^riif^hß Nachricht u. Abhandluo« 
ilWtgfIfi» . PraMwi^ea^ so zwischen König Füedr^cii ^1 
SUdt Hamburg im J. 1712 u. 1713 vorgegangen. 

m yeiiia«*iiwn '^«i % *^*^«rt UVr 

der DepatirteD Hambarga G. Siilcm, M. Stüter u. ^ 

■ 
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mit DXnisAken Kriegscommissar von Pfaten. Die von 
Pimmuk zur Satfsfactron peford«*rten 5<)(),(KK) R. wurden 
an 18. Novb. 1712 zu 24(),OlRj K. abgehandelt, die Abband- 
luQg von Kaiser Car( V| Wien 20. Jan. 1713« caaeirt, bei 
Strafe voo 500 Mark lolbigeo Goldes verboten, dem Vergleich 
itt geleben. (Vergl. Verv. der Handschriften B. 1. S. 289. 

S. 310—364. Nachricht dcrerjenigen Contaglons-Slreitig- 
• keit in pancto Postierung der von dem Dan. General Schöl- 
ten wegen der in Hnraburg grassircnden Krankheit in das 
Hamburger Gebiet gerückten Truppen, so zwischen König 
Friedrich IV u. der Stadt Hamburg a. 1713 vorgegangen. 

(Hamburg wandte sich wegen der Dünischen Besslsang 
an den Kaiser, an Preussen, an Hannover u. an die General- 
Staaten.) 

S. 965—458. AttsiUhrliehe Nachricht dererjenigen Pri- 

tensionen, so zwischen I. Gross - Czarischen Maj, Peters I u. 
der Stadt Hamburg ira J. 1713 vorgefrangcr). 

S. 450 — 4()9. Franc. Aigermann Beschreibung, wclcher- 
geslalt König Christian IV zu Dennemark von der Stadt Ham- 
burg im Jahr 1603 gehuldigt worden. Hamb. 25. Hart 1604. 

S. 470—492. Niederländischer Contract swischen BOr* 
germeister o. Rath der Stadt Hamburg und ein hundert 
dreissig Personen der Niederländischen Nation, €ws sich der 
Kriegjsläufte wegen nach Haiuhuig begeben u. daselbst nie- 
dergelassen, mit Verzt'ithniss der 130 Personen u. der Bei- 
tragssumme jedes Einzelnen zu den jährlich zu zahlent^^n 
5172 ^ Schoss 1605 in den ^ht Tagen d«r ^eih, Ostern. 

S. H. 55G A. 

Neumtinstersche Kirchspiels-Gebräuche mit Register über 
JüiiUl 1^69, 154 S. 4. (Vergl. Vers. B. 2. S. 48.) 

s. a. 500 A. 

Neumlinster Hing und Recht nebst daselbst üb- 
lichen Geh rauchen. 46 Bll. 4. 
Bl. 1--41. Artikel 1—69 der Neumüost, K»ohspieige-r 
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brauche. Bl. 41 a— 44. Kegister. Bl. 45—46. Von Eyden, 
CV«rgli' Sefsterti^anly die Neumünst. Kiichs[)ieis u. die Bor- 
d^BhoWer Amla-^^elfHIiiehe. Schleswig 1824. 4. Die Hand* 
sebrift war frtther Eti^Dihuni des Prof. Schräder.) 

, . S. a Ö60 B. 
.Kieler Brüclcenordnung von Hersog Carl Friedrieb. Rein* 
beclt 9. Augusl 1728. 10 BIK Fol. 

. ^ iVergl. Vcrz. B. 2. S. 70 u. 138.) 

S. H.' 563 A. 

Pr 0 z e s s. ■ ' 
Formularia quae in nosfris H ilsatiae judiciis occurunl et 
recepla sunt — iricepi mensc Majo 11)79. Seribf-r 

Bl. 5—7. Bemerkung de procesu summario u. supplicatio 
pro impetr. citatione. Inhaltsangabe 4 BU., T«t 564 S. 4. 

S. H. öIm B. 

. . Schräder Doetrina de foro ac jurisdiclionc Kiel im Son- 

" • ■ 

mer -1814. 74 S. 4. 
: . (Ein Heft, der Vorlesung des RiHer Professor Sihra- 
der,, der das vaterländische Recbl lehrte, über das 
Gerichtswesen. Schräder starb . 181Ö, . ihm folgte 

., TÖnsen 1816.) 

S. 573 A, 

' ' Fuc h«, Vogt u. Arpe Anmerkangen zur Landgericht!- 

Ordnung. 692 S. 4. 

(Vergl. Verf. B. 2, S. 151. ' 

S. }1. 573 B. . 

■ " Mariuale juris provinciatis Schlcsvicü-Holsatici in com- 
pendium secundum ordinera alphabeticura redactum opira D. 
D. Ä. C. 202 S. u. 7 Bll. Register. 8. 

.1 .<Diesbt Hsnfelsebntft istsReinkingks oft gedrucktes Promiua- 
riom Uber die LandgeHchtsordnung» in der gedr^ickleo Ausgabe 
s. B. Hdnritürg 17<IÖ 4. sind Zasitze binsagekosimen. 
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Acten. dtft LandgerUht (»eUeCfßsd* 
Nach dem Privilegium von 1524 tf, dem. :-Verl»age* -Tom 
26, Oct 15<)4 sollen jährlich zwei Landgerichte geharieD.jWBl»- 
den, Ostern in dem Herz. Schleswig u. Wicliaeiis in dem 
Herl. Holstein. (Gemeinsch. Verordo. 139 u. Privilegien 
147*) Diu. UndgeriubtoordBung von 1578 schreibt die 
Seaderang der Sebleawlgsclißii und ü^^wteiBisc^^o .Sachen vor, 
Tor dem im Hers. Schleswig zu halt|Mi4«A!Gvi<^l>( f^^}^^ ^^^P^ 
Holsteinische ii. vor dem in Holstein tu haltenden keine 
Schleswigsche Sachen verhandelt werden. (Gemeinsch. Ver- 
ordn. S. iö7.) Diese Vorschriit der Sonderung wird nicht 
beachtet sein. (Vergl. Verz. der Handschrilten B. ^. OD 
u. 326.) Die revidirte Landgerichtsordnung von l()3o wie- 
derholt II 1 diese Vorschrift der Sooderung, aber es wurden 
dennoch w den im B^rspgthVffi Schlnsufig. gefallenen Land- 
gerichten Holsteinische u. vor den in Holstein gehaltenen 
Schleswigsche Üericbtssachen verhandelt bis durch Verordnung 
vom 2u März 1711 die Sond^rung vorgeschrieben ^. ;4»"5^" 
gelühi t wurde. Die Darstellung in Faicks Handbuch III ,1 
S. 23() kann, was die revidirte Landgerichtsordnung betrifft, nicht 
richtig sein, sie sagt ausdrücklich „im öchlesw. Gericht allein 
Schlesw. Sachen.'^ — Bei den Streitigkeiten der Landesherren 
ward das Landgericht oft längere fuchi-g^^lt|in> so in 
Holstein von 1725-1729. (Vergl. Vera, der Handschr. ß. 1. 
S. 2Ü7 u. U. 2. S. 359 u. Nordalb. Studien B.Ö. S. 304.) 

t . , . . . i 

^ S. H. 579 A. j ..... 

Protocollum sententiarnm des au Gottorf ge- 
halteneu Landgerichts vom Jahr 1611 — 1674. 
S. 1—51. Zu G»4tori Holsteinisqhe Sacheu Septb. 
u. Gelb. 1661, die erste» der Rath i» LUtjenburg contra deh 
Amtmann tu S«geberg C, v. Bacbwaldl tu Jielmstorff eU. 
wegen des Organisten u. lUetePS Gebttbtniss. S. 52 begin- 
nen die Schlesw igschen Sachen. S. 127. leö^-OoiÖ- 
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Plfintbnrger LandgerieM. S. 257^ 1663 HolsteiDiscbe 
Sachen ctt Goflorf vctbandell. S. 84B zu Gattort 1663 3. (H 

Iii Sachen Carsten Hoggcslen rontra J. F. G. Hans Bugi8- 
^af u. Chrigtian Auirusl Herrn Gebrader lu Norbur^ H«nogen 
ifu Scbl. Holatein iu pcto« 4abäi. 

S. 971. Undgerichtmlbi^le «da a. 1664 PabUe flaail^ 
S. 410 «. 1665 ist twar «ki CAiidgariaht auageacbrMieB, 
alu i wegen •d«t Coniagran nitihl gebalUüi. 1666 LandganeMt» 
urtbeiie public. Fknsburg. 

S. 524 a. 1670 ist zwar ein Landgericht angesetzt aber 
prorogirt. 565 a, 167B kein Laodgericht gehalten. 

1674 das GattwIaa fÜr 16,000 R. toSp. Adriw 
Tateing zugeschlagea.' 

&. 579 M. 

' ProtocoUam dea Holst. Landgerichts m Kiei 4711. 1712. 

S. H. 579 C. 
'PriMoedliini daa Kieler Landgerichts 171^ von 4m 
ftdiilgt. 'Gtb. Ratlt, LimdfiaC^ VieeMaUhatiar Joaebin v. Abtc- 
tbld auf'Boebiitgeii a. -Olpemlr -g^^fMiri. 

S. U. 579 .a 
kicler Landgericbts-ftecesae 1725. Vol. 1. 2, 

* 

S. H. 57ü DD. 
Landgerichlliche Expcdiliones, bestehend in ürlheilen, 
und Inlerlocttlen. Rendtib. 1723 1724. Fol. 

Ht 579 BDD, 
•Vei«bwid»angf»i^¥ör<le«Sfelil«Bw. Landgrtricbt 1722—1726. 
Im J. 17l1 u. folg war der Process der WiUwe dea ge*«* 
aenen Statthalters Graten Carl von Alilcfeld u. der -AbleftW- 
sehen Creditoren. Die .Wittwe war geb. Gratin .DaaaeskioW- 
Laufwig. 
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Prntocollum des 1723 u. 1724 zti Rendsburg geli«llen«li 

HoUtcinischen Landgerichts von dem wayl. Försll. ßlMUfitli 
Mechlenbüig gefübrt u. Scbleswigsche Landgericbtsrecessc vom 
I. 1731. 

• <> 

S. H. öTiJ F. 

f>roloco1luita deg SebfteftwigsdMn lifUidgerichU de iVS» 
1727. Fol. 

S. H. Ö79 G. 

ProtocoIIoiD sejiCentiaram et deereCorum des Holsteinischen 
Landgerichts de a, 1730—1783. 

S. H. 579 GG* 

I 

Dasselbe i^rulucallum. 

'S. tL, '579' n. 

' Rendsburg. Landgeriiihts-Recesse 17S1— 1733. Vol^:l— 7, 

S. H. 579 1. 

tJHhelle u. Decrete des Holsteinischen Landgerichts 
1758-^1758. Voh 

S. H, 579 K. 

Sieben o, fnnfzig Acten, das Holsteinische 
Landgericht 1730—1733 betr. FoL 
Die Sjinrmlüng cntlraH Reltliwies ad legem n. Reiei^F^, 
Nü. 3. Anfrage Rendsb. 2. Seplb. 1730, we« TOla paria öher dte 
Ucirung der Forderung dos Grafen Reventlow auf Schroo! 
•im Sierhagenschen Concurse. Wenn bei dem Laiidgencbt 
>ola paria, habe der Landesherr in dessen Stadt ii. anter 
dessen Prtoidio das Lundgericht «ebaheo wird, das Decisum 
No. &-.10, ^—27, beWeffend wm den Grafen 'foo Brock- 
-üm, «nf IWercrtision des Honigs von VrcosSeo, in h«wiltt. 
gcnde Frist u. Aussetzung der Mlication destJrfheilS' in der 
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BrocMorffschen Haselauer Concurssacbe aus den Jahren 1730 
1731. No. la— 15, betr. dii^ AusscUuug der Gräfl. Der- 
nalhschen Goncurssachc, weshalb Kaiser Carl VI Bich Wien 

16. Üecb. 1729 all die Holst , Glückslädlisclie u. Galtorf. 
Uegierung gewandt. Die GlilcksläUt. Uegierung berief sich 
3. Novb. IW) darauf, dass der Kaiser nach der \\ahlcapi- 
tttlation auf die Justia nicht einaeuwirken habe. No. 30, 32 
Anfrage, betr. die BearflieilnDg einer Sache, bei welcher eine 
von dem Herzog «her 100.000 R. an Geh. Rath fl. Bewnt- 
luu 12. Jan. 1720 ausgestellte Obligation, 33^35. Bill« der 
Baronessin v. Grohte wider die Gebrüder v. Wedderkopp um 
restitutio in integrum. 

S. H. 587 A. 

Druck- Handschriften der Criminalsache vi- 
der Heinrich Grafen zu Ranttail, Besitzer des 
adel. Guts Bürau in Holstein. 4. 

Graf Heinrich /u lUai/au ward von den ObersachwaUern 
Ludwig MoriU Peterinaaii u. Friedrich Joachim von CrwU 
angeklagt in puncto veröbler Grausamkeiten elc, ihm ward 
10.. Fabr. 1723 gsgsa £aation von 24,0(J0 R. ein salvus con- 
doctas bewilligt, er ward 1. Oclb. 1723 .erMrtheilt, sich füuf 
Jahre dieser Pürstcnthümer an enthalten, 10,01)0 R. dem 
Königl. u. Fürstl. Fiscb., ad pias .causas 2000 R., den 
Kinder.i des versloi bcneii Fr. SebuKa etc., tbeils lOj tbeila 
20 R. jährliche Alimentnfmnsgelder, der MöHerin Schaoor 
100 R. Schmeraensgetd sowie die Gerichukuöten zu »hlea, 
letalere wurden an 10,587 R. 44 /? moderiri. 

ttt Profe^s«? der Rechte Franz Ernst Vogt in kiel iiabm 
.mit dem Kieler. R»lhsww«iidten Conrad ChrialiaDi und dem 
.N4*ir. J. «. Degen 27. Mir« 1722 auf Bürau »«hrere Ab- 
hörungen vor, der Kieler Professor der M«licln WiUi. Wir«'' 
WaMschmidt u. dei Chirurg Joh. Phil. Weiilzel uoteraueWaa 
28. Mär« 1722 den Zustand der I.ihall.rten u. erstatlclen 
ttber .am ai. Mira eine tUiation, die von dem Eutioer. m- 



barbier J. D. Brandl dem Obcrsacbwaiter CreuU angefocMeii 
wurde. Ein anonym erschienener gedrockler grindliober n. 
vahrbader Berieht wegen der auf dem Gnle Bttrau im Monat 
Marüi 1722 inbaftirten n. gestorbenen Dnterthwten s. I. 1722 
•4. wird Prof. Vogt cugeschHeben. (Chronik df^r Kieler üni- 
versiläl vom J. 1858. S. 51.) Pastor J. N. RudortV zu IVeu- 
kin lien, der in dem Bericht lieschiild)j<t w.n j, die Bauern auf- 
gewiegelt u. den Grafen H. Bantzau nicht ermahnl zu hahen, 
vertbeidigte sich in s. ikhriDt: Karse n. gewdssenharie Beant- 
wortung der srhindlichen Bewbttldigangen etc. a. I. 1722 4. 
(Vergl, V. Kobhe Geaehicbto der Henogihtlmer« Altona 
1854. S. 112.) 

S. H. 587. B. 

Ein Quartbaud dieselbe Sache betreffend, demselben In- 
balis 4. 

g. H. 5d4 A. 

M. Tönsen neun Hefte, zwei zum Schi. Holstein. Privat- 
'i ch[p, ein »jur Giitergenu msi tiall, ein zum Erbrecht, ein zum 
Plandncht, ein zum Schi. Hoiülein. Ci%ilproces8, zwei zum 
gemeinen Process, ein zum deutschen Privatrecht. 4. 

(Geschenk der verwittweten Frau Profesaorin TdosenO 

S, H. 597 A. 
Jnridica. 

1. Bemerkungen zu K;\lcks Handbucb des Sehl» üolstein. 
PrivatrecbU B. 1. d Uli. i-ol. 

2. Schreiben ?on Eggers. Altona 4. Febr. 1836 an Falck 
Aber B. 3. 1. von Paicks Handbuch, Bl. 4 u. 5^ 

3. Bemerkungen von Pagtor Kuss zu ks H jiidfutrh. 
B. 3. 2. Iii. (3 9. Vom Advokaten Schitl m Kalcks Haud- 
bucJi. B. 2. Bl. lU, 11. 

4. Schreiben des Grafen Brocfcdorff la Falks Schrift das 
it«rz4igthum {Schleswig. Bl. 12- 15. Es wird hingewiesen 

32 
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Mif 4m AICMMMr Hütctä» vom 17. Juli 1709 gege» die Be- 
rufiiog v#« LandUgei. 2 Bll. 6. 

5. BaniciltungeB Obar die Lttbacbeii Otttor. BL lü-2b. 

6. ChriftiMft IV u. Hercega Friedrüfih» Rescrfpl wm 
8 Spil) lt)2a u ChrtstiaB Albrcdite RcierIpL €ottorf26. 
Aug. lt'>«>*N dass Benedict von Ahlefeld u. Drtlef Ton AWe- 
fold, Aatmanns zu Flensburg, Forderungen an die Eiogf- 
settegeo Von Haselau u. Haseldorf andern Creditorcn vorgfhn. 

7. B. W. DÜMihardi tib«r die succesaio ordinum \u gra- | 
dttttöi/BK Bll^* 8«eil«r».f«ly: ob ein defef irler accep- j 
lirltr Eid mookt i»«rdco kaas. W. 4ß-^ 

8. Schreiben TOn Karsten», Schobttll 17. M« 1^14 öber 
das Verhaltniss der Geest- tt. Marschptlüge ia der Korder- 
goes-Harde. Bl. 54. 55. 

9. Extract legis regiae in puncto snccessi onis d. i. nsser 
Landes heiralhenden Prinaessinen mitgegeben P. Schumacher 
Dat. Hafniae 23, Jani 1663. Bl. ö^. 57. 

10 Vertrag zwischen Uibeck u. ». ««•ig** Maicslll m 
Grosabr.la.miei» r,0. Splb. 174(i Uber die der Stadt L^«* 
cedirtf n Höfe u, Dörfer Wellewdorl, Altmollen llafsbcÄ s. 
«. w. Bl. 58-*ß0. 

11. BeHeht an de« llertog R««*. Kiel Ii Oecb 
1727 Uber die in Schles^vig angeordnete Saheom«u88.a«. 
Bl. 61-66. 

12. Relation über die Bc.bcl/uiig der Leiche des 0- 
cantilers Sltyk in der Kiel. Hauplkirche u. Abführung 
Bordesholin. Bl. 67- 71. 

13. Faicks Bemerkungen übet die Landtag« «; Crii»»»a.- 

Slische Alt 1 ili fncr. Bl. 72-78. "O-t-lÜ^. 

14. Juristische iNoüzeii von Prof. Fal4*. El. 49-^ 

15. (M. Äioltke) welche Folgen hat die 
Kam. Recbls Bl. 103-105. (Ein Theil der von Graf aioiw 
18B0 ii«ter abigsoi Titel «edrwklen «chritt ) 

Iß. Eid, so die -Königl. Beamten Ihiin oder unlerschre 
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ben, r<ii den Königlich bes^aUen AiqU Verwalter im AJDbte 
Tondern. ßl. 107. 108, 

,,meitt«s «lUrgnäd. K^igßs u. s^oet iMiveraiieii £rti- 
liaases AggraiidM6<tt«i)t nebet i. Maj» rMibtoa Socces- 
soren EribMce ^ l/ab^ Gnt «. Uitt (llr S. K. M. u. 
deifan BDUTeraines KrMca« 
(Die Foroiel ist strenger als die im Corp. conslitui. 
Holsal. I. 428 voi geschriebene. (Vergl. Verz. B. 2. S. 72.) 

1 i. Senünient wegen der von den i^oi tugiesisclien Juden 
in Hamburg erbetenen AusdeliBung des UVi*Ä) den Juden io 
Giückstadt bewilligten Privilegfi auf die in Haaburg wohnen- 
den Juden, daM sie mit den in AUnn« n. Ürlttckstadt urolinM- 
den Juden nine Sn«Mta£ bilden. Cofienh. 4. April 1705 mit 
Entwurf einer Vefffigong v. 31. Martii 1705 sn von dem 
Könige nicht unterschrieben worden. Bl. 109 - 1 14. 

18. Acten eines Processe» des Advocalcn A.i»en in Son- 
derburg 1832 u. 1833. 

19. Leber die Beweiskralt der Handelstittcher nach den 
besetzen für Schi. Holstein. Ü Bll. Fol. 

20 Relation aus dem vom Landinspeelor Paulseo ein- 
gereichten Bedenken Ober die Unzuträglichkeit der bisherigen 
Beschränkungen des freien Dispositionsrecht des Hufners Ober 
die Hufe. 4 Bl. Fol. 

^l. Schrieben v. Advocrvt Cornils in (iai ding 9. Snib. 1833 
an Pfüfessor Falck über das t)derj>iedter Landrecht. 3 Bll. Fol. 

S. H. r)97 B. 

Inchoala quaedam excerpLa Beinbothiana in jora patrIa et 
«xlranea, 90 zum Theil bfscbriebHie Blätter. Bl. 60 Landge- 
ricfatsordoung. Bl. 74. Jns Peraicnm. 89 Jus Saecicum. 

S. H. 597 C. 

Schiraclis H a n d s c h r i Ii e n. 
1. Entwurf eines auf ein Pönitenliar - System u. auf öf- 
leiaJicbes u. mündliches Verfahren basirten Strafgcselzgebuchs 

82* 
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bucM für die HorzogiMmer. A«gem<»iner Theil iiehst Moli- 

ven. 392 S. Fol. 

2. EKcerpte a. Bxtract, betreffend den Entwurf S llefip. 

3. Referat, betr. die Semmlliiig a. Aoserbeitttng der Ma- 
terialien für den »tigemeinen Tbeil des Entwurf« eine» Straf- 
gesHizbuchs für <iie Herzogthümer Sehl. o. H«>llteln. 

4. Einige Worte IVber die Ausarl)HUing des Eniwurfs 
eines Slrafgesetzhuclis für die Her?(»gliMtnH r. Jan. 1W. <9 S. 

Ö. üeber die dem Entvvurfdcs SlralgeseUiiUchs zu Giunde 

liegenden Principien. 44 8. Fol. 

6. Die BolBteiniaclie Prelis über das Verbrechen der 
Bfitwendung In VevgleiGli iMil dem newo Däniacben DiebalaWs- 
gesetz u. den iesitminungen der«enern Deatachen Geaelihttclier, 

7. üeber das bei uns einzafl^hrende Syatew derFreiheHi- 

strafen Heft 1. 194. H. 2. 53 S. 

8. Alphabetisches Verwichniss der HoIi»teiniscben Ge- 
richtsbezirke. 2 fill. 

Nachweiaang von Präjadioaien aus dem Civilprozess 

mit Verweiaung auf Franckea Proseaa. 

S. H. 597 D. 
Schirach Handbuch dea Sehl, Holstein. Criminal-Hechts u 
Proseaaea. 251 S. Fol. 

(Bekanntlich iat das Handbuch 1828 gedfiickt worden.) 

S. H. 598 E- 

Lindenban (Oberauditeur , Auscultant des Obergericbto) 

Eiitwurl einer Mililair-Sliatprozess-Ordnung. 

H. 597 F. 

üebersicbt der im Jahr 1.S37 beim Ober..ppellations|e. 
rieht zu Kiel eingegangenen 680 Nummern. 

■ d. a 172a 
1. Catalogus Dnn. caDOuicorum Lubecenöium ae * 

1 Bi. Fol. 29 canonici« 
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2. EKtmct af dea defenüive Fordrag imelli'm Kongen af 
Danmark eiß. oc. H. SUteriie 1649 9. Ocib. 2 fill. (Re«dU 
repert p. 96.) 

3. Extract aus Baroa Gdrteen Schrift wider den envoy^ 

Basscwilz. 4 Bll. 

4. Corisideralionrs über das Verliältniss der Stadt Ham- 
burg zu Holstein. Kiel 24. A|)ril 174^?, belr. die lielugniss, aus- 
wärtige in Hamburg Wohnende als subdili anzusehen etc. K>BII. 

5. Rcttdsbarg. £rl8alerang»»R«oe8s aufgerichtet zwiücheu 
dea Kdfiigl. d. Parstlicben zur Landtagsversammlung bevoll- 
mlchligten RStbe. Rendaburg 30. April 1712 aur Beseitigung 
der dubia wegen des 5. Jan. 1711 au Hamburg gesebloisenea 
Vergleichs. Bcbtätigung des Reeasses vom Könige. Copenb. 
7. Mai 1712. 5 Bll. 

,(Der Hamburger Vcrgleieh u. dieser Recess sind in 
Faick» Sammlung der Urkunden. S. 24H. 2oö 1 

6. Instrnmentum publicum irapediraenli iegitimi contra 
laapsum termini In Hollsleynischer Lehnssache oder Erklä- 
rung des Notar Job. Bolonias, dass Johann Christoph Meumer 
(Manrer) beider Rechten Doctor, Holstetoiacher Rath, welcher 
von den Durchlauchligten u. flochgeboroen Forsten tt. Herrn 
H. Johan Christian u. I. Fürsll. Gn. H. GebrDdern alle Erbew 
zw Norw(»gpn. Herzogen zu Schleswich und Holstein tu der 
Kaiserlichen Lehnentfahung, wor?» der 1. Aprilis slylo novo 
von Röm. Kayserl. Majestät pro termino angesetzt wehre, in 
Gnaden depntirt n. an den Kayserlichen Hof abgefertiget aber 
wegen der Unsicheriieit der Strassen, welche die Notariatszeu- 
gen attestiren, besorge, nicht tum Termin hinsokommeA« Wol- 
fenbQttel tausent secbs hundert dreisuig ein am 8. Min. 

7. Copia Förstr. Holstein. Juraments abgeleget 3. Mai 
1681 vcn Hieronyiiuis Freyhcrrn zu S. Prinienstein u. Joban 
ChiiMüiT Maurer der K echten Doctor, Vollmächtige des För- 
slfjn u. Herrn Johan Christians Herzogens zu Holstein im 
Namen u. in die Seel des Fürsten Joh. Christian naeh Inhalt 
des abergebenen Gewalts für Heraog Johan Christian u. dessen 
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G«brtt4crr Alexandor Benrichen, ErnBt GAntber, Georg Frie- 
drkli, August und PhHipp Ludwig, Herzogen su Hohlehi von 
der Regalien und Lehen wegen, zu gesambtcr Bandt, fto I. 

F. (1. für sich — nach dem iitilengst erfolgten AbUbeii Ihr« 
L. Vetters Herzogen Alexanders — . 

„Von I. F. Gn. cinhabeuüc» Theil Landlos im Herzog- 
tbiiiii Holstein alles das thun, dag einem gehorsamen Fürsten - 

(Der Lehnbrief für Hettog Alexander» S5hne 3. Mai iÜÖi 
ist gedruckt in Ostweld tat Wttrdigung II. S. d8.) 

8. AnmericiHigen «Nr die Hietorie des nnglttekliclie« 
Königs Christian II, ob Gornel. Agrippa des iHeiten Primen 
Job. Hofmeister gewesen. 4 Bll. 

9. Historische Notizen bezeichnet : von H. ?. Asseb/urg?; 
fyToUleben hat benachrkhligl, dass er nofh einen Orih weis- 

„fenommen, um an das sehWarw Me»'r /n konmien.*' • 

„Fs marschiren wiedpr »eup 5()/M. in Polen, man weiss aber 
noch nicht, auf wen es gebt, etwa Ungarn aenieinel sey. — V\m 
Heim ich in nnch Schweden Regangen — ilie Kaysorin hat ihn ehe- 
dem haben -olh'n, er ist mit i Galeeren aus Finland abgeholt wor- 
den u. wirH Kötiiglich behandelt. — 

„Von WahrnsläUl ist nach Petersburg iref^fiiult vM ,.!eii, nu h 
das Changenienl anzuzeigen. Man vermuthei al.or keine jäontlerliihf 
Antwort in pcto. des Kiel gar keine. Von iler Reise des H. Gr. 
St. Germ, will man zweifeln, dass solche nach Dänemark {{ehe, son- 
dern vielmehr in die Provence. (iraf Revenil.. M. ltke, Totl und 
Rosencranz behalten Aang a. Gage aber olme Atlairen. 

10. KSnigl. Ordre ftr den am 14, AprU «iib Geh. Ca- 
binetsminister ernannten Straensee. HirsehhoUa 15. April 
1771. Schreiben den 28, Julf . 2 Rll. 4. 

Pie Nachbarschaft des Höffes hat viele Neuigkeit sebiiekt, <• 
der Favorit mit alle Hofldamcs zurück nach Coj»enhagci» gIscMclt, 
der vor 2 .Jahren disgracirte H. v. Brandt an seiner Stelle W«Ct«T 
des plai^irs >*orden — Graf Rantzau zum KriegsdIreclOfloOl - 1« 
I. Maj. .sich ehr uel bei demselben zu Ascheberg auftwltw»» »"^ 
ist der H. .stmensee Conf. Rath u. Lecleur da R. Dieser M«»« 
grossem Genie u. Frndltion wird es weit brlnpen. Pr. Cerl W ^ 
Sefalesw. blieben. 
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11. UetensKHisschiiit des v unuaiigen DänischtHi Calloetf«- 
inltiisU'is Graten vor. Siriioiisee au die über ihu uiedergesettU 
C^mmi^sion 14. April 1772. 12 BU. Fol. 

(Die dehrifl ist auch ohn« Druckort m 8. 1772 »nUsr 
domsrfben Titel «««trückt). 

V2. Abschrift «. Uibersttzuni^ eines Briefes von «ncoi 
Engländer über die Reise Chrisliatis MI im Jahr 1768 u. 
über Dänische Slaatemänoer u. ». w. Bernslorff, Sehimniel- 
miD», Diede, Strübetiwe etc. 1 Hl Fol. Noti. über den 
Regierungsantritt ChrSsliaos VIL 1 Bl. 4., über denselben 
Gegenstand aus der Gawtte de Cologne. Hamburg 2«. Jan. 
n .i>, lu u . den zwischen Dänemark u. Frankreich gcachiaw- 
nen Subsidienlractat : La cour de Copenhagne recevra chaque 
quartier *^ - subside. (Es wird der in Reedtf reperloire 
p. 115 genannte Verlrag vom 3. Acut l()0:i gemcnit sein.) 

S, G, 602. 
Varia. 

1 Extractdor Artikuln somit den frans, Ambass. Villars 
wegen ConjuncUo.i der FioUcn Juni 1653 in Copenhagen 
geschlossen. 1 BL Fol. 

2. Exlract Traclats (7 Artikel) zwischen 1. K M. 
Denuemarken und den U. Slaiitcn-Generai die Differenzen 
der Gifickstädter Afrikanischen Compa^nie betr. Haag 11. Febr. 
1666. 2 eil. Fol. 

(Es sind die 7 SeparalarUkel, welche »«edts reperloire 

p. 117 Kennt.) 

3. Nachricht ym jetiige» 1724 gekrönt*« Czarin 
Stande, Gebnhl*»4ind l.eb«p. Ns^h eioem accuraler. Cop«y 
des Originals, welches der H*nii«v. Resident Weber auf Be- 
gehrer, an das 6eh Raths-Collegium f u Hammrer au« P«tor«- 

bufg gesandt, ö Bll. Fol. 

Man.iesL dei Uaibc .n Elisabeth. Moskau 1742 7. N»vb., 
wodurch der iScbwogtorsubu l'eltir Feodorowiiseh zum Nachfolger 
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ernannt wird. Formular des dem Grossfttrsten zu leistendeo 
HuldiKungseides. 2 Bll. 

4. Kurier aus den Actis entworfener Berichl die Insttln 
Orcailcs betr., welche Christian I an Jacob von Sehottland 
1468 wegen des restirenden Heirtthgotes verpfKodete. 2 BU. Pol. 

5. Information succincte poar prouver le droit de S. Alt. 
R. le diic ((gtiaut de Sl. Holstein a ia succession de Juiierü 
etc« 2 Bll. Fol. 

(Rino DrucKst hrifl fiir das Erbre rhi des Hprzogs Carl Friedrirli 
auf Jülich, rie^c, Borg erschien ScbilTbeik 17:^. Expos, hislor du 
droit He s. Alt. r. Möns. Ic duc regn. de Schi. Holstein k Ia surc, 
de Julier:» etc. Vergl. Raijen, Drejer and Westphalca. Kiel 1861. 
S« 46.) 

Auszüge u. Notifen aus Adamus Brem., Pontanus u. >. 
7in allgemeinen, zur Dänischen u. zur Geschichte der Herzog- 
thümer v. a. 1U3 p. Chr. o. bis 1459 u. seculum XVI« Fol. 

S. H. 604. 
Urkanden. 

1. llrhis Kiolonii Privilegium a. Johanne comite Holsallae 
a. 1242 Datum. 1 BI. (Abschrilt von Möllns Hand. Gedruclt 
in Nachträgen zum B. 1 der Urknndensarotnl. der Schi. Hol- 
stein Lauenb, Ges. für Geschichte. S. 475.) 

2. Pergamentene Notarialsurkunde v. 1383 raense Decem- 
bris die Xll in cimeterio ecciesiae Nortdorpe» Verzicht von 
GotschaIcttS) Johannes fllins suns et llar«(uardus frater in villi 
dodeicen morantes, verxichlmd auf Eyfrode dem praeposito 
et conrentoi monasterü Norononasterit altaa in bordeahotm. 
Mit .\l>scliiilt der Urkunde von Doctor DctN sen. 

(Eine ähnliche t^rkiinde ist gedruckt i.i Westphale« 
monumeritn II. pag. 281 No. 267.) 

3. Perpamenturknnde a. 1400 die beati Barthüiomei von 
Sifridus Krok civts Plensfourgensis , hetr. die üeberlassung 
einiger bona in vKl« achlrnp. domui s. Spiritus Plensburgensis 
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4. Pergamentene NotarUtsurkande a. 1429. die IS. Juni, 
betreffend eine Scfaenliang von Johann Wulf harter oppidano 
Hamburg, an den Preshyter Raymar Beratulete. (Ancb bei 3 

u. 4 sind Abschriften von Doctor Detlefaen in GIQrVstadt.) 

5 Pergamentene Nolarialskunde a. 1608 8. Juni st. v. 
Zur Appellation des Lübecker Bürgerü Andreas Kröger, Klä- 
gers wider Bans Kl. P. Koelblatt und Ulrich Bnddeck Be- 
klagten, von dem Unheil des Städtegerichta an das Landgericht. 

6. 7. Schoetbreir der Stadt Kiel von 1480 u. 1485. 

S. H. (K)o. 
Urku nden. 
1. 

a. Ganutl regis Privilegium episcopatos SIesvicensia. Grt- 
merstorir. 12 Rai. Dec. a. 1187. Abschrift. 

Omnes tuos villicos et colonos — liberos ab omni 
forc gravaminc — ut nulii aliae dominationi tanliim 
tuae subjecti. — 
Vergl. Regesta diplomalica hisloriae Danicac I. p. 60. 
No. 368. Die Ueberschrift in obiger Abschrift: Confirmatio 
regis Ghriatophori inter privilegia eptscopatus SIesvicensia. 

b. Auf der Rückseite dieser Abschrift des Privilegii von 
Ganut steht das Privilegium Rdnig Chrisiophera. Dat. Ripen 
1252 den andern Dag Augusti unsers Ryckes im ersten für 
die Bürger zu Schleswig, dass sie frei von Zollen im Reiche 
Dänemark Ha fidel treiben können. 

(Nach einer Bemerkung ist die lateinische Urkunde dieses 
hier in deutscher Uebersef^.ung stehenden Privilegii durch Ma- 
gistrom Kopperscheit Domherrn in die Sassische Sprache ver- 
deulsehet. Vergl. Regesta diplom. hist. Danicae I. pag 119« 
No« 925. Die Urkunde ist in latein. Sprache gedruckt in 
Noodt Beitrügen. B. 1. S. 164. 165.) 

2. 

Urkunde AleiTs Hertoghe to Slesswlgk Grewe to Hol- 
sten, ätormern unde Schoowenborg. Stade in dem Kioater 
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to sunto Johtn»e 1452 <t«s oegKesteo Daght» ni mnle M»- 
ricii Daghe kup S<^licbCuRg eines Siretto zmisehfii iunker 

OIriK lo Noerden und Wisrard, Hevedlingh( , »'•Ichc lunker 
(iheid (iiafon 7ii OldinhuiK u. DelmoiihorsI und den Rath 
der Stadt Bremen und Ewisi-Iien der Stadl Hamburg, wikhe 
Hertog Adolf und den Rath der Sladt Liibeck zu Schieds- 
richtern gcwgblU (Abschrift auf Papier mU ibsöhritt voa 
Docter DeÜcCsea in Glttckstadt.) 

AnfanK s Wy Aleff van ßadea gnaden Hertögbe to Slcw- 
wii;k Gieve lo Holsten, Storniere» unde Schouwenborch docn 
witlick alM wt uie i.. ch sser scrift dat wy mit deme duchliKSteii 
knapen Wilken wvsvu iiiuie lUmhtidc Herneiifore alle Re- 
denen des Eddolcn uiirisses Icuen Ohcmos Jumklierii Üherdes 
Greven to Oldeiihorch unde Delmenhorst. — 

3. 

Kaufbrief von Jes8c Nigclsson ander» geoomel Jewe 
ürym, Borgher to FIpnsborch, für Herrn Nicolaus Michiele 
DompherPH to Sieswigk über seine im Dorfe Eu^vhhn lugend« 
gegen Rente verkaufte Güter 14(31. Frydagbcs na d^s. üilgh«" 
mertelers daghe Laurencii. (Pergam, mit Siegel.) 

4. 

Vertrag Holsteinischer Edelleute to dem Rylc 1469 Di»- 

geslagc na sunte Walburga Dage. 

Vergl. Regej^la diplom, historiae Danicae I. 49-2. loJ. Pelersen 
HoMeln. Cl.roiiik. Frankfurt 1557 Fol. ht S. 140-11« 
kande gedruckt« 

5. 

Schreiben von ßorgermesler und Radmanne der SUd 
Hamborgh den ersamen Borght rmestoi .. und Radraanncn tf 
Stad SIeswigk Unsen goden Fründen. Am Mandage ita Q"«" 
simodogeniti a. 1471. (Pergam.) h d in 

Unsen frunlüken grut touorn Ersamen guden frundc c 
gemenen bcstsn to gwle unde profttc uHdc na «underlikffr 
geringe eüiker vramer Coplude de tve »«ringe mil P««' 
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to kopende un<t io vorkopendc plegen to sokende hebben wy 
endrechtigen mit unsen leeen borgeren upgenoinmen inge» 
SfttK unde geslaten, dat mcn in unser Stad bouen de' gerne- 

neu vryen margket upp Viii Assunipt. Marie — noch upp 
vt'cr lydeii vryhi' perdp margkedc schal holdon riomlikon enen 
dre wfcken vor dcui Sondaj^e to vaslelauend Fslo mihi — (die 
Stadt Schleswig wird aufgefordert auch freie Märkte einzurichten.) 
iPrrgam.) 

6. 

Adelsbrief Konig Christians fUr den leven getreuen un- 
dersaten in Horsball Herde in tinser vogdien IQtken tundem 
Broder Frnddeiiüen 1480. Sondag so men sjrnget ia der 

Hilligtn kergken quasimodogenitt. (Pergam.) 

(Vergl. Lexicon over idcl. Familier f>. 1. S. 162. In 
dem Adelsbrief ist das Wappen abgebildet.) 

7. 

Urkunde von Otto van der Wisch, Claus son, wanachlicb 
to Roleuestorpp, 1480 up sunttj Gallea des hilgen abbatis 
Dach, enthaltend die Aufgebung seines Recbtü auf die were upp 
der Trave to krompKe und dem V^en^yner see zur Schlichtung 
des Streits mit Henneken van Bockwoiden. (Pergam.) 

8 

Herman Wonesvlets Testament, tom, Kyle 1485 an dem 
Suiiavende negest marte Magdalena der Hylligen Vrowes. Jo- 
bannes Molra Notarius ad premtssa rogaCus. — 

(Auf Pergament und in Abschrift auf Papier.) 

Item so 'pfue ick in dat erste umme myner Zelc 
Zaiicheyi wegen llio steghen unde to weghon X ß Lub. Item 
so geve ick unser leriprt vroweri to den grawenbroderen byn- 
«icn dem Kyle 2(HJ Mark — 1<K) Mark to den almissen to 
sunte Mcülaes bynnen deme Kyle in den hylligen Geyst 
bynften deme Kyle twe bedde myt laken dekenen unde hovet 
poefen. — 

(Der Testator ernennet zur Yoilbringung wines leisten 
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Willens «wei Testamentaren ausser den onterscbriebenco 
Notar wird <lie Gegenwart zweier Kieler Bürger genannt.) 

TcstHUieiil von Gossyck Lunslede Borgher tom kyle. Tool 
Kvle 14^ » Sundages vor LaurtiiUi. Johanne* Moire 

T<iotariu» manu propria ad hoc rogdiui» subscripsi. (Orig, Per- 
gament u. Abschrift von Dr. Oellcfsen in Glückstadt.) 

gheve ick to wegen unde lo siegen IUI ^ imde Mll ,J 
item mynen negesten Erueo unde frunden int crsU myiier 
nalorliken moder so verne alsse levet VI ^ tüb. - mywr 
düchter anneken mynen besten hoyken, item so gevc itk 
mynen Suestoren Inl erste wyheken — nasser leven Yrowes 
vor deme achuinaker dore 11^ — Hern to sunte Gertrud 1 1. 

10. 

Des Herzogs Friedrich ürkiinde. Schluss Goltorf 1489 
am Tage LueiÄ Virginia an Bürgermeister und Amtmann m 
Schleswig wegen Haltung eines Ding und Recht üher die Zwic- 
iracht »wischen dem Domherrn Otto mehsum (?) «u Schsless- 
wig u. Hans Goltstude (?) 

IL 

Luder Heesten, Luders son, bekennt von Hinrick Brock- 
torppe Ritler 7( Kl Mark erhalten zu haben und verspricht 
42 Lübsche Mark ewiger jarlicher rente doch ^(egen Wieder- 
kauf. Tom Kile 1510 in den achte Dagben der Hilgen dreier 
konige. (I*ergam.) 

12. 

Ablassbrief Datum Komae 1518 2H. M M'^J>- C^"«" 
Pergam. mit Siegel u. Abschrift von Dr. Detlefsen.) 

Anfang: Beatissime pater. , 
ul animarum saluU devotorum oratorora veslrorum (»crtiu 
Hanss vidue et Barlholdi Hanss laici cjusque uxoris et eorum 
ulriusquc sexus libcrorum SIesvicensis diocesis saluhrki» con- 
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sulatur Supfjlicaiit huiiHliUr saucLitali vestraeoralores praefati qiia- 
lenus eis spirilualem graüatn fa(-icri(iani ul conlissor idonnis 
seculari» vcl cujusvis ordinis rcgularis quem quilibet ipsuruiu 
diixerit eligendum ipsos a quibusvis eicoromuiiicalionis — ab- 
solvere ac penitentiam aalutarem injiingore Vota vero — re- 
laxare nec non - remissionein et absoltttionem auctoritate 
aposlolica tmpendere possit. — Coneessum ut petitur in prae- 
senlia domini iiostri Pape P. Car. Sti. Eiisebn. Petrus — 
preshytor cardinalis in Romana curia residens uiuvcrsis et 
siuguiiä presenles literas sive presens publicum Transumpti 
sive vidiraus instruraentum lecturis — El ego Ludovicus Tron 
ciericus Turonensis dioeeais publicus apostolica et imperiali 
auctorUatibus nolarius. — 

13. 

ürtheil Rdnig Christians in Sachen des Klägers G. Wen- 
syn tbo Rolstorp gegen Otio von Boelcwolden. Donnerstages 
na Andres Apostoli, Rendesbarch 1533 wegen des Wensyner 
Sees. (Pergam. mit Siegel.) 

U. 

Johan von Gotts gnaden £Hfgename tho Norwegen Her- 
toch tbo Schleswig Holstein Storaiarn und der Dithmarscben 
Graffc tho Oldenboreb und Delmenhorst Orltunde. geuen in 
Qnserm Lande Nordstrande Pridags na Misericordias domini 
a. 1547 für Berendt u. Andres Proddesscn GcbrÄder, welche 
von K iiii^ Christian unsern seligen vorfaren ulh gnaden be- 
giiadel Uio IVy lüde gcmacket — dat se alsc andere getreuwe 
Ridder und Eddellude sick holden. Die IJ» g u t iigung wird 
confirmirt so wie die von König FricMirtch uns. Iruntliken leuen 
Herrn und Vader u. der iUigo Köoigl. W. tho Dennemaik 
H. Christian uns. fruntliken leuen Broder bewiUiglen Hechle, 
dass sie frei sein von der Zahlung von 10 Mark nach dem 
Schlosse Latken Tündern. — (Pergam. mit Siegel, t 

(Vergl. Lexicon over Adel. Faroil. i. Oanmark etc. D. 

1* s. m 
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Wantz Samerfeltit Scholtiverschreibong fQr Jürgen von 
der Wysdien, SyTertison Erligeseth«ii tho Glasow. TomKyle 
1548 in den Achte dagen der Hilltgeh drier Koninge. (Pergam.) 

16. 

Urkunde von Andreas Angerslein Oecharit, Johannes Hollt- 
husen Senior u. Cipitel der Domkiri he rn fJilitM k. Lühick 
in decania m Ioco acluarii 2<K Dtibr. IfWiM über ein \nii 
Schack Krumnendipck an den Statthalter Henrich ftaolzow 
1558 verkauftes Landetück. (Pergam.) 

17. 

Erkenntnias Friedrichs II, Johan des eitern und AdollT 
I wischen Jürgen ¥on Anefelde in ehelicher Yormundschad 
serner Frawen Abel Ratllowen Cleger contra sei. WullTeo 
Raltloven (Erben; Srverth auch Fraw Emerentien Ratlowto 

BeclagltMi . Hcndcsbu rgk 3. Octübcr anno (15) 69 betreffend 
AbSülvirucig von der actio spoiii wegen Foilircamp. (Pergam.) 

Anfang: „In Sachen zwischen Jürgen von Anelelde io 
eblidier Voraniodflchail aemet Fmw AM Butlowen dann 
ihrer JCtnder Vormunden CJesern an ejnevi contra sehligeo 
Wuiffen Raulowen, Siverlh apch Praw E«ere««i*n RalUowea 
respcctive Beklagten anderen theill von wegen der gedagtee 
enlseizurt^ aus dciu ^uia Fodercainp und Ihrer lochter Aus- 
steuer. — 

18.. ^ 

König« lllagni Belassong (Eriassung) Eydes nnnd Pflkbts det 
Provintf. Osell a. 1572. Datnm auf dem Haas Amspark 

9. May 1572. Ahschrirt vom Originale im Rieterschanitclien 
Archiv zu Arensl>urg - Juli 18i>ü genommen durch RelnbciM 
Philipf. Sthiiling aus Higa. Der Universität Kiel zum 2(i<)iäh- 
rigen Jubelfeste. 

Heriog Aiaguus, $6hft Höniga Christian lU. ^ru6^^ 
Johann d 1.^ des Stammvaters der Sonderburgiscbeu l^m, 
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ward abgefunden mit dem Liisthum Oescl und Curland (Chri- 
sliani Gescliichle der Herzoglhüm r unler dem Oldenb. Hause 
II 871. ij'i2.) in den MiUheiluiigen aus dem Gehiete der 
(kschichle Liv-, Ehst- Kurlands. B. .3. S. 117-12^, 
328- 352. B. 8. S. 240—301 sind mehrere Actenstücke xur 
Geschichte des Herzogs Ifagous mitgetheilt worden« 

Karamsin erzähll in seiner Goscbiihte des Russisrhen 
Reichs Tb. 8. S. 138» 139, 172, 178, 205-^207,228 Ih.a 
S. 1Ö2 1&3. die ScbicksaU des Hersogs Magnus, der von Jo* 
huiD dem SobreckHchen 1570 vuni Könige r. Lieflend ernannl, in 
SteUiner FriedeB nicht berOcksichligt wurde u. hfi dem Rus- 
sischen Kaiser in Ungnade fiel. Die Urkunde beginnt: 
von GoUes gnaden vir Ma;jniis Kunink in Licflflandt, Erb tu 
Norwegen, Hertzogk zu Schlesifvieck Holstein Stonnarn und 
der Dittunarschen — thun kund als wegen nicht erfolgten 
SchuUfs von den KhlHiig «i Denmarkeo wir nicht aiieio uo* 
serer Lande und Leute der Wieck beraubt, Sandern auch mit 
denselben noch übrig behaltenen geriengen Landen u. Leulhen 
in höchste Leibe gcfahr gesetzt, auch entlichen wider alle 
gilt he gemachte Hoffnung u. Zuversicht auff den Stettinscheo 
Hamiell — uuH an unserm Anlheil am Fürslenthumb flolstein 
notwendig zu halten u. rechlmessige Anroiilerung, so uns dan 
hilligerweise nicht abgeschlagen werden kan, darurnb zu thun 
verursacht — geinellem Oeselscben Capilell-Rechten vom Adel 
Landsassen und gemeinen unterthanen — sie ihres uns als 
dem Landesfttrsten geleisteten Eides erlassen. — 



19. 

I B 

Erklärung von Bürgermeister und RalhBunne der Stadt 

Colberj?, dajts der Jacob von der Lancken berichtet, sein Bru- 
der Egidins von der Lancken Hauptmann «i Bordesholm im 

Lande zu Holstein zum lieiligen ebeslande gehen mdgtc, U. 
um Kuudsicbaft seines adflieheii Standes u. elirlichcn Hcrkom- 
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mens gebcli'H. Der Vater All»rechl von der Lanrkpn ein 
Edelmann aus Rügen — A. ir)74, 9. Juli ( Pergam ) 

(Vcrgl. Nordilb. Studien B. 6. S. 10, 3 )8, M), 329. 

Christian IV äussert sich unwillig über Egid. von der 

Lanelten.) 

20. 

Bsrtelt Brammer Borger und Inwaner Ihom Kyll kaut- 
brieff für Hans Rantcoaw Ambtmann Iho Rendesborch, £rb- 
gsessen tho Hasselborch, Uber Hus Hoffte und Er?en bianea 
dem Kyle in der KiUerslraten. Thom Kyll 1575 in den achte 
Dügen der Hilligen drier komuge. (Pcigum.) 

21. 

Der drei Gebrftder 0?e, Claus u. Hans von Bockwoldcn, 
Sholigen Dettleff von Bockwolden mr Wensihn Söhne, Erb- 
vergleieb 1575 1. Mai Uber Muggesfelde, Wenaihn Trafen- 

ordt etc. (Pergam.) 

22. 

Henrich Rautaow, Johannes Sohn, der Königl. Maj. m 
DennemarcVen, Sladlbalter in den Ftiralenlbumben Sclilf«wigl> 

Hulslein und Djtlimar.schen Raht und Amtmann fum Sege- 
berge, zuju Bri deribcrge LrbgesisscTi Revers. Geacbehe» am 
Tage Philippi u. Jacobi a. 1577, dass Ebeiliart Bischoff i« 
Lübeck, Administrator zu Verden, Abbt u Herr vom HaiiSBe 
zu S. Michaelis in Lüncburgh ihn (H. Rantzow) u s.m^ 
menUchen Leibslebnserben in absteigender Linie belchui uiu 
Redingsdorff, Bodendorff und Ovendorff, daas er CH. ») 
als getreuer Lehnsmann sich betragen, mit 2 Pferden, » 
weil sieh das SlilTi Lübeck und Pttrslenlhum Holstein erslrecW 
dienstpflichtig sein. — (iNeuere Abscbrilt.) 

Ernst Ludewigk Uertsogh tiu Sletlin, Pommern elc Fürst 
SU Rügen etc. bekennt, doss Egidius von der Laatkeii 
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einem alten ebrJkben adeficben Getchleeht geboreo so in 
Penderieh anf Wiltow in unseni FOrati*ntbuaib geseaaeo. 

Wolgast Ö. Juoi 1577. (Pergam.) 

24. 

Kaofbrief Uber Oevelgdnne twiachen Hana von Bockwold 

Verkäufer u. Claus Pogwisch, für 53,8(50 Rth. Kyhle 1590 
Diuütages na Invocavii 10. März. (Pergam.^ 

25. 

Kaufbrief von Claus von Buchwaldl Jaspers sei. Sohn zu 
Newiilalt gesessen für Hans u. Magdalena Rantzouw zu Hassel- 
burgk über drei Hof&e beieinander liggeode io der RuUier 
Straaaen binnen der Stadl Kiell wofür Ein tausend guete wol* 
geldende Reicbslbaler Kattfaummen gesahlt worden. Zum Riell 
1594 in den acbt Tagen der Heiligen drei Koninge. (Pergam.) 

26. 

Claus vom ilai^enn Erhgesessen zu Neubell Schuldver- 
schreihuDg für Benedictus von AUleldt znr Lehnikiüilen Erb- 
gesessen Uber 162^) gute und gangbare jeder zu drey u. 
dreiaaig acbilling LUbscb woblgeltende reicha Tbaler in specie 
gegen sechs von Hundert Rente sieben u. oeunsig Thaler 
aecba acbilling sieben pfenning. 1598 in den acht Tagen triam 
regum. (Pergam.) 

Ais selbstschuldiger Bürge verschreibt sich Wulff von Danme, 
Brbgeaesaen lu Bilranw^ das Adellche fiialager wird verachrlebeiiy 
auf die euepiio non nnm. poc. wird versichtet» Krieg, Inhihltorlen 
«olleo nicbi schuiien. 

27. 

Moritz Rattlow zur Lindow erbgesessen bekennt, dass 
Otto RevendÜow zum Lammershagen seiner Tochter Dorothea 
Hatilowen zum BraodtachaU 28,000, au Kleidern u. s. w. 
2000 Rih. geaahlt. Nach Hbtichpn Gebrauch verspricht M. R. 
auf aelnen Todesfall als Leibgcding 20,000 R., so dass befi 
M. Rs. Tode die Oberlsbende Praii 50,000 Rth. samt allem, 

88 
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30,(XK) K bekommen. Khy«ll lA <|en fidit tWQ MÜH« 
dreier Könige löOl. (Pergam.) 

Urkunde ?on Key RalUow , Barti ams Sohn. Eckern- 
rörde 4. Novbr. I90by dass, da seine Frau Magdalena R. von 
ihrem Vater Deüeff Brocktorf, Probsl i« Preize, tu Gan, 
Rosenhoff n. RIxtorJT ^rbgea^w ^hfler i« »pea* 

als ßrauischalz u. von ihr^r Gross»uUer Aoaa Beveatlop 
\m Thir. erhalten, er ihr auf seinen Todeafall, wenn kerne 
Leibeserben verbanden, nach Gebrauch u. nach errieWcttr . 
Ebestiflung auch ia,OßU Ihlr. als Gegengabe oder Leibgeding \ 
verachreibe, dass wenn die Ftau Ma^d. R. ihn, deu Ehe- . 
mann überlebe u. mit Leibeserben genegnit ^äre, sie ihre | 
MitgiR nebst der halben Z^t, also 1Ü,5Ü0 Thlr. sampt " 
alleip wa* «je ^ODßt lug^bra^bt, ^r*aU^. ^ejmohn^ 
Leibeserben vor dem Manne sterben, ^ fPsMe^i 
nach Landesgebiauch det) Brautschatz «od Ver#Jing W 
■ s^nsti^cr Verlassensc h afl haben. Auf c)e« Sterb«fp« ^nmr 
nes soll die Fran die frauliche Gerechligkeil u. Ha^benM«Ö« 
nach Landrfclil u. Gewonheit geniessen. Ali* Bürgen baN« 
mit unterschrieben MoriU Rattlow zu Lindau, Claus vo« e 
Wi^e^ tu EJer^PrR lf»MP W Alp^We irpn ^^^^^ ' ^ 
von AUfftlde von der Baiftsn, Wrgen voe Oertica, laspersi^ou.. 
Clausdorff im Lande Meklenburgk erbgtsessen. — (P««*^ ' 

29. 

Ve|-glei9b zwiischen Hans Kala/.o^^1 si-hlig? 
i^n Sallzow, ÄWUo^, ^MUigen H.nsen Sohn 

acblq« iJosch« u. Margarete von Ahnelehte, wlig« 
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XiiUflietit 4tet (Hta ftcvenllow tu WittMib«rg L«niQAra- 
lMB«ii. Kid 2§t, Mm laia MttOA^ wom SMg Chriatiaa IV. 

Kopenhagen 2. April 1618. 8 Bll. Pergament. Fol. 

Der Testator, Besitzer von M itienherff, F,ami]i('i ^ll,li^eI^ Nevers- 
dor/, tuUerkamp u. Stoeksee sei/i, nmü die [leredit» lustuutiu Uer 
HiuptgrunU eines jeden Testaiueui^., s-enieu Solm Ivo Reventk.\^ auf 
I u. seine Tocliter Dorothea, sei. IMoriU Hatlnwin Wittwe, auf ^ zu 
Erben ein. Die drei Giiter Neversdorf, Futlerkamp ii. Stocksee laiirl 
der Vater zu 25ü,0tM) R., der Sohn soll diese Güter haben, der 
T«chter ein Dritlheil der Summe 8d,S3^i vollgeltende Reichslhaler 
Iflsp. u. dreiisehn Schiil. 4 Pfenning zahlen. Das Testanieiit enthalt die 
Codicillarelauscl: v^ofern mein letzter Wille — als ein förmlich Testll- 
meiu nicht sollte — ut valeat ( nini meliere modo via et forma, qiia 
de juie valere potest. Der J eMator erklärt er habe das Testament 
wegen liluüi;.jkeit des (icsichts nicht seihst verlassen u. lesen tach 
seiner Schwachheit halber nicht dictiren können, sondern es dttrch 
einen andern schreiben, u. sich ^on den) Landgerichtsno4«r Rudolphus 
Faust in Gegen\^arl von sieben Zeugen vorleben lassen. B*§ TesW- 
nietit ist von dem genannten Notar u. 7 Zeugen «oferMlirMlMl 
Mtfelt worden. Die Siegel sind bis auf eines abgerissen. • 

31, 

Urkunde von Johann Brandt, Secrelarius u. Ericus Wor- 
denhoff beide der Iu:t:ljte Licenliati. Hamburg 12. Decbr. 
1618, dass die iUUU Tbl, jeden zu 42 /v, welche ihr S( liwie- 
gervater Friedrieb Telemans an Ivo RfaevenUtuw ^elioben, zu- 
Htckgeiahlt wordaa» {fer^^m*} 

32. 

Fraots von AlefeWt au K5iiig$f5r4e u. Anjia von Ahieidt 
liekenoeii 19,000 Reidisllialer in ai^fioie Brautachalz voa Prau 
H«Uw%, leUigon MoriU l^aotiow weiUndt sa Kör Ert>g08«88fii 
Witüben erJuUoQ pä baheo. Kiei in Ool. triam r^gum 

(.Pergam.) 

38. 

. Riiiüg CbriflUan» IV Revers, .^acbdea^. unser viclgelieb- 



Digltized by Google 



f)12 

ter Sohn Fnedricb, Erbe 20 Norwegen, Coadjulor der En- 
ur»d Stifter Bremen u. Schwerin Herzog m ScW«M*ig, Hol- 
stein von einem würdigen Thompkapitnl der bisehSflidMi 
Kirchen zu Vehrüen zum C -adjutur cligirt Werden soll n. w 
vorher nicht allein die GapüuU.tiou u. Reversales wegen ansers 
Sebns Minderjährigkeit voUeaweUen, besuudern auch selbige 
mit Zwdif adelicben Borgen ▼ersicbern. - Copeohagen 12. 
lani 1622. (Pergam.) 

34. 

Urkunde von bartrain, Iven Revenlloweu Sohn, zu Liah 
mershagen u. WiUenberg. Kiel Od. trium regum IG32, betr. 
dai Leibgeding der Stiefmutter Dorothea, Benedicli Pogv.,schen 
Tochter, 20,000 Tblr. Milglft u. 20,000 Thlr, Zugabe. (Pergam.) 

35. 

«rbvergleicb über den Nacbiass des ohne Lcibeserber. ge. 
storbeueii Burchardl Rantiow, sebl. Marqaart Sohn 10 Sailorfu. 
Eschelsmark zwischen Detlev Ranlfow Ritter, der KSnigl. 
Denneraark Holsteinischen Landradt u. Amtmann 10 Slewl«« 
in ehe- u. respective veterlicher V ommudscbaa 
rotbea, Burcbardt Ranzaus Mutter, Delieis Rantzau liausfrattflC 
Drage 1633 7. Octb« (Pergam.) 

36. 

Vergleicb awiachen Otto fon Buchwoli u. Joachim Brucl^ 
torff reapective Probaten lu Pret«, Obriaten ^^^'^''l^ 
Mucbsfeldt ODd Wenain Erbgewssen. Wehl 

über Streitigkeiten, 1. wegen einea freien Wege« für 0. ^0« 

Buchwoli vo„ Cremps und Gültz nach TraveAorl, — 

der alten Trave, 3. Ahlwehr in der neuen Jj^ 

O. Bucbwolds Vind.cation von 4 Leuten, 5. wegen 

feider u. Wenainer Muhle, ü. wegen eines Weges Toa weo- 

aio nach LObcck. — 

Dar Vergleich ward geacbloaaen durch Freunde u. 
wandte: Jorgen von der Wiacb u. Christian RanUow resp« 



I 
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Kdnigl u. fürstliche Landrathe a. AmptmaDiie fu Rtfiidesborgk 
Erbgesessen zu Breitenburgk. 

37, 

Erhthpilütig des Nachlasses d^r Frau Dorothea gebornc 
von Ablefeldio ai|f Drage, Colmar, NewendorfT, Heiligenstedeo, 
Campen Hasselburg, eral an Marquart Rantzow, dann an 
DeUev RanUow verheiratbet gewesen. Drage die annuociatto- 
nis MaHae 1647. 5 Bll. (Pergam.) 

* ' 38. 
Christian Wüntzen u. Andrect Reycr Kaufbrief in Vor- 

mundschatt ihrer beiderseits Hausfrauen o. der andern von 
Marcus Jacobsen hinterlassnen Kinder für Dettleff Nissen öber 
den Verkauf eines Hauses u. Hotles in der Ai*geli)ohslrasse 
für 1400 Mark Lüb. u. einen Rosenobel für jedes der Kin- 
der. Plenssburg 9. Martii 1655, 

39. 

Raucher Faus^ Verkäufers, Kaufbrief für Melchior Rom- 
bergh, Ralhsvenvandlen. Plenaburgk 20. luli 1655, dasa 
R. P. an M. R. sein Hans o. Hoff, ErbbegrÄbolaa elc. für 

800 Rth. in Speele u. drei Rosenobel oder 12 Reicbsthaler 
verkauft. (Pergam.) 

40. 

Henrich Badendiek Amptschrciber, Sandtmlnne, Rmden, 

Lausten u. genieine Einwohner Inn Südergossharde erkHiren 
zur Milstelle auffm allm inssdinfie IH. Mai U)f)(), das» Claus 
Henrichs zu Tündern erschienen heg hn od Thumh u, Eigen- 
ikmm von 8 Dematb Landes, die er nach Kaufbrief vom 22. 
Aug. 1665. erkauft v. die ihm -25. Jan. d. J. verschötet und 
dreimal iaehgeboieo. „Wir haben dem üäufer vier Thumbsleule 
vergönn«!^ die •auaserbalh . vier Dingestfike sich besprochen, 
wiedemm eingekommeo, u. ihm den Tbumb u. Eigealbnm de« 
gekauften Landes, nach Landrecbt suerkannt/^ (Pergam,) 



Johan lieinemann PQrstl. Cammerdfeoer und Aiab^ 
Schreiber, Sandtminne, Bande», Lanslen und Gemeine in 
Sodergosbarde bekennen Milatede uffm AllmaDidinge 26. 
Octb. 1669, dass Clans Hinrichsen Bttrger in Tendern er- 
schienen begehrend nach Kaufbrief v. 22. Xovb. 1607 den 
Thumb u. Eigenthiiin aut 4 Üehmat Landes in dem Kogb 
belegen. (Pergam.) 

42. 

Cessionscontract zwischen dem Köni^^e iu Dennemark 
Christian V n* Herrn Augusio Erben xu Norwegen, Herzog 
zu Sehl. Holstein, Norborg etc, Rendborg 30. Ifai 1684 in 
7 Artikeln. 

♦ 

1. Henrof? Angnst cedirt an den König als Herxog ni 

Holst« Iii u. dt l o Erbsuccessoren in der Begieuing u. tebna- 
erben die von Herzog Johan Adolph abgrlretene aus der 
Oldenb. Delmenh. Successionssarhe herrührende actione resli- 
taendor. fractuum et expensarum vom 16. April l^^l datirtp 
in so^tuin gegebene Gottor&sche Obligation, so, dass I Kon 
Mi(j* berechtigt an Holstein Gottorf Capital u. Zinsen 81,838 R. 
SU fordern. (Vergl. Nordalb. Stadien. B. 5. S, 180) 2. Der- 
selbe cedirt an denselben den Werth n. das Pretinm des Gs- 
tes Gottesf^abe, wie solches der Herzog tu Gotlorf von ienog 
Ernst Gimthei gekauft, u. Holstein Plön im Vertrage v. 16. 
April 1681 angenommen, so dass Kon. Maj. 50,()9ß R. l^.^^ 
iion GfKtnrf ra fordern. S. H«rzog August will /ur Sichernng 
der 81,833 B. krnfl der Goltorf. Obhgafion das Amt Trrttau 
in PossessioR nehme» n. aiv K6«igl. trartsporUren - 
5. R$Ä. Maj. Terspvicbl den Kalkii«rg sa Segcfoerg n. Sie- 
schenlMi^eii aaf Mug ges^tsl. 6^, Mtof. Haj. terspricfcl 
Gollesgabe an Wprtog August fftf 44,000 R. Cipüal o. 66961. 
16 darauf haftenden Zinsen, iedoch, so dssi' WlW«« 
trist darüh<'r die Lehn gesucht werde». 7 Wenn BolBt«»* 
Gotlorf das Gut Gottesgabe liiiü fi andrere pacta an lir*^ 
bringt, woMen Ron. Maj. 5U,t>^t) A. 16 fi zahlen. 
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Der iCöhlgt. J^ch\*ediScHe G^nei-äl Gyideristerh erklärt 
Haublquartier zu Waiisbeck. Jiitii 1700, da^s Altona wegen 
d**- gebroch^en Alton. Vfifglei^hs u GeWälUhäti^^keil gegen 
dM Hatts Ootfi^i^f in ^ Ta^i^ 5(^,000 R. *a uhltn (Dd^r Caü- 
tkkii 0« Geissei tu stellen, dias sonst die Stadt in Brra# gtt^ 
setiet werden solle.) 

{Vergl. L« H. Schoftid V^^slieh einer Beschreibung der 
Stadt Altona. AHoAff 1747. m. Di« 9. ^äftä 

gezahlt.) 1 

AINinctf^Tfäetsf a. GMiceH OpmiMbeA (tef^S^li^elr 
fWhcheif i. ««n. DtMnetnii*!» d«8 K<»fSik iff Fy«»MMII' 

Majestät. Gottotf 24. Mai 171&. 1^ *«ltcr.' 

Art. 1. Wölten wir äiif tfen Fuss, Wie mit dt^f' örd*»« 
brittan. Majestät pacUrt worderi ki. - Art. 2. Sollen von den' 
Schwedischen Landen uns fu Theil erden der DiSirndt voW 
Vorpommern von der Ostsee bis an den Beenefluss — an 
Preossen der Pistfiet voa Vorpomsiern, von Sicttifi hi& an. 
den Peeneflttss* r" ' 

(Vergl. Reedtz Repertoire des traitösj Gott. 1826. 

p, 178. . 

45. . 

I>uiitte 4et Sueoessiolis-Vergleitibs zwischen dem Könige: 

zttiDäneeMwfc «i. dem JHersIge stt $cht# iiolitftoin. Plön 1756. 

(VsffgH; id, TS» Wamstedt die .Oldeobttrder ir. Brsodeabns^i 

0er Brbensptllcbe^ HsMiovAr. 1865. 5^ .160. YdtaetcMiss 

des HandBdbrKleQ. B. 2j Su td8«> . ' 

S. H. 606. 
Das Bordes homer Kloster. 
Abschrift der Urkunde des Eribischofs Heinrich zu Bre- 
men. Datun in c|#r« nostro. Yoerde s». 1487. die con^ersio- 
nls s, Psuliv . . • 
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Das «in das Jahr 1332 ton Neumünster nach Bordesbolia 
▼arsetrCe Rloater wird durch obige Urkuode qaoad visitationem 

deiii tüoiiasterio novi operis prope Haitis unterworfen. 

(Vergl. Kuss in Falcks Magazin B. 9. S. 101 Die 
Urkunde ist gedruckt im Westphalen monumenta II. p. 461. 
No. 385. 

S. H. 607 

Monilorium et in eventuni cttaterion. (Pergam.*) 

Anfang: Jobannes de Tereleben Canonicus ecciesiae 
Hildens. Arcfaidiaconus ' in Aloelde in eadem ecclesia judei 
et snbeonsenrator jnrlnm priviregiomia liliertatfim reiiim et 
bonorum reverendt in chnsCo palrls el donunl aUialis — to- j 

tiusque conventus monasterii cismarieoais ordinls «ancli bene- 
dicli lubecensis dioc, per — dominum ihtodoricum arndes | 
legum doctorem — sancti blasii brun^vicensis blMeserocns. j 
dioe. ^a^anwn judioem et eonservaioreiD. — • 

Gegfen den Schluss: anno 1489 mdktione aeptiiaa die 

vero II). Ulis prima roensis Srptcmbris ponlfficalos «anrtlssiiiM 
in Christo patris et domini riosfri domini Innoeenfii — 
presentibus — dominis liornhardo Bruggeman vicario ecciesiie 
Hild. praedicUe et Jobanne Uortearode clerico — testibus.- 
Anf der Rttckaeite: In nomine domini amen. Tenore 
praeseittio publiei instmmenü conetis -paleat — el «it Mm 
(|ood. a. 1489 indtctione sefptima dk» wo Jo?i« deeina 
hina mensis Septcmbris pontiücatus — Ego netariui pubKcW 
— in testium - pr aesenlia retrospectas litleras moniteriatel «t 
in eventum citalorias a venerabili nostro domirio Johanne de 
Tbereleben canonico Hiidena. et archidiacono tu Aiueide - 
emanatas 



Mein College Prof. Möbius hat aus der elwdS oafaserlicli« 
nicht ganz conservirten l&ngern Urkunde das Nachstehende anttilwl. 
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.$• H« 608* 

Ein Bruchstück des Sachsenspiegeiü mit Glosse 

ein Bl. Fol. Pergament. 

Diese« BlaU verdaniit die UniverBtätabiblioihek Herrn 
HaufmaDii Klemm, der dasselbe aus andern in Bordesholm 
gekaoften Papieren gerettet hat Die Uebersclirift auf der 
Eweiten Golnmne der ersten Seite Ist tlieils abgeschnitten, es 
ist noch cn lesen: sehenn Hardeon de anno 1633, aber die 
Oebers(hrill kann nicht zu diesem Blatt, welches einige Capi- 
lel des Sachsenspiegels Bu?h 3 cntbälti gehört haben, sie ist 
wohl später hinzugefügt. 

Die erste Columne enthält den letzten Theil der. Glonae 
IB. Sachsenspiegel Buch 3* Art. oder Gap. 47. 

. aliltQ gnQt sßhuUe jin na ienneu wardingbe. dit is dar 
iegben dat hkna steM men schölle it gelden na sinie gesät* 
len (?) wergelde. wente welk dingh van deme richtcnre vwre ge* 
werdighet is. des ne darf neman mer werdigen des ne darf ik 
nicht minneren mit minernr rechte. — 

Auf der ersten Cohimne unten steht als (!ehersehn(t: 
Swe des anderen ve dolel. Cap. 48 u. auf ^der zweiten Colnmne 
oben : Swc des anderen ve dolet dat man eten root denkes edder 
ane dank de mol it golden mit gesatlene {f) wergelde. Belemet 
bet he gelt il mit dem haloen dele afie.bota darto behalt 
ienne sin ve des it was. Swe aber dodet edder lernet en 
ve in eme vote dankes eddei* nndankes dat men nicht eten ne 
mach he schaTI it gelden mit vulleme wergelde unde mit böte. — 

Glase : Swe des anderen ve dodet. Merke ok dal hir 
stetl dankes edder ane dank dal is d nonie de en ve lernet 
edder dodet. dot he dat mit willen edder nicht it schadet doch 
sineme heren likeuele nn likcsere darumme beteret he den 
schaden like wol nl in institutis de lege aqnitia per. I. Merke 
ek we en ve sielet dat gheit emme an den hals — ut snpra 
libro II Art Xltl et D. de penis l^e capitalium — prima 
distittctione can. jus naturale et instit. de rer. divisione per«' — 
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Auf der ersten Colomne der tweiten Seite; welkes hnnt 

schaden doet. Cap. 49. Welk hnnt schaden doet. welk hont 
tO Velde geil den schal nw« in henden hald^u». — 

Van Vogelen tfode van deren wergelde capilulum 51. 
Ho iMroABM MM wergell dei* Tto^eliB. dal Ua gcti men 
mit ^Mlw bahie«. |tamniaglie.> de aal aM. 

Ernst iaaehim vort W«ft«pli»te«. 

1. Kaiserricite Bestätigung cter von Betrog Cur] Friedrich 
fliei 20. ApriJ ITM ferlieÄeneri Lehfrt-fyefochtigke« üt er den 
in Hamburg belegenen Schaomburgisclb^h MttM^- oder Ko^ 
nl$tl^l dMl düthv/i an Mebedden Mft«n«ML tht Herzog er^ 
kISH, daas nach dm Tdde vetf ^rhm mmn <2alfliMtt 
dei* König VW INÜffttlirark 17*2 2. Ivtf dill' Öl«. R^H Carl 
Hinrich ton Wetefif^ mit diesem Höf beMftWtt h», *toh (tn- 
sea Tode der turniis Oher die Vergebnng deji Rofes ddi 
flJrslNrhen Hau^e zukomme. Wien 31. Mirlif 17S8. Sfr^lM 
gament-BII. Fol. mit Siegel. 

2. Kaiserliches Adel»diploiti m Emt Joachim VVVst- 
phnten. Wien 1788 9. Angtfst. 14 P^galnaftWI^ teil Wippen 
u. Siefd, 

(Vergl. VniätW^M def BilodSMJHrilliftl 1- 
bin 177. R 2. S. 226. 229.) 

S. H. 610. 

1. Theoprasl» Paraoeisi PrognoSttco»- teo' Vetetei» ^ 

Ih Octob. in seinem Buch d^-r Astrouornie' gestHU.- 

FrahHi Bauarvogt in £liipg»tedt Prof^ezeihuag 1"»* 

8,BH. 4 

• 2. :T])elMNiM d^ l»ra.lie u.- Olcarii ProfAeteiung von Hol- 
atej» ^ludi iHideni Oertern l^QO i« lü»«». Spraöbe a*»l«^ 
aalü. 15 eil. 4^ ^ 
1 4. AA. Qloarii Frogn««tico* du a.^iMily u. 1^ 

3. JMi. ife 2 Bll;. F«i. ^ 



I 
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5. Sim. Pauli superinl. Rostoch. prognosticon von Hol- 
siein a. 1572 in g. PosliUe g^stellel. 3 BD. 4. 

6. Prapbe&eiuDg vod eui<nD Landespatrioten mit Namen 
Ebrdtrock in Eydersteet, u. von ^h. H«mci(en ia fiydergteiU 
vom Mr 1735. 3 BU. Fol. 

7. Progno9Ücon von P. h B. a. 1724 1733. 4 BU, 4. 

S. H. 611. 

J. Fr. W. Duve Uebersiebt der Vertheilung der bis 1848 
Ende io Laaenburg erhobenen directeu Steuern, die Sjndicats 
Q. NeceMarieo — Gelder an^geiomnien, mit HinzufOgung 
Btalwlischer Nachrichten and dea Ifaassatabes, welches der 
Stenervertheilung tum Gmode liegt mit AdI. A. B. €• Pol. 
4 Hefte. 

Maehlr&se. 

S. U. 24 GG. 

Topof raphraehe und htatoriache Na chfi^ehten 

530 S, 8. 

Einige Blatter sind gan/, niartehe fast ganz ausgerissen.- 
S. 1. Oesau ist das zusammengezogene Oslan weil die Aö — 
S. 3. Nordo. Die Windmüble hat Heinrich Kantzau im J. 1578 
erbäaen laaaen — S. 13. /arsdorf (placitum generale) im 
14 Jahrhundert ward daa Landgericht nach Gewoobeit jener 
Zeit unter freiem Himmel auf einen Plata, der damaia Jar- 
acbendorf bless, gehalten. - S. 21. Schfllp hatte in Neocora*) 
Zeit durch die Rendsburger einen herrlichen Markt. — S. 183. 
Blaiickenese 1826 in der Nacht vom 23. auf 27. May brannte 
der grossle Thoil der beim frühern brande verschonet geblie- 
benen Häuser ab. 

(Der Verfasser, vielleicht Paalor Kuss, giebl häulig seine 
Quelle an, i. B. VVestpbalen manumenta, FaJcis Magazin u.a.w. 



' Meocorus, herausg. von Dahlmann. 1. S. 389^. 



S. H. 24 HH. 

1) Von der OelvohiiheU die Glieder des Leibe« mit ParlieA 
oder Piguren lu zieren bei Oelegenbeit xweier Personen aui 

Holstein, welche sich beim heiligen Grabe ferschiedene Stücke 

der Leidenshislurie Christi aut ilire Arme haben einStten lassen. 
3 Bll. Ful. 3 BU. 4. u. 4 BH. u. 2 Bll. mit Zeiclmungen, 
welche Holslciner a. 1669 beim heil. Grabe haben emäueo 
lassen. 

2. AntiqnarlseheNotiienTori Pastor Jensen, iaaperaen u.a. 

S H. 94 I. 

Von allerhand fremden Fischen, so i» den HerzogthOmern 
Sehl. u. Bolsteio 1643, 1673 u. 1738 gefangen. 4 Bll. 4. 

S. H. 43 M. 

'P. S Frandsen Verteichniss der Landtagsacten u. Ver- 
handlangen der Schi. Holstein. Ritterschaft vom Jahr 1564 bii 

1723, welohe die Bibliothek des Königlichen Gymnaaiwitt M 
Altona besitzt, verglichen mit Professor Ratjens Verfeichoi« 
der Handschriften der Kieler Universitätsbibliothek. 23 S. Fol. 

D«s Verzeithniss ist von meinem Freunde Frandsen av^as nafh 
1847 nach dem Druck des ersten Bande, m. Ines Verzeichnisses d« 
Handschriften, während Fr. Professur am Altonaer üymnasi« war, 
geschrieben. 

8. H. 43 N. 

Geschichte Dänemarks (u. der HerwglhOmer) vo^eirm^ 
von Professor Dahlmann, geschrieben von A Berrmannjen 
sind. med. H)4 Ell, 4. Doclor Herrmanijsen starb m m 

1855. 

S. H. 43 0. ' 

Pauli Jacobi et Poiri Paulini paslorum RiesensiuiD coo* 
signaliones historiam üaniiam et Slesvico-Uolsaticam ill««*"'»' 
tes a. 159S--16a7. 2 Bll. 4. 



Digitized by Google 



521 



S. U. 4a P. 

Genealogie der Grafen fu Schauenburg von Graf Adolph 

a. 1032 bis OUo Ultimus familiae (1G40.J Eine Rolle. 

S. H. 45 CC. 
Uegialrandt CbrisUans I, 378 S. Fol* 

r 

S. 1. Hy bevel ayk ao dal register der vorsonynge unde 
forlalynge dar lande SIesswig Holsten unde Stormarep twi- 
acben den durchlaachligesten Konyngk Cbristiern unde den 

eddelen Junker Mauiiciusse uttde Gherde Grauen lo Olden- 
borcii unde Delmeiihuräft Üroderen gescheen. — 
(Aua Prof« Falcka ^acblaa«.) 

S. H. 45 CC. 

Derselbe Begiatrand in neuerer Abacbrift« 2 Bde. .Pol. 
B. 1. 84D S. B. 2. S, 841—1684. 

S. H. 45 CCC. 

larxeit und verzeicbnus der fttral I ic h en Kinder 
Gefattern. Ein Bttchlein in 12 mit 34 bescbrie- 

benen BIMttern. 

Das Büchelchen enthält die Namen von vierzehn Kindern 
Johann des Jüngpm, St^Mimvaters der Sonderhurger Lhih'. 
Bl. 1 h. Erstgeborne Freiilcin Poritthea ist geboren anno 

„LXIX den und uß den XX VI Novembris getaufTl wor* 

9,defi tt. IQ G*f»t(ern gesianden (BI. 2) Roning Priderich tu 
„DennemarkeDi Königin Dorolbea meines gnädigen Forsten 
t^uml Herrn Fran MnUer) Hertiog Jobans der Eitere tn HoK- 
,,stein elc.^^ (Die Mutter Johann des J., Gemahlin Königs Cbri» 
stian Hl, Dorothea war eine Sachsen-Lauenb. Prini.) Es sind 
dreitehn Gevattern g*iiarinl, zuletzt: ,,FraM Gbristina Rantzau 
1)181 des Stadthallers Henrich Rantzauen Eheliche llau.sf r;iw." 

Nur bei den ersten elf Kindern sind die lievatteru ge- 
Uüunty die tarnen der Kiudcr 1;;^--14 sind von anderer Hand 
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gesebmbeo. Bl. 34: „fipr^ehewie anno LXXXV ist Herzogk 
«,Albr^t geboren m fiUP<i«rbori^|( dep fr^itagb nach o&tera 
,,de8 Qwr^eiis iwMeb«n drei und ftere, 

H. 4b DD. 

Ifiscelliinea ad hijitor »m Cbristiaoi IV etV. (Die 
Abschrifl ist v. O. H.Mollers tu Plensbar| Htnd. 

a. d. J. 1740. 4, 
Nach einigen Notizen aus H. Slan^e Historie Cbri- 
aClans IV. 

1. Dcdaration der abgesandten Bürgermeister und Rath- 
mlnner aller uod jeder Städte beider Ftirslenthümer Schleswiif 
u. Holstein. Actum. Kiel 1588 zur Approbalioii der Wahl dei 
R5nig« Christian IV u. des Heriog Philipp au regiereadea 

Landesfiirsten. 2 BIL 4. 

Es haben die Ab{iaaaadlffii der lllgenwlaeii StMl« 
Fiirstenihumb Schi. u. Holstein «itt groasMi ipoderlkher fraadlS 
gcsirigeo Tajtes von dem edlen and geatresgen Haiorirhen Ranuowci 
Köoigl. Sialilialier verneraiii««» dasa die Königl. u. Wwd- 
dieaer Lande onaere grosfigüustige Herren anatatt — ChrlsÖaa IT 
— 0. Herrn Philipps ^ ernannt, erweblet uod erkoren, aad we» w 
bctanden, desa solche Neminalion u. Wahl. — 

2. Königl. Cammerord««»» wie Officiere Soldalta m 
ihren Quartieren in Süderdilhmarschen BoHen feifflfl§rt 
den. Glücksiadt 3. ücib. Iti4i. triederich. 2 BU. Naah d« 
Ordonance Christians IV. 

3. Lilterae ad malrcm ex autograpbo. Coldingen 30. Jia. 
im. We Werbung des Mcimogs lob. i^doJpb um die Ho. 
sessin Auguste« 

4. Don U Uldrieks (fllü oatif siis) EiWaering og Muiiioü 
Bans Herkamst hena. Sev^in 16t. Deeh. 1^. 

6. Skrivelse til Fru Karen Sebesied, (quse fiiil B»»^ 
Iii, ^otot.) Wordiftgborg 4. Novbr. 1631, 19. 
10. Octb. 1634. 

6. Aadr. Uoiers ßftrkhl fon Cbrisliani IV satllHicliea 

Kindern* 
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7. (ir«fiodes Frii Cliri^Üoe llunpk Iii Slesvig Qg Hol^tep 
CbriAlMiqi IVümMi im^^ l/ir Uv«r4. I|«gm9lie 9 rar 

fNvilif pto IflgilliMlioae Chmtimi Moii^. lUfiyii? 164^ 

18. April. 0. Sperling Notiz, dw n9ch CbrMlinn» IV il»r 
pierkuog er oiii Chri^Une Muuck vermählt. 

8. Excerpta ex ChrisUaiii IV ad Helenam A|arsuin mit- 
ifi^Jül Christinae Munck epistoj«. üiübenb. 2^). April 10^5. 

\i. Cbri«Ü»n8 IV Brief pn den Heicbsvaar^gb«!! ^örgep 

KriMiaamif WftlAliet Out IMroMtedt ge0cb«oki y^irdmi. 

10. Supplicatio episcoporum et theol^gprvm Mmim. h 
eoDiitü« KiOBf Mr. die Siltenliwigk^it ejtQ, Ik Bpistola 

Jacobi I. Brit«nni«e regia ad Cbrifitianuio IV. s. d. et a. was 
der Hiesausurius anbringe, werde der König aU hecittutu aiaici 
be\^atiren. Epislola Jacobi ngis JjCOtorum 25. ^ai 159U. 
Der liönig Jacob bittet um Fortsetzung der Freundschaft, em- 
pfiehlt besonders deo Admtral Peter Münk. Epistola Jacobi 
mui /Id aiMTWliamm IV iL im l«l«U die Hoilauder^ 

I9f f^mri^i Qbrliiliiiai Y An ^f^t^ II. RiU^ der Hert 
sogtbüiber aaf deren Memorial o. mandliche Voreürfluvg d«r 

Deputirten wegen Erleichterung der ooera u. wegm Ausücbrei- 
buug eaies Larnltigcs. Landkuiidig, dass durch des Herzog» 
Veranlassung i*ider die im Altoiiaer Xoigleich bestätigte Efb-^ 
Union Iremde Völker ina Laud geführt, 4iiB BeruXuug eiQ«$ 
UiidUg« fl)r der H^nd ^edenkUcb} Mjy. nicht gffmeial, die 
Convokation eines Landtags ins ungewto lunmiiisclM«fcMi) 
mdm i^AiMiif falJü» en dfii ÜDriogg «u Ii. Oottorf F. 
Dswfdftl. also ml. inUllig« gmbelien lasqf», das« an evenlw 
daitt auf die 2eit, da beiMgCe fremde Ydlker ans dem Unde, 
beraliinet und die Patente zu dem Ende von nun an aHSgelts^ 
8CU werden. An Coiitribulion wollen Kön. Maj. Ihres Ortes 
aus dem Holsteinischen ätait der in den verliehenen Mona- 
teu 2 R. a Pflug mU XVg A. u. aus dem Fehles wigsvhen »Uitt 
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IVa R. nit IVe R. «kh begnögen lasMn, <fic moderirle Sanme 
ist monatlich ati den Konigl. Oberkriegscommiwar itt ithlw. 

Was sonst in dem Memorial wegen der allgcnieliie« LaadcM« 
u. Herbeiziehutig alles dessen, was vor diesem d«u gehörig 
erbeten, approbireii Kön. Majestai, v^uiien sich uui dem Her- 
aog darüber vernehmen, damit es auf lievorslehei.den Landlag 
mm Effecl gebraeW wwde. Copenh. 18. Febr. im. 2 Bll. Fol. 

13. Re«cript Chriatianfl V. Copcnhagen 6. Juli lü^ö, 
das» Prina Christian auf dcro Peregrhiation gestorben, und 
deshalb mit dem Gehet in dftr Kirche für den H5cbBtoel. 
Prinzen eingehalten werde, wegen der Trauer werde» Anieijet 

erlolgen. 1 Bl. Fol. 

14. Webmüthige Trauer der Stadl Plensburg Ober dca 
Todesfall u. Verlust ihres unvergleichlichen St^dtkiodes des - 
Kdiiigs Christians V, weicher 2Ö. Aug. lüDU diese Zeitlichkeil 
mit der Ewigkeit bat verwechselt. Gedicht. 3 ßU. 4. 

S. H. 45 ££. 

Varia ad historiam Friderici IV regis Baniae ittai 
assesore Rjssel et past Chrislianshafn. Hans Trojel criSMa» 
laesae Maj. reginae, Anoae Sopbiae reis. 4. (Zum Th«! m 

Möllers Hand. 

^^Antwortschreiben Friedrichs IV. Copenhagen 9 
1717 an den KSnig von Polen wegen des Lebc tr.tu ae, 
Churpvinten zur katholischen Religion, durch welche demarcbe 
„die Exciuslon von der eventuellen Succession auf meine 
Reiche u. Lande.- (Vergl Andr. Hojcr RÖnig Friedncli«n. 
teben. B. 1. S. 287.) ^ 

2. Schreiben desselben an denselben. Copenh. " 
1712, in welchem die Annehmung der katholischen Mp^ 
dissuadirl wird, wie dies nächslvorigen Jahr im ''»««^ 
Stralsund widerratben. . , 

3. Friedrichs IV Bref Iii »iskop Chr. Wo.m Apr 
1721, betr. die Aufnahme der Gemalin des Königs» der Her 
zogin von Schleswig, in das Kircbengebet. 
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4. Schreiben der Königin von Eoglaiid an Friedrich IV 
6. Junii regni nostri quinto tt. Antwort Uber den Sieg der 
Englinder bei Ramlin u. die Tbeilnahme dänischer Truppen 
«0 demselben. (Vergl. A. Hojer Friedrich JV Leben |. 
S. d4 tt. 120. 

5. Christians VI Befehl. Friedrtchsberg 11. Novb. ITSi), 
iiülr. die konigin Anna Sophia^ der Clausholtii mgewiesen 
wird. Vergl. Urkunden u. Materialien zur kenntniss Nordi- 
scher Reiche. B. 1. 1786. S. 143.) 

6. Grabschrift auf Frau Elisabeth Helene von Viereck, 
Gräfin sv Anderscbouw 27. Juni 1704« (Vergl. Meiners u. 
Spiltler neues histon Hsgstin. Hannover 1793. B. B. S. 762.) 

7. Dichterische Suppliqne an den Kdnig von dem Predi- 
der Jacob Worm s. a., u. von Trold overgifvet ved Kongens 
Ankörnst lil Norge 1704. 

8. Liste der Bataiile bei lleli,mgLiorg lU, März 1710. 

9. Spottgedichte auf Baron Gört? 1715, auf Steeubocks 
Ketirade nach Tönningen 1713 24. März. 

10. AcktenstUcke, betr, die Untersuchung u. Bestrafung 
des Assessor Peder Ryssei u. des Predigers Hans Trojel v. 
J. U25. 

11. Gedichte auf Priedricb IV von Rostgaard u. A. 

12. Lateinisches Schreiben Carls Xfl von Schweden an 

den Höuiiächeii Kaiser 14. Novh. 1700, enthaltend Beschwerde 
über den Einfall der Sachsen in Liefland. 

13. BesUnd der Däu. u. Schwed. Flotte 1700, der Dä- 
nischen Armee 1703. 

14. Paul Buchollz, Pastor in HandewUt, Leichpredigt 
aber K^nig Fridericum IV 1730 gehalten. 15 Bl. 4. 

15. Christian Falster Castrum doloris foreslill. d. U. 
Herrosog Kongos Friedrich IV hdtstpriselige Regiinenl* 23BU. 4. 

S. H. 45 EEE. 

üebersicht der zur Zeit König Friedrichs IV ergangenen 
Verfaguogeo u. Auordnungeo« 81 S. Fol. 

8i 
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8. H. 45 F. 

Abschriften von 934 0 nd 44 Brief e n, die oeift in 
französischer, einige in Deutscher Sprache, 
von einem Danisciien Diplomaten in Wien u. s. w. 
583 S» beschrieben u. ein Supplement dessen erste öO Seilen 

besehriebeo sind, Fol. 
Der erste Band ist beütett: LeCtres au roi et am fliiDi- 
stres Tome. I. Die Briefe sind aus den Jabren 1722-1736, 
zum Iheil an den Kanzler Grafen Holstein in Copenhageii, 
aniiere an Basspwitz envoye de Hanover ä Stockholm, Ldwen- 
örn etc. Der Suppiemeutbaud enthält Briefe aus den Jahren 
17 lo— 1739. 

In Tom.- 1 So. 7». S. 88 an den Kanzler Grafen Hoi^iein. 
Co|>enh. 24. Dec. \7m heisst es : cependan«, quand nous vonlons 
bien considerer^ (|tte dans Tacle de la garaiitie du duche de Slesuc 
rAoglelorre se rapporle au trait^ de rann<*e t7lf>, dai.s le<4ue! dans 
un article separ^ il «.sl menllon d'ane iii(leiijiii>.atH)n par rai4ioit du 
SIesvIc, noos devOBS prevair, qne l'Angleterre aus^i bien que Ii 
France ne manqucronl jamais do pr^lrxtr, pour limiier leur prantie 
et pour nous obliger ä donner au duc de Holstein uiic e^pece dr- 
quivalenl — .— il rae parait incontestal le. q i' ' dpvons profiWr 
de la tonjoiKture presenle, pour äffe« mir uos garaulies du ducM * 
SIesvic par un nouveao trart^. 

Der Brief 174. S. 211 ist an den Marschal v. Holslen 
SU »Hki, daUrl Wien 26. Aug. 1730 j ich will hoffen, dass 
die Zeil« da der Kaiser setM Hesotalion erlheilen wird, her- 
annaht. — Dar Barnn EkMioii hat einen sehr bewegkchca 
Brief an den Bischof von Bamberg geschrieben ««d 
sleHl, dass, so lange der Successor in dem WöBWhe» »"* 
VOM! Kaiser würde decknirel sein, keine HofftaMOg, ^'J' 
\un seiner an des verstorbenen Herzogs von Rethwisch *tr 
lassenschall habenden Forderung etwas würde erhalten 
er ist auch bei dem Reichshnfrath eingekommen. — 

Der Brief 176, Wien 17. Oclb. 1713, pag 
Hersög Frtedrkb Carl tu BOtUAa Wn geriohtet, datirt v en 
14. Öct. 1730: Wir babsa SHimt» «» BeiebahofritW. Votun 
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II« zwir «iB Votujn, so per tioaoimia «bgef««Bt für uns, weil 
auch die Geb* CoaCereni^Miiiiglri) «eaigstoiiB, wie sie sicii ge<- , 
Keo such berwisgetssseii, der Saehe nkbt stt^ider, so ftode 
ieh keiae Nolhwendigkeil^ dafs, um ein l*!aar Uonat frtUier 
oder später, E. Jlochl. D. etliche 1000 Tiialer anwenden 
Sülllen — — — will nicht ülreiltji, d-jss die überschriebene 
Saclie \\e^t«ri das Hei/ogs» vou Augustf iibu! g — allbier könne 
sein inttiauirt worden. — Meine Uotinung ist, dass der üai- 
ter, alle er ia die Stadt liebtf was den 2ü» dieses gescilielity 
' er aoeb in dieser Stcbe eise Besoluüoo ertbeiien werde. 
Soltle es oieht gescbeben, so ist nifioe Meinniig» dass £• U* 
IMrebl. um nicbt das Gold irttcfaUos steben lu lassen, die 
Jl; Tbl. LaudemiuiD-Gelder in die btes^e Stadlbank seUen. 

S. 254. Nü. 184 reldion detailJ^e euv, au roi. 

Vienne Le 15. No\b. 173U. Naci» der Jristruclion I^ö. Äiai 
17^2, Art. 5 ist mir aubeiubleii, uicti zu beoiüheri, dass der 
Kaiser den 17^ mit Schweden geschlossenen Frieden garan- 
Üre. Art, 6. wegen Admissiou Holsteins untar die alteroi- 
reiide förstlicben flänser Pommern ete, Sita u, Stimme in 
ftegensburg lu erhalten. 7. Wegen Differentien mit Hamburg« 
8. Weil der Höcbstselige König damals (1722) noch nieht die 
ieheii vüii dem jetzt regierenden Kaiser erhalten, ich habe 
aber 1725 das Lehn über das iierz. llüi!>ieiii j^ewaiinlicher- 
massen empfangen auch den Originallehnbritf eing» .s indt, im- 
gleiihen durch den Agenten Seblegel die Oidenburgiscbe im 
Keithsbo(ratb nehmen lassen, di« darüber sowobi als über 
den mthmarsiscben Revers den Weserzoll. — Art. 11. Die 
I^HIusche Sttccessionssadie« in dem den 28. Juni 1729 beim 
Reicbabofratb eing(^( benen impresso ist klar bewiesen u. weil 
es der jetzige Herzug von Plön selbst schreibt, dürfte es nicht 
küimen angefochten werden, 1. dass das Piönsche eine durch 
ErbtheÜung dem Sonderburgischen Hause zn dessen Subsistenz 
iiberlassene Landes-Portion sei, welche dasselbe* niemals sub 
lü. et qnalitste feodi specialis voi a reliquo dncalu Holaatiae 
separati, sondern nur ex muniftceotia et cessio«« regia salvo 

84* 
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sttperidHttUB et ineorporalioBis jore i«iie gehebl, dther 2. die 
Belehnang. «o die Pttrsteti der Soiiderb. Linie hier empfangeii 
nicht intuitii derer ««iwchen Linde, sondern wegen dei gt- 

sammten Her?.. Bolstciu genommen wird. 'Wie BWI 
tbeiU E. KÖH. Maj. hohe jura d nlürch ganz War geInafh^ 
U. verwahrt worden, also ist ieroer, v^as des Herzogs von 
PIdn SnccessioD betrifft, dem Kaiser allbereits durcf. m 
am 28. Noyb. i. p. in dem Reicbabofrath per unamm.a re- 
solvirte« 19 Jan. a. c. TerleBenca o. Anfang Hart« durcl. den 
Reichsvicecaniler öbergebeoe« Votam tngefathen worden, Hoch- 
ged Herzog für einen rcchtmlaeig geboroen Prinwn Hol- 
stein agnosciren. Art. 12 betrifft die Grifl. ÄanUaMCk 
Mordaache. - Art. 14 war m.r die Ordre ertheilt, auf iH« 
mouvemeoa. fo der Henog von Hülslein-Riel sich allhier ge- 
ben würde, um des Kaisers Beibülfe zur 
Scbleswigsehen Anibeils ni erlangen, acht tu geben nius 
ich erinnern, dass als 1720 der Heraog von Holstein anber 
gekommen, der Kaiser ihm iwar 

Restitution des Holsteinischen ihm bewirket, von der Resl. uu 
de. Schlesw. aber ai. eine Sache, darüber er 
Garants des TravendahlincheM I riedens sich besprechen » 
abstrabirt hat, darauf der Herzog Ende 1^20 vonj««^^^^ 
Breslau weiter nach Moskau gegangen. - '"^''"'^ 
von 1722, da ich anbero gekommen, bis a. 1^24'iis^er 
gen General-Vertröstungen, die man vielleicht dem HerU 

mag , geben haben, nichts ^^^^f«»'"' «achla«. 
nefeusiv-Alliance zwischen Schweden u. dem Ciaren ^ 

sen u durch einen Separai-Articnl verabredet ^^'^^i. ,« 
Restitution des Schlesw. für den Herzog per bona 

u • 1 i« i,Kr M9'^ ward der Friede mit Spanie» B 

bewirken. — Im Jahr UJ.) ^ara uti Riigerl, 

schlössen, im Septbr. das Hannov Bünan.ss. Die 
Accessionsacte au der Defensiv - Alliance ist ^om i j^ 
1726 - eine neue Alliana ist allbie 6. Aug. 
sen u. Uber die Restitution des Schlesw. eine 8«»»^""^^.^^^,^ 
vention erricblel, als der Graf TOD Rassewit« 
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Jahren anht^ro kam, Hess er mich den setretirten Artikel le- 
sen, ich habe vor einigen lagen die Convention und diesen 
Artikel erfaalten u. lege sie an. Ew. Königl. Maj. geruhen 
sieb stt eriDiiern, da8S ieh den Winter 1720/27 tu Copenha- 
gen gewesen. — Ich habe 1* Novb« 1727 berichtet, dass 
der Kaiser sich anheischig gemacht dem Herzog bis tat Aus- 
machung der Sehleswtgsehen Restitutionssache jährlich ~ 
Speciesthaler, die auch bis dato richtig abgetragen worden, ZD 
beiahlen tintrrsi hiedene von denen hiesigen Ministris gar 
sehr für den Herzog portirl, niemand aber stärker als der 
Hofcanzler Graf von Sinzendorff, dem der Herzog unter dem 
Vorwaod, dass mäM Mutter eine Prinzessin von Holstein-Wie- 
senborg gewesen, ci»4s jährliche . PensioB sron 6000 Gulden 
giebt, die noch dazu auf seine Kinder mit verschrieben sind. — 
Als der Herxog von Holstein etwa vor swei Monaten seinen 
Premier -Minister den Gräfe« von ITassewitz disgMciirel, der 
kurz vor her den Character von Geh. Rath nebst einer Pension 
vom Kaiser erhalten, habe ich geglaubt, dass sich viel- 
leicht der Kaiser seiner, der dem hiesigen Hofe sehr grosse 
Dienste in Russland getba«, Wörde annehmen , so viel ich 
abe^ von dem von Hersog anhero geschickten Legationsrath 
Mohlio u. sonst vernehme, so hat sich der hiesige Hof dahin 
trklirt, er kdnne geschehen lassen, dass ihm (dem Sassewtta) 
der Herzog den Prozess mache. Die Ursache warum man 
sich des Bassewitz hier nicht ferner annehme, ist, dass der 
Herzog unterschiedliche Relationen, die B. aas Prankreich ge- 
schrieben, darin er von dem hiesigen Hofe nicht zu avanta* 
geusement geschrieben, hergeschickt. 

(Der Briefsteller characterisirt die kaiserliehen Minister 
Sinzendorf, den Bischof von Bamberg, den Grafen Stahrem- 
berg etc.) Des Kaisers grösste u. einzige Passion ist die Jagd 
0, das Schetbenschiessen, von 865 Tagen im lahr bringt er 

200 auf 4ef Jagd zu.) 

Oer Brief No. 222. S. 284 ist dalirt Wien 9. Juni 1731 
an den Herzog von ilolstein-Pidn, er betrifft die PWnsche 
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Siirrefisronssachf No. tS59. S. 368 an den Her7og zu l'lnn 
dalirt Lübeck Ort»». 1732 bntrrfTt die Forderung dos Tax imtp-i 
an den Heriog, der vom Kaiser iür einen recbtmäMig gebo^ 
nen Betrog von Holstein agnoscirt ward. 

Der Heriox Friedrich Cari, Sohn des Herfogf; Christian Carl a 
der Fw» Dorothea Christine von Aichelberg, var 1706 geborco, Kö- 
nig Friedrich IV erkannte ihn 1722 18. Decb. für einen uchornen 
Henog von Sehl. Hol-^lein u. erhob die Müller in den Fürslersiantl. 
er nahm 1729 die Plönschen Lande in Besitz »ard \oni Kaiser 
erliannt d. belehnt. rVerszI. P. Hran^rn) Nachricht von den HoUlein- 
Pldnsfhen Landen. PiÖn 1769. S. 297. 

In Sopplement ist S. 16 o. 17. No. 20. Die bei der 
UieniHirg am 19. Mai 1732 geffiommeiieii fioisteinisehcn Be- 
leliniing gehaltone Anrede u. Danksagong. 

S. H. 104 B. 

Ad. Hans !?osolin Thumb-Kirchen-Rechnung ^«n Andrrf 
imd bis Andrea 1701J. 87 S. Fol. (Veri. B. 3. S. 4<)3.) 

S. H. lOB BB. 
!. J. V. Schröder Beiträge zur valerländiscbeu Gesdmt.ic 
^ $. Fol. Gedrncltt in den Jabrbacbern für Landeakande. B. t 
S. 260. 

II. Deaaen Bailrige 16 Bll. Fol. Um Theil gedraekt ii 
den JabrbQehern. B. 1. S. 116. 4. S. m 5. 6. 368. 

III. Dessen urkundliche Mittheilnngen. 30 BL Fol. 

1. Friedrichs IV Ueherlassung des Meyerhofea IM« 
Friedrich von Ahlofuldl. Copenh igen 2. JuH 1<)<36. 

2. Demonstration der Ursachen, w (lurdi der Holste«. 
Raiebaadel sich um seine Privilegien gebracht. 

3. Stallordaung von CbdaMan Albrechi. Goiiorf 1. Mai ICul 
4 u. 4 a. Gedruckt in S. H. Urkvodenbuch IJ. S. 32. 

XXXI o. 4a. in den Jakrbllchern B. 6. S. 242. 

5. Aus dem Cremper Stadtarchiv Obligstioi 80 Mark 
für den Kirchendiener 1593 up Paschen» auf SO J( Ar 
Armen v. 1593. Vcrlrag zwischen dem Eath «i Crepp« «• 
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dem Dorfe Grev^rkoop von -la74, betr. Dcich^rde« Vop- 

schreibuiig des Biir^jers J. Oerichs Hl Crenpe Über 100^ 

dem (laslhause goli(irjg \ on a 1615. Amtartikel der Peltm 
u. Bunlfutter 1599, der Nchuhmacher 1465, erneuert lr>78. 
Verachreibunj? für die Kirche zu Crempe 1523, Ordnung des 
fiabieramts 1599« der Scbmied« u. Knocbenbauer 1535. 

6. Aas dem Archiv der Nicolaikircbe xn Kiel Urkunde 
von 162(), betr. das Uhrvevk in dieier Kirche. 

Die Abschriften I III sind d^r UniveTüit^labikyolhelt von der 
Uedaciioii der Jahrbücher geschenkt worde«. III. 4 ist vem Archivar 
W ehrinajiu in Lübeck, Iii. 6 von Cantor Fick der Redaktion ge- 
schenkt. 

S. H. 128 A. 

Bestaliuugen der Herzöge von U>80 bis 1700 334 S. 
u. 6 S. Verzeichniss der Bestallungen. Fol. 

S. 3. ist eine Bestallung von Ablefeld auf Bockbagen 
Prübsten zu Preetz zum Geh. Etats- u. Cammerratb. Gottorf 
IT). Febr. 1G82. S. 7 für den UiUmeister Henning Wohns- 
Oedt. S. 17. Bestallung lür Dn Cros zum Etalsrath. Ham- 
burg 27, Febr. 1683. S. 16. Für Professor Job. Dan. Major lum 
Archiater u. Leibmedicus. Hamburg 31. März 1683. S. 53 
für den Hof- u. Leibmedicus aocb Professor in Kiel Dr. Nico!, 
^echlih als Rath u. Bibliothekar. Hamburg 22. Juni 1686. 
S. 82 C. H. Sandhagen sum Gcneralsuperintendenten. Ham- 
burf^ 31. Juli 1689. S. 105. Geb. Rath Wedderkop «um 
Drosten des Amts TremshiilU 1 u Steinhorst 30 Sept. 1689. 
S. 112 Caspcr von Saliern zum Cantzloydicner. Gott. 11. 
Novb. 1689. S.191. Hof- u. Canzleiralh Magnus von Wedder- 
kopp TAim Geheimen- und Caminerrath. Hamburg 2. August 
1682 (1692). S. 223. Caspar von Saliern zum Cancellislen 
16. Miri 1694. 9. 264.; lUicb. Henmug Wedderkopflf zum 
Reise - Seetetir und Auwald und Advooatus fisci Gottorf 
28. October 169&. S. 318. Der H^fprcdiger Samuel ht¥- 
msras sum Kirchenrtatli 20. Sdptb. 1700. & 321. Geh. Rath 
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Magnus von Wrdderkop aui Steinhorht u. Seegaarden Amt- 
mann zu IremsbOttel Elim Landralh. Gottorf 2. April 1701. 
S. 883. H. Chr. Preusser zum Secretär u. Laodscbreiber in 
Tönning 20. April 1701. 

(In Faicks nettem Magazin* B. 1 . S« 592^15 ist ein 

Aonug dieser Handtehrifl gedruckt) 

S. H. 149 C. 
Martini Coronaei past. Flintbcckieosis de casibo!» tragiris 
in corpore nobilinm Sl. Holsat interapersis Dir. Petersenii 
notia et obaervationibtts^ s. Epitaphia aiupenda et liorrenda d. 

ErachrecUicbe Todesfiille u. a. w. hin u. wieder vrrbcisert 
u. bia anf unsere Zeit fortgeaetfl von Noodt 60 Bll. 4. 
(Vergl. Verz. d. r Handschriften. B. 1. S. 268. B. 2. S.241.) 

S. H. 154 

(Vergl. Veraeicbnias B. 2. S. 180 u. 270.) 
25 Briefe an Gottfried Schneider, Schi. Holst Rath u. 
Abgesandten tu Regeosborg aus den Jahren 1653—1656. 
(Vergl. Kieler Blätter 1819. B. 2. S. 323. 

S. H. 160 A. 

Fortegnelse paa alle Eongelige Deputater og Udgifte 
saavel Hl hele Hof Staten, som til den civile og geistlige 
Etato Bediente i Oaninark Norge og Förstendömmene sm\ 
Pensioner og Benaadinger far A. 1691. 46 Bll- Fol. Bi. 4. 

Tydske Canceili Ober-Secreterer Plessen, Et. Baad J. tt 
Leuten. Bl. 24. Amptmaendene udi Fcirstendömmeoe. 

S. H. 160 B. 
Reglement hvorbeHter wk Christian V rille at de foror^ 
nede Deputatpr saavel som vore Ciril Batats betiente for Iw 

og 1694 Letales og forpQegis schall afterflSIger. 64 Bll- «• 
S. 5—343. S. 137—314. Militärausgaben. Bl. 29. ^ 
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mandene ude Förstendommene. Bl. 43. Geistlige Schleswig 
SuperiotendeDi Docl. SchwarU. Fol. 

S. H. 160 C. 

P. Brandt Bescrivelse mb det RMifeKge Danske Bente* 
kmmtn Beskatfenhed. 315 S. BtCracl o§ Udtog af heeie 

Verket. 68 S. 4. 

(Nach 1744 geschrieben.) 

S. H. 162 C. 

Verhandlungen, betr. die Verhältnisse der Besitzer ade- 
liger GOter, Wahl des Landsjndictt», gemeinschaftliche Ver- 
saminhittgeii der Qutsbesitter, dia StenerrerhiUnisse, deo Re« 
cars an den Bundestag 1816^1819. 

(Aos Falcks Nachlas«.) 

S. H. 162 D. 

Deutsche Uebersetzimg von Bunsen rncniüir of the con- 
slilutional rigbt of the dulchies of Schleswig and Holstein, 
2S BIL 4. 

(Die Debersetsang ist von Prof. Pclt.) 

t 

S. H. 168 B. 

1. Fundation des MOnsterdorfisehen ConsiBtorii, so weit 

deren nach denn Kaiserl. Krieg Nachricht samt den Artieatis, 
80 d l hei obsprvirt werden sollen. Manuscript wahrscheinlich 
aos dem Jahr 1663. 4 Bll. 4. 

Diese Abschrift der Fundation ist von neuerer Hand, sie 
ist der ftedaction der JahibQcher von Johannes von Schröder 
gegeben, u. von dieser' der Bibliothek geschenkt. Die Fun- 
dation ist als Beilage XIV sn H. Sobrdders Geschichte des 
MOnsterdorfischen Consistorii gedruckt in dem Archiv fKr 
Staats- u. Rirchmgesirichte II. S. 123. Eine kurie Nachriehl 
über das Miinstordorfer Consistorium giebl Pastor Bargum W 
seiner Synodalpredigt. Altona 1821. 8. 
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2. P. A. H Hislorische Bf schreihtin« des ubralteü b«- 
rühmten u. mit herrJichen l*rivilegiis vt»n d* n Ourchlauchlig- 
sten Landesherrn von Zeit m Zeit begabten Münslerdorffischcn 
Consistorii in dem Her«. Holsiein «Uf bewährten, geschriebenen 
o. gedrttekten Ulirlt«84eii, mfamt von P. A. B. P. S. 4 Bit. 
Fol. und ein Brief f«o P. A. Hdck, Putor in Sttdeta» bei 
Crerape 20. Aug. 1743, mit welchem der bei der Beidir«. 
hung nur durch Buchstaben bezeichnete Verftiafer sein Mliw- 
script an Juslizrath Reinbolh in Schleswig millheilt. 

(Vorgl. Verzeichniss B. 2. S. 27»» n. Archiv für Siaais- 
o. KirclMigeMohichte B. 2. S. >27. Obige Haiidschrjit 
entyUt nar ein ScJiema «i der hiatoriscben Beschreibting. 
!Die BcMhfeibn«« eelUI scheint niehl erhaiteo u tm, 
O. Moller toll sie naoh Schräder geliebt babca. 
Das obige Schema ist aas einer Stmlang w «nelei 
an u. von Reinboth, die 0. H. Moller hatte.) 

3. El. Segebadi Brief an Herzog Adolph m Schleswig 
von seinem Buch gegon die Sacramentirer Dal. Celle 29 Mny 
1579. (Der Verfesser war nach Pratje die Herzogihumer 
Bremen u. Verden, Samml. 4. S. 248. Bremen 170() Predi- 
ger in Greversdorff. Der Tttfl seiner Sehrtft ist nacb einer 
Anmerkung tu dem Briefe: sententiae aliquot scripUirae ete 
de sacramento baptismi. 

4. Forlegnelse paa Pastoren i Norherg v. loW-U^* 

2 Bit. Fol. 

5. Verzeichniss der Prodiger zu Nottmark. 

6. Entwurf einiger Lehrstücke, darüber des H. Paslo^« 
Utrschleld Meinung verlangt wird. 3 BW. Fol. 

7. KirehenbistoHsche Notiaen voi Pastor Jensee u. vao 

Snbreeloff AscMSsen« ^ 

' a K5nigl. Reseript Copenhagen 30. Mlw IW, «^^^ 

der Gener..lsu[)vrniien(ienl Josua Schwarlr ^ al» ProbSt W m ^ 
bürg in Sarbef», die keinen Verzug leiden, mit se«h» Af««»»»- 
ren ein i.unsislonura formirc u. halte. 

U. Miuislerii Lubec. Bedenken, ab üas iauzen asf 
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Zeiten Sünde u. verdamlich »ei auf Begehren des Diaconi zu 
Appnrade Ericii Fabririi Jul 1742. 11 S. 4. 

10. Revocatio Dell. Meieri gewesenen Probaten n. Pasto- 
ds ta Itiehoe wegen seines Irthums Ton der Htflftofahrt uns. 
Herrn. 

11. Tbom. llrode/ Blrch^rodii den Üelllge Rong Knuds 
Historie. 

S. H. 169 A. 

1. Prf dlgergeschi( ht«? von Holstein. 212 S. Pol. 

Die Schrift ist geordnet nach dem Alphabet der Kirchen, 
beginnt mit Ahrensboeck. — S. 210. Zarpen, wo am Schluss 
steht: Job. Siegfried Dierksen von 1824. Register. S« 210 
bis 212. Auf S. 2 Ist Neukircben bei Oldenburg erwSbnt. 
(Vcrgl. Vers. B. l. 8. 277.) 

(Nach den Zügen der Schrift wird die Handschrift von 
Christ. Kuss i*rediger in Kellinghusen sein.) 

2. Vcrzeichniss der Prediger auf Olnnd mit cinigen*No- 
tizen über Oland. 2 BtJ. 4. 1721 10. Sptb. Huldigung an 
Friedrich IV* 

S. H. 169 B. 

Chrislopher Thodani, diaconi tu S. Catbarinen id Ksgde« 
borg seit 1631 Prediger in Rendsburg, Erzehlung, wie wun- 
derlich er mit seiner Frau erhalten u. hiernach in Rendsburg 

betunlert worden. 11 BI. 4. 

(Moller nennt ihn in seiner Cimbria lit. II 8U0 Ihoduaeus ) 

S. H. 170 I I. 

Aaszug au« der t» Brader Boyseii. B. 3. 1 S. 405 des 
Veizeichnisi«8 erwähnten Handschrift« 35 BU. 4. Gedruckt 
in den Jahrbüchern für Undeskonde. E. 5. S 128. (Vergl. Vafok 
oeoes liagsflin. B. 4 S. 840, wo eKi Aussug au» Broder 
Bofsen von Mi. Solurdder milgetbeilt woNe«) 
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S. H. 170 K. 

X h c o 1 0 g i ca etc. 

1. Schreiben von Christian de Rodslehen Generallieulenaot 
an den Generalsvp. Thon. Clausen. Reodsb. 8. Decb. 1723, 
enthaltend eine Reachwerde über eine Predigt too Pastor Aadr. 
Marlin Dücker, welche reforroirte Oraxiere sich lO «eiiUk 
gezogen. 2. Schreiben des Paator Dttcker aß deo 6encnlw|». 

. Clausen. Hendsb. Decb. 3. Clausens Schreibe! n deo 
Commcndanten. Rendsb. 20. Decb. I72i>. 

2. Notiien über die Einnahme der Prediger m Schwab- 
f te4^ Cropp, Treiya, der Kirche des Job. Eloaiers bei Schiet- 

wig etc. .1 

3. Johannis Berndes praepositi SnndewilienMB ep»»»«" 

ad amicos a. 1555-1582. 196 Bit Fol. 

(Vergl. Moller Cimbria literata 1 42, wo die Br»f- 
Sammlung erwähnl ist.) 

.-4. Sammlung einiger poetischer Einfälle über die sogen. 

Pietisterei bei Gelegenheit eine» ohuiängst lierum vag.rendeD 

Stambnchs. 8 B11. 4. 

(Die Spottrerse gehen auf den Kieler Professor Joh. Burk. 
Mai «. den Hamburger Neomeister. Vergl. Moller C.mbna 
literata II. p. 521. J. B. May oder Majus war io K.d vo» 

1693 bis 1725 Professor der Eloqueoi u. der Geicbiclile. 
Chronik der ttieier Liuversitäl 1860. S. 63.) 

S. H. 179 B, 

1. Nachrichten Ober die Resultate des Convikleximeos 

1823-1828. 28 Bll. Pol. , 

2. Tabellen über das Alter der foo Ostern inot 
Ostern 1847 in Kiel munatriculirtcn Stodirenden.^ 

Die Zahl der in diesen Ji.hreii InscriMrten ist 669, ^ 
unter sind eil mit 17, einer mit 45 Jahren inscribirt, 

3 Bitte der Kieler Universität v. Iö2l> Apnl an * 
am Vereinigung der Bruoswieck mit der SUdl Kiel. Sc re« 
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des Fleckensvogls Lehmann. Hrunschwig 13. Febr. 1829 u. 
Notizen über die Versuche der Vereinigung. (Bl. 32—39.) 
(W. Luders über die Vereinigung des Fleckens Brunswick in 
dcD Jahrbfichern fBr Landeskunde. B. 6, erwähnt S. 6 den 
Versuch vom J. 1829.) 

4. Prof. Valentiners, QuSstor, Verieichniss der Kieler 
Professoren und deren Besoldungen vom 17. Aug. 1810. 
2 BU. Fol. 

5. Copia eines Fechtmeisters Bestallung. (Gehalt 20C) R., 
halbjährige Kündigung.) 

6. ErIcISrung des Rectors der Kieler Universtät v. A. 
Heime als Kaiserl. Hof- u. Pfaiigrafen v. 5. Aug. 1793 lur 
Hebung der Makel wegen der SehwSngerung. 

7. Notizen über die Anstellung des Prufessor Franz He- 
gewisch, der 18. Octb. 1809 die Verwaltung des Kranken- 
hauses erhielt, am 29. Jan. 1810 aum ausserordcntl. Professor 
ernannt wurde. Die vereinigten Kranken hiuser wurden 16. 
Aug. 1811 getrennt, 1833 ward Prof Deckmano, wegen Ver- 
binderang des Prof. Fischer, Direclor des Priedrtchshospilals, 
Hegewisch ward als Ar/t dieses Hospitals dimittirt mit Be- 
lassung des behalts von 400 Tblr. Cuur., als Professor hatte 
Hegewisch kein Gehalt 

S. H. 179 BB. 
Veneichniss derer, die bei Hermann BrOning academi- 
Bchem Fechtlebrer in Kiel vom Jahr 1671 bis 1702 Unlerricht 

im Fechtea gehabt u, ihre Namen eingetragen. 8. 

S. H. 179 C. 
Hebammen. 

Nachrichten der tt» den verschiedeoen Physicatodistricten 

der Herzogtbümer vorhandenen Hebammen mit Angabe der 

HebammenMliulen, auf denen mc gebildet j Kiel, Flensburg, 
Altona, Kopenhagen, der Emolumente, der Diensljabre, die 



von 1766 bis 18^4 geben. 80 S. ¥oi. u. Regler S. 81-^96 
K. 3 lose M. 

S. H. 199 A. 

K. Groll) Dihclii eibuiig der Norderdithiuarsiüchcu See- u. 
Eiderdeiclu'. S. AniRii. 4. Marz 1784 in 2 Absilirilteii 20 
u. 18 S. Schreiben des Künigl. Gericral-Laiides- u. 

Oeconomie«' Verbessern ng^DirectoriuiD zu Kwi v. 2«^« Mai il^ 
Ii. 18. April 1795 betr. die Anfertigung einer Carle von 
Holstein. 

S. H. B. 

Nacbrichlen über Helgoland aus des Helgolaoders Mm- 
dabi Chronik u. andere Nacbricbteu« 13 S. Fol. 

(1716 26. Märx ist Königl. Ordre eingelaufen, den 
Binwohoern den Eid der Treue absunebmen, 27. Mirx 
BIdesleistttng aller Mannsperson »n von 16 Jahren und 
darüber.^ 

u. aöi B. 

Eine Cpovolot in 65 Fascikeln mit Wappen von Fürsten, 
Adeligen o. Büj gerlichen. Fol. 

Wenige der Wappen sind gezeichnet, die meirteo 

aus Wappen- u. andern Üucheru gioommen. 

S. H. 406 E. 
Correspoiidenz des Juslizralb Friedrich A lülph Reinbotb 
in Schleswig. (Vergl. Raijen, J. C. H. üreyer u. E. J. von 
Westphalen. Kiel 1861. S. 12—15, wo die Correspondenlen 
Reioboths u. ihre Briefe näher erwihnt sind. Die folgenden 
Sammlungen enthalten meist nur Briefe an Reinbotb, tbeiU 
auch Concepte oder Antworten«) 

I. 

1. Unete von Joh. Friedrich Noodt aus deu J.ihren 1725 
bis 1735, während er in Kiel »tudirte, Hauslehrer ni OhrfeMI 
o. in Ittefcoe war. 
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2. Von i. tteiob»th9 Neffen ITiiedr. Heiirricli," Job. Lud-' 
vig 11. Georg Chrlsfian von JUgert, wibrend diese in Schlei, 
wig lebten, in Hatte o. Jen« unter Lekong von MaHin Rora*- 
biRsky stndirten n. xua» Tbeil in Sefaleswig angestellt waren, 
aiii den Jahren 173G bis 1750. Einige der 42 firiefe sind 
VOR Korabinsky. 

3. Vor« 0. H. Moller in Flensburg, Graf Lynar in Itzehoe, 
der die Künigl, u. Filrstl. Strcilschriften saramelle, Chaxot in 
Paris, dem Herausgeber der 1736—38 erschienenen geneaio-* 
gischen Tabellen (genealogte» btolor. des rois ete.) aiM 1741 
bis 1748, D. Mineray. 

4. Von den Frohsten Alb. Christian Kirchhof in Ittehoe 
aas 1733-1742. (35 Briefe.) 

(Vergl. Archiv für Staats- u. Kircheogeschicbte. B. 5. 
S. 580.) 

5. Von Professor Sebastian Korlholl aus 1728, 1734, 
1735, 1741, 1742. (Ein Neffe F. J. Korlhoit ward 1741 
Froleasor der Rechte in Glessen, ein Sohn von K. war 
Prediger h. Prolsssor in Gdttiogen.) 

6. Von den Historiker Adan Heinrich LacVnann aus 
1748-^1750. (11 »Hef^ ton diesen, 3 an ihn in Concept.) 

7. Von Joach. Ernst vuu Weslphalen aus 1741, 1742, 
174Ü. Sieben Briefe von W. mit ausführlichen Antworten. 

b. Vier von Erich Ponloppidan, l*otrejus iTr^S, 1 i4:^ 

über Alterthikmer Schleswigs mit Antworten, von 1T31 Schrei- 
ben darüber was in der Sehl. Holstein. Kirchenordnung, ileia 
Abschnill von den Bdken, unter Apologia Pbilippi tu verstehen ? 

9* Von GottMlf Fried. Loeber in Jena, Muhlitts in Kiel 
1738, 1739, Adrocat Lass in Nusun 1749, von M. Kraia 
in Husum 1739, Klevo in Göttkigen 1741, 174S, Kohl In 
Hamburg -1749. 

iL 

Von Achgelis Amtmann zu Bremervörde, von Job. Christ. 
Kieffei in lönningen, Erfirternng Reinboths über das jährliche 
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Gescfaenk Hsmburgs nach Sageberg u. tioUorl, Uber die 1740 
EU ScbaneJeld gefundeneu lliUiten« von Heei|ren in Schleswig 
Uber Mniea a. 1750, von A. G. Carateiis in Copeahagea 
1750 Bf5rterung Rdnbaths ttber da» Chronicoa IW- 

saliae des presljjter Bremensis, wclehaa Leibnili bertiwsege» 
ben u. Reinboth herausgeben wollte. (Vergl. Vcneichoiss der 
HandscbrUlen B. 1. S 9-11 u Lappenberg Chronicon Hol- 
HolUatiae. Kiel 1802. p. XXVII.) von M. F. von llolmer. 
Kiel 1739 übar dag mooaaterium novi operis prope rtallas, 
von Arebidiakoot» Job* Friedr. Boie in Heldorf 1743, 1744, 
1750 über das Tonderscbe Geaangbach, in dem Dippelscbe 
Lieder, über Sam. Racbela SchrlR nova antiquilaa. labeeie 
160;') gegen Jok him Stegmanns niagnua amiciis honesli, über 
den Zoll in Dithmarschen, von Cronhelm in GIflkaladt 1748 
bia 1750, betr. das Corpus consliiutionu.B ügio. HoImüci- 
nam, von Bttrgermeiater A. Elers in lUehoe. u. Roinbotbs 
Concepte m Briefen an den Amtsverwalter H.ldebrand in 
Itiehoe ans 1738, belr. die Feier des (ünfhundertjähngen 
Jubil&uina der SUdt lUeboe, von Job, Carl H. Dreyen in 
Kiel 1743, 1744, von A. Greve in Hamburg 1744. (Ver^ 
Schröder Lexikon der Hamburg. ScbriOrteüer. B. 2. S- 0»« 



Von Profeaaor G. G. Richter in Göttingen 1741, belr. 
Joachi«. Rachel etc. (Richter war 1722^ 1728 Privatdocent .« 
Kiel. Chronik der Kieler üniveraitat 1860. S. Ö7,) von Treuer 
in Güttingen 1739-^1742, betr. den Ibeaaorua a«Uqü.taiutD 
germanicarum mit g^droditer delineatio dieses 
Job. Gramm in Copenbagen 1732, 1739, 1742. 17^ i*^' 
vor. Triewald in Kiel 174Ö, Job. Friedr. Netter aus Mf^m 
u. Genua 1747, von Vieth, einem Neffen Reinbotba, wo« 
in Breitenburg 1737 u. 1738, von Pastor 0. R'^«« " ' 
aebao 1741^1749 von H. Schölts Rector in Plön 1^4^, 
iMÜtratk Sefcoell in Cop«nb»gen l<3o u. 
Stapborsl. H.B.b.rg 1729 «. 1730. WM.» »»«rglw"' l'"" 
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betr. Ern. Prid« a. Wieb! Friaifcbe Aantles. mil Aatwort von 
Relnbothf TOD Sob« Wiedarbold io Apcorade 1741 Ober das 
Friiiaeb« Reefat 

S. H. 406 F. 

Joh. Dan. Major, Professor der Medicin in Kiel. Briefe 
an ihn von seinem Vater Elias Major in Breslau^ seiuem 
Schwiegervater Andreas Sennert in Wittenberg, Olearios, 
Schacht in Scbteswig u. a., betr. medicin. botanische) anti- 
quarische a. hlosl. Angelegenheiten r 

(lob. Dan. Major ward 16S4 in Breslau geboren, 1665'^ 
Professor der Medicin u. Botanik in Kiel, starb 1694. 

S. H. 406 G. 

Briefe an Professor Wiedemann in Kiel von Hoffmanns- 
egg, Klug, Zetterstedt, Hang, 6. Cavier, PetifpRadel u. a. betr. 
entomologiscbe Fragen, aus den Jahren 1811, 1815^1824, Pirina 
Wilhelm von Brannschweig vom I. 1804, von Bode 1790; an 
die Professorin Wiedemann von Scbelling a. 1818, vonTych- 
sen. GöUingen 1817, von der La Roche. OfTcnbacb 1794. 

H. 40Ö a. 
Gramer. 

Fascikel 1. Briefe von Klopstock ans 1748, 1749, 1782, 

1791, U'J, 1801. Au Joh. Andr. u. C. Fr. Cramer 43 BH. 

Fase. 2. Zwei Briefe von Mela Klopslock an J. A. 
Cramer 1753, 

Fase. 3. Vier u. zwanzig Briefe von Gerstcaberg an i, 
A. u. C. Fr. Cramer 1783-90. 

Fase. 4. Zwei von Moldenhawer in Gopenbagen an den 
Prokaniler Gramer in Kiel 1782. 

Fase. 5. Dreisehn von Prof. Wteser in Wien an G. F. 
Cramer 1781~'83. 

Fase. C* Vier des Capellmeisters Salieri an G. F. Gra- 
mer IVbti. 

S6 
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P«M. 7. Dm o. svwtig 9Mt Ihtofli Von Thoiild ao F. C. 
Gramer, tb«il0 vo» dl«*em » Jeil«i'a79S, 17^ 1785. 
Thorilds Briefe sind aus Lübeck datirt, die frGhfimiirNfoMid 

in lateinischer Sprache geschrieben. Am3.P«hr. 1795 Scbreiirt 
er: ich schreibe nun Deutsch aus der Bilterstisse nothv«idig- 
Uit, das» Wi ihre spräche aum wenigsten grammaticalisch 
mstebeo miMf, wn die ehre einer deutschen Academie Heilig 
la bilteo, nefaflOicb der GseifewaWiftchen, ala wo der allge- 
waltige Gnade mir das Bibiiethecariat anl eiaer aeiiea iecüon 
über die Schwcdlacbe literalur Cm whwediKhe«, a. ftf 
schwedische jugend dort saHinrt denen, die eise Ächwedifcbe 
Liieratur lieb haben würden) Kfischenkt hat. 

Fase. 8. Gedichte grösstentheils ungedruckt Ton Wop- 
alocV, J. A. Gramer, C. Fr. Cramer, Elise von Stoiberg,!. 
M. Millen J. B. Bieater. 23 Bll. (Ein Gedicht von Ehse 
TOD St.»„, Dacb A. W. Cramer, Stolberg iat an Werther 

gericblel 1. Apr. 77.) 

Fase. 9. Die Bedeutsamkeit, Brocbatttck aioes Geapiach» 

aus einer ungedruckten Forlsetiung von Klopstocks gftuW- 
üschen Gesprächen. 10 Bll u. Bl. 1—3. 

Pasc. 10. üeber Klopstocks Ode: unsere Sprache. l^WL 

Easc. IL Des Musikers Chn.i.an Gottlob Neefeas » 
Bonn Lebenslauf von ihm selbst beschrieben. 22 BIL 

Fase. 12- Ein Brief u. Gedicht von Gleim an Klopstoci 
1782, Ober Bechtschreibung, Joseph und ^"«^"^V r«m«r 

ilese XII Fascikel sind von dem Oberbibliothekar Cramer 
der Universitätsbibliothek geschenkt worden. 

SchUesslich verzeichne ich folgendes kürzlich der 
Ihek gMcbeakte Protokoll. 

S. H. 181 FF. 
Protokoll Verbttdlong«!, *»lclie 1547 MonU« «r 
ll*tbi«. ApoitoU M Oldedo. gri»krt wurde» w»«*'« 



Uigiiized by Googl( 



ö4a 



gesaDdtcD des ILooigs von Dänemark and des Heriogfi Breide 
RanbcoWy D« Blobme und Scback RanUow aaf der einen 
Seite und ien Abgesandten der Städte Lübeck und Hamborg 
Geraten Schirckelbrocb Bürgermeister, Johann Rndolt, Dr. 

Syndikus, Herrn, v. Düben, lidiiUiianii , Peter v. Slrokelsen 
Bürgermeister u. Mathias Toders auf der aadern Seite, be- 
ireflfend den neuen Graben. lU Bii. Fol. 

Eine 1860 genommene wohl nicht sehr sorgfältige Abschrift, 
die Professor Janghans hatte machen lassen, und aus seinem 
Nachlasse der Bibliothek geschenkt wurde« Ueber die Ter- 
handfungen, betreffend die Wasserfahrt zwischen der Alster und 
Beste giebt nähere Auskunft Lappenberg in seinem historischen 
Beficht über Hamburgs Recht an die Alster vom Jahr 
1859, La[ penborgs Nachricht S. 30, Breide Rantzow habe 
den in Oldesloe zu haltenden Tag abgescliriohen, ist nach 
unserm Protokoll unbegründet. Die Städte berufen sich 
auf die frühem Verhandlungen , die günstigen Erklärun- 
gen des Köoigs Friedrich (Lappenberg S. 24). Die Städte 
beschweren sich über Barth. Atufeld tK Jasper v* Bock- 
wold auf Befstel (Lappenberg S. 30«) Die Kdnigl. u. Ffirst- 
lichen Gesandten beschweren sieh, dass mehrere Dorfer in 
der Nähe Lübecks bich der Hoheit entzogen, dass Einwohner 
der Fürstenthuroer mit Zoll beschwert, dass cntlaiilcne Bauern 
aufgcnommeo, dass Mehrere vom Adel angefallen, worüber 
sich die Stände beschwert, dass d«r Lübecker Bischof Ual- 
tbasar Rantzau 1547 dui'cb Martin v. Waldeofels (ßl. 8b) 
gefangen genommen worden. Es wird ein Tag xur Bcrathuog 
auf Barfbolomai tngesetst. (Vergl. über die Landtagsbe- 
schwerde Verteichniss der Handschriften II 47 u, III 451 
de» Landtag Ton 1545, betr.} 



Register 

lU B. 3. Ablh. 1 u. 2 des Verzeichnisses der Haiulschrifleo 
der Kieler Universitälsbibliothek, welrhe sich auf die Her- 
aofflhümer Sclileswig und Holsleiu he/ielien. Zur Ergän- 
zung des Registers za B. 1 u. 2, welches am Schluss ?oa 
B. 2 steht, sind einige Nachjweisungen auf diese Bände ge- 
ffphen, dabei ist die Bandzahl I oder II geoanm, die Ver- 
weisungen auf die Einleiiung zu B. 2 haben laleiDiMbe 
Zitleiü der Seiten. Wo die BandMhl Dicbl angegeben and 
nur die Seilenzahl bemerkt ist, ist B, 3 gemeint 

Ahi.ndung der jungem Brüder wollen Stinde 1^. • ^ 
Abgeordnete, König!., tadeln 1610 die Henogl. JusUz S» 
Abhandlung der Accise ond Zolle, proponirt 164«, löO^J, 

161, 163. m, 181j 183, 216, g 

Ablassbrtef 1513 227 

Abschied, Haderaleb., KU4. 1^ 

Accise, Gravamen, 1588, lo9ü " 

Ackermann, J Fr., Professor ^ 

Adel an der Schlei 1601 •• 

— Eingeborne von, Aemter 1^^»^ ^^^^^^g ^j^^ lU, 168 

— Jagdrecht ]()13 VtiV 71 255 

— in den Sudten contrlbuirt 1623, 1717 » 

^ nicht Land in Dithroarscben ond 4^5 

1637 ;*v ifÄ^ '477 

— nicht Haaser n. H«fe von Husumer kaufen iOöo ^ 

— von Herzog Philipp gcUdelt 1590 503 505 

Adelsbriefe * gOg 

Adolph, Graf lo Holstein 1452 
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Adolph, flerzog, 

— ConfirmaUon für Helgoland 1584 473 

— Constitution für Dithmarschen 1585 . , 417 

— Gerichtsordnuüg 1582 477, 479 

— Mandat 1585 417 

~ Pollceiordirang für Hqsqid 1582 477, 479 

— Seerecht Wieb. Ükr Htuvtm 477, 479 

GbriBlun Adolph ed Sonderburg Process 1665 mit Wulf 

von der Wisch 328 

Job« Adolph, Erzbiscbof, Herzog 1590 

— Bürgermeister- Wahl in Schleswig 1605 
Jl)eslimnit. 480 

1 599 •<••••«••>•••••• 400 

— Conlirmatio der Union 1593 3 

^ Conslitutioji wegen der Münze 1610 . . 417 

— Einladung an ihn 1588 der» Landlag zu 

beschicken . . . 28 

Huldigung 1592 22 

— Instruction sum Laitdtoge 1610. ...... 57 

— jTustis wird ron den KSnigl. Commis- 

Serien getadelt IGIO 58 

— Mandat 1597, 1608, 1611 417, 467, 480 

— Nöbel, Gut, erworben . , , . • 60, 61 

— Proteslation 1588 54 

— Regierender Herr 1611 59 

— Schreiben 1595 467 

— Schutzherr Hamburgs 1G03 409 

— Streit mit Joh. Friedrich 1604 7 

— Verordf». iiir Tönningl590, Husum 1601 . 477 
Werbung 1596 um die Prinzessin Auguste 522 

Aebtissiu 

BntseUung 1614 65 

— Herzog Johanns Tochter 1614 65 

— Prinzessin Ct>arlotte Marie 1717 254 

— Wahl 1614 63 

Äcmter (Zünfte) Freigebung 1615 468 



Aenji 



or . 



contribuiren nicht in den Landkasten 1642 . . 108 

Grosse und Abgaben 439, 448, 449 

Huldigung 1088 40, 41 

nicht in den Privilegien begrifliHI 1588; 1590, 

1610 40, 60, 466 
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Aemter Stellung bis Jtur Wahl des Landherrn 1588. . .26, 27 

Gornel. Agrippa 498 

B. Ahlcfeld, Präfekt in Steinburg 1606 8, 447 

— Dorothea Nacblass 1647 * • < • • 

— Franz Quitung 1622 511 

— Friedr. Viee9|att|ialter 1688 483 

— Mor. 1557 473 

AbrcDSbök, Klostor 1487 

Christ. Albrecbt 

— Antwort an den König 1684 4n0 

— Conßrmatio privileg. 1661 10,299 

— Constitution des biennii 1669 419 

~ — wegen StfiiBpel^«pitr 1682, 

1694 420 j 

Li ( entrolle 1668 436 

— iNüiiisliarid. ConfiriD. 1665 425 

— Octroy 1690 ^ 

— Patent des Königs gegeo Ib» 1684. . . 267 

— Rescript 1668, dass »el mcbl in den 

Leg«fcs8t9P «aW« ...» ^ 

♦ — Scbreibeo 1675 •» den Syndikus. . . . 390 

VniveraitatSBtiaung 1666 SSl 

Unterschrift fehlt 1664.. • ffj 

Vermählung 1668 343 

— Verordnung 1668 Wfg«o der fac, le- 

standi • • fr. 

Aimansding Erklärung 1656, 1667 

. Alsen, Advokat, 1832 Proce^S* . • •. S 

Alterthümer Schleswigs. 

A Ilona. 

— bedroht 1700 • , 

— Brand 1713 

— Privilegien 1694 1q 

— Becess 1709 gegen dir UwAage.., 

Friedr. Amalie, Priniessin 1668 :«A '.n 

Amtleute nicht Aus]inder9, 15, 18, 53,60,63, 67, 139,161 i.4 
Amtmänner 1691 ^ 

— Namen »* *' ^ 

Amthor, Professor, Ilisloriograph * * 9P»fi 9ß4 

Ank'ihe Einiger von der Noblesse 1710 an den Mnig ^ 

— oder Vorschuss verlangt 1711 22S, V33, 394, 

— Rückzahlung erlass.en 
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Anna Petrovoa VenDiblang 1725, Tod 1728» Leiclie 

nach Petersburg 415 

Anna Sophie, K9Digl. Prinz. Fräoleinsteaer 1665 326 

AnticjpatiOD der Steaern 1648 125, 129 

Antigravamuia des Herzogs Philipp 46 

Appellation to Hoiaeeia miaabraucbt 1620 20, 69 

Archiv. 

— — Gotlorfer 1. 3 

— — Scbaumbarger 400 

Arlewatt 430, II. 278 

Arpe Anmerkungen zur LandgericbUordapog 488 

Arröe • . . . • 444 

Astrup : 44:J 

Christian August, Vormund. 

— Bitte an ihn 1712 239 

— Confirmatio 1712 der Curmiiisijioiial- 

— schliissie u. privileg 236, 398 

Goiislilution 1712 468 

— Patent 1709 die Pririlegien m prodv- 

drcD 466 

— Patent 1713 die GiddernaehTdiiningen 

so bdngen * 240 

Christian August H. zu Sondcrburg-Augustenburg kauft 

Gravenstein 1727 449, 450 

Christian August Herzog von Augustenburg Protest 1846 405 

Friedr. August, Coai^utor, Stattiialterl745 266, II. 146 

Rod. August von Braunscbveig Briefe 1683 459 

August zu Norburg Vertrag mit Gbristian V. 1684... ol4 

Ausfuhr des Eorns 1657 218, 233 

Ausschreibung zur Zahlung nicht ohne ständische Zu- 

Stimmung 1653, 1654,1656. .191,204,206,216 

iusseboss der Ritter- und Landschaft. 

— 16B4 wegen der Union 8, oO 

— perpeluiriichen will die HegieruDg 1630 ... 80, 81 

— Versammlung 1636 ^* 

Aussetcuog von zwei Gravnmina, Bischofswahl u. Jagd 

1533 12, 39 

Bandholzschnerden 1750, 1753. .V -266, 268 

Bassewits . 497, 529 II. 47 

Beck, Beckbof Pflttge' 1661, 1663, 1666 300, 309, 332 

Begräbniskosten 1660 
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Belehnung. 

— mit Schleswig 1580, 1589, 1609 2, 7 

^ ausiusetien 1588 27 

^ Johann Friedrichs 3. Juli 1603 8, II. 166 

— Johanns dreimal II. 166 

— Protestation der Stande gegen Job. Friedrichs - 

Belehnung 1603 24 

Beliebung. 

— der sieben Harden 1426 414 

— der Ueckensmänner 1671 42<t 

B Hcn isen Arroe 444 

Bertiaiii Lüb. Bischof 401 

Beschränkung der Hufner 495 

H. Beselin Domkirchenrechnung ~ • '403, 590 

Besetzung der Aemter 1613, 1641 228, 287 

Bestallungen von den Hersdgen 541 

Beweiskraft iler Handelsbttcher < * 495 

Bibel, Werth heimer, verboten 11*^^ 

Biennium 1669 ; 419, II. 74 

Bieraccise 1616 

Bischofswahl in Schleswig frei 1590., 15, 16, 53,56 

Hans Blome Lehnsträger 1589 ; ^ 

W. Blome, Probst des Klosters Preetz 1713, 1117 

177, 240, 253 

J, Blüting Erbgangsrecht i7fi 

BÖckingharde . • tiS 

Böttcher Helgoland 1S? 

Bolten Historiker 1779 

Bolzendabi Chronik Helgolands . ^ 

Bordesholm. Kloster, Amt, Schule. _ 

— Anliciuit&tett *2 

Kloster als Amt vertheilt *ci\S 

— Kloster Jagd 1441 62, 2W 

— . — unterworfen dem monasterio prope Balis. 

1487 •/ 

— Stände bitten 151)0 noch zehn vom Adel m 

die Schule aufzunehmen ^ ' f?' lo 

— Vertrag 1522*) ^^»^ 

Boye Landcommissar 1771 •••• 



*) Aus Tersehen S. 11, 19 15M. 
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Chr. Boye, Landvogt 1581 423 

Joh. Boye. Schölelbok Schleswigs 437 

Broder Boy^en. 

— > chrooicoii Slearictnae 427 

— Verseicbnlst der Kireheneinktlnfke 1609 

405, 406, 535 

lob. fiofsen, K$nigl. Umschlagsverwaltcr, hebt Geld aus 

dem Landkasten 1648, 1649 . .132, 152, 157 

Brandkasae -439 

G. Braun Iheatrum 11. 59 

firaanacbweig Herzog Rud. August Briefe 1683 459 

— Congrcss 1714 246 

— Herzog H. Julius, Kaiser], Commissar 

1594.. 5 

M. Breide Nübbdsche Stiftung 1429, 1671 .359, II. 59, 195 

Breitenburg Brücke, Wall 1647 123, 124 

BrenaeD, Enbiaehof Job« Friedrieb 7 

Bremeosia preabyCer ebronicon 407, 408 

Brief, offener 1846, 4C»5 

Bnefe 450- 4ß2, 026—530, 538-.Ö42 

Joachim Brockdorf Briefe 1713, 1737 461 

Jochim Brockdorf 1610 verurtbeilt , 58 

Jal^ob Bruhn, Landvogt 1049. 422 

Brunswiek, Vereinigung mit Kiel gewünscht 1Ö29 . . . 53<> 

0. Buchwald Vergleich 1641 512 

Budget 1850 ^4^ 

Bürger u. Bauern der Privilegien unfähig 1588, 1590 

40, 466 

BikrgervereiD in Kiel 1848 441 

Bngialana au Norborg 1663 Procest 490 

Bunaen memoir 533 

Burg auf Febnarn als Holateiniaebe Stadt 1590 52 

Tb. Buasiua, Canzler 1624 6 

Calender, neuer 1699 482 

Campen Pfliigzahl 1667 339 

Canileiordnungeii 1599, 1636, 1651 466, 482, 483 

Capital. 

— Capitalsteuer in einen beaondern Kasten 1648 

124, 126 

— Capiulstener 2% 1714 245, 246 

— Capital VM 1000 Rtb. gleicb einoii Pflug 1623, 

. 1.634, 1642 71, 85, 108 
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— Capital von ItKH) Rih. u. ein Pflug dispropor- 

lionirt 1643 III 

— Capital von 150() Rlh. gleich einem Pflug 164S, 

1645 113,11* 

— Capitaücn M der extraordioircii Zabloog 1712^ ^ 

^ mhü dar Capitaltteuer 164g, 1718.. 130, 131,257 

Capitj»! itt Schleswig freie Wahl 12, ^ jj^ 

CaptCttlation fn Oldensworlh 

Priedricli Carl. ^ 

— Anerkennung vom Kaiaar 

— Brief an ihn , • 526 

— Plönsche Succeaaion 

Carl Friedrit h s. Friedrich. 

Carl VI, Kaiser. ^ 

— Cassirung des Vergleichs mit Hamburg IrflO.. «* 

— Verwendung an die Regierung 1729..... ^ 
Carl XII Schreiben an den RSmiaebea Eaiaer 17(K>.. ^ 

D. Carstens von üebcrschwemmungen 

Catharina I Cxarin.« 

Christian Albrecht s. Albrecht 

Christian August s. Augost. 

lobann Christian an Sonderburg Kaiserhohe ßfieboung ^ 

Prinz Christian, Sohn Chrisüaoa V atarb 1695 524 

Christian 1. gni 

— Adelsbrief für Fruddesen 14hü *^ 

— Befehlung der Lando an Graf Gert 14W) ^ 

— Regislrant i^ßA" ifW 

Verbriefung für Otto von Schaumbwg l^- • 

^ Verpfändung des Eieler Schlosses 14*0 . . VJ 

Christian H 

Christian III* ^ c,.«.. 

— Privilegium wegen Erhaltoog der V 35 

1533 "' 436 

Recess ufy 

^ ürtheil 1533 ^ 

Christian IV. . laiß 451 

— Ausschreibung des Landtags IblO ^ 

— ßelehnung Joh. Friedrichs 1603... • 



• • • • 



— Be^ehnung Johann, d. J., lU ^»^1"«*" 1*30 
1^89 - ^ 
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CiinsUan iV Briefe 522, 523 

— Cammcrordmiiig 1644. . . 522 

— Conliruiaüo privileg. 1593 23 

— GofivocaCio zum Landtage 1616 451 

— Erneonang d^g Frinsen CbrUtiaii warn hdn^ 

minklrator 1632 466 

— Erwlhlnng 1588 6, 12, 522 

— Indultum vaniae aaUtjs 1589, 1593 2, 23 

Intimation cur LebMaiiühung tfi Coldingeo 

1616 276 

— ^ Lebnsempfahung Schleswigs 15ä9 für sich 

u. seine Brüder 2. 3 

T- Lehnssucbuog 1016 ausgescbricbeu z76 

— Litterae 522 

— ReprotestaüoD gegen iUüer- u. Landschaft 

1603 2. Dech ^ 7, 24 

^ Resolution auf die Gravamina 1614 61 

— Revers 1622 fUr den Sohn Friedrieli Coad- 

jiitor 611, 512 

— — wegen der Hötfe Schleswigs 1623.. 2, 4 

— Schreiben. an den Kaiser 1594 1. 39 

— Schreiben 1615 wegen Pferdestellung. .67, 126 

— " Uneinigkeil mit den Brüdern 1594 5, 23 

— Uneinigkeit mit der JüuUer 1593, 1594. . . 23 
Christian V. 

— ' Belohnung für Verdienste . . . * 20, 21 

— Conßrmaüo privileg. an Eides Statt 1671 .3, 357 

— Eid 1684 verlangt vom König 267 

— Huldigung 1671, 1684 3, 267 

— ' Patent 1684« Einziehung und Vereinigung 

i$w Berzogl. Tbeils von Schleswig. . 267 

— Reglement 1692 ^32 

— Reseript 1690 wegen eines Landtages.... 523 

— Schreiben an Christian Albrecht 1684 469 

— Schreiben an ihn 1693 von ChuriiUrst Friedr. II. 231 

— Sohn Christian starb 1695 524 

Tcdesnnzeige Christians V 469 

— Trauer Flensburgs über den lod.... ... 524 

— Verordnung 1680 wegen der Handwerker 

auf dem Lande, . . , . . 486 

Chrisüaa VI belehnt mit Holstein 1732 530 

Christian VII Eegierangsantritt, Reise ; 499 
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Christian VIII offener Brief 1846 *16 

Christianskoog 1761 ; ' ' * ; * '.Va* 

Cbriatianspries zu demoliren 1648, 1649 . . . 135, 156, 

157, 313, 314 

Christine, Wittwe Heriogs Adolphs. 

Bedenken an dieselbe 1588 vegen der 

Wahl 38 

— Commissoriam rar Holdigung der Aemter 

1588 flQr H. Philipp 40, 271 

— BinUdung*) an den Eribischof lum Kieler 

Landtag 1588 28, 271, 272 

— Leibgeding fergröasert Ton Henog Friedrich 

16, lö 

~ Schreiben des Landgrafen au dieselbe 15Ö8 37 
Chronik. 

— Dithmarsische ^^^J j^;!^ 1^ 

Holskinischp 

— Nordfrisische 

— Schleswigsche 

Cimbrien, das verwirrte ' ^ ^ 

Cismar, Kloster j^i 

B. Cnohlocb, Helgoland • • • • 

CoUecten nicht ohne der Stande Einrath 1645^ V,.. 

Colonisten 1758 ; _ ^ 

Commiaslon, Kaiaerl. 1594, 1648, 1664, lbb8. .0,^1^,^^ ^ 

Commission wegen der Matrikel 1643, 1652.113,179, 290, 2| 

Compactata 1470 • • • gg^ 

Coofirmatio privileg. 1671 an Eides Statt ^ 

1742 ' ' ggg 

— 174ii von Friedrich V 

Conrad!, Generalsuperintendent 1728 i83'*486 ^^^^ 

Consistorium Münsterdorf .4öO, 

— Herzogliches 



CoDtribution aof Landtagen tn verhandeln ^ ' 

^ anaserordentliche 1711 80 Rlh. h jm 

genommen e*'*» - ? 

^TiiTder Handschrift S. H. 36 I. 8. 186 (y««f f r!" 
Handschriften I 48) wird die Füraiin Sophie gcoannt, aiso 
mahlia des Königs Friedrichs B die Binladong lugeschrieoen, 
wohl nicht richtig ist* 
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ContribatioD den Klöstern Iheii weise bedingt erlassen 

1712 241, 2G4 

ausserordenlliihe ohne Landtag*) will die 

Landesherrsciiatt au^ächreiben 1712 2&* 

Januar • .238, 398 

' ausserordeotliehe 19. Juli 1712 in Kriegs- 
xeiten bei pressanteo Casos obne Lan* 
desverBtnuDlang 239 

— ausserordentliche 1714 30 R. k Pflag Ter- 

langt 20 R. angenommen 245, 246 

— ausserordentliche 1715 1719 246-1^4^409,470 

— ordentliche im Frieden nicht zu erhöhen 

1712 238, 398 

— 1657 der Herzog nicht Antheil 299 

— 1660 befohlen aus landesfürsllichcr Macht 2 94 
Stände hau u um Cassirung des Berebia 

\m\, 1063 -^298, 309 

— gefordert gegen das Landtagsconclusum 1666, 

1669, 1671 -73, 1674.330,356-359, 

' ' 375, 379, 383 

Siehe SteuerD. 

Gontributionsrechnung 1646—1661 17" 

CoDfeDtaalinnen 1040 - 287 

— Befehl zur Aufnahme 1712 241, 264 

Coovocaüon des Landtags allein vom Könige 1626, 

1627 : • '^ö, ib 

— von den Käthen 1588 2i, 35, 48, 77 

— Missbüligung des Kaisers gegen die RSthe48, ^ 
Cornils Schreiben an Falk über das Eydersl. Landrecbt 4Bb 
U, Coronäus in Flintbeck. 

— ADtiqniaten Bordesbolms 4Ü8 

Epitaphia 4Ö2, 5^ 

M. Coronius in Kiel, Lehrer bei H. Rantzau 4Uy 

A. W. Gramer, Oberbibliolhekar, schenkt Briefe und 
Handschriften 



• • • • 



C. Fr. Cramer Briefe an ihn and von ihm Ö41, 

Stammbuch • 



^) S. 2.MS 7pilt> 2 V u. soll es heissen: solthenfalls aber 
Prilaten a. Riiierscltali zu ewier Landlagsversammlung nicht een- 
V04;irt «erden sollten. 
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Briefe an ihn • 541 

Gedichte 542 

1672 3i3 

— - Minderung der Püüge 1663 erbelen wegen des 

Brandes 1627 313 

Cremper- u. Wilster-Mnrsch. 

— . Abhandlung der Frohndienste n. Fuh- 
ren 1632, 1G46 482, 

— Hofdienslc 1565 

— licentfrei 1649, 1667. 1673. . . .380, 

— stempelfrei 1660, 1667 485 

Grönheim Briefe 5^ 

Cronshagen 1719 f*^ 
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Joh.inn. Bruder Christians IV. belehnt 1589 2 

Johann, Bischof, Bruder des Herzogs Friedrich III, 

— beschränkt die Jagd 1641 287 

— Vorschuss ilhk» 116 

Jobann d. J. 

— belehnt 1580, 1582, 1589 ... 2, 24, II 165, U)6 
beschwert sich, dnss er nicht gewählt 1588 37 
Bitte um Execulion gegen die Stände 1613. 64 

— Bruder Magnus 506, 507 

— Jochim Bochwald Klage 159^ f. 40 

— ErklSrang an ihn 1590 7, 10, 16, 55 

— Christians IV Schreiben ao den Kaiser wegen 

der Belehnung ;.. I. 262 

Enkel Belehnnng 1631 498 

— Fräuleinsteuer gesucht von ihm 1590, 1592, 

1614 22, 65 

— ~ verlangt die Landschaft lÖüO, 1(321 . . 70, II. 322 

— Güter, zur Abfindung gegeben, conlribuiren 

nicht in den LaiKika^lrn 82, 83 

Güter, zugekiujfU', sollen contribuiren 1621. 70 

— Huldigung gesucht von ihm 1564, 1588, 

1590, 1592, 1599 13, 22, 24, 34, 52 

— eventuelle bewilligt 1609 2d 

— Instruction des KSnigs 1582 wegen" der Be-^ 

lehnuog i I. 264 

' — Intervention der Herrschaft wegen des Pro- 

cesses 1609..... 24 

— Kinder und deren Gevattern 521 

— Kosten des Processes gegen ibs 1610. 61 

— Oldenburger Siiccession 1590 401 

— Pönalmandat für ihn 24, II. 282 

— Proposition 1590 7, lo 

— Prolest 1588 22, 34 
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Johann d. !♦ ^„r^ ^n^i 

Proeeis gegen die Landschaft K>09, \m 

* H, 15, 24, 64, 65, 25, Ii. 321 

Restitutio in integrum gegen ihn ^ 

Revers wegen der Aebtissin, TochlerJ. desJ. bl 

— Rossditnsle zu leisten 1590 ^^'jm 

Rudolphs II Monitorium 1590 *J1 

Söhne sollen wegen der angetbeilleu u. ge- 

kauften Güter lontribuircn 1623 «1 

Tochter .Aebtissin 1613, 1615 '^S^^ 

— Unheil för ibn 1614 64, 65, 275 

— Vertretung der Landesberrn gegen ihn erbe- 

ten 1613 ^ 

Johann, Herzog zu Mecklenburg 1589 Rithe » 



Johann^ König 

— Concession wegen der Jagd lÖUZ ^ 

— Schreiben gegen Lübeck 1510.... ^ 

M. Jordanus Cremp, epislola, •• ^ 

IfiüKgen der Landesberrn 

Itzehoe Kloster. 

lurisdiclion 1671 .\ 

— Urkunden 4D^, 

~ Sudt, 447 

Archiv 

^ Jubiläum 1738 u'U 

• - S.eit de^ Kloster /^^^^^^^^ ^^^^^ 

— Zünfte • 

Juden, Portugiesische * 539 

Jügert Briefe ^öiA* * '* 272 

Nicol. Junge, Herzogl. Canzier 1610.....* 

Jungbans, Professor. r^iS 

— Oldesloer Verhandlung ^7 

— Rendsburger Urkunden 

Jurisdiction gemeinschaftliche beschranW ^"^^gao 309 
Rendbburger Vergleich 1«1«' ' • ' 
- Justiz, Herzogliche geUdelt 1610 Ton den ^ 

Königlichen Commbsaren ^ 

N. Kaa« auf dem Flenab. Landtage 1590 • • 

Kammergerieht) Jurisdiction nicht fondirl > «^j 

RevisioD 1669 
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— L'nterhaltung von den Holsteinisehen Stän- 
den verlangt 1590, 1610, 1G5G.48,58, 214— 21G 

Kappel. Dänischer Dialect 437 

Kaufbriefe 1575. 1655 .: 504, 513 

Kiel. 

Baarscbarfai-GoDtribalioD rOeksUndtg 1643 291 

— Bitte weisen der Gagensteuer 439 

— Brandverslcfaerung 1830 439 

BröckcDordnung 1728 488 

Biirgenrerein 1848........ 441 

— Consuln 44;') 

— Gravamen wegen Priesorl iül3, 1664.. 311, 313, 320 

— Hafonror.ht . . ; 440 

~ Htildigiing, besondere, verlangt Friedrich III 1616 67 

— klosterkirche 445, II. 134 

— Minderung der Püiige von 200 auf 160 a. 1652 ' ' 292 
_ _ wegen der Universität erbeten 1666, 1667 : 

383, 334, 335, 337, 338 

— Nacbricbten ♦ 445 

— Nicolatkircbe 445, 531 

Pflüge • 445 

— Prediger 44o 

— Privilegium 1242 500 

— Scbloss. 

— — Beschreibung 1838.. 440 

— Verpfandung 1465 1 

— Schötbriefe 501 

— Schule 445, 446, II. 351 

— Se4)atoren • ...««'. 445 

Separation 1652 von der Begierang getadelt 181, 182, 183 

— TanMaal, Hocbxelten 1637 ^ . . 9^ 

— üniveraität, II. XXXIV. II. 70, 73, 74 

— beabsichtigten König a. Henog 1641 .> 106 

— Besoldungen 53 < 

— biennium 1()()9 419 

— Con%ictexaraen 1823— 1628. ......... • ^^^^ 

— Fechtmeister 1671 537 

— Professoren • . • 

— Quästor 



Reclor, Pfahgraf . . . . 



537 
537 
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Kiel, VemmmlaDguort bequem 1655 «... 208 

J. A. KielmHiti, 

— Amtmann ztt TrillaU 1665 448 

— Beschuldigungen ' 451 

^ Haft 1676..... 451 

— Landsyndicus 1636 ^ 

Kirche. 

— Crusendorf • . . . • *^ 

— Flensburg 433 

— Heiligonstedten *^ 



« • 



Weslingburen " 

Kirchen. 

— Bekanntmachung in denselben IG.ib ....... - 

Kirchendiener Besoldung 1009 • • • 

Kirthenordnung, was ist apologia Phiiippi in ihr?..». 

A. Chr. Kirchhof in Itzehoe Briefe 539 ^ 

^^öster. 

— Aushftimiscbe nicht autzunehmen ..... 

1(11)3, 1071. . . .Uü, 91, 92, 247, 3o8, 303, 3<d 
. Befehl zur Aufnahme 1712 <• • • -^J' 

— Beschwerde der El. 1672, 1674 375, 383, 386 

^. Contribution 1717, 1719 • • ^i ^ 

^ Erbauung 1588, 1590, 1610. 1^71. ..ö^o^,^ 

' 227 

— IjiBpection 1613 

— Pflüge 1007 VV-^VTi-iQ 

— RemisBion der Cüolribulion IJl^' ! ir.« 9ß4 

241, 24Ü, 248, 258, 

Unordnung 1020 ** 227 

-»- Vergleich 1012 •* 

— Wahl 1014 

Klopslock Briefe, Gedichte, Gespräche - 

Kloster zu Itzehoe. m nv. 097 9»V4 

^ Acbtissin, Fürstliche 1013, 1617. . 61, 65, 227, ^ 

— Amtsgericht nicht begründet 1647 

— von Bonenburg aufznnebmen 1716... . • 
D«»^n 1667 348, 300, II. 

— von Eckslein aufiunehmen 1721 

— von Hoisten aofaunebmen 1712 g^g 

Pflüge der Feidscbmiede • . qa*? 

— Pridrin 1662 
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lUoster zu lUeboe, Streit 1661, 1664, 1671 304, 

007, 315, 316, 320. 322, 332, 334, 358 

Kloster zu Preptz, 

— bescbx^ci t sich 1662, 1664 307, 320, 322^ 332 

^ gegen Kiels Hafenrecht 440 

— verlaiigi HospiUüoDSgelder 1654 202, 203, 205 

KlosUr m S« Jobannis. 

BescbwerdB 1661, 1668^ 1671 . . 300, 347, 350, 358, 360 

— von Kleppingen aufzunehmen 1722..' 263 

— voD LolioDScbioIcl 1744 11. 52 

Kloster zu Uetersen. 

— Beschwerde 1674 384 

— Bitte um Intcrcession 1721 ^ 260 

von Irigenhaven aufzunehmen 1715........... 247 

— von Redern aufzunehmen 1713 241 

Klasterjungfrauen dos 1654 .. 200, 203 

Klosterordnung zu revidiren 1620 20, 69 

— neue heratben 1711 ...223, 227 

KlQstcrpröbste solleti nicht im Dieastc der Landetberrn 

. . lein, aitsgenommen Landrilbe 1711.. 222 
Kloslerrtebnung niohl doroh Beamte «afsiniebm«D 1637 91 

Klüfte In Dithmarachen 420 

J. Knoblauch, Helgoland. 424, 429, II. 19, 20 

J. Knutzen, Eiderstedt v.428, H ?60 

C. Koch, Kanzler de» Biaebob 1588 v.. 28, 30 

P. J. Koch Oldenswort 428 

Königstein die Ditbmars. Aussendeicbe '^^-^ 

Kopfgeld vorgeschlagen 1646 116, HB 

Kopfsteuer 1717 252, 2;V), 257, 470 

Chr. KorlhoU Briefe 456 

— Femaria , 425 

Seb. KortboU Briefe * . . , .460, 539 

Kosten des Milttatra 1672 370, 376 

Krautbof, Syndikus 1642 * . . . il09, 288 

Kriegsschäden 1814 440 

Kriegaverbör 1675 409 

Krone der Wahrheit i«. v ....... . 428 

Kronprinzenkoog • 439 

Kündigung der Beamten 1670 II. 77 

Chr. Kuss., 

— - Bemerkungen zu Faicks Handbuch .... ^ ... . 493 
-r- Nachrichten 519 



Digitized by Google 



572 



Chr. KusB, l^redigergeschichtc 

Sonderburg ^ 

- Slädte.. •• ^ 

Lackmann histona juris ™* 

Laur, Lälius Reblinn IGU V- V/ ' iil^-i' •AiV^"Kiiö SS 

At-g. V. d. Lancken Adel bczeufel 1;)<4, I&IT^.O«, OUÖ, ^ 

Laudausscliuss 1737 

Landes-üecoDomie - V«rbei«erungs - Direetoriaiii in &iei 

1789 • g 

LandegverwalUing . . , A M " * 

Landetherrn Recht, BöndnUse lu «shiieswn, Geieliezu 

geben ^ ....iO<» lOö 

Lendgcrichl. 241) 

— Bestellung Ul6 ; » n- 

. - Hadersleben 1598, 1(514 .... -i-H ^i^* 

_ Haltung erbeten 1Ö9U, l^^'^ij-^.« 333 

1722 53, 68, 261, 2oö ^ 

^ inlerces^slon des' Königs von Preussen 1730 M 
^ . Nichihaltung 1704. 1^25^1729 .440, 4^ 

— Ordnung zu revidiren 1611. l^^* • V 
Schleswiger Landgericht 1684 jShrL fU hlltea IL^ 

— . Sonderung 1711 . , < * ^^q. 

^ Verwendung des Kwaet» Carls VI Ki».. |^ 

— IQ VormundBcbaltssacben 1^4b _ ;^ 
Undhandwerker bei , den Ri««^««^. Stadthäusern Ik^ 
Undltantler, Anbringen in der Enge lt)54 ^^0, A-^, 

Lnodkasten 124, 12ü 

— der Baarschaflen 1^ • • i'oX 'l-Wl31 

_ für Rlle Conlribulion 1648 i^^' 

~ iu Ordnung zu bringen 1649 

Landrälhe. ^ 6g 

— Beeidig ut»g erbeten 1616 

- gegen das Heaiwche Bedenken wegen aer^^ 

Wahl 1588 ; 1 iVü ' 4l4'320 

^ Kdnigtiche Landräthe diaaenüren Ibö^J, liMM'k ^ 

Landayndikua. 6 
. H. V. Hallen 1621 g no 

— J. A. Kielmann 1636../ ' y 

— B. Winckler 163^ ü Vü9. llO 

^ . Krauthof 1639 ' 
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Lamdsyudikus BSckel 1668 351 

— Hennings 1668, 1674 * 351 , 390 

— Kokemann 1711 , 242, 263 

— Volckmai 1723 263 

— Wahl des L 533 

LaiiUUg Abschied isl zu unterschreiben 1623, 1630. . 72, 81 

— Ausschreiben vorher wird erbeten 1630 bO 

— Bc8uch ist spärlich 1630, 1649, 111;") ), lÜüT, 
1661, 1664.... 80, 160, 168, 174, 2^, 3U0, 324 

— Bischof zu LQbeck irMgC w naeh Gebrauch 1588 . 29, 30 
^ BiltoD um eineo Landtag 1690, 1711, 1721 .221* 

- 261, 393, 523 

^ Convakation 1588 voo den Ritbeu. 22, 28 

— von dem Könige nach UebereMikuiift 1626.... 75, 76 

— Flensburg iitebt als ViersattimJoiigaort tu wibleo 

1666.... 332 

— Kiel, bequemer Verganunlaagsort 1649, 1651, 

1«>^>3, 1655 ..-.153, 173, 187, 208 

— Protocüil nicht üblich 1623 72 

— Recess zu unterschreiben 1630.. .\ 81 

— Scbluss permajora l(J«it», 1671.. 355, 366, 367, 368 
~ Uolmchrifl ^es Königs khll in der Coiivokation 

1664 ; , 321, 323 

— iiM Wegblatben und Waggeben vom Landtage 

zu Ferbmdern, wird beachlosieB 1630, 1657, 

1662,, 1664 80^ 81^ 217, 306, 324, 359 

Undtage gehalten, oder doch angeaeW.. 

— 1545 Schleswig 451, 543 

— 1564 Oct. Plensburg.. i. 13, 22, II. 160, 289 
158S, Scplbr. Kiely . »jon den Käthen 

berufen ! . .6, 12, 27—30, 269 

— 15^8 Mqrtini Kiel angesetzt . 21. 

— h>80 Jau. Flensburg angcsel/f, Fiichl 

— . besuclil von König!, u. Furstl. Käthen 21, 35 

— 1590 Mai Flensburg. 7, 10, 11, 13—19 

51—57, 269, 271 

— 1592 Mai Flensburg 22 

— 1593 Septb. Flensburg 23 

— 1594 Septb. Flansbnrg.*; 23 

— 1597 Juni Kiel 23 

— 1597 Decb. Hadersleban.* 447 

— 1598 Septbr. Rendsburgs . • * 23 

8f 



o<4 

159ft M8w Jliel^ Bolit«ois«lifi taii4U§ ^ 
1599 OcUxr. Kiel...... ^ 

1603 Seplbr. Kiel ^ 

1603 Novbr. KendRhurg . .^i 

1604 Novbr. Kiel...4.-.v ^ 

1609 Jan. Kiel. . . ;;• 

1610 Septbr. Kiensburg 

1611 Mlrz Kiel ßV ' 97ß 

1614 März Hadersleben 01-00,*^^ 

1614 Jüni Kiel . 975 

1615 Jau. Kiel ••-•'ot^.T%W 4 l 

1616 Decbr. ScWeiwig ,25, 6^ 2. . 4o 

1620 Mwibr; Fieniburg . ... 1». , 
leaS Jan. Kiel Wltewch- VMi>»«l 



^^^^ ^ /> 

1623 Mai. Rendsburg -2, 1 

Sqr^« Kiel '^J ' .yg 

1625 Novbr. Kiel • • -j^ 

. 1626 Juli Riendsburg --y. ' 

1626 Novbr. Rendsburg vain Könige 
allein berufen / * * ' * V! 

1627 Man Kiei- vom König ""^i^j^^] 

berufen o* ' * V Vkht 

1627 Juli Rendsburg voai.HertOg n«*^^^ 

beschickt ,••»•••• * 

1629 August Iteehoe, nw^ «e»n« 7« 
Vers, in Lttbeck* • * ^ 

1630 Novbr. Kiel . . « gl 

1631 Jam. Kiel «i 11. ^ 

1682 AprU iUodsb. ^3 278 

1638 Novbr. Schleewig, ' ^ 

1633 ilai». Kirf . • 84 

* 1634. April Kiel .... vi y 80 

1634 Juli Kiel ' • • 8T 

1635 April Kiel, ^^'^^ U.X 

1636 Jan. Ausbchuss versammeil >o , 

1636 März Kiel • 88 

1636 (ktbr. Kiel ' 89 

1637 Flensburg 92 

1637 Seplbr. Kiel * • • • • • " y 93 

1638 Jan. Kiel^ HeUUÄn, Landtag • 

1638 M^i FleuBb«* 
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Landtage. 

^ 1638 Octbr. Flensburg 9ö, 279 . 



— Ifi39 Jan. Kiel 100 

— hm Xpnl Kiel 101 

— — Ocibr. Kiel,.-... '...102,285 

— 1(>4U Mai Kiel 103, 286 

- — 1640 Decbr. Kiel.. 103 

1641 Juli Kiel 104 

1641 Aug. Kiel 104 

1641 Decbr. Kiel : 105 

1642 Jan. Klei 107 

1642 Septbr. Klei 110,288 

^ im Febr. Kiel lU, 289 

— 1643 Märü Gottorf mir Etliche der 

HoIsteiQ. PräU Bitt. und Städte ver- 

. sammelt ; . . 112 

— . 1643 Octhr. Kiel 112 

— 1645 Oetiir. Schleswig 113 

— l(>4l) Jan. Flensburg 116 

— 164» > Octbr. Rendsburg 119 

— 1647 April Schleswig 122 

— 1648 Jan. Kiel 124 

— 1648 Mai Rendsburg 129 

1648 Septbr. Piemburg 134 

^ 164U Jan. Kiel, Holateinischef Landtag 140' 

^ 1649 MUfz Schleswig weüig besucht 141, 145 

— 1649 Mai Schleswig 145 

— • 1640 Octbr. Flensburg 154 

— 1649 Novbr. Rendsbuig. 159, 289 

165(1 Jan. Kiel ■....'..165, 292 

— 1650 Juni Rendsburg 166 

— ■ 1650 Septbr. Rendsburg 168 

— ' 1650 Decbr. Schleswig 171 

' — • 1651 16 Jan. Kiel, berufen 14« Jan. 

bei Gelegenheit der deob in Kiel 

Anwesenden . . . j : . . . . . ; 173 

1651 Juni Schleswig. 174 

— 1651 Septbr. Schleswig 177 

— 1652 Juni Flensburg , . 179 

1652 Juli Flensburg 183 

— ' 1653 Jan. Kiel 187 

— — Juni Kiel ....... 192 
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1654 April Flensburg. 



199 



1655 April Ki<'l ^OJ 

165(3 Mai Uendsburg 21ö 

1657 März Flensburg ^ 

1601 vier Jdhre kein Landtag 

1661 Jan. Schleswig 

IGGl Septbr. Schleswig . . 

lß62 Mai Rendsburg 

1663 Juni Kiel * - oV; ?S 

1664 Jan, Kid, Holat Laodlag 314, H. jöö 



1664 Uai Reodabarg . , ^ 

1665 April Kiel ^ 



1666 Mai Flensburg ; 

^ 1667 April Kiel ^ 

1668 April Rendsburg,.*. 

_ 1669 April Kiel 

_ 1670 Juni Hendsijurg 

— 1671 Mai lieodsburg. «t-j 

_ 1671 Juni Kiel ^ 

— 1672 April Rendsburg «-q 

^ 1673 April Kiel 

— 1 674 Mai Rendiburg ♦ ; ' ^ 

^ 1675 Mai Kiel, aogeaelit 

Laodtagscomnifeioii. 391 

— 1711 Juai in Schleswig • • • • • ; 

1711 Oelbr., Decbr. iu »«g^^lg^ 393 

— 1712 Jaa,r«4. Juoi ii» Kiel . . ' 233, g 

Landveräusssrungen . , »v 457 

Latidvögte in Dithmarschcn • • * ^ 

C. M. B. Langheira, Amt ^^^"^«^"[S .^^^^^ AAA* RtuV 
La»l der Steuern von 165^-1603 ^»^^'^309 311^ 313 

Laurentius de perjurio • * • " ^%qq* ' *jß4g 

Legationskasten weigern Stände la"««. ^j: 

1649, 1666, 1668. • - 127, 130, lö^ 
147, 380, 332, 333, ^f^' 
Legekaaten, . TheilnahBe Ritteracb. J?,«P"^j;-f "oT^a, 364 

1669, 1671 • ißVi im 

Lehngttier 1590, 1610, 1614, 1672, 1? * ^ '07« 382, 383 
54; 58, Ö9, 62, 222; 223, 224, 225, 3<0, 376, 3»^, 
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Üicbngfiter. 

— . Mothung 1674 . .384, 385, 387 

VcrKeicbnisi 382 

Lehnsrid 1fi31 497, 498 

Leibeigene entwichen loiM», 1610, 1614, 1626, 1661, 

1671, 1674, 1711. .61, 62, 76, 231, 300, 

358, 361, 387, U. 57, II. 285 

Leibeigenschaft wie alt ? 411, 412 

Leibgeding, erhöht für die Herzogliche Wittwe, grava* 

minirt 1588, 1590 16, 45, 56 

Leibnitz Briefe 461 

Leichenbegängnisse Adeliger 1620, 1667. .20, 60, 70, 

336, 337 

Leopold^ Kaiser, Schreiben 1684 469 

Levensau Versammlungsort 1588 27, 2S 

Ucentedict 1686 484 

Licentrolle 1668 436 

Lindau, dSniach * II* 

Undenfaan MilitSrprocess 496 

Lohn des Gesinde^ zu beatimnien 1655 208, 209 

Low, Jütsches 434, 471, 472 

Lowbuch zu beachten 1616... 

D. Lübbeke 1573 Marsch 447- 

LUbeclc. 

— Beschwerde gegen L. ....... 543 

— Canonici 1726 496 

~ Commission, Kaiserliche, lo9o wegen der Un- 
einigkeit Christians IV u. der Königin... 5 

— ' Compactata 85, 265 

— Friede 8^ 9» 

— R«toraion wegen dea Zolls 1670 377 

— Stift, paoge 377 

M. F.. Lttderi T«nningen 442 

J. tnpiaa Traumbuch ^ • 423 

Lynar Briefe.. o39 

Lyalus Leben 4Ö3 

Maass, Gleichheit, 1584, 1623, 1655, 1666. .72, 208, 

' * 262, 333 

Männer, erfahrene, 1832 40.5 

Magnus, Bruder Johann dea J., 1572 Eideaerlassung . 506 
J. D. Major, Profeaaor 531, 541 
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N. Ifangensen von Fluthen ^ 

Mangf^titer, Jagd, Verzeichniss 1613, 1751 63,267 

Mannschati, Rosien 1()72 370 

— 2000 Mann nöthig 164o 115, 126 

— 6000 Mann jede Herrschaft 1712 296 

Markgraf zu Brandenburg Slallhaller 1746 265, 266 

Marsch) Oemper- und Wilstcr. 

— Abhandlung der Frohndienste, Fuhren, Liceo- 

len, Zölle 1632, 1646, 1649, 1667, 1682, 
1684 482, m 484, 4B5 

— Erbrecht der Geschwislerkinder u. Enkel 1500, 

1521 1563 484, 4M 

— Hofdienste 1521," '1*555*.*.'.' 446j 481, M 

— Privilegien 1681 ^ 

— stempelfrei 1660, 1667 ^ 

Marschpflüge, vier, zu unterhalten drei Soldaten propo- 

nirl 1627 • • ^' 

Matrikel-Revision 1643, 1648, 1652 144, 179, 

290 - 292, I. 140-144 

Matrimonialsacben-Cognition 1639 ; • • ^ 

Maximilian Kaiser Bestätigung des Vertrages mit Dilh- ^ 

marschen - m at^^ 

J. B. May, Professor gegen Amthor, Spott auf M...40I, im . 

Mecklenburg Fürst, Schuld 1649 'J* 

J. Meier, methodus, juris Jutici 

1. Meyer, Karten 1651 331 

Misswachs 1666 ^2 

Mohrkirchen Abgaben . ' • • * 

J. Moller Apologie ''462,539 

— Briefe • * ' .nei ?m 

0. H. Moller collectanea Flensburg 400, ^ 

M. Moltke Leben.. 

— Römisches Recht * ^ 

Monasterium prope Halas ' 1^ 

Monirose sucht Hülfe 1649 -jg 

Moratoria 1629 verbeten Vio 443 

J. Fr. Moritz Colonislenverhandlungen l7o8 

Morsum Annales /oV "<cA ^34 

Münsterdorf Consistorium ^^P^Ji 

Münze 1621, 1629, 1649, 1661, 1^67, 16^3, %4 ogg 
70, 79, 162, 296, 297, 298, 343, 379, 380, 384, 

Müniedict 1620, 1673 • 
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H. Muhliim General-Superintendent 1703 406 

P. Musäus, Professor 

Nahrung , bürcerliche , auf dem Lande 1648, 1652 

^ 137, 138, 186 

Nasser, Professorin, Stammbuch 455 

Nationallied ^ 

Neumünsler. 

— Göding 1616 68 

Kirchspielsgebräuche 487 

— Kloster versetzt . M6 

Neustadt, Er/bischoflicher Zoll abzuschaffen 1616 67 

Nexus socialis 1732 ^^266 

Niederländische Schulden 1588, 1590 45, o4 

A. Niemann • • • • -}} l^l 

Non recepti 1751, 1753 266, 267, 5a3 

J. Fr. Noodt Bibliothek foH 

— Briefe • ^ 

— Urkunden •• 404 

Norburg, Herzog, 1661. 1663 300, 42Q 

Norderdithmarschen. 

Abhandlung der Einquartierung WJif 

^ _ der Licenten 1640 . . 41Ü 

_ des Stempelpapiers 

1667 419 

Deichordnung 1705 424 

Hochzeitsgeschenk für Herzog Carl 

Friedrich • 415 

Land nicht an Adelige zu veräussern 

1585 41L 41S 

Nordcöhardc PHUge 146, 152 

Nordfriesisches Landrecht 

Nordstrand. 

— Contracl 1652 • 425^ 4Ia 

Landrecht 1572 474 

— Declaration 1734 4Ib 

— Patronat ' 4Ifi 

Zu Nortorf Verzicht 1383 ^ÜQ 

Nortorfer Kirche Verbindung mit dem Kloster lUehoe 

1441 ^ 

Nübbel Stillung 1670, 1672, 1674 359, 361, 375, 384 

Nübel, Gut, an Herzog Johann Adolph 1610, 1614.. 61, 274 
Nürnberg Verhandlungen 1649 1^2? 
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Oberappellationsgericht zu Kiel 496 

Oberconsistorinm, Herzogl. II. 69 

Ockholm 152 

Odensee. Verlrag 35, 39 

Abel V. Oerlzen 1671 . 359 

Oevelgönne Kaufbrief 1590 5Ö2 

Oldenburg. 

— eventueller Tausch 1752 401 

— Exspectanz I. 264 

— Succession 401, 514, 1. 202 

Oldenswort. 

— Capilulation 414 

^ Nachrichten ^ 

Oldesloer Verhandlung 1547 zwischen Gesandten des 

Königs u. Herzogs u. Hamburg u. Lübeck. 542 

Ad. Olearii Prophezeihung 51S 

Orcadische Inseln verpfändet Christian 1 5ÜD 

Ort der Steuerzahlung nicht Ständesache 29i 

Otto von Braunschweig 1465 ^ 

Otto von Schaumburg abgekauft ^ 

J. Oudenhoven Antiquitäten ... • 

Parlaraentarii in England 1649 1^ 

Patronat der Kirchen 1636 • 90 

Paul, Kaiser, offener Brief 1773 ^ 

J. N. Pechlin ^ 

Pensionirung 1848 ™ 

Graf Peutz. . «o 07 909 

— Ausgabe am Kaiserlichen Hofe 1638.96,07,^/ 

— Hamburger Tractaten 1647 1" 

Peter III. Grossfürsl. • 

— Bitte an ihn 1735 ^ 

— Confirmatio privileg. 1750 

— majorenn 1745 265, II. 70, /l 

— Vermählung 1745 ^ 

Ulr. Petersen. 



431 

aicMiarcjues •*..• _n 

zu Corooaeus 



Pfenning, d«r hundertste gefordert 1614 '"**^^\90 



Pferd, ein gleich drei Knechten 1653 



Pflüge, Geest- und Marsch • • , „«i 

Pflugzahl 126, 157, 176, 180, 291, 300, 304, 3.^1 
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Pflügzahl in Holstein 1650, 1663, 1665. l^ TJ .167, 

IHS, 315, 328, 377 

— Rendsburgs , Schleswigsche Pflüge 1643, 

1664, 1672 291, 315, 378 

— Ritterschaftliche in Holstein und Schleswig 

1712 237 

Philipp Herzog. 

Antigravamina schroffe 1588 40 

— Antwort an den Kaiser wegen der 

Wahl 49, 50, 272 

— belehnt vom Kaiser 1589 48 

— beschickt nicht den Flensburger, nicht 

den Kieler Landtag 1589 35 

— Beschwerde über die Ritterschaft 1588, 

1590 41-44, 46 

— Confirmatio privileg. 1590 11 

— Eid der Amtsunterthanen flir ihn u. seine un- 

mündigen Brüder, die angebornen Erbherrn 

1588 . 41, 271 

— der Ritterschaft 57 

— — Städte 57 

— des Herzogs 57 

Erklärung an ihn 1590 14. Mai 15 

von ihm 10, 16, 50 

— giebt dem Wahlverlangen nach 1588.. 33 

— Huldigung, getrennte, verlangt, der Aemter u. 

Städte, so in den Privilegien nicht begriffen, 

u. Ritterschaft 1588, 1590 40, 45, 55, 271 

— — der Stände 57 

— Indult wegen der Lehnsuchung von dem Kai- 

ser und Reichsräthen 26 

— Proposilion 1590 13 

~ Resolution 1590 11, 19, 55, 56 

— Schreiben 1589 25. Febr. 1590 19. Jan., betr. 

die Zusammenkunft der Räthe 35, 41, 271 

— — an Kaiser Rudolph 1590 49, 50 

— Unwille über den Adel 1588 46, 47 

— venia aetatis 1589 48 

— Verordnung 1589 für Dithraarschen 417 

— ^ — für Nicht - PrivilegirtP, nicht in der 

Landgerichtsordnung Begriffenel590 466 
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Philipp. 

^ in Vormundschaft des Landgrafen ^ 

- Wahl 158B 5 

Physikatsdistricte 2öi 

Pinneberg. „q 

_ Beitrag 1627, 1638 78, 96, 9. 

Beschwerde von dem Kloster Uetersen gegen 

den Drosten 1721 V„ :Ai 

- Membrum Holstein« 1638, 1641 . . .97, 104 

lOo, 107, loo 

Traclalen 1696.... ' ' "* !2 

— Verbesserung 1770 ; ^ 

Platen, Generalkriegscomniissar 1713 240,241 

Plön nicht feudum speciale • • ^ 

Plonsche Commission • • / v "^Sq 

- Succession 1756 olo, 529, oSi; 

447 

Poel, Itzehoer Urkunden 

B. Pogwisch t 1582 Gegenbericbl, Hammer ^ 

D. Pogwisch 1616 

Polizeiordnuug 1620, 1636 - r " Va'oi ' ' 91 

auch vom Adel zu befolgen 1637 jjj 

Post beim ßierbrauen nicht zu brauchen ^^^Ö . . . . • • 

Präfecturä, Besetzung 1642 1^^^ ™^ ^3 

Preces primae nicht ad exteras • • . 

Prediger zu Norburg, Noltmark, Oland ^ ^ 

Predigergeschichte ' 

Preetz, siehe Kloster Preetz. ^- 

Presbyter Bremensis Chronik 

H. Chr. Preusser Landschreiber qiq '«»o ^22 

Priesort, Festong, 1663, 1664 r a.' ff 

Wimogeniturstatut Job. Adolps 1608, »erufung^d^r^auf ^ 

Privilegien 

— ^Sontra salutem publicam non oWigatona. . .^.^^ ^ 

— der Städte • '334 

' — Essentiale 1666 ^49 

— Fundamentalsatzungen 1649 

— in Hamburg bewahrt l()68, ' 

— jura superioritalis, coüdei*di leges hat die Herr- 

»cbaft \ ' 350 

~ majora vota nicht coatra pnvilcgia 
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Pririlegien. 

— nach landesherrlicher Erklärui g niclit für 

Bürger und Bauern, u. nicht auf tlie «uge- 
theillen Länder u. Aemler 1588, 1590, 1610 

40,60,466 

— Publicae conventtones 1661 306 

Prophezeiungen b\S^ 519 

Protest des Herzogs von Augustenburg gegen den offe- 
nen Brief 1846 405 

Protestation. 

— der Herrschaft wegen des peinlichen Ge- 

1615 67, 275 

— — Stände wegen der Kaiserlichen Com- 

mission in Lübeck 1594, 1595. ... 5 
— oder Supplication wegen der Beleh- 
nung Johann Friedrichs 1603 8, 24 

des Erzbischofs *u Brenr»en 1588 54 

Proviantcummission Vorschuss 1664, 1665, 1673. .317, 

321, 329, 379, 380 

Prozess. 

— des Adels wegen seiner Häuser in Kiel 1664 

319 322 

— Johann d. J. u. Söhne 1613, 1648. 61, 64, 132, 151 

— peinlicher 1610 59, 273 

Prozesskosten. 

— wegen H. Joachim Ernst 1665, 1671, 

1672. .326, 327,329, 330, 332, 333, 362,375 

— — weigern Schleswigsche Stände den 

Beilrag 16G5.. ... 326, 328 

— wegen Herzog Johann 1613 61 

Qoitung des donalivi 1652 184, 186 

Rathe Berathung 1588 Juoi zu Kopenhagen, Juli zu 

Kiel 21, 25, 26, 27, I. 127, 128, 172 

— Convocation der Stände 1588 27, 270 

— Exemtion von Contribution 1639, 1641, 1642 

101, 105, 106, 108 

— Fremde nicht 1590 18 

— Schreiben an die Reicbsräthe 1589 34, 271 

Räthe fürstliche. 

— Bedenken wegen der PatrimonialgUter 1588 

38, 270 

— Relation ^ 
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Räthc Hessische Bedenken 1588 29, 30-37, 269 

Räthe Königliche. 

_ Bedenken 12. 3o 

— Schreiben 27, 272 

Räthe Mecklenburgische 29, 32, 269 

Räthe des Reichs. 

— Caution 1590 13, Ol 

_ Creditiv 7, 28, 51, 270 

— Erklärung IM^^ 

. — Patent 1590 :Voa 

— ' Schreiben 6. Decbr. 1588 14, 39, 2<0 

— — 8, März 1589 35 

— • — 18. April 1590 13, 16 

Balthasar Rantzau Bischof ?^ 

Burch. — Nachlass 1633 ^ 

Chr. — Anleihe In Hamburg 1645. • 

— Commissar zur Matrikel Unö 

— Rechnung 1654 • • 

^ Statthalter 1648, 1653 |40, % 

— Störbrücke Ifl 

Daniel - Verbitter 1653 f 

Detlev - Herzogl. Statthaller, für das Wahlrecht 

1588 ^'^^ 

— coramittirt zur Annahme der Huldigung ^ 

1588 

Gerhard — Statthalter 1614 ' Vi^ 

Hans - Amtmann zu Rendsburg 15^0, lo94^ o^^y 

Hans - auf Putlos Streit 1648 tt, 

— Vergleich 1609 

Heinr. — Statthaller. ^- o^q 

— beruft die Räthe 1588 " ' fu) 

— cimbr. chersonesi descriplio . . .4^^, 
Kaufbrief 1560 ^ 

— Revers 1577 

— Tod 1599 

Heinr. — Verurtheilung 1723 

Johann — ^3 

— Dithmarsischer Krieg •• .«g 

ürthcil gegen ihn 1557 4'^' ^ 

r Zoll 7.U Hanerau KW, lo90.No. l8.46,^->^^ 
Key Ratlow Verschreibung 1605 
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M. Rallow 1601 Verschreibung ÖÜÖ 

Rauert, Brandkasse 43Ö 

Rechnungen 1645 114 

— klösterliche 260 

Reeeptio nobilium. 

— Beschluss 1711 

— Concession geforderl 1711 225, 226 

— Dewitz, Holstein, Königstein, Levelzau, Le- 

5irenburg, Liliencron, Negendank, Reichen- 
bach, Schack, Wedderkopp. . .226, 243, 

244, 255, 260 

Recess, Rendsburger 1712 238, 239 

Reduclion der Pflüge von der Herrschaft, getadelt von 

den Ständen 1661 304, 305, 306 

Regensburg Bescheid wegen der Session 1594 4, .) 

Reinbeck Amtsrechnung 1588, 1642 .4483 449 

— Kloster ^ 

Reinboth. 

Correspondenz. . . 538, 53J 

— Excerpta • 495 

— tiber das chronicon Holsatiae 54ü 

— Uber das Geschenk Hamburgs nach Segeberg 

u. Goltorf. 

J. Reinhusen Annales Flensburg 423 

Reinking, Kanzler 1648 140, II. 231 

— Promtuar • • • • 4os 

Remission der Pflüge 1646 117, 119 

Rendsburg, Amt. 

— Pflüge 1530, 1643, 1652 ..291, 292 

dreizehn Pfl. gehen ab 292 

— Schleswigsche 291 

Rendsburg, Sladt. 

— Archiv. 441 

— licentfrei 1646 

— Localstalut 441 

~ Pflüge über die Eider 1664, 1672 315, 378 

— Polizeiordnung 1720 4IQ 

— Prediger .535, 53b 

— Recess 1712 4Ö1 

— Vergleich 1712 399 

— Vormauer Schleswigs 1655 208 
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Rendsburg, Stadt. , 

Wiederbefestigung wird widerralhen Iboi) 

208, 209, 211 



Rentekammer • 

— Einnahme 18B4 

Grundsätze bei Veräusserungen Ä 

Renlenkauf 1461, 1510 .... ^ 

Repräsentationsrecht der Geschwisterkmder 164^ . IW^^ 

Resolution. 

— der Commissarien auf die Postulata 1— 

29. Oct. 1711, ....22<, 393 

— — Ratification versprochen 1712 25. Jan. 

234, 0% 

_ • - Ratification 1712 27. April.'. . . • . 230, 398 

— — . zurückgehalten von den Coromissarien 

bis 4. Juni 1712 . ; 

— Königliche 1712 3(J. Jan (iJi 

Restanten 1638 ; " W- V ' ' V^V 

Cession derselben 1651, 1652, 1^^^'^- ' ... 

1<9, loU, löö 

I>. Reventlau, gewesener Canzler 1650 nicht in den 

Fürstenlh. domicilirt • • - • • • 

D. Reventlau, Probst zu S. Johannis ^'^1%,V ^ ' ' 
Fr. — Verbitter und Probst 1711- 171^ aai 

247, 250, 2o2, 2o3, 394 

0. Reventlow zu Wittenberg Testament 1618 ^ 

Revers 1652 

- Entwurf 1641) ^ 

G. G. Richter in Kiel u. Götlingen /-o fU ti7 

Rittergericht 1614, 1615 bJ, u 

Ritterschaft. ^ 
Amthors Bericht. . . '„* ' "u 

— - Beliebung 1()57, 1661, 1668 

der Landtage -^^J.» 041 

_ _ 1067 wegen der Sepulluren.,id<, ^„ 

— Convention 1^)57 • 229 

— Donativ 1711 * ^r^) 

. . — J. B. May gegen Amlhor • • • ' 

— Obligation in Hamburg wegen einer ^Pl^^^t^ 

1649, 1652 ^''^''ilO 

— . Privilegien 1776 **' 
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RiUerschafl. • . . . 

- Verhandlungen mit den Commissareo 1711 

u. 1712 221-238, 391-399. 

— Verhandlungen 1712, 1723, 1745-1753 

' ■ 238 268 
Versammlungen 1623, 1629, 1635, 1651, 
. 1712, 1713, 1723» 1745. . .70, 78, 87, 



1 ^Ttß^ 1. IttJ 

— Vorschuss 1711 228, 229, 230 

— Vorschuss Einiger 1710 256, 264 

Rossdienst. 

— zehn Hufen, fünfzehn Pfluge eiiv Pf«rd 1623.71.72 

Rostgaard 525 

Rothenhaus 43Ü 

Rothenkreuz Zoll 1638 285 

Rudbeck Atlanlica 459 

Rudolph II. 

— Bestätigung 1578 . . 423 

— Commissorium 1594 5 

— Mandat 1590. 48,272 

" — Monitorium 1590 . 401 

— Responsum 1594 5 

— Schreiben an Herzog ÜWcb 1590 49, 272 

— venia aelatis für H. Philipp 48 

Rüder Blicke und Winke 411 

.\nna Rumobr Bitte um Intercession 1643 152, 153 

Sachsen zu commitliren wegen des Sonderburger Streits 

1664 321 

Sachsenspiegel, Bruchstück 517 

Salz Lüneburg. 1728 469 

Saizcommission 1727 494 

Salzedict 1712 .249, iiü 469 

Salzkauf nur von den Commissaren 1712 469 

Salzmonopol 1714 aufzuheben 246 

Salzverpachtung 1720 259 

Sarauw, Landschreiber 426 

Satjewitz, Lehngut 1712 238 

P. Sax Eiderstedt 428 

Schaumburg Genealogie 521 

— Verlassung auf Schi. u. Holstein 1460 . . . 486 

Schillinge, untaugliche 1665, 1666, 1671 328,332, 358 

Schirach Eandschriften 495 
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Scbleifischerei ..... 4äi 

Schleswig, HerzogUium. 

Hülfe für Holstein ohne Präjudiz 1623, 
1626.. 2, 4, 6, 71, 72, 73, 75, 191, II. VI. VII. 

— Rreis- und Reichsschlüsse nicht bindend 

1634, 1638, 1653, 1661, 1663, 1674 

85, 87, 189, 191, 197, 198, 306, 312 

— Lehn u. Pertinenz der Krone 1627, 1648, 

. 1656 76,127,214 

— melioris conditionis nicht 1653. 195 

— periculum commune 1656 21o 

— ob portio Daniae? - ^ 

— Prozesskosten gegen Plön verweigert 1665 320 
Schutz durch den deutschen Frieden 1661 298 

— Separation nicht 1653 

• . — Titel Schleswigs ^lO 

— verlangt einen Revers 1649 wegen der Hülfe 14d 
~ weigert Hülfe 1638, 1653, 1655, 1674, 

1^9, 194, 197, 207, 208, 38ü 
r~ will ohne Präjudiz in des Niedefsächsischen 

Kreises Schulz 1653 

Schleswig, Stadt. 

— Brückenordnung ^ 

— Bürgermeister T?: 

— Cataster t?| 

— Commissionalschluss • • ^ , 

— Dom, Domkirche "^^^^ ^ 

• — Incommodität für die Landtagsversammlung 

X(J49 

. — Pflugcommission' 1652, 1667, lößM^ßf^^ 

339, a4<, 000 

501 

— Privilegien 1252. • . iOi| 

• - Stadtrecht 4^ ^ 

— Stadtreglement ""aa":^] 271 

— Stift 1589, 1590 36, ob, 

— Verlassungen ^ j^q 

G. Schneider in Regensburg 1653 .uiiA • 

Scbönborn Leben u. Briefe *•* 

Schönweide 

H. Scholtz, Rector in Plön ^ 

L. A. G. Schräder, Professor de foro ; • ^| 

J. V. Schröder Beitrage 
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J. V. Schröder Register der Landtagssacten . . 400 

Scbuldthurro W2i\ 1711 69, 224 

Schuld- und Pfandprotocoll 1667, 1711... 224, 336, 

337, II. 182 

— in den Acmlern 1704 471 

— — Städten 1608 411 

Schuldverschreibung IMS, 1520 506, 509 

Schule, Dom 459 

H. Schultz, Kanzler Herzog Philipps 1588 ..30, 39, 40, 272 
Schwabstedl 1588, 1590 ...17-19, 39 

— Einkünfte 430 

X. H. Schwarze Nachrichten von Kiel 445 

Schwedische Volker. 

_ Satlsfaction, Verpflegung 1649, 1656... 141, 214 

Seegaarden auf Pelworm 1634 291 

Segeberg. 

— Amt 1671 359^ 

— Com pactata 1470 265 

— Paticipanten 1673 381 

J. Siebers, Kaiserlicher Proviantmeister 1638 9 

Silberarbeit nach Hamburg, u. Lübecker Probe 1646. . 119 

Simplum Holsteins 294 

Soldaten auch den Ständen mit Eid zu adstriugiren bit- 
ten Stände 1627 . . 78 

Sonderburger Herzoge. 

— Aemter 1632, 1671 83, 278, 358 

— Belehnung 1631 491 

Contribution 1624, 1626 6, 75 

— Fürstenhaus 404 

' — Güter, 

— zugekaufte 1632 .83, 278 

— zugetheilte contribuiren nicht in 

den Landkasten 1632 82 

Memorial 1661 300 

— nicht zur Huldigung citirt, beschweren 

sich die Stände 1628 136 

— Rescript Kaiserl. 1628 136 

■ restiren 1654 200 

— Schaden durch den Krieg 1661 300 

^ Streit 1634, 1648, 1664, 1665, 1667, 

1668 .8,317, 318, 321,325,326,329, 
338, 342, 345, 348, 352, 357, II. 168, II. XXXIII 

38 
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Söhderburg, Stadt, „ . . iß^ii onft 

^ bittet um Remission Ibf)! 

CoromissÄrifen 1696 "2?^ 

Anna Sophie Fräuicinsteuer 1665.... • 326 

Anna Sophie, Gemahlin Priedrichs IV 524, 525 

Hedwig Sophie. 

Rescript für Föbr 17ÖB ^ 

Tod 1708.... *^ 

Söpbie, verwitlwete Königin. 

— Befehl 1582 ^ ^ 

^ CredenJtbrief 1588 • • • • ^' %^ 

— Streben für die jöogern Söhne 1593 ^ 

— Streit mit Christian IV ^ 

SportSl66^^^^ 1704V 1722.:^; 357;-4|^ ^ 

SpriHhe in Schleswig ' ' ' . f^' 

Spreckelscbe Gelder oder Hambur|fer Anleihe IWO 
196, 209, 307, 310, 320, m. 347, 348, 359, 

Städte. 52 I 

— Deputirtc 1590 iiijo \\% 

— Depulirte 7um Landkasten gewünscht \M6 - - Jj^^ 

— Drohung gegen «ie 1663 - ' ^^^ ' \^ 

— fürsstliche, besondere Abgift 1667, ^^*^^^'^g^ 35^ 

fürstliche, klagen über Kriegsdruck ^^l- '-; 
^ fürstlich Holsteinische überlassen der Herrscöan 
■ . . 1668 den Strtoit gegen H . |. ^f^«* ' 
^ Gravamina 1666, 1668, 1669, sgi 
333, 335, 346, 352, 353, 354 366, 368, 375, m 

— Handwerker auf de» Lande 1648 .g 

— Huldigung 1590. * • * * " .' * au <^90 

^ Königliche 1664 difesenlireH wögen Pries ort. .^4, 

1668 Klagen über das Onus hospitation«^-^' ^ 

— Pnvilegfeti mit der Riller«thafl geweift If^ 'n« .3^ 

— Schutz der bürgerlichen liahrung erbeten lb4ö. 10 , 

— Separation der Städte verbeten ^^^} ''-;:'.' 

— Trennung der Städte von den andeTn Stanoen 

nicht 1590, 1610, 16ir,,lfi49, 1653.53, bl^^ 

Stände, • ' ' . ■ '■ - ' ■ ■ 80 

AusFdhuss wübtecbl die Begierung W3<5U . 



Stände, 

— ungeschieden zu lassen bei der Hlildi^og wird 

gebeten 1590 18 

— Schleswigs Verwahrung 1653, 16(}1 gegen Reichs- 

u. Rreisschlttsse 198, 306 

Staller in Eiderstedl , 476^ 412 

Stammbücher 454 — 55 

Statthalter. 

^ Bestellung eines Statthalters au# der Bttter- 

schafl erbeten 1627, 1629... 78, 80 

. - H. Bantzau 1588 30 

— . G. Rantzau 1613 .63, ^75 

— Chr. Rantzau 1648 140, 196 

— Fr. Ahlefeld, Vicestatthalter 1688 483 

— J. Ahlefeld, Vicest, 1712 . . , . ^ 

-r- Chr. Ahlefeld I7l7 251 

— Markgraf Fr. Ernst von Brandenbofg 1746 

: . 265, 266 

Steenbock. • • , ^ 

— Antwort 1713 ' 240 

— . Depulirte an ihn 1713 239, 240 

— Patent 9. Jan. 1713. . , . , , , .239, 24^? 

— Schreiben an ihn * 241 

, Tönningen 1713 414^ 410 

— «ßh^tausend Blh. an , ihn 243 

Steinburg. 

— Amtmann. 

— Dell. Rantzau 1634 485 

— ' F.- Ahlefeld 1670 486 

— Gefälle 439 

— Vertrag 1621 .403, 486 

Slempelfrciheit der Marschen 1667 48^^ 

— der Noblesse 1671 . . 360 

— der Üntergehörigen der Ritterschaft er- 

beten 1671. . . 363 

Stempelpapier. 

Edicte 1662, 1670, 1682, 1687, 1694 

418-420. 469. 482 

— Gravamen wegen dps Stem|>«lpapier8 

1661, 1664, 1666 -1668.. 296 - 298 
304, 305, 320, 322, 333, 347, 353, 360 
Steuern. 1711 80 Rth. k Pflug ..... 221, 391 

88* 
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Steuern. 

- 1714 di) Rth : . 

— 2 7o von freien Mitteln 24r), 24t), 2oo 

^- 1715 25 Rth • 'f^ 

— 2 % von freien Mitlein 24b, -^OD 

— der Nahrung ^ 

- 1716 ^^"^ 

— 1717— 19 Carossen-, Kopf-, Kriegs-Pferde u. 

Rang8teuer. . .252, 253, 257, ^ 466, 4ti9 M 

— Türkensleuer Schleswig nicht ^ 

Steuerbewilligung 1838 verlangt 

Steuerrecht nicht die Landesherrn 1711 ■ • 

Steuerverordnungen 1717, 1719, 1743 2o2, 2o5. 

2o7, wo. 4üü 

Stör frei für Klöster u. Güter 1711. . •• ^ 

Struensee . ...... — * ^cj^ 

Stryk, Bofkancler. • • • • • • :* * 

Subsidium weigert Schleswig 1653 . 191, 192, 19o, 19., 20b 

Superintendent, jede Herrschaft 1636 • • • 

Sylt ogi 

Tabackspacht 1673, 1674 ... • 

Tanzsaal, Kieler, 1637 . 257 

Tausch des fürstlichen Holstein ' 

Testamente v. 1485, 1618 ''" a 

Testamentifactio, 1667, 1674, 1711, 1721 wird Verord- 

nung für Schleswig erbeten .. -^^4, ^^^^^ ggg 



Chr. Thodanus, Prediger in Magdeburg und Rendsburg ^ 

Thorild, ein Schwede, Briefe von ihm u. an ihn 

Tilly Schreiben an die Holstein. Stände 162 < ^.j; 

— setzt 1627 über die Elbe 



Tönningen, 240,414 

— den Schweden eingeiäumt 1 ao. • • • • ■ ' 

M. Tönsen, Professor. 493 

— Hefte 4(j4 

— Verzeichniss von Verordnungen ^ 

Tondersches Gesangbuch 49O 

Tralau 1674 16,000 Rth 4O6 

Ad. Tratziger Chronik Hamburgs 

Travendahl. 4ä8 

— Criroinalkosten £36 

— Friede 1700 
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Trittau. . • » , 

— Amisrechnung 1597, 1624 448 

— zum Witihum 1638 97 

Türkensteuer 1597, 1661 23, 3(>4, 306 

C. Peter Ulrich BeglückwUnschung 1745 abgelehnt... 265 

Ulrich, Bruder Christians IV, belehnt 1589 . 2 

Ulrich, Herzog zu Mecklenburg, committirt 1594 5 

Umschlag prorogirt 1628 464 

Umschlagsrecht 1(>48, 1661, 1664.. 127, 296,297, 317, 319 
Umschlagsverwalter, herrschafilicher, J. Boysen, Christ. 

Gabel 132, 201, 210 

Union V. 1533 .:. 1, 11, 390, 451 

— ad defensionero sagen Schlesw. Stände 1661. . 306 

— Confirmatio 1588, 1590, 1593, 1616.. 3, 6, 15, 452 

— Erneuerung 1623 70, 71 

— Extendirung 1637 200, I. 75 

— Verhandlungen wegen der Union 1623, 1634, 

1637, 1654.70, 71, 89, 91, 92, 200, 203-205 

Unionshülfe 1638, 1640 98, 99, 103, 280 

Universität wollen König und Herzog 1641 106 

— Freiheil 1666 333, 334 

Unterschied der Holsteinischen u. Schlesw. Stände 1653 197 

Unterschrift des Königs fehlt 1664 321, 323 

Urkunden 501-516 

Urlheile. . 

— des Landgerichts 473, 4 89 - 92 

— des Landtags 1610 58, 272 

des Reichs gegen die Stände 1614 64 

Vergleich. 

— Glückslädter 1667 364 

— Hamburger 1711 492 

— Hendslnirger 1712 238, 239, 399 

— wegen Horstmoor 1698 482 

Verhandlungen zu Oldesloe mit Hamburg u. Lübeck 

. 1547......... .....^ M3 

Verjährung wegen der Leibeigenen 1637 • .'. 93 

Verkauf adeliger Güter an die abgetheillen Herrn zu 

inhibiren 1641 .105, 107 

Vermögenssteuer 1716, 1717 469^ 41ü 

Verordnungen 463-470, H. 68—80, II. 277, II. 351 

— für Districte 464 

— — Dithmarschen . . . ....... 416, 424 
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Verordnungen für Flensburg 41 

. - - Güter 400, 403, 4tM 

— * — Hadersleben 

— - Husum 477 - 471), U. 79 

— — Itzehoe ^ 

— — Marsch. . . ML 4fia 

— Nordfriesland ^ 

_ _ Nordslrand ^ 

— — Schleswig.. 

" ^ - Tönning ^ 

Vertrag mit Hamburg 1621 

— Dänemarks u. Frankreichs 1663 • ^ 

— Dänemarks u. Holland 1649, 1666 ^ 

— T Dänemarks u. Preussen 1715 • • 

— Holsteinischer Edelleute 1469 ... 

^ Lübecks u. Grossbrit. 1746 ^ 

Viehzoll 1673^.. ^ 

Viehseuche 1745 ..^ 

C. H. V. Viereck »2^ 

E. Helene von Viereck 

Vierstädtegericht 1498 

Vieth Dtthmarschen . . . 

F. E.. Vogt. Aöü 

Anmerkungen zur Landgericbtsordniing. . . 

— Bericht in der Bürauer Sache 1122... MAi"^^ 
Vorschuss , - ' 256 

— an den Ronig 1710... ''•JAAA"iar\ 

— des Herzog, Friedrich IM ,,2 

verhandelt '^„o * 

~ des Königs 1638, 1646-164^, 1673 ver- 

handelt... 121-123, 131, 281^283, 286,3.9 

— 400,000 Rlh. wollen die €oraiüisi»are l<u^ 

— 200,<X)0 Rtb. oiferirt 

— in Donativ verwandelt ^2 

Wagen weite 1623 ' 

Wahl .. • . • 

— der .\ebtissin 1613 ööö o'M 221 

— der Pröbste 1711 '^^^32,ä3 

, — dscr Landesherrn 1588 • j- r-r 

i — geht allein auf die Regierung, nicht auf die mr- 
stenthUmer, Land u. Leute 1588.. 
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Wahlrecht der Stände. 

— anerkannt 1588 von den RöniKÜchMi Rätheo21, 29 

— bestritten von den Hessischen RätWi 1588.30, 32 

— missbillig^ Landgraf Wilhelm 1590 50 

— wollen die regierenden Herrn 1609 tiiebl 
einräumen, berufen sich auf das Primogeni- 



tiirstalul von 1608 24, II. V. II. 321 

Wappen 411, 



Ad. V. Warnstedt. 

— Urkunden der Stadt Itzehoe und des 

Klosters . 447, 452 

C* von Warnstedt Instruction 43B 

H. von Warnstedt 438, 44Ü 

Wasserfluthen 422 

Wasserschieben 458 

M. Wedderkopp, Geh. Rath. 

Aemter 531-532 

^ Befreiung 1714 ... 414 

Gelüngsche Sache 1716 401 

Wedderkopp Gebrüder Prozess 432 

Wegebesserung 1623, 1650 > 71, 169 

Wegiieheri der Begüterten zu hindern 1646, 1648.116 

121, 131 

Wehrpflicht 43Ö 

G. Wensyn 1614, 1634 9, 64 

Weslingbureii. 

Brand 1736. 415 

neue Kirche 1738 413, 415 

E. J. Westphalen H. 229 

— Adelsdiploro 51S 

— Briefe 539 

— ' Hofkanrier 1746 265 

— . Lehn des Schaumburger iHofes 1737. 518 

— . Monumenta , . 405, 408, 410 

'— . Restitution 1756 401 

Sentenlia 1756 401 

Wewelsfleth 447 

C. F. von Wicht Frisischc Annalen 541 

Wiedemann Briefe an ihn 541 

S» Wiederhold Frisisches Recht 541 

Wiedingharde Steuern 439, 426 
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Wieser in Wien Briefe 541 

Wildbahn, herrschaftliche 1590, 1613 17,63 

Wilhelm zu Hessen. 

— Ermahnung für H. Philipp 1588 38 

— Instruction für seine Gesandten 1590 50 

— Missbilligung der Wahl 1588 ,35 37 

— — des Convokalorii von den Rätben 

1589 38 

— Schreiben an die Herzogin 1588, 1589.37, 38, 270 

— Heriog Friedrich 1586. .... .39, 270 

— Vormund des H. Philipp 26,38 

Wüster tlagt über den Lübschen Zoll 1648 137 

C. F. Winckler Rechtsgeschichte 462; 11.68 

D. Windbergen Dilbmars. Chronik ^ 

Wisch, Gut, an Wedderkopp 1677, 1684 4^ 

J. V. d. Wisch 4ß3 

O. d. Wisch Verzicht 1480 ^ 

Witthum der Herzogin Auguste 1638 

— der Herzogin Christine, Erhöhung von Herzog 

Friedrich tadeln Stände 45, 54, .05 

Willvcnsitz für H. Friderike Amalie 1695 70 

Wolfsjagd 1650 

H. Wonesfleth Testament 1485 

H. V. Wulframstorf Jagdrecbt 1654 201, 2()2 

Zahlung der Contribution in Crempe 1657 befohlen.. 293 

— abgetheilte Herrn keinen neuen Zoll l^l^^. '" ^ 

— Abschaffung bitten die Städte 1671 364, ÖW», 

— auf fremdes Gelraide abzuschaffen bitten die 

Städte 1669 350, 366, 368 

— Bitte um Abschaffung erregt Unwillen der regie- 

rcnden Herrn 1649, 1652 

— der Scbleswigschen Waaren bei Einführung in 

Dänemark 1721 

— ungewöhnliche Zölle abzuschaffen wird gebeten 

1588, 1590, 1648, \m, 1655, 1661, Iba 

54, 139, 149, 165, 210, 296, 3.^ 36J 

zu Eckernförde I6i)7 

Hanerau 151 
Lübeck 1648 



— Hanerau 15110 
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Zoll zu Neustadl 1610, 1616 61, 62, 67, 274 

Plön 439 

Rotheokreuz 1638 285 

- — Ulzburg 1674 : 388 

Zollfreiheit der Marschen 1649, 1667, 1673 483, 484 

Zollverordnung 1636, 1668 344, 405 
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